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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Krauchen wir ein Scheckgeletz?
Die Frage , die für die Ausgestaltung des Geld-

oerkehrs bei unserer enorm gesteigerten volkswirtschaft¬
lichen Betätigung nur bejaht und niemals verneint
werden sollte, ist gleichwohl von einer der wichtigsten
Fachorganisationen verneint worden, nämlich von den
Ältesten der Kaufmannschaft von Berlin . Dies ist neuer¬
dings in einein Gutachten geschehen, das in der Handets-
welt berechtigtes Aussehen gemacht hat , ein Aussehen,
das mn so größer sein mußte, je stärker sich das Ältesten¬
kollegium mit Lieseni seinem Votum in Widerspruch
mit sich selbst gesetzt hat . Die Erklärung , daß ein
Bedürfnis für ein deutsches Scheckgesetz überhaupt nicht
vorliege, steht in Widerspruch mit den Voten der weit
überwiegenden Mehrheit der deutschen Handelsver¬
tretungen , insbesondere mit der Resolution des 11.
Deutschen Handelstages von 1882, in der erklärt war,
daß der Erlaß eines Scheckgesetzes günstig wirken würde,
wenn in letzterem bestimmte, dort näher bezeichnete
Fragen sestgestellt würden . Auch die Ältesten der Kauf¬
mannschaft von Berlin befanden sich damals unter den
Sustimmenden Handelskammern und hatten , wie ihr
Präsident mitteilte , beschlossen, „für den Erlaß eines
deutschen Scheckgesetzes zu stimmen". Der auf dem
11. Deutschen Handelstage gestellte Antrag aber, zu
beschließen: „Der Deutsche Handelstag sieht zurzeit kein
Bedürfnis für dcn̂ Erlaß eines Scheckgesetzes" wurde
wit allen gegen 8 Stimmen abgelehnt . Ebenso hat der
Ausschuß des Deutschen Handetstages im Jahre 1897,
also vor 9 Jahren , zwar die Meinung ausgesprochen,
daß ein Scheckgesetz kein so dringendes Bedürfnis sei,
wn zurzeit deshalb Anträge an die Regierung zu stellen
(also von seiten des Handelsstandes die Initiative zu
»greifen ) , er hat aber gleichzeitig erklärt , „daß die
Regelung des Scheckverkehrs eine Ausgabe sei, der sich
die deutsche Gesetzgebung unterziehen müsse". Der
Deutsche Bankiertag von 1902 hat sich beiden Teilen
dieser Resolution angeschlossen. Auch eine vor nun
schon bald 30 Jahren von der braunschweigischen
Handelskammer gestellte Rundfrage , ob sich eine gesetz¬
liche Regelung des Scheckwesens grundsätzlich empfehle,
ist von den meisten deutschen Handelskammern (über
50) bejahend beantwortet worden.

Man kann es hiernach begreifen, wenn einer der
eifrigsten Befürworter eines deutschen Scheckgesetzes,
Prof . Di\ Messer in Berlin , der diese Materie mehrfach
systematisch behandelt hat , in einem bemerkenswerren
Aufsatz in der „Deutschen Juristen -Zeitung " seinen
Unwillen über die neuerdings erfolgte _ gegnerische
Stellungnahme des Berliner Ältesten-Kollegiunis äußert.
Prof . Riesser wendet sich scharf gegen die Behauptung
des Kollegiums, daß die für Anweisungen geltenden
Normen völlig ausrcichten, um auch dem Scheckverkehr
kine sichere Rechtsgrundlage zu gewährleisten. Dies
aber ist, sagt der Verfasser, nicht richtig : Die für An¬
weisungen geltenden Normen reichen einerseits für den
Scheckverkehr nicht aus und gewähren ihm andererseits

vielfach keine sichere und vielfach keine seinen besonderen
Bedürfnissen entsprechende Rechtsgrundlage . Dies soll
im einzelnen hier nicht ausgeführt werden ; es handelt
sich dabei um sehr subtile Fragen, , an denen uns zu¬
vörderst ihre praktische Wesentlichkeit interessiert, näm¬
lich, daß der Verkehr den Scheck braucht und durch die
jetzige Rechtslage keineswegs befriedigt ist. Es muß
u. a. als ein unerträglicher Zustand bezeichnet werden,
daß über eine Reihe von Fragen die Gerichte derinatzen
abweichende Urteile gefällt haben, daß sich noch immer
kein Gewohnheitsrecht auf diesem Gebiete hat ermög¬
lichen lassen. Ein Reichsscheckgesetz wird zwar den Scheck¬
verkehr nicht schassen können, . aber ihn fördern , denn
es wird das Vertrauen des Publikums erhöhen und
zunächst auch die amtlichen Stellen veranlassen, behufs
Auszahlung von Gehältern Schecks zu geben, behufs
Einziehung von Zöllen, Steuern usw. Schecks anzu¬
nehmen. Hierdurch aber werden immer weitere Kreise
an den Gebrauch von Schecks zur Zahlung ihrer Schulden
und Ausgaben gewöhnt werden. Wenn noch 1902 ein
von einem bayerischen Landwirt zur Zahlung einer
Schuld gegebener Scheck auf die .Kgl. Bank seitens einer
bayerischen Eiscnbahnkassc zurückgewiesen und diese
Zurückweisung seitens der Vorgesetzten Behörde auf
Beschwerde mit der Begründung gutgeheißen würde:
„daß die jetzigen zivilrechtlichen Bestimmungen über
den Scheck so verwickelt seien, daß inan den staatlichen
Kassenbeamten deren Kenntnis nicht zumuten könne",
so ist dies, wie Professor Riesser mit Recht bemerkt) ein
Zustand , dessen Fortdauer undenkbar ist.

Usiitische Übersicht.
Versöhnung in Nord-Schleswig?

Ein Vorgang in der Reichstagssitzung vom 13. De¬
zember. der besondere Bedeutung beanspruchen kann, ist
zienilich unbemerkt vorübergegangen : wir meinen die
Abstimmung des einzigen Dänen im Reichstag, des
Abg. Hanssen, der mit der Minderheit ging. Die Er¬
läuterung , die Hanssen neuerdings seiner Stimmabgabe
(im „Heimdal ", einem nordschleswigschenDänenblatte)
hinzufügte , ist ebenso bemerkenswert wie die Ent¬
schließung des dänischen Vertreters selber. Herr Hanssen
erklärt nämlich, er habe nicht seine Hand dazu reichen
Wolfen, daß dein Fürsten Bülow in dieser Zeit Schwie¬
rigkeiten gemacht werden. Wie das zu verstehen ist,
darüber sind inzwischen weitere interessante Aufschlüsse
aus der Nordmark hergelangt . Man hat es hiernach
mit einer Aktion zu tun , die aus eine Versöhnung zwi-
schen dem schleswigschen Dänentum und der Regierung
hinzielt . Der verständigere Teil unserer dänischen Mit¬
bürger mag sich davon überzeugt haben, daß von der
Regierung manche Zugeständnisse, besonders in der Op-
tantenfrage , zu erreichen sind, wenn zuvor ein ange¬
messenes vertrauenerweckendes Verhalten gezeigt wird.
Die zwischen Berlin und Kopenhagen bestehenden guten,
und neuerdings noch gebesserten Beziehungen mögen da¬
zu beitragen uud beigetragen haben, daß eine Stimmung
des Entgegenkommens Huben wie drüben Platz greifen
konnte. Wenn unsere Dänen durch die Tat beweisen,
daß ihnen an positiver Mitwirkung mehr gelegen ist als

an der Ausrechterhaltung eines starren Protestlertums,
dann werden sie naturgemäß einen triftigeren Anspruch
aus entsprechende Berücksichtigung von Wünschen und
Forderungen haben, die sich ohne Preisgabe deutscher
Interessen befriedigen lassen würden . Man erkennt,
daß der bisherige Abg. Hanssen auf diesem Boden einer
verständigen Einsicht in die realen Notwendigkeiten und
Bedürfnisse der Lage steht, und man kann niHt nur ihn
und seine Anhänger hierzu beglückwünschen, sondern ein
Recht zur Genugtuung über diese Wendung besteht auch
auf unserer Seite . Nun könnte diese sich anbahnende
Wendung in Nordschleswig unter Umständen vorbild¬
lich für die Ostmarken werden. Warum sollte das
Polentum nicht eines Tages zu der Einsicht gelangen,
daß es im Kampfe mit der Negierung nur seine Kraft
verzehrt, daß es seinen Vorteil besser wahren würde,
wenn es sich mit der Regierung gut stellte? Und warum
soll andererseits die Regierung nicht auf den Gedanken
kommen können, daß eine Verständigung mit den ge¬
mäßigten Elementen des Polentums , zumal sie schon
einmal wirksam gewesen war , ein zweites Mal zu ver¬
suchen wäre, wofern die Anregung von der gegnerischen
Seite ausginge ? Wie die Dinge heute stehen, wird
man das als eine Unmöglichkeit zu bezeichnen geneigt
sein, und zwar nicht ohne anscheinend unwiderlegliche
Gründe . Aber in der Politik kommen die Umschwünge
manchmal sehr schnell; auch die Ereignisse in Nord-
Schleswig beweisen es.

Die Lehrbücher in den preußischen Lehrerbildungs-
Anstalten.

In der „Franks . Ztg ." wurde kürzlich die Verfügung
eines preußischen Provinzial -Schulkollegiums mitge¬
teilt , die sich gegen die Einführung neuer Lehrbücher
in den Präparanden -Austalteii und Seniinarcn des be¬
treffenden Bezirks aussprach. Die genannte Zeitung
erblickte darin das Bestreben, die Lehrerbildung zurück¬
zudämmen, und nannte die Verfügung darum einen
zweiten „Bremserlaß ". Offiziös ist diese Auffassung
bestritten worden, hauptsächlich mit dem Hinweis , daß
es sich ja nicht um eine Kundgebung der Ministerial-
iustanz handle. Das mag sein, obwohl das Argument
wirkungsvoller sein würde, wenn gleich die Mitteilung,
hinzugesügt worden wäre, der Minister habe das be-!
treffende Provinzial -Schulkollegium rektifiziert . Aber,
die Frage , ob ältere oder neuere Lehrbücher, ist im!
Grunde gar nicht so wichtig; die von der „Frankfurter!
Zeitung " getadelte Verfügung hat vielleicht nicht ein-!
mal unrecht, wenn sie meint , daß die Qualität dev
neueren Lehrbücher einen Wechsel nicht rechtfertige. Der
Hauptmangel besteht hier darin , daß die in den Lehrer¬
bildungs -Anstalten gebrauchten Lehrbücher sowohl wie
die neu für sie bearbeiteten leider in den nieisten Fällen
hinter der Entwicklung der Wissenschaft um ein oder
mehrere Jahrzehnte zurück sind und wissenschaftliche
Darstellung gewöhnlich sorgfältig vermeiden. Ein
Bremserlaß war hier in der Tat nicht vonnöten, da
nirgendwo ein ungestümes Vorwärtsdrängen zu be¬
fürchten ist. Aber wie schön wäre es, wenn aus dem
Ministerium selbst, was sa auf andern Gebieten zu¬
weilen vorkommt, der Anstoß zu einer kräftigen Vor-
wärtsbewcguug gegeben würde!

gmiUdmt.
Weum! „Der falsche SaHefpenre*:

Sehr geehrte Redaktion!
Leider mutz ich Sie nochmals tt» Abdruck einer

kurzen Berichtigung bitten : 1. Wie Herr Professor
Viistor versichern kann, keine der Unterschriften lese sich
">ie Schacks per, ist mir einfach unverständlich, da die
Faksimiles vor mir liegen. -Oder weist er nicht, daß
sin horizontaler Strich in der Mitte des k ein ck bedeuten
lost? 2. Der geographische Lapsus in den „Veronesern"
beweist gar nichts, da dies Jügendwerk , sei cs angeblich
1591 oder, wie ich glaube, 1595 verfaßt , jedenfalls vor
Rutlands Jtalienaufenthalt fiel. Der Seehasen Mailand
st" „Sturm " ist ein Parallelstück zur Seeküste Böhmens
"" „Wintermärchen", beidemal ein Fabel land bedeutend,

Prospero ebensogut Herzog von Timbuktu genannt
"strden könnte. Wie aber ein Londoner Schauspieler
Re genaue Eiuschisfungsstelle und den „sagittary" in
Venedig (Worte sowohl Porzias als Jagos ), ferner den
spezifischen Lasterleumund von Florenz , den andere
Italiener unter sich verbreiteten , kennen konnte (Jagos
sthwutzlge Anspielung aus Cassio „damned in a fair wife),

sogar ein Bild Giulio Romanos in Mantua genau
beschrieb (etne Stelle in „Verlorene Liebesmüh"), das
">ird wohl ewig unbegreiflich sein! 3. Wer sagt denn,
"aß Nutland zwölf Stücke seit 1597 geschrieben haben

soll? Fünf davon rechne ich auf 1592 bis 1595, da ein
frühreifes Genie sie sehr wohl vom lg. bis 19. Jahre vcr-,
faßt haben kann. „König Johann " ist wahrscheinlichein
älteres Stück, fälschlich Shakespeare von Mores zu ge¬
schrieben, „Andronikus " ist möglichenfalls von Marlowe,
jedenfalls eines sehr unreifen , knabenhaften Shakespeare
würdig. Die übrigen drei historischen Stücke und
„Romeo" kann ein Genius im vollen Anslodern der
Mannbarkeit (21. bis 23. Lebensjahre ) sehr wohl 1595 bis
1598 versaßt haben. Ich hatte mich nicht ganz klar aus-
gedrückt: daß für Entstehen Shakespearescher Stücke
1590 bis 1595 keinerlei Beweis vorliegt , sollte nicht ver¬
neinen, daß etwa seit 1592 („Heinrich VI ") mehrere un¬
reife Ansüngeriverke entstanden sein können. Wogegen
ich hauptsächlich Front mache, ist die unsinnige Annahme,
daß schon 1590 die eleganteste Komödie verlorene
Liebesmüh" gedichtet sei. 4. Daß 1586 Leicesters Schau¬
spieltruppe in Dänemark reiste, erwähnte ich zwar in
meiner 2. Auslage, doch wie kann dies Kenntnis däni¬
schen Hoflebens erklären ? 5. Es soll „dreister Vorwurf"
sLin, daß ich von „Berdro'hungssucht" rede, und doch
zitiert mein Herr Gegner neuerdings falsch „allerun-
passendste" statt „allerpassendste", läßt wiederum, indem er
„wörtlich" zu zitieren vorgibt, alle Vordersätze weg, aus
die sich dam ganzen Sinne nach natürlich der Schlußsatz
allein beziehen kann. Im übrigen ist cs „auch nichts"
mit seinem „letzten Trumpf ". Die von mir aus dem
4. Quarto (Neuausgabe von Dyce) zitierte Verballhor¬
nung „Wertenberg " wird erst recht beweiskräftig durch'
die Tatsache, daß die englische Übertragung der deutschen
Fanstmär richtig „Wittenberg" schreibt, und daß trotzdem

nicht nur Marlowe selber, sondern alle Herausgeber bis
1616 diesen angeblich wohlbekannten Ort unsinnig ver¬
schrieben.

Ich kann nur zurückgeben: Kritiken schreiben und
gläubige Leser finden, ist leicht genug, doch ein System
gewissenhafter Logik Umstürzen, ivic es vor allem — das
in der 2. deutschen Auslage soeben zugesügte Material
verarbeitend — die englische Ausgabe meines Buches
bieten wird, dazu gehört etwas mehr als uralte Schein¬
gründe . Auf weitere Polemik verzichte ich, da der An¬
greifer stets leichteres Spiel hat als der Verteidiger , der
sich ans kurze Abwehr beschränken muß.

Hochachtungsvoll Karl Bleib treu.

Die Antwort , zu der mir die verehrlichc Redaktion
wiederum Gelegenheit gibt, hat Herr Bleibtreu mit
seinem letzten Satz vorweggenommen. Er übersieht nur
ebcu, daß er der Angreifer ist, ich der Verteidiger bin.
Wollte ich nochmals' aus einzelne Punkte eingehen, so
bliebe mir freilich überall der nicht geringe Vorteil des
letzten Wortes . Aus diesen Vorteil also verzichte ich,.
Wem an weiterer Detailkrttik gelegen ist, der mag zu
den Büchern greifen, die ans fachmännischerArbeit be¬
ruhen ; einige Namen habe ich früher genannt . Herr
Bleibtreu wird in Deutschland wie in England und
Amerika ohne Zweifel sein Publikum finden, wie
weiland die Baconiancr das ihre. Wie heißt es doch iw
des angelsächsischen„Sängers Trost"? — „Jenes ist vor.»
übergegangen ; so wird auch dieses!"

W. V i ö t o r.
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Großbritannien und Afghanistan.

u. London , 8. Januar.
Wie an anderen Punkten Asiens, so hatte die britische

Politik auch in Afghanistan jahrzehntelang . mit ge¬
heimen russischen Einflüssen und Widerständen zu
rechnen. alle Völker Süd - und Mittelasiens , sahen
die Afghani , ra den Russen ihre Freunde und Beschützer.
Lord Roberts tat nach seinem siegreichen Feldzuge
1878/79 den Ausspruch : „Je weniger die Afghanen von
uns zu sehen bekommen, desto weniger werden sie uns
verabscheuen." Jeden Schritt , vorwärts mußten sich die
Engläräer erkämpfen. Die Mission Alexander Burnes'
nach Kabul rm Jahre 1838 hatte zum Gegenstoß ein
russisch-afghanisches Bündnis , die englische Expedition
von 1840 im darauffolgenden Jahre die Niedermetzelung
der Garnisonen zur Folge . 1875 gab es neue Unter¬
handlungen zwischen dem Emir und Lord Northbrook
und Lord Cylton , und wiederum eine russisch-afghanische
Annäherung irn Vertrage von Gandanak ; gleich darauf
folgte die Niedermetzelung der Gesandtschaft Caragnari.
Afghanistan rächte sich also für jede unmittelbare Ein¬
mischung Englands in seine Angelegenheiten. Die
tätige Politik Lord Curzons trug dann nicht wenig
dazu bei, Kabul in einem Zustande der Beunruhigung
zu erhalten . Nach dessen Rücktritt trat eine gewisse
Abspannung ein, die freilich durch den Niedergang des
russischen Prestiges gut vorbereitet war , und gegen¬
wärtig weilt Habib Hulla , der Emir von Afghanistan,
als Gast Lord Mintos in Ogra , wo prunkvolle
Festlichkeiten bereitet werden. Das ist gleichbedeutend
mit einem neuen Erfolg der britischen Diplomatie ^ in
Asien. Sie verfügt jetzt über die strategischen Sicher¬
heiten, die ihr stets unentbehrlich schienen. England
ist Suzerän des Khans von Beludschistan, hat im
Distrikt Quetta festen Fuß gefaßt, steht in guten Be¬
ziehungen zu Afghanistan , ist Beherrscherin Tschitrals,
Siwistans und des Passes Kaiber . und hat die „russische
Gefahr " kaum noch zu fürchten, die seit 60 Jahren wie
ein Alp auf ihm lastete. Man erinnere sich der Krise
vom Jahre 1885. Seitdem steckte den Engländern die
Furcht vor Rntzlmrd in den Gliedern . Jetzt wird eine
russische Expansionsbewegung in dieser Richtung immer
unwahrscheinlicher. Rußland ruht aus . Und wenn es
für seine auswärtige Politik von dem Bleigewicht be¬
freit sein wird , mit dem es augenblicklich die Krise irn
Innern beschwert, dann dürste man in Petersburg es
vorziehen, in Europa seinen Unternehmungsgeist zu
betätigen statt in Asien. So kalkulieren wenigstens
hie Engländer . Es kann allerdings leicht auch anders
kommen. Immerhin lebt Rußland in Asien einstweilen
von der Gnade Englands , und man mutz es diesem lassen,
haß es die Gelegenheit geschickt benützt, um den ehe¬
maligen Erzfeind zu versöhnen, statt seine Notlage
allzu gründlich auszunützen. Man läßt die Russen mit
der transkaspischen Linie bis Herat Vordringen, um
selbst mit der Verschiebung der „theoretischen Grenze"
bis Komdochar zu gelangen . Mit der Feindschaft des
Emirs ist dafür der letzte Widerstand geschwunden.

Vega de Armijo und die spanischen Liberalen.
Madrid , 7. Januar.

Das Schicksal der liberalen Partei und ihres Ver-
einsgefetzes wird sich, nach dem Verhalten des Marquis
de la Vega de Armijo zu urteilen , bald entschieden haben.
Der Ministerpräsident hat die Führer der liberalen
Gruppen in die Lage versetzt, ihm ihre Ansichten und
Absichten auseinanderzusetzen. Er erinnerte sie daran,
daß er die Aufgabe, ein Konzentrationskabinett zu
bilden, nur aus ihr Versprechen hin auf sich genommen
Habe, ihn für eine Fortsetzung der Politik der früheren
Ministerien in allen Hauptpunkten unterstützen zu
wollen. Er will sich den Cortes nicht vorstellen, uni
ihnen das Schauspiel eines Redetourniers zu gewähren,
worin die Führer der liberalen Gruppen , vor allem
Mores , Canalejas und Montero Rios , ihre Mernungs-

verschiedenheiten in bezug auf das Vereinsgesetz breit¬
treten könnten, was die liberale Politik zum Scheitern
bringen müßte . Vega de Armijo mag sich nicht dazu
hergeben, aus dem Kabinett ein bloßes Mittel zum
Fortbestehen der gegenwärtigen Cortes und eine Brücke
zu machen, auf der die Konservativen um so bequemer
zur Macht gelangen könnten. Deshalb verlangt er von
den andern liberalen Staatsmännern und Politikern,
daß sie in einer endgültigen Fassung ihre Auffassung
von dem Vereinsgesetz kundgeben. Es mutz sich dann
in dieser Frage zwischen den liberalen Gruppen ein
Kompromiß Herstellen lassen, so daß darüber unter ihnen
völlige Einigkeit herrscht. Scheitern die dahingehenden
Bestrebungen des Kabinetts , so wird es einen triftigen
Grund haben, sich zurückzuziehem

Der WyhlimwA
B. Höchsta. M., 10. Januar . Wie Sie in Ihrem

2. Wahlkreise, Haben wir es in nuferem Kreise Höchst-
Homburg ebenfalls mit — Herrn Bartling zu tun.
Seine Hand reicht weit. Er läßt jetzt seinen Goldregen
-auch in den ersten Wahlkreis fließen. Einer feiner stän¬
digen Parteisekretäre ist seit einiger Zeit und jetzt sehr
intensiv in unserem Wahlkreis tätig, insbesondere bei
den Bauern . Dabei machen die ni'chtnativnalliberalsn
Parteien die WahrneHmung, wovon -bei -uns früher nie¬
mals die Rede war , daß S a a l a b t r eib e r ei e n ttt
Schwmrg kommen. Damit wird der Erkorene des Herrn
Bartling , der nationalliveral -konservatrve Amtsgerichts-
rat Lieber, keine Lorbeeren ernten.

l. Griesheim , 10. Januar . In unserem Wahlkreise
Höchst-Homburg ist -der Wahlkampf in vollem Gange.
Der Nationalliberale Lieber hat sich in mehreren Ver¬
sammlungen als ein r e ch ts flöhen der  Liberaler vom
Schlage Bartling , Heyl entpuppt. Sern Programm paßt
für die Bündler und er könnte -gang gut ans den Bänken
der Konservativen  Platz nehmen. Kein Wunder,
daß die Frekstnnigen nichts von ihm wtffen wollen. Ihr
Kandidat Herr Goll fand überall , wo er bis jetzt anstrat,
sehr gute Versammlungen und allseitige Zrrstimmung bis
in die Reihen der Nationalliberalen . Herr Goll spricht
am Freitag in Flörsheim , am Sonntag in Ufingen und
wird dort sein Programm entwickeln.

m. Bingen , 10. Januar . In Sachen der Reichstags-
wahl hatte das Zentrum  gestern abend eine Ver¬
sammlung der Vertrauensmänner des Wahlkreises
Bingen - Alzey.  Die Versammlung faßte den Be¬
schluß, eine Kandidatur Keller-  Steinbockenheim ab-
Kulchnen. Kellex-Steinbockenheim sei national-
liberal  gesinnt und dürfe daher vom Zentrum nicht
unterstützt werden . (Das läßt tief blicken! D . Red.)
Der znerst vom Bund der Landwirte vorgeschlagene
-Kandidat Michel Wolf-  Stadecken soll jedoch mit allen
Kräften unterstützt werden, da Wolf entgegen umlaufen¬
den Gerüchten bis heute noch nicht abgelehnt habe. Wolf
gehört bekanntlich dem Bauernbund  an und ist
Antisemit . Einen eigenen Kandidaten wird die Zen-
trnmspartei laut Beschluß der Versammlung nicht aus-
stellcn. Die Beschlüsse werden durch Herrn Jnstizrat
Schmitt-Mainz den Herren Keller und Wolf mitgeteilt.
Der Besuch der Versammlung ans allen Teilen des
Wahlkreises war stark.

samst nach der römischen Pfeife. Vorerst drang das Licht
nur in das Kolonia-lamt, doch das Bild , das sich uns h'ier
bietet, wirkt geradezu abstoßend. Alles, was bisher über
das hinterhältige Treiben des Zentrums verlautbarte , ist
von diesem bisher keck abgeleugnet worden. Nun öffnete
D-ernburg ab-er die Fenster so weit, daß das schamlose
Gebaren vor aller Welt offen liegt. Hätte dieser Zustand
noch -lange weiter gedauert, würde das Reich in seinen
Grundfesten erschüttert worden sein. Wenn treue Be¬
amte, gegen die nichts vorliegt , entlassen oder versetzt
werden, obschon das Gericht feststellte, daß die Aussage
-des ihn denirmsierenden katholischen Missionars entweder
wissentlich falsch oder grob fahrlässig war , so ist das ein
Zustand , der einfach unhaltbar ist. Gottlob hat ihm
Dernburg nn-nmchr ein Ende bereitet . Die Arbeit gibt
einen vorzüglichen Überblick über die Machenschaften
des Zontrums . Wer sein deutsches Vaterland liebt, und
es gibt ja Hunderttansenöe von Katholiken, die über¬
zeugt sind, daß ihnen das Deutsche Reich wesentlich mehr
bietet als Kanonen und Stenerzettel , weiß nach dem
Lesen dieser Schrift , wen er zu wählen hat.

Derrtschss Deich.
* Aus dem Hause Hohenlohe. Am Donnerstag feierte

der Fürst Philipp Ernst zu Hohenlohe - Schillrngssürst
mit seiner Gemahlin , der Fürstin ChariclSe, geborenen
Prinzessin Ypsilanki, das Fest der silbernen Hochzeit.
Der Fürst , bekanntlich der älteste Sohn und Erbe des
Reichskanzlers Fürsten Chlodwig Hohenlohe, besand sich
während dieser Tage in Berlin . Es ist in den Kreisen
der Berliner Gesellschaft viel bemerkt worden, daß Fürst
Hohenlohe, an den sich nach der Veröffentlichung der Me¬
moiren feines Vaters eine so scharfe kaiserliche Kund¬
gebung richtete, diesmal , nachdem er zur Abstattung einet
persönlichen Meldung Erlaubnis nachgesucht hatte, vom
Kaffer in -Herzlichster Waffe zur FrüHstückstafel einge-
laden wurde.

* Die Ausländer auf de« deutschen Univerfitäte«.
Im laiff-enden Winterhalbjahr befinden sich aus den
sämtlichen Universitäten des Reichs 4151 Ansländer bei
einer Gesamtstudentenzahl von 45136. Ihr verhältnis¬
mäßiger Anteil beträgt 0,5 Prozent gegen 8,6  im Sommer
1905. Die Steigerung beruht fast ausschließlich auf dem
erhöhten Anzug russischer Staatsangehörigen , deren Zahl
innerhalb eines Jahres von 1326 auf 1890 gestiegen ist.
Unter den 3717 Angehörigen der europäischen Länder
sind außerdem 681 aus Osterreich-U-ngarn , ferner ans
der Schweiz 341, England 144, Bulgarien 139, Rumänien
83, Serbien 61, Frankreich 58, den Niederlanden 57,
Luxemburg 53, Griechenland 47, aus der Türkei 40,
Italien 33, Schweden und Norwegen 32, Spanien 23»
Belgien 19, Portugal 9, Dänemark 5, Lichterfftein und
Montenegro je 1. Aus Amerika, vornehmlich ans den
Vereinigten Staaten stammen 302, ans Asten, und zwar
überwiegend aus Japan 113, aus -Afrika 13 und aus
Australien 6.

* Die staatliche Bekämpfung der Tuberkulose i«
Heffen erschöpft sich nicht nur inAusklärnngsarb eit undAn-
ordnungon , wie sie ja erfrenlicherwetse in allen deuffche»
Bundesstaaten hervorgetreten sind. Das hessische Staats-
ministerruM hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, in
den nächstjährigen Etat znm ersten Male Staatsmittel
zur Bekämpfung der Tuberkulose einzwstellen.

„Die Webearegiernng der Zentrnmsherrm im
Kolonialamt und die Auslösung des Reichstages im
Jahre 1906" Bon P . Bräunlich . (München, I . F . Leh¬
manns Verlag .) Preis 40 Ps ., billige Wahlausgabe
100 Stück 6 M ., 1000 Stück 40 M. — Gerade zur rechten
Zeit erscheint -die ans genauen Quellenstudien fußende
Darstellung der nltramontanen Bergewalttgungsversuche
des Kolonialamtes . Leider hat ja Rom dort lange Zeit
fast unumschränkt geherrscht rrnd auch viele anderen
Ministerien , voran das des Herrn Stndt , tanzten ge-hor-

* Die Biergewinnung in Dentschland hat nach dem
4. Heft der Bierteljahrshefie Mr Statistik des Deut¬
schen Reichs, Jahrgang 1906, im Rechnungsjahre 1908
eine nicht unerhebliche Steigerung erstchren. Im Brau-
stenerg-ebiet betrug die Gesamterzeugnng an Bier
46 260 000 Hektoliter. Der Zuwachs gegen 1904 beträgt
2,07 Millionen Hektoliter. Die bisher größte Erzeugung
von 1901 ist damit noch um 1,22 Millionen Hektoliter
übertroffen . An der MeHrerzeugnng sind alle Direktiv-
bezirke des Bransteuergebiets außer Mecklenburg und

Aus Kunst Md Leben»
* Hnysman als Offizier der Ehrenlegion . Unter den

jüngst Dekorierten der französischen Ehrenlegion be¬
findet sich auch der Dichter Jorris -Karl Huysmans , der
bekanntlich seit langem ein eifriger Vorkämpfer der ka¬
tholischen Kirche ist. Es mutz daher aufs höchste über¬
raschen, daß -die Regierung gerade diesem Manne , der alle
antiklerikalen Amchauungcn ans das heftigste bekäurpft
hat, eine Auszeichnung hat zuteil werden lassen undHuys-
marrs selbst ist, wie der „Gaulois " schreibt, über diese nn-
willkommene Ehrung am meisten erstaunt . Huysmanv,
der gegenwärtig sehr leidend ist, wird wahrscheinlrchdie
Ehrung ablchnen , denn wenngleich er nur ttt ferner
Eigenschaft als Dichter und wegen seines künstlerischen
Wirkens von dem Ministerium des öffentlichen Unter¬
richts und der schönen Künste die Auszeichnung erhalten
hat, kann er doch den Menschen nicht von den Künstler
t£€it£UC1t töixlb Vl)N f)CT SflCQtCX’ttttQ, ^ CTCTt
er verdammt, sich nicht belohnen lassen.

* Bund HeimatMtz . Unter dem Vorsitz von Pro-
ieffor Paul Schultze-Naumburg fand am 3. Januar eine
Borstandssttzrmg des „Bundes Heimatsschutz" statt, die
diesmal nach Berlin einberüfen worden war . Es nah¬
men an ihr u. -a. teil die Herren Professor Con-wentz,
Staatsminffter Freiherr v. Feilitzsch, Professor Fuchs,
TirÄtor Franz Goerke, GeMimer Oberbaurat Hotzfe-ld,
-Geheimer Baurat March, Schrffffteller Mielke, Larröhs-
banrat «nö Prvmnziallunscrvator Rehorst, Professor
Rndv -fi, Oberbau - und Finanzrat Schmidt, Schriftsteller
SoHnrey . Professor Weber. Man einigte sich ans eine
ReHe von Maßnahmen , Sic der Durchführung der be¬
deutend angewachsenen Aufgaben des Bundes dienen
werden. Der Vorstand beschloß ferner , die diesjährige
H-aupiversammlnug im September in Mannheim statt-
sulde» zu lassen, wo gleichzeitig der Dag für Denkmal¬
pflege -znsammentritt . Herr Professor Conwentz-Danzl -c-
berichtet über die Bestrebungen zur Sicherung eines mit
-Zwergbir-ke bestandenen Moovgcländes im Kreise Uelzen,
Provinz Hannover . Durch ZnsgMmenwrrken von Ein¬

zelpersonen, Vereinen und Verbänden ist bereits eine
aiffchnliche Summe zum An-kanf znstnnmengebracht. Der
Vorstand beschließt, aus Mitteln des ,Mundes Heimat-
lchutz" den noch erforderlichen Restbüdars von rund 800
Mark M gewähren , um nnnmchr den Erwerb der Ge-
-samtstrecke zu ermöglichen. Di -eselbe wird dem Kreise
Uelzen als Eigentum Mr Erhaltung im ursprünglichen
Zustand übergeben.

* über die Mesentiere der Vorwelt sprach am Diens¬
tag in Leipzig Dr . Rud. Magnus -Stuttgart , der Redner
des „Kosmos", der Gesellschaft für Naturfreunde . Aus
seiner Rede sei erwähnt , daß für das größte der Unge¬
heuer, den Brontosaurus excelsus, der jetzige Reichstags-
saal nicht hingereicht haben würde , es zu bergen, daß es
etwa 5000 Kilogramm gewogen und 2000 Kilogramm
Grnnsutter täglich gebraucht habe. Einer der Vorwelt-
riesen hatte ein Gebiß von 2072 Zähnen , ein anderes 100
Halswirbel , den häßlichsten Anblick wohl bot das Rresen-
fanltier (Nogattzm-ivrn), bedeutend ästhetischer war der
Riesenhirsch gestaltet.

* Die Rückkehr eines russischen Gelehrten . Mit dem
von Veracruz iü Hamburg angekommenen Dampfer
,/St . Yan" traf der 61jährtge frühere russische Militär¬
arzt Dr. v. Regel aus Petersburg in Hamburg ein, der
zwecks botanischer Studien alle Erdteile bereist hat. Zu¬
letzt hielt er sich Wz  Jahre in Mexiko ans, um die dortige
Flora zu studieren. Der gelehrte alte Herr war ber
seiner Ankunft , obwohl er jährlich 3000 Rubel Pension
bezieht, gänzlich mittellos . Er war förmlich in Lumpen
gehüllt, so daß man ihm anfangs die Landung ver¬
weigerte. In seinem Besitz hatte er 11 Kisten mit
Pflanzen ans allen Ländern . Durch Intervention -des
rnssischen Konsulats wurde ihm die Landung schließlich
gestattet und die Weiterreise nach Rußland ermöglicht.

MMerUmgerr.
Die MKnnskriptschätze des Versailler Seminars.

Im Semtnargebäude von Versailles sind nicht bloß
1i/s Millionen in Staatspapieren gesunden, sondern
auch zahlreiche Manuskripte , die von Frau v. Maintenon
stammen, entdeckt worden. Darunter befindet sich, me

man der „Franks . Zt-g." berichtet, ein Memvranduw
über die bemerkenswertesten Eretgniffe seit der Grün¬
dung des Hauses- Saint -Cyr, ferner ein Band mit
Antworten der Frau v. Maintenon aus verschiedene,
an sie gestellte Fragen , sieben Bände „Erbauliche Briesck
usw. Mehrere Bände sind von Frau v. Derkal ge¬
schrieben, aber von Frau v. Maintenon korrigiert.
Die Manuskripte , die vom Seminar im Lause des
18. Jahrhunderts erworben worden sind, wurden ernst
weilen dem Departements -Archiv überwiesen.

Die Literatrrr als Forstschädling. Man Hat der
Literatur schon viele Vorwürfe gemacht) aber der Vor¬
wurf , den ein englffcher Schrffffteller gegen die Romane
erhebt, daß sie nämlich an dem Hinschwinden der Wälder
schuld seien, dürste doch als neuartig erscheinen. Wenn
man aber seinen Berechnungen Gehör schenkt, so beruht
diese Behauptung auf wvhlüegründeten Taffachen. Der
Schrisffteller hat nämlich ausgerechnet, daß neun erfolge
reiche Romane, die zusammen eine Auslage von 1600  000
Exemplaren ausmachen, genügen, um einen kleinen Wald
vom Erdboden verschwinden zu lasten. Die 2 000  000
Pfund Papier erfordern nämlich eine so große Meng^
Material , wie es nur arrs 4000 Bäumen gewonnen wer¬
den kann. So sind die Sensattonsromane also häusiS
nicht nur Schädlinge der Moral , sondern auch der Forste
Wirtschaft. , „

Professor v. Behring beMnn, den „Münch. N. N-
zufolge in Marburg im hygienischen -Institute Vor¬
lesungen und Demonstrationen über Tnberkulosebe-
kämpfung mit seinem neuen Mittel Tulaselactin . M
diesen Übungen nehmen speziell Heilstättenärzte terl.
Behrin -a überläßt sein Tulaselactin nur solchen Anstalts¬
ärzten , die sich unter seiner Leitung in seinem Institute
über -die Anwendnngs - und Wirkungsweise des Mittel

fformiert haben.
Der Wiener Männergesangverein wird seine

ängersahrt nach Amerika am 20. April von GeE
is mit dem Dampfer „Ozeana" antreten . Sov >eo
isher feststeht, werden New York, Baltimore , Phfi»
Mia , WMtnston und Poston^besucht werden.



Nr. 17. Wiesbadener TagblaLL.Morgen -Ausgabe , 1. Blatt,

Anhalt beteiligt . Sie entfällt ganz auf bas untergärige
'(stärkere) Bier , während die Erzeugung obergärigen
'(leichteren) Bieres nicht unwesentlich zurückgegangen ist.
Es wirb Lies teils auf den Rückgang der kleineren
Brauereien , teils auf die stetig zunehmende Verbreitung
der alkoholfreien Getränke , die besonders dem Verbrauch
obergärigen Bieres Abbruch tun soll, teils auf den stetig
wachsenden Betrieb untergärigen Flaschenbieres zurück-
seführt . Auch in den nicht zum Brauisteuergcbiet ge¬
hörigen Bundesstaaten hat die Biererzeugung zu genom¬
men. Es wurden erzeugt in Bauern 17,84 (1904: 17,78),
in Württemberg 8,07 (1904: 3,70), in Baden 3,13 (1904:
3,08), in Elfatz-LoOringen 4M (1904: 4,28) Millionen
Hektoliter. Der Bierverürauch ist nach der Berechnung
unter Berücksichtigungder Ein - und Ausfuhr pro Kopf
der mittleren Bevölkerung von 4904 auf 1905 gestiegen:
im Brausteuergebiet von 97,9 auf 100,7 Liter, in
'Württemberg von 163,1 auf 172,8 Liter, in Baden von
156,2 auf 156,8 Liter , in Elsaß-Lothringen von 91,0 auf
|83,6 Liter , int Zollgebiet von 117 aus 119,4 Liter ; zurück¬
gegangen ist er in Bayern von 236,8 auf 234,9 Liter . Als
Ursachen der Zunahme der Bierproduktion werden die
zufriedenstellende Geschäftslage der Industrie und die
damit zusammenHüngendeandauernde Beschäftigung und
höhere Entlohnung der Arbeiterschaft, sowie günstige
WttterungsverHältnisse bezeichnet.

Ausland.
Serbien.

Die Belgrader Regierungskreise erklären , zwar
keine bestimmten Beweise für die Herkunft der ungün¬
stigen Gerüchte zu haben, doch bezeichnet der Minister¬
präsident Paschitsch es als sicher, daß die Hetze gegen
Serbien deshalb eingeleitet worden sei, weil das Land
mit englischem Geld die Balkan -Transversalbahn und
Fabriken bauen will, und man auf einer gewissen Seite
— gemeint ist Österreich — die Vorherrschaft englischen
Einflusses und englischer Industrie in Serbien nicht
dulden will . Durch die Revolutionsgerüchte soll Eng¬
land abgeschreckt werden. Die Meldung eines un¬
garischen Blattes , daß König Peter durch eine Änderung
des Hausstatuts den Kronprinzen Georg von der
Thronfolge ausfchließcn wolle, sei falsch; es soll nur
die Rangordnung der Mitglieder des Königshauses
fest bestimmt werden. Es bestehe keine Uneinigkeit
zwischen dem König und Paschitsch wegen der Apanage.
Auch im Parlament erhebt sich keine Stimme gegen die
Apanage, die wie zu König Milans Zeit 365 000 Frank
betrage.

Mttttoklrs.
Die französische Regierung hat die Liste der zur

Errichtung der Polizei in den Hafenstädten abkomman¬
dierten Offiziere dem Sultan von Marokko zur ver¬
tragsmäßigen Bestätigung vorgelegt. Die Offiziere
!llnd des Arabischen mächtig. Man verfolgt in Paris
aufmerksam und unzufrieden die Sendung der deutschen
Offiziere Tschndi und Wolfs nach Fez. Einige Blätter
Heben der Verstimmung Ausdruck, indem sie fragen,
was hilft uns die Einrichtung der Polizei unter fran¬
zösischen Offizieren , wenn gleichzeitig die Unterweisung
des marokkanischen Heeres deutschen Offizieren anver¬
traut wird?

Vereinigte Staaten.
Einer amtlich stattstischen Aufstellung zufolge sind

km verflossenen Jahr zirka 17 000 Japaner über Hawai
in die Vereinigten Staaten eingewandert.

China.
Die beiden chinesischen Kommissare, Prinz Tsait-

lchan und Prinz Tnchitung, welche aus der Mandschurei
zurückgekehrt sind, erstatteten dem Kaiser Bericht über
die Ergebntffe ihrer Mission. Sie unterbreiteten ein
Projekt dahingehend, von Rußland und Japan die
Eisenbahn-, Gruben - und die übrigen in den drei
Mandschurischen Provinzen verlorenen Privilegien
zurückzufordern, ferner Vorschläge, betr . Reorganisation
der Ftnanzverwaltnng , Einführung des öffentlichen
Unterrichts , Reorganisation der Militärstreitkräfte und
des internattonalen Handels und betr . Förderung der
Eingeborenen-Jnbustrie.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  11. Januar.
Winke.

An das Staatsoberhaupt von Nordamerika hatte sich
"er Bund der amerikanischen Vogelschutz-Gesellschaften
suit der Bitte gewandt, Frau Roosevelt als die höchst-
stehende Frau des Landes möge ebenso, wie cs in Groß¬
britannien die Königin Alexandra idurch einen Brief ge-
.tett hat, ein öffentliches Zeichen ihrer Mißbilligung über
das Tragen von Reiherfedern  aus Damcn-
hüten geben, weil damit der Mode des Aigrettenschmuckes
suehr entgcgengewirkt werden könne als durch monate-
mnge Tätigkeit der Vereine . Hierauf hat Präsident
Avosevelt am 18. Juli 1906 folgendes geantwortet : „Ge¬
statten Sie , Ihnen sowohl von Mrs . Roosevelt als auch
>wn mir selbst zu sagen, wie herzlich wir beide mit dem
Werk der Au-dnbvn-Gesellschasten sympathisieren, nicht
stur im allgemeinen, sondern auch im besonderen mit
shren Anstrengungen , dem Verkauf und Gebrauch der
genannten „Aigrettes " (der Federn der weißen Reiher)
Einhalt m  tun . Wenn möglich, empfindet Mrs . Roosc-
vclt in dieser Sache sogar noch stärker als ich. Ihr <ruf-
^tchttg ergebener Theodore Roosevelt ."

Nicht selten kann man -beobachten, daß lebende
Fische von Fischhändlern aus Wunsch der Käufer ein-
mch in Papier eingeschlagen oder dem Käufer in die
Piarkttasche geworfen werden. Oder aber der Fisch wird
Ungeschlachtet in ein Netz gezwängt, um lange Zeit in
Uetex Lust hermngetragcn und Erstickungsqualen aus-
Metzt zu werden. Gebildete Menschen sollten sich solcher
MWarMuV HWlcher, stummer Geschöpfe schämen. Me

Tierfreunde sollten überall solchenTterquälereien mit Be¬
lehrung und Abmahnung entgegentreten . Auch solltet!
die Behörden Vorschriften erlassen, welche den Trans¬
port lebender Fische nur in Gefäßen -Mit Wasser gestatten.

Das Schlachten der Fische  wird im allgemei¬
nen auch noch mit Grausamkeit besorgt. Die Tiere wer¬
den lebendig geschuppt und ausgeschnitten, den Aalen
wird lebendig die Haut abgezogen, nachdem man sie in
einer Schüssel mit Salz sich hat matt lausen lassen, und
die so zu Tode gctnarterten Tiere werden dann als „Fest¬
schmaus" verzehrt . Das sogenannte Betäuben der zäh¬
lebigen Fische durch wuchtige Schläge über den Kops
wirkt nicht so stark, daß der Fisch das Bauchausschlitzcn,
Abschuppen und Auscinandernchmen etwa nicht mehr
verspürt . Die sicherste und mildeste Abtötung jedes
Fisches erfolgt durch Abtrennung des Kopses vom
Rumpfe nach geschehener Betäubung . Geht dem Schlach¬
ten eine starke Aufregung , Furcht, Angst, Widcrstands-
leistung unmittelbar vorauf , so wird das Fleisch des
Schlachttteres qualitativ schlechtschmeckenö.

— Bezirksausschuß. Herr Heinrich K empf in
Erbach  Möchte iy der Winzerhalle an der Straße nach
Kiedrich eine Weinwirtschaft betreiben. Die Gemeinde
zählt nach der letzten Personenstandsmtsnahme 2855
Seelen , wovon 843 ans die Irrenanstalt Eichberg ent¬
fallen, und da heute 12 Wirtschaften am Platze bereits
vorhanden sind, kommt auf je 126 Ortseingesessene eine
Wirtschaft. Nach der Ansicht der beteiligten Behörden ist
damit dem Trinkbedürfnis mehr wie genügt und der
Kreisausschuß des Rheingankreises hat, indem er die
Bedürfnisfrage verneinte , die Schankerlaubnis ver¬
weigert . Das Rechtsmittel wider dieses Erkenntnis
bleibt heute ohne Erfolg . — Der Ortsarmcnverband
Lampertheim  nimmt den Ortsarmenverband
Griesheim  für Nnterstützungskosten in Anspruch,
welche der Familie des Arbeiters Jakob Thomas be¬
willigt worden sind. Griesheim bestreitet die Bedürftig¬
keit der Familie und die angestrengte Klage wird auch
unter Festsetzung des Wertes des Streitversahrens mit
134 M. 32 Pf . heute abgewiesen mit der Begründung,
daß die zur Familie gehörigen vier arbeitsfähigen Per¬
sonen wohl imstande gewesen seien, für den Unterhalt
derselben zu sorgen. — Der Architekt August Raven¬
stein in Frankfurt  a . M. soll Währschaftsgeld be¬
zahlen für ein Anwesen, welches ferner Behauptung nach
innerhalb der Zeit , welche die Voraussetzung zur Er¬
hebung der Abgabe bildet, nicht eine 30prvz. Wertsteige¬
rung erfahren hat . Ravenstein behauptet, die Bebauung
des Grundstücks habe 27 231 M. gekostet, während die
Stadt die Baukosten ans 26 000 M. schätzt und dann einen
besteuerbaren Wertzuwachs herausrechnet . Es wird
heute die Beweisaufnahme über die Höhe der Baukosten
beschlossen. — Frau Adrian  Witwe in Ob er urs e l
ist die Inhaberin einer größeren Ringofenziegelei , auf
der sich Arbeiterwohnhäuser befinden. Bezüglich der Be¬
schaffenheit derartiger Häuser enthält eine vom Regie¬
rungspräsidenten erlassene Polizeiverordnung bestimmte
Vorschriften. Weil dieselben im gegebenen Falle nach
einer Feststellung des Gewerbeinspektors nicht befolgt
sind, ist der Vetriebsinhaberin anfgegeben worden, binnen
einer bestimmten Frist die vorhandenen Mängel zu be¬
seitigen, den Fußboden mit einem Belag zu versehen, die
Treppe in den ersten Stock feuersicher oder aus Eichen¬
holz herzustellen usw. Für den Fall der Nichtbesolgung
der Anordnung wurde mit einer Geldstrafe von 30 Dt.
gedroht. Die Ehefrau Adrian glaubt , die Auslage sei
nicht ihr, sondern dem Ziogelmcister zu machen gewesen,
weil dieser tatsächlich der Betriebsnnternehmer sei.
Sie hat den Klageweg beschritten, und ihrer Klage wird
auch insofern heute stattgegeüen, als die Strafbestimmung
um deswillen kassiert wurde, weil die angezogene Polizei-
verorönung selbst eine Strafbestimmung enthalte und
weil daher eine besondere Strafe nicht habe angedroht
werden können, im übrigen aber wird ihr Antrag zurück¬
gewiesen in Erwägung , daß tatsächlich die Klägerin die
Arbeiter in den Wohnhäusern untergebracht habe. —
Die Ehefrau des Metzgers Georg Wolfs,  Sophie , geb.
Müller , in Oberhöchstadt  ist ans Rechnung des
Ortsarmenverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden
als geisteskrank in einer Irrenanstalt untergcbracht.
Schon früher hat sie sich einmal in einer solchen Anstalt
befunden. Schönberg, wo die Frau zuletzt wohnte, glaubt
daher, daß sie einen neuen Unterstützungswohnsitz nicht
habe erwerben können, sondern denjenigen in Ober-
höchstadt beibehalten habe. Es weigert sich, dem Land-
armenverbanö seine Vorlagen zu ersetzen, wie auch Ober¬
höchstadt das tut , weil seiner Ansicht nach der mehr als
zweijährige ununterbrochene Aufenthalt in Schönbrrg
einen neuen Unterstützungswohnsitz für die Frau be¬
gründe . Der Landarmenverband hat wider beide Ge¬
meinden Klage angestrengt und heute wird Schönberg
verpflichtet, ihm vom 19. Jmti v. I . ab den Aufwand mit
90 Pf ., vom 1. April mit 1M . pro Tag zu erstatten unter
Fixierung des Wertes des Streitgegenstandes auf
4500 Mark.

— Volkstümlicher Zyklus des Vvlksbildnngsvereins.
Über „Die Entstehung der Quellen " sprach vorgestern
Herr 4>r. Leo Grünhut  in überaus anregender Weise.
Mit dem schönen Whrt Goethes iiber das Wasser „vom
Himmel kommt es, zum Himmel steigt es" begann
Redner seine Darlegungen über das Wesen des Wassers
und insbesondere der Quellen . In anschaulichster Art
wurde geschildert, wie das atmosphärische Wasser senk¬
recht in die Erde eindringt , bis es auf einen Widerstand,
wasserundurchlässiges Gestein, stößt und daun in wage¬
rechter Richtung einett Ausweg sucht. Dies ist die ein-
sachstc Entstehung der Quelle . Eine andere ist, wenn ein
Spalt vorhanden und das Wasser aus der Tiefe durch
artesischen Druck emporbesördert wird . Eine besondere
Gruppe der Quellen umfassen die Heilquellen. Bon
diesen unterscheiden wir wieder allalttd - und erdige,
Kochsalz-, Bitter -, Eisen- und Schwer >" ellcn. Einen
besonderen Bestand macht die dem vulkanischen Gebiet
eigene Kohlensäure aus . Der Wiesbadener Koch¬
brunnen ist eine Therme mit Koch-salzsäuregehalt und
hat die hohe Wärme von beinahe 66 Grad Celsius. Dieser
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Wärmegrad entspricht dem Wärmegrad der Tiefe, aus
der sie hervorkommt. Da erst in 2000 Meter Tiefe im
Erdinnern eine Temperatur von 60—70 Grad herrscht,
so läßt sich danach ermessen, daß der Wiesbadener
Sprudel aus einer solchen Tiefe kommt. Woher nun
das Grundwasser dieses Sprudels wie überhaupt der
gesamtctt Quellen des TaunusgeDieies stammt, darüber
gehen die Meinungen auseinander . Lepsius stellt die
These auf, das Wasser ströme von der Scheitelhöhe des
Taunus , also von Norden her herab . Neuere'
Forschungen haben aber ergeben, daß hier Zwischen¬
schichten liegen, die kein Wasser öurchlaffen; ebenso
fehlen Lagerungen von Kochsalzen. Redner tritt da¬
gegen mit der, wie cs scheint, sehr annehmbaren These
aus, daß das Grundwasser der Rheinsbene, durch.
Stauung am Binger Loch, den eigentlichen Stoff für
das Heilquellengebict abgegeben habe., — Der gut be¬
suchte Vortrag fand reichen, langanhaltenden Beifall.,
Nächsten Mittwoch wird Herr Dr. Waldschmidt im wissen¬
schaftlichen Zyklus über Constantin Mennier sprechen.

— Rechtsauskunft . Von Herrn Geheimrat Meyer
geht uns folgendes Schreiben zu: Vom ,Merein Frauen-
bildnng —Frauensttidium " erhalte ich in Nr . 14 d. Bl . —
neben einer sehr freundlichen, aber unverdienten An¬
erkennung — einen sanften Fächerschlag, „weil ich in
meinem Aussatz über Rechtsauskunftsstellen die Fähig¬
keit der Frauen aus die Handhabung des Miets - und
Di'enstrechts beschränkt habe". Hier liegt , meine ich, ein
kleines Mißverständnis vor , da ich nur gesagt habe: „Die
Mitarbeit rechtskundiger Damen erscheint mir sogar in
einfachen Sachen sehr erwünscht, namentlich im Miets-
und Gesinöcrccht". Daß sich schwierige Rechtssälle zur
Erledigung durch Nicht-Juristinnen kannt eignen, dürste
mir zugegeben werden, weil dazu ein längeres , theoreti¬
sches und praktisches Rechtsstuöium gehört, zu welchem
unsere jungen Kollegen mitunter fast ein Jahrzehnt
brauchen. Das Miets - und Gesinderccht habe ich nur
beispielsweise erwähnt , weil gerade Fälle aus diesen
Rechtsgebieten sich meist in dem engeren Reiche der
Frau . — in dem Hanse abspielen. Im übrigen bin ich
mit vielen Punkten des Artikels einverstanden, ohne hier
die Frauenfrage weiter anschneiden zu wollen. Nament¬
lich habe ich dasjenige , was die Verfasserin des Artikels;
von der Fühlung und dem Empfinden ihrer Geschlechts-
genossinnen sagt, in dem Satze: „daß sich oft rcchtsuchenöc
Frauen lieber ihren Mtschwestern als Männern an-
vertranen ", selbst hervorgehoben. — Bon aliershcr stand
Klugheit und Scharfsinn der Frauen in hoher Achtung:
Schon Homer singt „von der klugen (echephron) Penelo-
peia," Perikles , der große Staatsmann in Athen, fragte in
den wichtigsten Sachen seine schöne Freundin Aspasia um
Rat , und als Gottheiten des Rechts und der Weisheit'
verehrten die Griechen nicht Götter , sondern Göttinnen:
Themis und Pallas Athene. Bei den ungeschliffeneren
Römern hießt es freilich: „mulier taceat in ecclesia!"
(Die Frau schweige in der Versammlung !), während
unser Schiller die Neigung der Frauen zu Vergleich uttd
Versöhnung so schön besingt:

.Löschen die Zwietracht , die tobend entglüht,
Lehren die Kräfte , die feindlich sich hassen.
Sich in der lieblichen Form zu umfassen.
Und vereinen , was ewig sich flieht ."

Mit diesem Bekenntnis hoffe ich die Artikelschrcibe-
rin und ihre Vercinsschwcstcrn versöhnt zu haben.

— Die Interessenten der dentschen Bade- und Kur»
orte — Gasthosbesitzer, Restaurateure , Badcwirtc —'
Hielten gestern vormittag im „Hotel Viktoria " hier eine
Hauptversammlung  ab , die von etwa siebzig
Kur - und Badeinteressanten ans den verschiedensten',
Gegenden Deutschlands besucht war . Den Vorsitz führre-
Biedel -Kissingen; der Vorsitzende des deutschen Reichs- '
verbandes deutscher Gastwirte-Verbändc , Steyer -Leipzig,
wohnte der Versammlung bei, die mit einem Kaiserhoch
eröffnet wurde. Der Hauptgogenstanö der Tagesordnung
war die Beratung der Ruhepausen der Ange¬
stellten in Gast - und Schankwirtschaften
der deutschen Bade- und Kurorte usw. Die Gastwirte-
Jnnung Kifsingcn brachte hierzu folgende Reso¬
lution  in Vorschlag: „Wir erstreben eine Sonder¬
regelung  der Ruhezeit für die Angestellten des Gast-
wirtegewerbcs in Bade- und Kurorten . Es soll ange¬
strebt werden, daß die örtlichen Behörden im Einver¬
ständnis mit Arbeitgebern und Arbeitnehmern die Ruhe¬
zeit den örtlichen Verhältntffen cnffprechcnd verteilen
können." Die Resolution wurde einstimmig angenom¬
men. Die Vcrhauölnngen wurden durchaus ruhig , sach¬
lich, ohne jede Ausfälle auf die Angestellten geführt.
Spengler -Kisstngen, der den Antrag begründete, führte
unter anderem aus , ein großer Teil der Angestellten
wolle die Ruhepausen gar nicht haben ; die Gehälter,
welche die Hotelbesitzer der Bade- und Kurorte ihren An¬
gestellten bezahlten, seien mit Rücksicht ans die Saison¬
arbeit meistens erheblich höher als in den Großstädten;
der Dienst weniger anstrengend ; die gesundheitlichen
Verhältnisse der Angestellten seien in den Kurorten eben¬
falls weit besser als sonsttvo. Als Beispiel wurde
Wiesbaden  angeführt , wo im Jahre 1905 aus 1600
Angestellte nur 561 Krankhcits- und 3 Sterbefälle vorge-
kommen seien; die Gastwirtschaftsbetriübe in Kur- und
Badeorten könnten durchaus nicht verglichen werden mit
den Jahresgeschästen der Großstädte; besondere Verhält¬
nisse verlangten besondere Regelung usw. Weiter lag
noch ein Antrag Schweiner-Ho-mburg v. ö. H. vor, der
die Gründung einer Vereinigung der Hotel-
und Restaurationsbesitzer d cutsch er
Bade - und Kurorte  wollte . Auch dieser Antrag
wurde einstimmig angenommen. Der Sitz der Ver¬
einigung ist vorläufig Kisstngen. In den geschäfts-
jührenden Ausschuß wurden u. a. gewählt . Q. Horz-
WieSbaöen, CH. Opel-Bad Ems , G. Winter -Schlangen-
bad Der Antrag Goehren ans Rügen : eine Eingabe
an die Regierung zu richten, dahingehend, die Regierung
möge den Inhabern von Logier Häusern und
Villen,  welche keine Schankkonzession haben und keine
Vetriebssteuer zahlen, energisch verbieten , an ihre Gäste
Speisen und vor allen Dingen Getränke abzugeben, wurde
dem geschäftsführendkn Ausschuß zur Weitechearbeirung
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überwiesen . Schließlich wurde beschlossen, die „Ver¬
einigung der Hoteliers und Restaurateure der deutschen
Bade- und Kurorte " dem Reichsverbande deutscher Gast-
Wirteverbände anzuschließen. b-

— Unfall. Gestern nachmittag stürzte der 16jährige
Maurerlehrling Karl Amlung ans Wallau  von
einem Neubau im Westend und trug dabet Rippenbrüche
und Fleischwunden an der Nase davon. Man brachte
den Verletzten zunächst in einen Barbierladen , wo ihm
ein Notverbanö angelegt wurde , und von da durch die
Sanitätswache ins städtische Krankenhaus.

— Ethik int Wahlkampf. Nach einer längeren Pause tritt
die hiesige Abteilung der Deutsche n G estells ch ast für
ethische Kultur  wieder vor dre Öffentlichkeit. ^ n einer
stur Männer und Frauen jeden Standes frei zugangrgen
Volksversammlung  am Donnerstag , den 17. o. JX-,
abends 9 Uhr, iin Kaisersaal wird Herr Professor vr . Fran^
Staudinger  über „Ethik iin Wahlkampf" sprechen. Prost
Staudinger ist ja den Wiesbadenern kein Fremder mehr,
er war der Redner der großen Burenversammlung m der
Walhalla , welche der gerechten Burensache dre Sympathie der
Wiesbadener Bevölkerung ausdrückte und dem das sagte, was
wahr, ohne Rücksicht auf Diplomatie und .höfische, Ranke Auch
jetzt tritt vor der Frage : „Wer wird gewählt ? . bas doch nicht
minder wichtige: „Warum wird gewählt .. in den ßmta-
nnrnb . Die sittliche Seite unseres Wahlrechtes wird ia Nicht
nur von den Ethikern erkannt . In dem gleichen allgemeinen
Wahlrecht spricht sich am lautesten die gleiche Wertung w
,freien menschlichen Persönlichkeit aus ohne Hniblim aut
Stand , Rang und Reichtum. Die unbeschrankte Achtung vor
der menschlichen Persönlichkeit ist eines der »Dinge cm sich ,
die zu oen Grundpfeilern der Kantrschen Sitten .ehre ge¬
hören . Prof . Staudinger ist einer der Begründer der neu-
kantischen Richtung innerhalb der deutichen Philosophie , deren
Gesichtspunkte sich auch der Reichskanzler durch gelegentliches
Mieren im Reichstag zu eigeil machte. Unter die,en Um¬
ständen dürfte es selbst für den eingefleischtesten Realpolitiker
von Wert sein, kurz vor dem Wahlkampf — mahnend , wie
/ein „Helm ab zum Gebet" vor der Schlachst— eine solche
saus dem üblichen Rahmen herausfallende Wahlrede zu Horen.
' — Fortbildungskurse für weibliche Handwerker (Schneide¬
rinnen, Putzmacherinnen nsw.). Die Handwerkskammerzu
Wiesbaden veranstaltet seit mehreren Jahren handwerkliche
Fortbildungskursc , um die Handwerker mit den Dingen ver¬
traut zu machen, die sie im gewerblichen Leben kennen müssen,
wenn sie nicht in Konflikt mit dem Gesetz kommen, sich
Strafen und Schäden aussetzen wollen und ferner um die
jüngeren zur Meisterprüfung vorzubereiten . Gelehrt tmro
gewerbliche Gesetzeskunde, Arbeiterverstcherungs -Geietze, Ge¬
nossenschaftswesen, bürgerliches Recht, gerichtliches Mahnver¬
fahren , Wechselrecht, Buchführung und Kalkulation . Diese •
Kurse haben sich als sehr nützlich erwiesen und allgemein
guten Anklang gefunden, so daß bereits ca. 5000 Handwerker
lauf diese Weise ausgebildet werden konnten. Die Kurse, btq.
sehr billig sind (sie kosten inklusive Lehrbücher 5 M.) kamen
seither nur den männlichen Handwerkern zugute . Für,die
weiblichen  gelten aber dieselben gesetzlichen Vorschrifren
und für sie ift die Kenntnis derselben ebenso nützlich und
notwendig wie für die männlichen, ja in noch höherem Maße,
weil für die weiblichen Handwerkslehrlinge zurzeit nicht ein¬
mal eine Fortbildungsschule besteht, ein Umstand, der fiA
schon bei der Gehülfinnenprüfung recht unangenehm bemcr.-
ibar macht. Die Unterrichtszeit wird so gelegt, daß sich me-

' mand auszuschließen braucht, in der Regel auf 8 bis 10 Uhr
abends . Deshalb hat die Handwerkskammer sich entschlossen,
nunmehr auch solche Kurse für weibliche Handwerker , welche
Ihre Lehrzeit zurückgelegt haben, überall da cinzurichten, wo
sich eine genügende Terlnehrnerzahl findet . Anmeldungen
sind an den Vorstand der betreffenden Innung , des Gewerbe¬
pereins oder der Handwerkskammer zu richten.

— Lehrerinnen-Verein für Nassau, E. B. Die Monats»
Versammlung findet Samstag , den. 12. ^ anuar , nachmrttagü>
5 Uhr, in der Aula der höheren Mädchenschule statt . Herr
Big euer  hat freundlichst den Bortrag übernommen . , Thema
des Vortrags : Das Pflanzenleben im Meere . Gaste sind
willkommen.

— „Tagb!att "-Snmm !ungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für die durch das Schachtungluck  iin
tz u n s r ü ckG e s chä d i g t e n : von Herrn Or . Wächter o M.

— ' Nesit, Wechsel. Die seit dem Jahre 1869 bestehende
Weingrotzhandlung von Li p mann  u . Schnitze  vorm . zz.
Schmalgrund ging käuflich in den Besitz des Herrn Rudolf
Bing  übw . Die Firma erhielt von dem König von
Rumänien den Titel eines König!. Rum . Hoflieferanten.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kapelle. In dem

am Montag , den 14. Januar , stattftndenden Sinfonre-
Konzert des -Kgl. Theater -Orchesters unter Leitung des Kgl.
Kapellmeisters Herrn Professor Frz . Mannstaedt  werden
wir Gelegenheit haben, Herrn Eugen d Albert  nicht nur
als Klaviervirtuosen , sondern auch als Komponisten de-
iwundern zu können. Herr d'Albert spielt das Klavierkonzert
(Nr. 4 in G-dur von Beethoven und außerdem a) Nocturne
(Des -dur , op. 31) von ^ gambati , b) Marche grotesque,
op. 32, von Sindina und c) Polonäse (E-dur ) von Liszt.
Bon seinen Kompositionen gelangen durch dre König!. Kapelle
a) Vorspiel zur Oper „Kain ", b) Vorspiel zur Oper „Der
Improvisator " zur Ausführung . Das ausführliche Programm
erscheint demnächst.

* Walhalla -Theater . Das Gastspiel des Berliner Schau¬
spiel -Ensembles nähert sich seinem Ende. Da das Repertoire¬
stück „Sherlock Holmes" in der Berliner Original -Bearbeitung
nur noch heute abend zur Aufführung gelangt , ist ein Besuch
bestens zu empfehlen.

* Volksbildungsverein . Am Montag , den 14. d. M., be¬
ginnt der vier Abende umfassende Lehrgang  des Herrn
Di-, Leo G r ü n h u t über „Dre Chemie in Küche und Haus¬
chalt". Diese Vorträge , welche namentlich für unsere Haus»
ftauen und alle, die es werden wollen, sehr interessant sein
dürften , finden in der Aula der höheren Mädchenschule am
14. und 30. Januar , 4. und 13. Februar (abends 814 Uhr)
stgft, — Zugleich weisen wir darauf hin , daß am Mittwoch,
den 16. Januar , im Zivilkasino Herr Kunsthistoriker Dr.
Wolfram Waldschmidt den 0. Vortrag im wissenschaftlichen
Zyklus über „Konstantin Meumer , den Bildhauer der Arbeit ,
bei Vorführung ausgezeichneter Lichtbilder halten wird.

* ThevsophisckieGesellschaft Wiesbaden . Montag , den
14. Januar , abends 844 Uhr, wird Herr Ingenieur Ernst
G o r s e m a n n - Bremen im Wahlsaale des Rathauses über
das Thema „Die Religion in Goethes «Faust " sprechen. —
Wie viel auch über dies gewaltige Werk schon gesagt worden
iist so dürfte der tiefe, symbolische Sinn desselben wohl jedem
ernsten Wahrheitsforscher neue Perspektiven eröffnen . Der

(Redner, dessen Vorträge bereits in anderen Städten mit
reaem Beifall ausgenommen wurden , wird voraussichtlich das
Thema auf tiefgehende Weise behandeln . Eintritt 50 Pf .,
reservierte Plätze zu 1 M. sind in den Buchhandlungen von
Heinr . Staadt , Bahnhofstraße 6, und H. Heuß, Kirchgaffe 26,

1 erhältlich.
* Raonl v. Koczalski, der berühmte Klavier -Virtuose , der

in Cöln acht Konzerte im Laufe von vier Wochen gegeben
hat, und in der ganzen Rheinprovinz mit beispiellosem Er¬
folge aufgetreten ist, veranstaltet auch in Wiesbaden im
großen Kasinosaale drei „Klavier -Rezitals ", die am Diens¬
tag , den 15., Freitag , den 18., und Montag , den 21. Januar,
um 7 Uhr abends, stattfinden . Raoul v. Koczalski ist für uns
kein Unbekannter, er hat vor einigen Jahren mehrere Kon¬
zerte hier gegeben, und seine Leistungen waren sowohl vonder Kritik wie vom Publikum sehr geschätzt.

Vereins -Nachrichten.
* Der große Ball des „Wiesbadener  S cliü tze n -

Vereins"  findet am 12. Januar in den Sälen der Walhalla
statt . Zu demselben werden umfassende, Vorbereitungen sur
einen glänzenden Verlauf getroffen . Außer einem kostumic-.-
ten Reigen und Tanzaufführungen sind noch verichiedene
Überraschungen vorgesehen. Der Balldes Schutzenvererns
erfreut sich bei seinen Mitgliedern und Gästen stets wachsender
Beliebtheit und dürfte außerordentlich stark besucht werden.

* Am Sonntag , den 13. Januar 1907, abends Punkt
8 Uhr, veranstaltet der „Wiesbadener Radfahrer-
Verein 19  04 " im „Kaisersaale " sein diesjähriges « tif»
tungsfest , bestehend in Konzert,, Theateraufführung , Er¬
lösung und Ball . Nach-dom vorliegenden Programm , welche!,
u. a. Zithervorträge , Kunstreigenfahren usw. bewiäinet,  ver¬
spricht das Fest den Besuchern einige frohe Stunden sehr
gediegener Unterhaltung . Da sich die bisherigen Veran¬
staltungen des Vereins stets eines regen Besuches erfreuten,
werden gewiß Freunde und Gönner des Vereins , ihre An¬
hänglichkeit zu demselben durch zahlreichen Besuch dieser Ver¬
anstaltung aufs neue zum Ausdruck bringen.

Vereins -Feste,
rsusnahme frei bis zu so Zeilen.)

* Die vom Männergesang -Verein „H i l d a" am ver¬
gangenen Sonntag , abends 8 Uyr, m der Turnhalle Hellmund-
straße 25 veranstaltete Weihnachtsfeier verlief bei sehr gutem
Besuche in schönster Werse. Als Einleitung , zur Fe ^ r trugder Verein das bekannte Weihnachtslied „Stille Nacht von
Fr . '. Gruber , für Männerchor bearbeitet von O. Reukmer,
hinter dem Bühnenvorhang stimmungsvoll vor, woraus,,,nach¬
dem der Vorhang hochgezogen war , ein passender von Fräulein
Plaß mit vielem Ausdruck gesprochener̂ Prolog solche. Das
Dunkel des Saales , nur vom strahlenden Lichterglam des
Tannenbaum .es unterbrochen , erhöhte noch die weihnachtliche
Eigenart der Feier während dieser beiden Auftritte . E-
wechselten sodann programmaß lg Chor-, Zither - und Einzrt-
vorträge ab, an welche sich eine Theateraufsuhrung und eme
Verlosung reihten . Von den Einzelmitwirkenden >ind die
durch ihre schönen Zithervarträge sich besonders auszeichnen-
den Herrn Donecker, Krieger , Schuq und Stamm vom „Wies¬
badener Zitherkranz ", ferner das Mit wohlklingender Bariwn-
stimme begabte Vereinsmitglied Herr Trost, sowie Herr
Essers, ebenfalls Vereinsmitglied , mit seinen gediegenen
humorvollen Darbietungen rühmend zu erwähnen . Die Rollen
der Darstellung in dem flott geipielten Einakter „dm  4oerh-
nachtsabend oder verloren und wiedergefunden waren mit
Gluck unter die Damen Frau Krieger , Fraulein Nonnenmacher
und die Vereinsmitglieder Herren Esters , Kobe, Butz und
Kriegen bcrteilt , bte fäirttlxd), DaMkn ftne dQCttCTt, Dritte 3t
waren , dem Stück zu durchschlagendem. Erfolge zu verhelfen
Der Verein selbst leistete unter der sicheren Leitung seines
strebsamen Dirigenten Herrn Hermann Stillger iin Vortrag
der Chöre wieder ganz Vorzügliches. W kamen su Gehör der
Cbor Vineta " von Fr . Abt, oer rm Wahren der Intonation
einige Schwierigkeiten bietet, welche jedoch leicht uoerwunden
wurden , ferner die Chöre „Der Lindenbaum von sr.
Schubert , „Amsel im Walde" von K. Schauh , „Mohnblumchen
von G. Baldamus , „Warnung " von Fr . Bohm, fast durchweg
echte Perlen aus dem, deutschen Volksliederschatze, deren
saubere Wiedergabe fleißiges und zielbewußtes Studium ver¬
rieten . Den Beschluß des Festes vildete die Verlosung und
der von Herrn Tanzlehrer A. Donecrer geleitete Ball , welcher
noch viele bis zum frühen Morgen zusammenhielt . Nach alle¬
dem darf das Fest als wohlgelungen ,bezeichnet werden und
allen Teilnehmern nur angenehme Erinnerungen hinterlaßen
haben. _ b

Aus dem Mainzer Stadtparlament.
Es ist ein schönes Ding um die Tugend ! Um sie der Be-

völkeruna zu erhalten , dürfen auf den Mamzer Wessen, dw
aar nicht so weit von der berüchtigten Nachbarschaft,des Holz¬
turmes abgehalten werden, in den Schießbuden keine Weib-
chen freundlich einladen , und gänzlich unbekannt ist auch die
kohlensaure Jungfrau " in den Wasserhauschen. Dort ver¬

kaufen alte Männer mit mehr oder weniger schmutzigen
Händen die erquickende Limonade . Das soll anders werden
und' deshalb kam der Besitzer der Wasserhauschen darum ein,
sich auch weibliches Dienstpersonal halten zu dürfen , ^was
ihnen verboten, sonst aber der kleinsten Spelupke , gestattet
ist. Die Polizei verlangt die Überwachung, der SfttftKlw )'
wenn weibliche Hände bedienen, und verschriene Stadtver¬
ordnete wollten überhaupt von der weiblichen Bedienung
nichts wissen, obgleich ihnen ein Redner lockend schilderte, um
wie viel besser die Limonade, von zarten Händen gereicht,
mundet . Allerdings muß zugestanden werden, daß für me
Ablehnung ihre Verfechter einen menschenfreundlichen Grund
vorbrachten, indem sie,zu bedenken gaben, mele a.te in-
valide Männer um dreien Erwerb kommen, die sich sicher Nicht
so leicht Arbeit verschaffen können, wre tunge kräftige
Mädchen. Dem wurde wieder gegenüber gehalten , daß es
ungerecht ist, die Frauen in ihrem Erwerbskampf , zu benach-
teftimn , und daß es junge Mädchen gibt, die ihre Eltern
unterstützen müssen, also den Verdienst ebenso notig ha. en
wie die alten Männer . Die Logik ist etwas schreß denn es
kann nicht richtig sem, alten Leuten ihren Verdienst zu
nehmen, um sie durch ihre Angehörigen erhaften zu lassin,
zumal auch gar kein Hehl aus der Ansicht gemacht wurde , daß
es den Besitzern der Wasserhauschen zum Schluß doch nur
darauf ankäme, m dem weiblichen Personal b i I I i fle r e
Hilfskräfte zu bekommen. Mit drei Stimmen Mehrheit
wurde dann jedoch die weibliche Bedienung m den Wasser¬
häuschen zugelassen, nachdem noch hervorgehoben worden
Lar , baß man nach den vorliegenden Auskünften m anderen
Städten mit den kohlensauren Jungfrauen keine schlechte Er-
sabruna gemacht habe mit einer Ausnahme rn Wies¬
baden,  wo man aber das Mädchen sofort , entfernte . Rach
dieser Auseinandersetzung mit „viel freiimlliger und unfrei¬
williger Komik kamen die abgeanderten Plane,für dm Um¬
bau des Reichklarakloster zu einem naturhiitorischen Museum
zur Sprache . Der bedeutende Kunstforscher Pralat Schneider,
nach dessen Entwürfen bekanntlich auch der ectzthin wieder viel
erwähnte Jubiläumsring des Kaisers für den Papst ange-
fertigt worden ist, nannte den Umbau eino Bausunde und
erklärte , die alte Kirche lieber abgerissen als umgebaut zu
sehen. Seine scharfen Ausfälle sind nicht recht verständlich,
da er früher , als er dem Denkmalsrat noch angehorte , die
Pläne autgeheißen hat und auch die inzwischen notwendig ge¬
wordenen Abänderungen früher seme Billigung gefunden
haben. Die Versammlung stimmte denn auch den Aus¬
führungen des Verfertigers der Blaue , Bauinspektor Geftu »,
zu der versicherte, es werde in dem Bauwerk , eme Seheri!.' -
würdigkeit geschaffen, auf die Mainz stolz fern dürfe W
das der Denkmalsrat ausdrücklich anerkannt hat . Dreab-
geänderten Pläne wurden einstimmig gutgeheißen. In nicht¬
öffentlicher Ŝitzung fand u. a. noch ein Vertrag ., mit der
Militärbehörde Zustimmung , wonach der Militärbehörde eme
Rückvergütung auf Oktroi für ausgefuhrte Konserven zusteht.
Frühm hat die Militärbehörde überhaupt kem Oktroi ent-
rimtet ist dazu jedoch durch Urteil des Reichsgerichts ver¬
pflichtet worden. Das legt ihr jährlich viele Tausende von
Mark auf Da sie aber einen großen Teil der ottroipflichtigm
Materialien zu Konserven in ihrer hiepgen Kanservensabrlk-
verarbeftet , die zur Verproviantierung der Marrnc dienen,
die also nicht in Mainz konsumiert werden, war ihr ncuer-
lickiLs Verlangen aus Oktroirückvergutuna für derartige Kon¬
serven berechtigt und ihm ist jetzt auch durch den erwähnten
Vertrag entsvrochen worden. Aus den übrigen Besch.lü cn
ist noch hervorzuheben, daß sich Mamz an der im nächsten
Monat in Mannheim stattfindendm Protestkundgebung gegen
die Einführung von Schifsahrtsabgaben beteiligen wirb . —
^andqerichtsdirektor Bocken he' imer  wurde , wie wir be¬
reits vor einigen Wochen als bevorstehend meldeten, zum
Ehrenbürger der Stadt Mai v - ernannt . L. M.

E. Blebricki, 9. Januar . Eine der letzten Spezialaus-
sckußsitzuugLN für die Generalversammlung des Geweroe-
verein s für N a s sau,,  die nach, Pfingsten hier abge¬
halten werden soll, fand heute abend in der Turnhalle stat ..
Diesmal handelte cs sich mir die Beteiligung der Gesang¬
vereine bei dem Kommers am Sonntagabend nach Pfmg )-en.
Von 7 eingeladenen Vereinen waren 6 Vertreter erichienen.
Man einigte sich auf Wunsch des Vergnügungsausschußrs »
dahin, daß drei Gesamtchöre aufgeführt werden sollen. Die
Vertreter haben sich sofort . über die Chöre geemigt ; üie
Dirigentenfrage bleibt für die Vereine offen.

— Biebrich, 9. Januar . Zwei Rehe  hatten sich während
der strengen Külte der letzten Tage des alten Jahres bis
zu einer Gärtnerei am Parkweg geivagt, um Futter zu luchen.
Die Tiere sind durch die gute Aufnahme und Wartung , die
sie fanden, so zutraulich geworden, daß sie jetzt noch in derGärtnerei ein- und ausgehen.

/X Schierstein, 9. Januar . Bei der heute in der hiesigen
Gemarkung durch den Pächter Herrn Baron v. Küster ab¬
gehaltenen Treibjagd  wurden von etwa 30 Schutzen ovo
Hasen erlegt . An Ort und Stelle wurden 3.70 M. für das
Stück verlangt und bezahlt. Durch das Treiben hatte , sich
eine Rehgeiß  bis auf den äußeren Hasendamm verirrt.
Bon dort Verscheucht sprang das Tier die Böschung hinunter
auf das Eis , wo es mehreremal einbrach, „sich jedoch auf ,da--
Floßholz retten konnte. Hier blieb das geängstigte und völlig
ermattete , von etwa 30 Menschen gehetzte Tier mehmnals in
den Fugen zwischen den Stämmen hängen. Trotzdem^entging
es der Gefangenschaft, erreichte glücklich das diesseitige User
und setzte in wilder Flucht davon. — Der hiesige H afeu
ist noch immer nicht „eisfrei , und die von Dampfern und
Schiffen zertrümmerte Eisdecke treibt je nach der Wind¬
richtung hin und her, für den Verkehr ein Hindernis bildend.

r . Schierstein, 9. Januar . Das Töchterchen des Bau¬
unternehmers Link  kam auf dem Wege aus der Schule so
unglücklich zu Fall , daß es ein Bein brach.

!! Lorch a. Rh., 9. Januar . Wieder einmal hat sich das
Elektrizitätswerk  widerspenstig gezeigt. Heute abenö
gegen 5 Uhr versagte der Strom und die ganze Stadt war
ohne  Licht . Schnell wurden die längst beiseite geschafften
Öllampen aus den Winkeln hervorgeholt und taten wieder
gute Dienste. In den Straßen der Stadt herrschte ägyptische
Finsternis . Ein hiesiger Wirt , welcher wohl dem Elektrischen
Trotz bieten wollte, hängke vor den Eingang seines Gasthauses
eine Anzahl Lampions . Auch auf der hiesigen Eilenbahn¬
station mußte sich das reisende Publikum den Weg an allerlei
brennenden Laternen vorbei . suchen.

n. Usingen, 9. Januar . Auf einer Versammlung von
Gastwirten des hefigen Kreises wurde einstimmig die
Gründung eines Gastwirtevereins  beschlosten.
Zum Vorsitzenden wurde Herr Sommer -Wehrheim gewählt.

i. Limbach, 8. Januar . Herr Lehrer Abel  von hier
feiert am 21. Januar sein 50jähriaes Dienst-
jub i läum.  Herr Abel, der hier sehr geschätztz wird , wirft
seit 43 Jahren ununterbrochen in unserm Dorf.

w. Alpenrod, 8. Januar . Herr Bürgermeister Klöck-
n e r wurde einstimmig wiedergewählt.

h. Brauüach, 9. Januar . Am Sonntag wurde Herr
Pfarrer E>. Wiese  in sein Amt eingeführt.

Gerichtssaal»
(Nachdruck verboten.)

Der Raubmord im EiseubahucoupS vor der Strafkammer.
H . F . Altona,  den 9. Januar . Die entsetz¬

liche Ermordung des Zahnarztes Elausscn gelangt am
Samstag vor der 1. Strafkammer des Königlichen
Landgerichts zur Verhandlung . Am 10. November,
nachmittags gegen 3y2 Uhr , fuhr Zahnarzt Claussen von
Altona nach seiner in Blankenese gelegenen Billa . Der
Zahnarzt hatte in einem leeren Coups zweiter Klaffe
Platz genommen/ er vertiefte sich sogleich in eine Zeitung.
Kurz vor Abgang des Zuges trat ein gutgekleideter, bart¬
loser junger Mann in das Abteil und nahm dem Zahn¬
arzt gegenüber Platz. In Blankenese traf der Zug um
3 Uhr 51 Min . ein. Hier wurde Claussen von dem re¬
vidierenden Eisenbahnbeamten blutüberströmt und be¬
wußtlos ansgefunden. Der Schädel war dem armen
Mann fast vollständig zertrümmert . Er vermochte nur
noch zu sagen: ein junger Mann , mit dem er allein in
dem Abteil gesessen, habe mit einem Beil auf ihn ein¬
geschlagen: in diesem Augenblick verschied er. Der
eiligst herbeigerufene Arzt vermochte nur noch den ein¬
getretenen Tod festzustellen. Dem Ermordeten war
die goldene Uhr , Kette und das Portemonnaie , in dem
etwas Wer 100 Mark enthalten waren , geraubt worden.
In dem Nebenabteil hatte von dem Morde niemand das
geringste gemerkt. Die Polizei entfaltete sofort eine
geradezu sieberhaste Tätigkeit . Es gelang zunächst
nur festznstellen, daß in Kleinflottbeck ein junger Mann,
der nur eine Fahrkarte bis Großslottbeck hatte, ausgc-
stiegen war und sich eine Zuschlagskarte nachlösen
mußte . Alsdann habe er den Bahnsteig verlassen. Er
blutete heftig. Als die Beamten ihn nach der Ursache
fragten , sagte er, er habe heftiges Nasenbluten be¬
kommen. Etwa zehn Tage später wurde der Mörder
in seiner in Altona , Rolandstraße 35, belesenen Woh¬
nung in der Person des Gärtnergehilfen Thomas
Konstantin Rücker ergriffen . Er ist am 28. Dezember
1888 zu Hartmannitz (Österreich) geboren. Nach anfäng¬
lichem Leugnen gestand der junge Unhold, der Mörder
zu sein. Er versicherte, er habe nicht die Absicht gehabt,
einen Mord zu begehen. Er hatte seit längerer Zeit
keine Arbeit und konnte auch keine finden . Von
seinen in Österreich wohnenden Eltern habe er keine
Unterstützung mehr erhalten . Infolgedessen habe er
sich in großer Not befunden. Er habe deshalb den Ent¬
schluß gefaßt, in einem Abteil zweiter Klasse sich einen
alleinfahrenden wohlhabenden Herrn auszusuchen, diesen
zu betäuben und ihn alsdann zu berauben . Am Saws^
tag, den 10. November, vormittags , habe er sich W
Hamburg für 1 M . 80 Pf . ein Beil gekauft. Gegen
8 Uhr nachmittags sei er ans den Hauptbahnhof in
Altona gegangen und habe sich eine Fahrkarte bis
Großslottbeck gelöst. Er sei alsdann den Zug entlang
gegangen. Als er sah, daß in einem Abtei! 2. Klasst
ein sehr wohlhabend aussehenüer Herr allein saß, un^
eine Zeitung vor sich hatte, sei er in das Abteil gestiegen-
Das Beil hatte er in seiner Hosentasche verborgen.
wollte sofort, nachdem der Zug den Bahnhof verlassen
hatte, zur Tat schreiten, fand aber nicht den nötiges
Mut hierzu . Erst zwischen Groß - und Kleinflottbeck
faßte er sich Mut . Er habe unbemerkt das Beil hervor-
gezogen und aus den gegenüberfihenden Herrn mit voller
Wucht eingeschlagen. Wieviel Schläge er seinem Opfe^
versetzt, wisse er nicht. Als er die Überzeugung hatte,

.daß sein Opfer genüsend betäubt war, Habe er
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^hrkette und Portemonnaie weggenommen und sei in
Kleinslottbeck ausgestiegen. Er sei alsdann nach Ham¬
burg und von dort nach Altona gegangen. Das
'Portemonnaie habe er entleert und es^in einer Be¬
dürfnisanstalt des jüdischen Krankenhauses in Hamburg
fortgeworfen. Der Täter muß mit furchtbarer Schnellig¬
keit gehandelt haben, denn der Zug fährt von Groß-
bis Kleinslottbeck nur etwa drei Minuten . Der er¬
mordete Zahnarzt erfreute sich des höchsten Ansehens
in Altona . Er bekleidete auch mehrere Ehrenämter.
Er hatte eine sehr gute Praxis in Altona , war etwa
37 Jahre alt , lebte in glücklicher Ehe und war Vater von
örei Kindern . — Da der jugendliche Mörder zur Zeit
der Tat noch nicht 18 Jahre alt war , so kann er vor
das Schwurgericht nicht gestellt werden. Er hat sich daher
am Samstag wegen Mordes und Raubes vor eingangs
Gezeichnetem Gerichtshof zu verantworten . Ten Vorsitz
'des Gerichtshofes wird Lanögerichtsöirektor Dr . Hart-
mann führen . Rechtsanwalt Gehlsen-Altona ist dem
Mörder als Offizialverteidiger beigegeben worden.
Da der Angeklagte vollständig geständig ist, so dürfte
die Verhandlung nur kurze Zeit dauern.

Vermischtes.
- Mn Prinz und eine Prinzestin auf dem Brettl.

Prinz Robert von Broglie und seine schone Gattru
Estella, die bekanntlich kürzlich im Londoner Tivoli-
Theater aufgetreten sinh, betrachten ihr Engagement,
löte sie einem Interviewer erklärten , als eine glückliche
Wendung in ihrem bis jetzt wenig beneidenswerten
Abenteurerleben . Der junge Prinz beklagt jrch bitter
über die Behandlung , die ihm sein Vater angedeiheu
läßt. Nicht genug, daß er ihn seit seiner Vermahlung
verstoßen, läßt er ihn unablässig durch seine Advokaten
Mit Klagen bedrohen. Trotzdem unternahm der Prinz
Mutig den Lebenskampf in Amerika, um seine Gattin
und sein kleines, reizendes Töchterlein Jassemonde zu
^halten . Er ließ sich zuerst als Kellner in einem
'Kaffeehause engagieren . Solange er Erfrischungen
darzureichen hatte, ging es zur Not, als man aber von
ihm verlangte , daß er einige Dutzend Teller au , einmal
in die Küche hinaustrage , mußte er den Dienst verlassen,
da er sich zu schwach fühlte . Nicht besser erging o ihm,
als er Maurer werden wollte. Das Maurersyndikat
'ließ cs nicht zu, daß er als Lehrling eintrete : rn seinem
Alter sei man schon Arbeiter und verdiene 6 Dollar
täglich. Der Prinz mußte sich damit begnügen, bei der
Demolierung von Gebäuden tätig zu sein, monnt er
2 Dollar täglich verdiente . Hierauf wollte er Mechaniker
werden. Er bemühte sich sechs Stunden lang vergebens,
einen verdorbenen Motor zu verbessern, und wurde
Meggeschickt. Nach diesen Erfahrungen begreift man
es, daß das- Engagement im Tivvlitheater , das der
Prinz dem Impresario Louis de Reeder verdankt, ihm
Geradezu als Erlösung erschien. Der Prinz ist als
Drchesteröirigent angestellt, während seine Frau singt.

* Der Millionärseukel als Bettler . Dem Hunger-
(toöe nahe und nur mit Lumpen notdürftig gegen die
Kälte geschützt, fanden dieser Tage zwei Agenten der
New Yorker Kinderschutz-Gesellschaft einen Enkel des
bekannten amerikanischen Millionärs George M . Pull-
Man, des Gründers der sogenannten Pullman-
Schlafwagen, in einer Wohnung der 28. Straße vor . In
dem kleinen Zimmerchen befanden sich nur zwei Stuhle,
ein Tisch und ein Ofen, dem die Nahrung fehlte. Der
kleine, vierjährige Edmund Pullman ist dabei der Erbe
eines Vermögens von 50 000 Dollars , das ihm aber erst
äufallt, wenn er das 21. Lebensjahr erreicht hat. Dre
Mutter des Millionär -Enkels sagte vor dem Gerichte
aus , daß sie sich vor vier Jahren mit dem Sohne des
Millionärs Pullman verheiratet habe, und daß sie
zwei Jahre später von ihrem Manne verlassen worden
fei. Augenblicklich lebe sie mit einem Maurer zu¬
sammen, der keine Arbeit habe, und darum sei sie und
ihr Kind in Not und Elend geraten . Der Richter ent-
fchied, daß der kleine Pullman der Mutter sortge-
nommen und der Kinderschutz-Gesellschaft übergeben
wird.

Wahlhnmor . Aus Beamtenkreisen wird uns ge¬
schrieben: „Sehr geehrte Redaktion ! Ich begreife immer
Noch nicht, warum Sie in Herrn Bartling nicht den einzig
richtigen Vertreter unseres Kreises erkennen wollen.
Herr Bartling hat dieses doch am besten dadurch dokumen¬
tiert , daß er in einem seiner Wohltätigkeitsausrufe noch
vorgestern zeichnet: Bartlrug , M . d. R. u. d. L., soll doch
'«ölst nur heißen Mitglied der Rechten und der Linken.
Mehr können Sie doch von einem Volksvertreter nicht
verlangen."

Die Winter -Yankees, denen es drüben zu kalt ist,
find auf der Walze nach den Azoren, Kanaren und
Italien . Die beiden Cunarddampfer Caronia und Cedric
find speziell für den Zweck gechartert, die fröstelnden
Leute überzuführen , und es sind nur Tickets erster
Klasse sowie 50 Kajütten L 6000 Mark vermietet . Da
wird ein schwerer Goldregen auf Portugal , Spanien
Und Italien gleiten . — Auch nach Westindien gehen
viele solcher Winter -Yankees.

Amerikanische Wohltäter . Der Chicago „Tribüne"
Mfolge betrugen die während des verflossenen Jahres
gemachten öffentlichen Stiftungen in den Vereinigten
Staaten 106 388  086 Dollar , wobei Summen unter 1000
Dollar nicht berücksichtigt sind. Dies ist die größte
Summe, die je Wohltätigkeitszwecken in einem Jahre
öugewcndet worben ist, mit Ausnahme des Jahres 1901,
wo die Stiftungen die Höhe von 122 889 000 Dollar er¬
reichten Mr . Carnegie steht an der Spitze mit 11094 000
Dollar und ibm folgt Mr . I . D . Rockefeller mit 7 086 000
Dollar Bei 250 Millionen jährlichen Einkommens kann
Rockefeller allerdings ohne Anstrengung wohltätig sein.

Flüchtiger Defraudant . Nach Unterschlagung dreier
^eldbriefe mit Kassenscheinen im Betrage von 12 000 M.,
die er auf der Post abliefern sollte, ist der 17jährige
Schreiber Richard Winter in Magdeburg flüchtig ge¬
worden, wahrscheinlich in Begleitung des 20jährigen

Drogisten Hermann Scholkmeyer. Es ist eine Belohnung
von 600 M . auf die Festnahme des Defraudanten aus-
gesetzt.

Entsprungener Einbrecher. Der wegen verschiedener
schwerer Einbrüche und Diebstähle in Hamburg in Unter¬
suchungshaft befindliche 29jährige Tischler Alfred Hirsch
aus Leipzig ist, als er zur Verhandlung vorgesührt wer¬
den sollt-, seinem Transporteur entsprungen und konnte
nicht wieder ergriffen werden. ' Hirsch nannte sich vor
seiner Verhaftung Borkowski.

Über den Plan zu einer neue« Bergbahn im Stile
der bekannten Jnngfraubahn wird dem „Berl . Lok.-A."
aus Beru gemeldet: Die Ingenieure Golliez und Jmseid
haben beim Bundesrat ein Gesuch für die Konzession
einer Eisenbahn von Zermatt aus den Matterhorngipsel
(4476 Meter ) eingereicht. Die Kosten werden auf zehn
Millionen Frank angesetzt. Die Bauzeit wird eine
Dauer von 1 Jahren beanspruchen. Die Kosten des
Retourbilletts Zermatt -Matterhorn sollen 50 Frank be¬
tragen.

Erhöhung des Ärztehonorars . In einer Versamm¬
lung des ärztlichen Bezirksvereins Leipzig-Stadt wurde
folgender Beschluß gefaßt: Der Bezirksverein fordert
seine Mitglieder auf , in Anbetracht der allgemeinen
Preissteigerung aller Lebensbedürfnisse ihre Liquidatto-
uen künftig zu erhöhen. Diese Maßnahme soll sofort zur
Anwendung kommen und- sich insbesondere auch aus die
Liquidationen aus dem abgelausenen Jahre 1906 er¬
strecken.

Erfroren . In Plötz in Pommern kehrten mehrere
junge Männer in schr heiterer Stimmung von einem
Vergnügen heim. Ohne daß die anderen etwas merkten,
war unterwegs einer von ihnen zurückgeblieben. Am
nächsten Morgen fand mau ihn erfroren . .

Böser Sturz . Ein Knecht in Groß-Blaustein bei
Rasteuburg hatte sich an einen Windmühlenflügel angc-
hüngt, als gerade der Lchrling des Mühlenbesitzers dm
Mühle antrieb . Bei der ersten Umdrehung hielt sich der
Knecht krampfhaft am Flügel fest. Dann aber versagten
ihm die Kräfte, und er stürzte aus beträchtlicher Höhe
herab. Er ivar zwar anfänglich bewußtlos , doch sollen
die erhaltenen Verletzungen nicht lebensgefährlich sein.

Bei einem Grubenunglück in den königlichen Vern-
steinwerkcn zu Palmnicken wurden , der ,„Königsb. Harr.
Ztg." zufolge, drei Mann verschüttet. Einer ist tot, ein
zweiter schwer, ein dritter leicht verletzt.

Der wohl seltene Fall , daß ein schon bejahrter Manu
nicht weiß, welchem Bekenntnis er angchört , ereignete
sich vor dem Schöffengericht zu Halle. Alle Mühen des
Richters, das Religionsbekenntnis des Mannes zu er¬
forschen, waren erfolglos . Aus die Fragen : „Ist Ihnen
von Luther nicht so etwas dunkel erinnerlich" und
„nannte man den Herrn , der Sie eingesegnet hat,Pfarrer
oder Pastor ", wußte der Zeuge nichts zu erwidern . Da
fragte der Richter: „Hatte der Mann , der Sic erngefeg-
net hat, Kinder-?" „Ja ", sagte der Zeuge, und daraus
folgerte man auch, daß der Zeuge evangelisch sei.

Die Ehescheidung Leopold Wölflings bestätigt sich
nun doch. Der Wiener Rechtsanwalt Leopold Wölflings
versendet an die Blätter eine Zuschrift, der indirekt zu
ntnehmen ist, daß die Ehescheidung Wölflings im Zuge
st. Der Rechtsanwalt ersucht in Wölflings Namen die
Iresie, sich mit dieser Privatangelegenheit nicht weiter zu
befassen, da Wölfling nach Niederlegung seiner Würden
ie Ruhe eines Privatmannes genießen wolle.

Ein Geisteskranker, der bisher als ungefährlich galt,
rschlug in Hildon einen 72jährigen Greis . Der Täter
lüchtete nach Ohligs , wo er später eingesangen und in
ine Anstalt gebracht wurde. . .

Die gesündeste Stadt Italiens ist Trapanr rn Srzr-
ien, berühmt als Heimat und treue Wahlhochburg des
ieckbrieslich verfolgten Ministers Rast. Die Sterblich¬
en in Trapani beziffert sich im Jahre auf 14-2 von ie
000 Einwohnern . Die beiden ungesundesten Städte sind
laianzaro in Kalabrien und Mantua mit ge 323 Todes-
ällen auf 1000 Einwohner . Die hohe Sterblichreitv-
riffer erklärt sich in beiden Städten aus der Malaria.
Nantua , die vielbesungene Festung in den Mincio-
umpsen, verfällt immer mehr. Die Bevölkerung nnmnt
rb die Erwerbsgelcgenheiten werden geringer , die Be¬
im,tung der Stadt als Festung ist geschwunden und die
Malaria nimmt zu.

Die Havanna -Zigarren werden teurer . Tue Ans¬
ichten für die nächste Tabakernte auf Kuba sind aus¬
gezeichnet, nur fehlt es bisher an Regen. Falls dieser
rusblciben sollte, wird der Tabak gelb und bitter wer¬
den- Trotz alledem werden die Preise steigen, da in
Havanna ein außerordentlicher Mangel an Rohston
herrscht. Einige Häuser sehen sich sogar veranlaßt , um
nur liefern zu können, Tabak in Bremen und Hamburg
aufzukaufen und nach Kuba zurückzutransportiercn.
Zurzeit kann keines der größeren Häuser irgend einen
nennenswerten Vorrat aufweisen.

Die Antwort des Kolonialdirektors Dernburg.
Berlin , 8. Januar . In diesen Tagen ist der Kolonial-
birektor Dernburg von vielen Seiten antelegraphiert
worden. Wie mehrfach mitgetcilt wird , pflegt er diese
Telegramme mit folgendem hektographierten Schreiben
zu beantworten : ^ _ , , nnfiBerlin , Dezember 1906.

Die Götter brauchen manchen guten Mann
Zn ihrem Dienst auf dieser weiten Erde,
Sie haben noch auf dich gezählt. (Goethe.)

Mit freundlichem Dank und Gruß Dernburg.
Die Satire ist nicht übel.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS ".

Darmstadt , 10. Januar . Der Grotzherzog  hat
der „Darmstädter Ztg ." zufolge den außerordentlichen
Professor an der Universität Leipzig Jmmisch zum
ordentlichen Professor  an der philosophischen
Fakultät der Universität Gießen  ernannt.

Tübingen , 10. Januar . Der akademische Senat
wählte zum Vertreter der Universität  in die
Erstkammcr den Professor Rucmel.

Wien, 10. Januar . (Abgeordnetenhaus .)
Der Lanöesverteiöigungsminister brachte einen Gesetz¬
entwurf , betreffend die Versorgung der Militär -Witwen
und -Waisen, ein. Hierauf verhandelte das Haus über
einen Dringlichkeitsantrag , betreffend die Numerus-
Klausel. Einige Redner hielten es nicht für unbedenk¬
lich, die Stellungnahme des Herrenhauses zu befestigen,
erklärten aber , für die Numerus -Klausel eintreten zn
wollen.

*
Pittsburg , 10. Januar . Infolge einer Explosion

platzte  in den Werken von I . Langlin e i n
Schmelzofen.  Von 85 Arbeitern wurden 8 § *«
tötet , 7 schwer verletzt.  Vom Verbleib einiger
anderer Leute ist nichts bekannt. Man befürchtet, daß
sie in der ausflietzenden Masse geschmolzenen Metalls
verbrannt sind. _

wb. Stuttgart , 10. Januar . Heute vormittag wurde
die evangelische Landessynode  im Aufträge
des Königs durch den Kultusminister v. Fleischhauer
eröffnet. Der Minister hieß die Mitglieder der Synode
im Namen des Königs herzlich willkommen, und teilte
dann in seiner Eröffnungsansprache mit, daß der
Synode eine Reihe von Vorlagen zugchen würden , die
sich auf die Gottesdienstordnung  beziehen . So
vor allem ein Gesetzentwurf, der die Herstellung einer
neuen durchgeschenen Ausgabe des Kirchenbuches Vor¬
sicht. Die Synode werde fernerhin m der Frage der
Erneuerung des Gesangbuches und des Choralbnches,
sowie zu der einer reicheren Ausgestaltung der Gottes¬
dienste Stellung zu nchmen haben.

lid . Paris , 10. Januar . Gestern fand unter dem
Vorsitz Pelletans eine Versammlung des Komitees der
radikalen sozialistischenPartei statt . Die Versammlung
beschäftigte sich mit der Auslegung des neuen Kultus-
g e s e tze s . Die Beschlüsse des Komitees werden ge¬
heim gehalten.

bd. Paris , 10. Januar . In Baschal erfolgte gestern
die Ausweisung eines Pfarrers,  der sich ge¬
weigert hatte, zum Bürgermeister zu gehen. Es kam zn
einem heftigen Wortwechsel zwischen dem Bürgermeister
und dem Pfarrer . Die Menge beschimpfte den Bürger¬
meister. Eine Frau wurde wegen Beleidigungen ver¬
haftet.

bä. Paris , 10. Januar . Unter den Textilarbei¬
tern  von Hazebrouck ist wegen einer 8proz. Lohn¬
reduktion eine Ausstandsbewegung  ausge¬
brochen Die Zahl der Streikenden nimmt immer
mehr zu.

wb. London, 10. Januar . Die „Times " melden aus
Tokio: Von gutunterrichteter Seite wird erklärt , daß
die Vechandlungen über den russisch - japanischen
Handelsvertrag  in Petersburg sachlich zum Ab¬
schluß gebracht worden sind und demgemäß die Erörte¬
rung der Frage über die Anlage der Eisenbahnstation
Chanchun sehr bald in Angriff genommen würde . Die
japanischen Sachverständigen, die vor kurzem die Ört¬
lichkeit besichtigt haben, würden sich in allernächster Zeit
nach Rußland begeben.

bä . Petersburg , 10. Januar . Die Regierung ist ent
schlossen, sich durch das Attentat  auf den Genera!
Pawlow , sowie durch die nach dem Attentat von den
Terroristen vorgenommene Verteilung von Flug¬
blättern , in welchen eine neue Serie von Attentaten an¬
gekündigt wird , nicht einschüchtern zu lassen, sondern mit
den strengsten Maßregeln  vorzugehen.

wb. Petersburg , 10. Januar . Wie die Zeitunc
„Strama " von maßgebender Seite erfährt , faßte di>
Untersnchungskommission in der Bestechungsangelegen¬
heit Gnrkv - Lydwall  den Beschluß, gegen der,
Ministergehilsen Gurko, den Direktor der Scmstwo-
Sektion Litxinow und Gouverneur von Nischnij-Now-
gorod, Baron Frcdericks durch den Senat einen Straf¬
prozeß  wegen Kompetenzübcrschreitung und Fahr¬
lässigkeit anhängig zu machen.

wb. Lodz, 10. Januar . Heute vormittag wurde in
der Andrcjewstratze der Gendarmerie - Oberst
P a t ko erschossen.  Das Militär gab darauf ein«
Salve ab, durch die einige Leute verwundet wurden.
Die Hauptstraße, die Pietrkowska , wurde abgesperrt.

bä . Buenos Aires , 10. Januar . Die ausständi¬
gen Arbeiter  der Flußdampfer griffen gestern die
noch arbeitenden Kameraden mit Revolvern und Ge¬
wehren an. Polizei schritt ein und gab ebenfalls auf
die Streikenden Feuer , wobei drei Streikende tödlich ver¬
letzt wurden.

wb. Eisleben, 10. Januar . Der Auffichtsrat des Eis¬
leber Bankvereins  hat in der gestern abgehaltenen
Versammlung erneut die Fusion nnt der Magde-
buraer Privatbank  bcichlossen und beruft zu diesem
-!Wecke eine außerordentliche Generalversammlung ein,
welche wahrscheinlich am 2. Februar abgchalten werden wird.

wb. Hamburg, 10. Januar . « chi f f s b ew eg un g en
bet Hamburg-Südamerikanischen Dampfer-SchiffahrUgesell-
schaft: „Belgrona" ist auf der Heimreise am 9. Januar von
Bahia abgegangen. „Cap Ortegal ist auf der Nusreise am
z. Januar von Dünkirchen abgegangen. „Asuncion ist auf
der Ausreise ani 9. Januar von Lissabon abgegangen.
„Santa Fe" ist auf der Ausreise am 8. Januar von Bubm
crbgegangen.

wb. Stuttgart , 10. Januar . Gestern nachmittag wurdc
am Kriegsberg eine Lehrerin  von einem U n b c -
kannten  in unzüchtiger Absicht äugst,alten und so¬
gleich durch drei Messerstiche in die Brust und den
Unterleib lebensgefährlich verletzt.

bä . Paris , 10. Januar . Der Minister des Innern
gestattete dem französischen Stu t o m o b 11 f I u b , , tn
diesem Jahre auf einer abzusperrenden Rennstrecke eine
W e t t ? a h r t zu veranstalten.

bä Paris , 10. Januar . Der Lufffchiffer Graf de
la Vaulx  unternahm gestern mit seinem lenkbaren
Luftballon neue Aufstiege , die alle gelangen.

wb. Christiaua , 10. Januar . Heute Nacht wurden um
li/2 Uhr ziemlich starke E r d e r s chü t t e r u n g e n ver¬
spürt, begleitet von donnerähnlichem Geräusch.
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^ Wertzuwachs st euer . Nach, einem dieser Tage
don seiten des Stadtkämmerers der hrestgen Presse zuge-
gangenen Bericht ist der Entwurf der Wertzuwachssteuer¬
vorlage von der Mehrheit der erweiterten rrfnanzlommtsston,
wie es scheint, nur mit einer Änderung angenommen worden.
Dies wäre zu bedauern , da nach den von Anfang an nt der
Presse usw. bekannt gewordenen Äußerungen angenommen
werden durfte , es würde gerechterweise nur unver¬
dienter  Wertzuwachs zur Besteuerung herangezogen.
!Zahlreiche Geschäfte wurden daher im Laufe der Jahre ge¬
gründet , die auf längere Zeit hinaus nicht rentrercn
konnten, da das in Betracht kommende Haus in vorläufig noch
stiller Gegend, an der Peripherie oder gar außerhalb des
alten Stadtberings lag und erst nach Verlauf einer Reche
von Jahren und der inzwischen großer gewordenen Aus¬
dehnung der Stadt durch die lange erwartete Wertsteigprung
des Grundstückes den von Anfang an mit Recht nr Rechnung
gezogenen nachträglichen Ersatz für stattgehabte Verluste und
jentgangenen Verdienst erbrachte. ^>n allen diesen Hallen
'würde , insoweit der im Vergleich zum ursprünglichen
-Wohnort erhöhte Mietwert des mit der Zect und unter Ver¬
lusten mühevoll in normalen Gang , gebrachten Geschäfts in
Betracht kommt, eine durchaus unbilligeBesteuerung vorlregen.
Es entspräche nicht der,Gerechtigkeit , wenn man mit der
Redensart : Der Verkäufer des Geschäftshauses hat auf etn-
rnal seinen bisherigen mühevoll erworbenen Verdienst m
einer großen Summe vereinnahmt , er mag bluten , wahreno
diejenigen , die mühelos durch Kupon-Abschneiden, durch
Spekulation in Wertpapieren usw. neuen Reichtum erwarben,
-nicht auch einen Teil ihres Kapitalgewinnes hergeben musten.
Die ansgleichende Gerechtigkeit erheischt, daß mindestens der
durch ein vom letzten Hausbesitzer neu gegründetes Geschäft
erreichte Mehrwert gegen früher steuerfrei blerbt. Andern¬
falls würde in nicht wenigen Fallen die Erhebung der vomn
Wertzuwachssteuer einerKonfiskation des m Sorgen und Arvert
in langer Zeit gemachten redlichen Verdienstes gleichkommen.
I * Nachdem nun so viel des Lobes über die sirakfischen,
schönen Einrichtungen unsers  H au P t b a h n h o f e s
gesagt und geschrieben wurde , mochte ich hmr einmal etsvas
zur Sprache bringen , woraus ich früher nicht gefaßt war,
als wir noch drei Bahnhöfe hatten . Am letzten Sonntag
wollte ich mit dem Zuge 4 Uhr 10 Mm . nach Schierstein. Ge¬
wöhnt, bestehende Vorschriften genau zu beachten, begab ich
mich ca. 4 Uhr durch oen oberen Eingang zu den Schaltern
für die Sonntagskarten , fand aber alle verschloßen und ver¬
hängt . Auf meine Frage , warum denn dieses geschehe, wurde
mir die Antwort , der Beamte sei soeben weggegangen, bei dem
vorherigen sogenannten Hauptzug sei er dageweien. Da ich
nicht viel Zeit zu verlieren hatte , lief ich milcunigst m die
Haupthalle an deri nächsten Schalter 3. Klasse L.—Z., auch
dieser war verhängt , aber doch beleuchtet. Ich klopft̂ mrr
wurde aber kein Gehör geschenkt. An dem nächsten Schalter
L .—Z. war nun ein solcher Andrang , daß ich im Gerste meine
kleine Fahrt schon ausgegeben hatte . Nur der Handfertigkeit
des betreffenden Beamten ist es zu danken, daß rch noch mit
dem Zuge fortkam. In der Wartezeit hatte ich genügend Ge¬
legenheit , darüber nachzudcnken, oo die Schalter zur Zierde
oder für den Gebrauch angebracht smd. Ich nehme an , zur
Zierde , denn an allen Fenstern sah man das von Reisenden
recht unbeliebte Schild „Geschlossen". Nun frage ich, hat die
betreffende Inspektion diesen Zustand veranlaßt oder ent¬
fernen sich die betreffenden Beamten willkürlich von ihren
Posten . Die Wartezeit vor den verschlossenenSchaltern wird
von diesen Herren den Reisenden soimeso oft mehr wie nötig
verlängert durch Frühstücken und sonstige vielleicht um eine Ab¬
fahrtszeit recht schlecht angebrachte Bescyastrgungen,, wie
-Buchungen usw. Ich denke mrr . -ern Schalterbeamter ber der
Eisenbahn ist während seiner Dienstzeit stet« für das Publi¬
kum da, auch dürfte derselbe seine Dienststelle selbst dann
nicht verhängen , wenn kein Reisender vor demselben steht, es
können ja jeden Augenblick einer oder mehrere kommen. Hier
Wäre eine Remedur doch sehr am Platze und glaube ich und
sicher auch die geschätzten Leser Ihres „Wiesbadener Tag¬
blatts ", daß derartige Zustände von der Eisenbahndirektion
nicht gebilligt und auch nicht veranlaßt werden. Was muß
ein Fremder dazu sagen ? Hier das stolze Wort und da--
prachtvolle Gebäude „Hauptbahnhof ", dort Zustande wie im
'Bahnhof eines kleinen Städtchens trat einigen Zuggelegen¬
heiten täglich. Um Abhilfe bittet im Namen vieler Reisenden

* Anfrage.  Wann wird endlich der häßliche Bau¬
zaun an der Gewerbeschule  verschwinden ? Erst
konnte man 2 Jahre lang das Loch mit den Absprwßungen
bewundern : seit fast einem Jahre wird das Trottoir nnt dem

-Bauzaun versperrt . In der Gewerbeschule selbst scheint ja
mit anderem Hochdruck gearbeitet zu werden, denn da brennt
in mancherr Klassen häufig das Licht von mittags bis zum
anderen Morgen . Z. B. wieder Dienstagnacht . Oder wird
nur vergessen, es auszumachen ? Ein Anwohner für viele.

* Wenn man Bahnhöfe baut , so muß man doch auch Zu¬
gang  s str a ße  n bauen , aber nicht vorhandene — ab-
sperren ! Seit Eröffnung des Bahnhofs ist die Fischerstraße,
der direkte Zugang für die Anwohner der Biebricherstraße und
sämtlicher Nebenstraßen , gesperrt und man ist gezwungen,
einen großen Umweg zu machen. Eine einfache Holztreppe
würde ja genügen ! Ach, verehrter Herr Oberbürgermeister,
oder die Herren vom Hochbauamt, bitte schaffen Sie da bald
Remedur, denn wir leben doch „im Zeichen des Verkehrs
und nicht im Zeichen der — Absperrung ! Einer für alle.

* Auf die beiden Eingesandts , den Betrieb der Elek¬
trischen  betreffend , verspricht die Direktion baldigst Ab¬
hilfe . Ein gefährlicher Punkt für den immer mehr steigen¬
den Verkehr ' auf dem Michelsbcrg ist neuerdings an der Ein¬
mündung der abschüssigen Coulinstraße . Daß hier ein
' größeres Unglück noch nicht vorgekommen ist, ist nur zu ver¬
wundern . Mit dem Ausbau der Eoulinstraße wird die Be¬
lastung stärker und die Gefahr für den Wkehr noch großer
Dieses übel würde durch Verlegung der Geleise, bei der sich
setzt bietenden Gelegenheit von der rechten nach der linken
Leite des MichelsbergS- bedeutend abgeschwächtund wird es

mur eine Frage derzeit sein, daß diese Verlegung zur
Sicherheit des Verkehrs geschehen muß.

* Ein sehr schöner und gesunder Sport ist das Fuß¬
ballspiel  und es ist eine große Freude , einem schonen
Spiel mit zuzusehen. Jedoch wird einem das Zusehen sehr
oft verleidet durck das Publikum selbst. Es ist, gelinde ge¬
sagt, eine Ungezogenheit,  wenn ein auswärtiger Ver¬
ein hier spielt, mit einer Niederlage den Kampfplatz verläßt
und bei jenem verlorenen Tore von dem Publikum mit einem
fast indianerhaften Geheule verspottet wird . Die auswär¬
tigen Spieler selbst haben sich schon des öfteren darüber be¬
schwert, so auch wieder am Sonntag der Bockenheimer Fuß¬
ballklub Amiciti-a, welcher init 17 : 1 Tore zugunsten des
Svortvereins den Platz verlassen mußte . Ein Ansehen für
den guten Ruf einer Weltkursta-dt ist dieses nicht. Zu be¬
grüßen ist es jedenfalls , daß der Sportverein im Laufe dieses
Jahres einen Sportplatz eröffnet und dann ein Eintrittsgeld
für die Zuschauer erheben wird : dadurch werden hoffentlich
diese Zustände verschwinden. Ein regelmäßiger Besucher.

* Die obere Platter st raße  scheint im Verhältnis
zu anderen Straßen ein Stiefkind des Stadtbauamts zu sein,
denn hier herrschen so. schmutzige Zustände, die eigentlich von
einem städtischen Straßenbauamt schon längst beseitigt sein
müßten . Die Allee, die einzige Passage für Menschen, ist in
einem so jämmerlichen Zustande , daß die Anwohner und
Spaziergänger dieser sonst so schön gelegenen Straße empört
darüber sind. Außerdem herrscht hier noch die Unsitte, daß
der Leichenwagen, wenn er leer von einer Beerdigung zurück-
-kommt. in dem schärfsten Trabe durch die Allee zurückfährt.
jJst dies polizeilich erlaubt ? Durch die größere Bautätigkeit

cm der oberen Platterstraße ist es dringend geboten, daß sich
der Magistrat bezw. Bauamt auch einmal :nit dieser Straße
beschäftigt.
. ——  ' » '

Briefkasten.
R. S . 101. Wenn es zutrifft , daß der Schaden durch

Witterungseinflüsse oder mangelhafte Beschaffenheit des
Hauses entständen ist, braucht ihn der Mieter nicht zu ersetzen.

,J . H. Wenden Sie sich an die Handelskammer , Adel¬
heidstraße 13.

H. B., Hildastraße . Daß ein Teil der Einjährigen des
Telegraphen -Bataillons zu Coblenz beritten wäre , ist „uns
unbekannt . Vielleicht vermag einer unserer Leser darüber
Auskunft zu geben. —■In Darmstadt ist kein Telegraphen¬
bataillon.

M. M. Das Geld muß dem Lieferanten gebracht wer¬
den, wenn er mit dem Schuldner an demselben Orte wohnt.
Wenn Sie glauben , durch die Lieferung benachteiligt zu fein
und einen Abzug machen zu können, müssen Sie es auf einen
Prozeß ankommen lassen.

B. S . Die fragliche Kälteperiode fällt in die zweite
Hälfte des März 1883.

Vom Finanzmarkte.
Berlin, 9. Januar. Die New Yorker  Börse hat die

Sorgen hinsichtlich der Gestaltung des Geldmarktes mit in das
neue Jahr herübergenommen . Unter ihrem Einfluß und in¬
folge des unbefriedigenden Bankausweises zeigte die Tendenz
während des größten Teils der Berichtszeit dieselbe Unsicher¬
heit wie in den. voraufgegangenen Wochen. Vereinzelt war
also auf Grund umfangreicher Deckungen und vorübergehenden
Sinkens der Geldsätze die Stimmung etwas freundlicher. In
London  scheint man jetzt ernstlich an eine Besserung in den
Geldverhältnissen zu glauben und diese Anschauung bildete
auch die Ursache, daß trotz des geringen Verkehrs die Haltung
vorwiegend Festigkeit aufwies. Die Ermäßigung der privaten
Zinssätze und Pariser Käufe am Minenmarkt unterstützten die
sich zeitweilig bemerkbar machende Aufwärtsbewegung. Auch
Paris  bekundete ziemlich durchgängig stabile, vielfach nach
oben gerichtete Tendenz, und zwar ebenfalls, weil man mit
einer baldigen und anhaltenden Erleichterung am Geldmärkte
rechnet Für Goldminen und Kupferaktien lagen einzelne
Spezialmomente vor. Wien  zeigte sich durch die Attentate
in Rußland und die Vorgänge in Serbien etwas verstimmt. Eine
eigentliche Schwäche konnte jedoch nicht Platz greifen, da
günstige Dividendengerüchte, namentlich hinsichtlich ver¬
schiedener Bahngesellscbaften, umliefen. Wenn auch Berlin
beim Eintritt in das neue Jahr nicht die gleiche uneinge¬
schränkte Haussefreudigkeit bekundete wie zu Beginn des Vor¬
jahres , so ließ sich doch unschwer erkennen, daß man allseitig
bestrebt ist, die Situation freundlicher aufzufassen als vorher.
Die günstige wirtschaftliche Konjunktur einerseits, auf der
anderen Seite das Heruntergehen der Londoner Zinssätze, die
Dividendenaussichten einer Reihe industrieller Unter¬
nehmungen gaben dankbare, von der Spekulation gern benutzte
Haussemotive ab, die namentlich in den ersten Tagen der Be¬
richtszeit die Kurse ziemlich bedeutend nach oben gehen
ließen. Wenn diese freundliche Haltung gegen Ende etwas ge¬
trübt wurde und sich schließlich einige Realisationslust bemerk¬
bar machte, so hatte dies seinen Grund darin, daß die Be¬
teiligung am Verkehr fast gänzlich der Spekulation überlassen
blieb, während das Privatpublikum sich noch nicht, wie man
erwartet hatte, aus seiner Zurückhaltung heraustraute . Es
berührte auch unangenehm, daß der hiesige Privatdiskont in
den letzten Tagen wieder steigende Bewegung einschlug und
bis auf 5% Proz. stieg, und daß täglich Darlehen noch immer
ziemlich teuer — mit ca. 5% Proz. —- zu bezahlen waren. Was
die einzelnen Gebiete anlangt, so hielt sich am Renten¬
markt  die ' Kursbewegung in ziemlich engen Grenzen. Die
einzelnen Werte indes haben fast durchgängig Erhöhungen
erfahren, die sich bei Russen allerdings nicht ganz behaupten
ließen. Von Bahnen  wiesen Amerikaner im Einklang mit
New York große Unregelmäßigkeit, teilweise ausgesprochene
Mattigkeit auf, während sich Österreicher, unterstützt von Wien,
gut behaupten konnten. Banken  lagen fest ; es scheint, als
ob die Börse schon jetzt das mutmaßliche Resultat der Jahres¬
abschlüsse bei der Bewertung in Erwägung zieht. Montan-
papiere  schneiden im allgemeinen gut ab, .wenn auch die
am Schluß einsetzende Realisatiqnsbewegung auch dieses Ge¬
biet nicht ganz verschonte. Die anfangs wenig beachteten sehr
günstigen Berichte über das legitime Geschäft übten späterhin
eine anregende Wirkung aus . Speziell berührte die soeben vor¬
genommene Erhöhung der Bandeisenpreise angenehm, auch der
Bericht der letzten Düsseldorfer Montanbörse und eine Nach¬
richt, daß die Verhandlungen zwecks Verlängerung des Stahl¬
werksverbandes befriedigenden Fortgang nähmen, tragen zur
Befestigung bei. Das Geschäft am Kassamarkt gestaltete sich
an einzelnen Tagen ziemlich lebhaft, die Haltung war durch¬
gängig fest. _ _

Van der Berliner Börse. Fortgesetzt hat die Börse mit der
Geldmarktlage zu kämpfen, obwohl erwartet wird, daß die Bank
von England morgen ihren Diskont herabsetzt . Auch die ameri¬
kanischen Geldgesuche gegen Lombardunterlagen zu rigorosen
Bedingungen verstimmen. Nur am Montanmarkt waren noch
einzelne Kursbesserungen zu verzeichnen ; so für Harpener,
Laurahütte und Luxemburger . Auch Phönix waren weiter leb¬
haft gehandelt. Dies war am Anfang. Im weiteren Verlauf trat
aber auch Realisationslust auf allen Gebieten ein, besonders
auch für Schiffa/hrtswerte. Russen waren ebenfalls nachgebend
auf ein neues Attentat in Petersburg. Privatdiskont 5t4 Proz.

Dividende dar deutschen Reichshank. Die Schätzungen
der Dividende lauteten im Spätherbst auf etwa 8 bis 8Ve Proz.
oder auch ein wenig darüber. Damals war der Zinsfuß der
Reichsbank 6 Proz . Jetzt, da das Institut unter dem Einfluß
eines Diskontsatzes von 7 Proz. steht, darf eine Schätzung nach
oben angenommen werden und es sind aller Voraussicht nach
8% oder vielleicht auch ein wenig mehr, die die Leitung der
Reichsbank als Dividende in Aussicht nehmen wird.

Die russische Börse in 1908. Offiziöse russische Kreise
und die für eine gebesserte Tendenz am „Russenmarkt “ stark
eingenommenen deutschen Börsenkreise haben es fertig ge¬
bracht, daß schon seit einiger Zeit die Lage des russischen
Effektenmarktes als nicht unwesentlich gebessert geschildert
wird. Gegen die schlimmsten Zeiten ist allerdings ein gewisser
Aufschwung zu verzeichnen, aber im allgemeinen lassen die
Kurse der Staatspapiere sowohl wie der Prioritäten und be¬
sonders auch der Industrieaktien noch sehr viel zu wünschen
übrig und man ist von einer Konsolidierung der Verhältnisse,
über die immmer so viel geschrieben wird, noch recht weit
entfernt. Um dies zu beweisen, mögen hier nur einige Kurse
angeführt werden. 1901 stand die 4proz. russische Staats-
rente von 1880 auf 91 ; gegenwärtig notiert sie in Petersburg
und auch an den deutschen Märkten ca. 79. In demselben Ver¬
hältnis bewegen sich alle übrigen russischen Staatsanleihen.

Die Städteanleihen, von denen ja auch eine ziemliche Anzahl
in Deutschland untergebracht ist, haben zum Teil ebenfalls
enorme Verluste erfahren. So ist die Sproz. Warschauer Stadt¬
anleihe von 100.40 bis 89.50 zurückgegangen (im selben Zeit¬
raum). Von Bahnaktien und Bahnprioritäten seien erwähnt die
Aktien der Warschau-Wiener Bahn, die von 170 bis 133 ge¬
wichen sind. Von Industriewerten führen wir die Süd¬
russische Metallurg. Dnjepr-Gesellschaftsaktien an ; diese gingen
von 800 bis 570 zurück, die oftgenannten Putilow-Werke von
137 bis 94.25, die Aktien der Baltischen Waggonfabrik gar von
1075 bis 425. In Rußland bedarf es eben noch sehr, sowohl
auf politischem wie auf wirtschaftlichem Gebiete, einer
Reorganisation an Haupt und Rumpf und Gliedern, und dann
erst wird auch die Börse wieder bessere Tage sehen.

Zur Fusion Eschweiler. Der Vereinigungdes Eschweiler
Bergwerksvereins und der Vereinigungsgesellschaft im Wurm¬
revier sollen auch die Eschwejler-Cöln-Eisenwerke, Aktien¬
gesellschaft und die Aktiengesellschaft Phönix mit ihrem Werk
in Eschweiler-Aue beitreten.

EnUastnngsverwsigenmg, Die Aktionäre der Berliner
Weißbierbrauerei-Geselischaft Gehricke haben in der Hauptver¬
sammlung der Verwaltung die Entlastung verweigert und diese
für das ungünstige Ergebnis verantwortlich gemacht. Es wurde
ein neuer Aufsichtsrat gewählt, der einer demnächstigen neuen
Versammlung über die Verhältnisse der ' Gesellschaft be¬
richten soll.

Ein verlorener Prozeß. Vorgestern ist in Düsseldorf das
Urteil in einem Prozeß verkündigt worden, den die Groß¬
händlerfirmen Karl Spater in Coblenz und Gebr. Röchling in
Ludwigshafen und Duisburg gegen das Roheisensyndikat ange¬
strengt hatten. Es handelte sich um die Feststellung, ob die
Klägerinnen berechtigt seien, Luxemburger Roheisen zu ver¬
kaufen, was ihnen vom Düsseldorfer Syndikat auf Grand eines
Vertrags bestritten wurde. Die Entscheidung fiel zugunsten
der Klägerinnen aus und das Syndikat wurde zur Tragung der
Kosten verurteilt.

Preisbewegung. Es wird uns gemeldet, daß infolge der
außergewöhnlichen Preissteigerungen auf dem Roh-Kakaomarkt
die Preise für Schokoladen, speziell aber für Kakaopulver eine
stark ins Gewicht fallende Preissteigerung erfuhren. — Die
böhmischen Tafelglasfabrikanten erhöhen ihre Preise um
25 Prozent.

Eisenpreise. Es wird viel über die fortgesetzte Steigerung
der Eisenpreise geschrieben. Daß diese jedoch noch wesentlich
gegen 1901 zurückstehen, geht aus der folgenden Aufstellung
hervor : Es notierten Preise für Eisen und Koks:

1901 1906
Beginn Schluß

M. M. M.
Bessemer Roheisen . : . : 102 78 82
Thomas-Roheisen . . . . 90 68 75
Gießerei-Roheisen . . . ; 102 70 78
Stabeisen . . ; :i25 150
Hcchofenkoks . . . . . . . 32 16 >17.50
Gießereikoks . . . . . . . 23 .50 17.50 19

Überblickt man diese Liste, so wird sich die Verbraucher¬
schaft für Kohle und Eisen noch nicht über drückende Preise
beklagen können.

Zur industriellen Lage. Die Lieferung von 53 100 Stück
Glühkörpern wird am 2. Februar von der Königl, Eisenbahn¬
direktion Altona vergeben. — Aus der Emaillier-Industrie ver¬
lautet, daß die Werke bis Mitte des .laufenden Jahres ausver¬
kauft uni vor Mai keine Lieferungen auszuführen imstande
seien. Eine abermalige Erhöhung der Verkaufspreise soll be¬
vorstehen.

Kleine Fmanzchronih. Die Dividende der Hessischen Bank
in Darmstadt für das abgelaufene Jahr wird mit 5 Proz. (i. V.
4 Proz.) in Aussicht genommen. — Zu den Stahlwerksverbands¬
verhandlungen wird gemeldet, daß sich die Eisenwerksgesell¬
schaft Maximilanshütte in München von den Erneuerangsver¬
handlungen selbst ausgeschlossen hat, angeblich weil ihr del
Verband in der Regelung der Frachtenfrage nicht Entgegen¬
kommen will. —- In Berlin verhandelt die Schuhfabrik Hirsch
u. Bailach mit ihren Gläubigern wegen eines außergerichtlichen
Arrangements. Ein Status liegt noch nicht vor. —- Dem Ver¬
nehmen nach wird, die Hedwigshütte, Anthrazit-Kohlen- und
Koks-Werke, James Stevensohn, Aktiengesellschaft in Stettin,
zum Zwecke der Verstärkung der Betriebsmittel zu einer Er¬
höhung des Aktienkapitals von 1 Mill. M. auf 4 Mül. M.
schreiten. — Der Versuch zur außergerichtlichen Regelung der
Verhältnisse der Schuhfabrik Christian Palmtag, Schweningen
(Württemberg) ist gescheitert, über die Firma wurde der
Konkurs verhängt. — Die erst im Frühjahr 1906 gegründete
Zentralhotel-Betriebsgesellschaft in. b. H. in München befindet
sich in Zahlungsschwierigkeiten.

wb. Berlin, 9. Januar . In der heutigen Sitzung der ver¬
einigten Aufsichtsräte der Gelsenkirchener Bergwerks-Aktien¬
gesellschaft, des Aachener Hütten-Aktienvereins und des
Schalker Gruben- und Hüttenvereins wurde beschlossen, den
demnächst einzuberufenden Generalversammlungen die Ver¬
schmelzung des Aachener Hütten-Aktienvereins und des
Schalker Gruben- und Hüttenvereins mit der Gelsenkirchener
Bergwerks-Aktiengesellschaft im Wege einer Fusion vorzu¬
schlagen.

wb. Berlin, 9. Januar . Die von der Preußischen Zentral-
Bodenkredit-Aktiengesellschaft am 9. Januar zur Subskription
aufgelegten 20 Millionen 4proz. bis 1916 unkündbaren Zentral¬
pfandbriefe wurden ganz erheblich überzeichnet.

Geschäftliches

H ofienlohescheafer-FIocken
geben delikate Suppen
billig und nahrhaft. o
Bewährte Kindernahrung

io gelte Pastete mit ta Bilde der leMüerio,
Unterer heutigen Stadt -Auflage liegt ein Prospekt der

Buchhandlung Sleinriei « SSeusss, Kirchgasse 26, betr. „ Bott
Land ju Land ", bei._ _ 62

"Die MsvgeW-AASgade mnfaftt  18 Seiten
sowie die Verlagsbeilage „Tor Roman " und eine Sonder¬

beilage für die Stadiauflage ._
Leitung- W. Schult - vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: 51. Moeglich ; fit  das
-Feuilleton: I Kairler ; ftir den übrigen Teil : C. Rütherdt ; für die

Anzeige» und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.



Wiesbadener Tagblatt. Seite 7Freitag , 11 » Januar 1907Morgen -Ausgabe , 1 . Matt

Gegr . 1865. Telephon 265.
Beerdigungs - Anstalten

„flitit"».„Pietät"
Firma

Adolf Ambarth,
8 Ellenbogcngaffe 8.

Größtes Lager in allen Arien

In der Strafsache gegen den Ar-
bciler Antvn B -nrgart zu Elt¬
bille , geb. am 6. Jnni 1877 eben¬
da, katholisch, ledig, jetzt in Biebrich,

wegen öffentlicher Beleidigung,
Mt das Königliche Schöffengericht in
Wiesbaden in der Sitzung vom
6. Dezember 1906 für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen
öffentlicher Beleidigung zu einer

und Metallsargerr
zu reellen Preisen,

tziaene LeiöienwageK und
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins für Denerbestattung.
Lieferant des

Meamtenvereins.

Geldstrafe von 30 — dreißig —
Mark , Hilfsweise 6 Tage Haft,
und in die Kosten des Verfahrens
verurteilt.

Dem Beleidigten , Zugführer
Karl Priester in Wiesbaden , wird
die Befugnis zugesprochen , den
entscheidenden Teil des Urteils
innerhalb 4 Wochen , nachdem ihm
eine Ausfertigung des Urteils zu¬
gestellt ist , einmal auf Kosten des
Angeklagten im Wiesbadener
Tagblatt zu veröffentlichen.

gez. Wiskemann.

Ausgefertigt mit dem Anfügen,
°aß das Urteil rechtskräftig ist.

Wiesbaden , 9. Januar 1907.
Thies , Aktuar.

2ls Gerichtsschreibcr des Königlichen
Amtsgerichts 3 a . § 256

Trauersioffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

2 . Hertz,
Laiiggasse 20.

PALMIN
Feinstes PflanzemFeW*
zum KOCHEN
BR RTEN,BRCn &N

Bekamrtmachimg.
Donnerstag , 17 . Januar 1907,

UachmtttagS 2 Uhr , lassen die Erben
°es Maurers Friedrich Heinrich
^virrad Schwatbach ihre in hiesiger
Gemarkung belegemn 13 GruudküSe
Uns 1 Wohnhaus mit Scheuur,
«tallung »Hofraum , Hohlstratze 15,

o Zahlüngötcrmine auf hiesigem
Wthaus öffentlich meistbietend ver¬
weigern.

Dotzheim, den3. Januar 1907.
Rostet , Ortsgerichts -Vorstcher.

KB1

Sonnenberg.
Heute Freitag , den 11 . d. M ., abeuvs

8Vs Ahe , findet im Saal des „Nassauer Hofes" eine

freisinnige

Fernsprecher Wiesbadener

BcstlMuugs-
IiilMni

Gebe. Ueugebaner.
Aeltestc und größte

Dampf -Swrciiierei am Platze.
Trlrfo » 411 . 3180

Wünschen 5ie
eine

Vornehme, geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer öruck-
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®®®

L. Scheilenberg’sche
HofDuchdruckerei

----------- Wiesbaden ---------
F Langgasse No. 27 1

gegründet 1809- -
Welche Ihnen gern mit
Pruckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

. Dieser Tage wird
sfu Posten wichslederner Schuhe für
Zerren . Damen und Kinder in schöner
Ausführung und 5 » Borkalb - und
-Lhevreaux -Stiefel billig verkauft

nur Neuaaste 22,1 St . - MI

statt . Der Kandidat der Freisinnigen Volkspartei,
SchMUlbacheNstr ' . 22.
Lieferanten ScS Bereius

für Feuerbestattung
u . des Bearuten -Berei nö.

MW- Bei Sterbefällcn ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle « »eiteren
Besorgungen und Gänge.

Wiesbaöen,
wird in derselben über die gegenwärtige politische
Lage und über die Bedeutung der kommenden Reichs¬
tagswahlen sprechen . Alle Freunde und Anhänger
der Kandidatur find zu Zahlreichem Besuche der
Versammlung eingeladen . 1-401

Das Wahltomitee.

*ür r « m - n (Marke gss.
eesch .). tnerknom bestes

Fabrikat!
Besitzen die höohste Auf-

saugungs Billigkeit , sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , RO-wiezur Schonung der
Wasche lef t nnenthehrlich . - 6

Paket ä 1 tad 51. I .—•
„ lh „ « » vr.

Andere Fabrikate von SO B* f.
an per Dtzd.

ÜSe ' esti Mi,jjrs (fl !rtel in
allen Preislag . Damenbedienrng.

€3Iaa *. Tauber,
Artikel zur Krankenpfleqe,
Kirohgasse 6 . Telephon 717.

Todes - Amrige.
Diese Nacht entschlief plötzlich

unsere liebe Elisabeth im
zarten Alter von M/, Monaten.
Wir biiten um stille Teilnahme.

MieobK - e », 10. Jan . 1907.
Uh . Schneiderhichu

und Frau.
Blumenspenden verbeten.loden Sonntag von 4 Uhr ah

CUUtjöl ? . . h 8tr . Mk. 1.30,

>M » H 2.20
frei ins Haus 3151

C. KissSing, Dampfschreincrei.
l!enstr . 5 —7. Telephon 438.

Vorzügl . Mittagstiseli von 6 © Pf . an , &
reichhaltige Speisenkarte , vor *iigl.
Glas Bier der Wiesb . Kronenbranerei,

reine Weine.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem uns
io herben Verluste unseres lieben
Vaters sagen wir Allen,
sowie Herrn Hauser für die
trostreiche Grabrede den tief¬
gefühltesten Dank . 66

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen:

FrauChorlotte Maus .Wwe.
Wiesbaden,

den 10. Januar 1907.

Zur Gesellschaft
und Ball - Saison

sowie
Zum Besuch ladet ergebenst ein

lg Felde,
<§ © @ © © @ © @ ® ® © © @ ü®

„Europäischer Hof

empfehle

npiarte Bieolieiten in feinstem
französischem 5Sa » rscl,mt *©lc mit

und ohne Verzierungen.

Parfümerie Altstaetter,
Kcfce ÜjnHRr - ts . Webergasne.

Heute Freitag : LielifeBuhaisies « Bier «,
Sole k la Colbert , getrüffelter Welsch , Kalbsfüße , geh ., See . tartare mit Salat,

Königsberger Fleck , Thüringer Klöße mit Schmorbraten.
Vorzügliche Seiners llh . 2 »» ®» Meine Sliners Mlt a 1 *50,

5bh  Ahornißinent Mk « ^ . 30»

Gut gep fle gte Biere . — Reine W ei ne.
bewährt find AyMholKgesterrMade

^ -lllls tllö - unne trng - in S. - ^ @tfltf ^ Pf ., früher 1 Mk. und
bäuter . Leae - 'i 1-50, Trerlosunss -Tirtirel für Kinder-

Gesellschaften in großer Auswahl.
mod. Zrrchl - u. H ;Lfsgeräte , ration . Kaiser -BKLar , Splelwaren,
ZvuiU 'tivÄttcl,  die Rente n. Freude Kl . Biprclltr. 1.

Danksagungp .Ä.lM .:i,öv.1,k«,S,0vn.LA»
* Alleinige Fabrikanten
David  Sä» ,A.-e „HAU-E'/s

.Varkanfssteikn durch Plakate kenntlich,.

^eber- u . Blutwurst Pfd . 48 Pf
Mctnricli Wa «1,

-JOfterlelb cr . 7, E cke Philippsbergstr ^ ,
Prima GWsefeiL

Seins1Ä
*. Aufträge nach Mass . 63
*e rui . Stickdorc , Gr. Buxgstr. t 1

ffir - Phrenologin^
LanKgaffe 8 , im Vorderhaus.
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ßasiz hervorragend billige Gelegenheitskäuf’e
diesjähriger - 7^ « GVGS °^ W

bietet mein

Frait * WZD'MMAMMM̂Kochbruimeiiplatz 1.

Telephon 325.

.Münchener Lüwenbrüu
Pilsner Urquell

nur in Originalabfüllung
'/s-Literflasehen und Siphons ä 5 u. 10 Liter.

Gen.-Yertr. llcilli *. Dl££, Bergschlößcheu.

Stadtbureau : Kirchgasse, Ecke Friodriohstrasse. Telephon 385.
2902

^ es VWMm Sottas»Jtainz,
vermittelt korrekt , energisch, gewissenhaft 6127

J§ | ie » und Verkauf von Hotels,
Restaurants , Cafiös.

Einziges Spezialbüreau Deutschlands. — Tel. 1447.

Möbel Ei»rIWWh» s

100 WOkylmer.
Willi ®!] Ifaer,

Ialje KlyWüldcherßr., Mednchßrche 48, mljt  Kgserne.

^  Br » mecL W.  ITranke
afitzifttr chronische Haut- u.
(Bemgeschwiire , Krampfadern , Venen-
entzündnnJ , nässende und trockene
Flechten , Salzfluss , juckende Ausschläge,
(Telenkleiclen, Elefantiasis ). Die Behandl¬
ung geschieht schmerzlos , ohne Operation,
ohne Bettruhe u. >Berufsstörung!

^Verlangen Sie meine Schrift üb. Beinleiden!
Wiesbaden, Nerostr. 35, nur Mittwoch u. Sa mstag 8—6. j §88

Soifffijr SehrSder,
Ersikiass . Salons für feine Damenbedienung. Jede Dame separat

Spezialität : Feine haltbare Ondulation, System Margel, Paris.
Ausführung eleganter Ball- und Gesellschafts-Frisuren . -

~ Sha 'mpooing 1 Mk . im Abonnement . =:
Anfertigung sämtlicher Haararbeiten.

Bitte meine ächaufemater zti iieaclitem.

:Luis.enstrasse 35 a, nahe Kirchgasse. Telephon 3036,

Scherer’ s ,
Geireidekummei

Überall erhältlich!
F518

Als Kräftigungsmittel ersten Ranges gebe man den Kindern
Puddings aus F 180

Dr . Oetker ’8
Vanille- Pudding-Puivar.

1 Stück 10 Pfg. Stück 25 Pfg.

Freif eile Mh
Einfache Hauskur , die jeder anwenden
kann. Ohne Schmerz öder Gefahr, Zeit¬
verlust oder Arbeitsbeeinträchtigung.

Unentgeltliche Probesendung für alle.

Ich behandle Bruch ohne Operation,
Schmerz, Gefahr oder Zeitverlust. Wenn
ich das Wort „behandle“ gebrauche,
so will ich nicht damit sagen, daß ich
den Bruch einfach zurückhalte, nein,
ich meine eine „Behandlung“, die
wirklich eine Kur ist und Bruchbänder
für immer unnötig macht.

Es ist dies dieselbe Methode, die
Herrn J . Spautz-Lenz in Bussingen bei
Deutsch-Oth, Elsaß-Lothringen, sowie
Herrn J . Moscheck in Kostenthal
geheilt hat.

Um fie und Ihre bruchleidenden
Freunde zu überzeugen, daß meine
Entdeckung tatsächlich hervorragend
ist, bitte ich, sie ohne Kosten für Sie
auf die Probe zu stellen. Bedenken
Sie! Ich versuche nicht, Ihnen ein
Bruchband zu verkaufen, sondern biete
Ihnen eine absolut vollkommene und
dauernde Kur, das heißt, Befreiung von
Schmerz und Leiden, eine wesentliche
Erhöhung Ihrer körperlichen und
geistigen Energie, mehr Freude und
Genuß an den schönen Dingen des
Daseins und Jahre glücklichen und
zufriedenen Lebens werden Ihrer
irdischen Zeit zugeführt.

Senden Sie kein Geld, sondern füllen
Sie einfach den angehängten Coupon
aus und markieren Sie auf der Zeichnung
die Stelle des Bruches, und schicken
Sie mir den Coupon. Vernachlässigen
Sie diese wichtige Angelegenheit nicht
einen Tag, lassen Sie sieh-nicht länger
von billigen, fertiggemachten Bruch¬
bändern foltern.

Mein bemerkenswertes Angebot ist
das ehrlichste, das je gestellt wurde,
und alle Bruchleidenden sollten es sich
sofort zunutze machen, F182

Coupon für freie Behandlung.
Markiere auf der Zeichnung

die Stelle des Bruches, beantworte
die Fragen und sende diesen
Ausschnitt an Dr. W. 8. Rice
(Dopt. G. 527) Stonecutfer Street,
London, E. 6 ., Eng!.

n

Alter ? . ..

Wie lange bruchleidend? .
Bereitet Ihnen der Bruch

Schmerzen?.

Tragen Sie ein Bruchband ?.
Käme . ■'. v.
Adresse . . .

Ein Posten

Gummr-Schlche
enorm billig, so lange Vorrat reicht,

<mr Marktstr. 22 , 1,
fein Silben. fif 2

Kaufen Sie nur
Sehmidt ’s Patent

Pendel-Wisduaaffliine
mit Unterantrieb oder

Heissdampf•Waschmaschine
mit Hartholz-Riffeltrommel. i#

IXn diesen Konstruktionen besitzen Sie dann, ohne Mehrauslagen, dass?
1Beste, was es gibt. —Zn  haben in fast, allen einschlägigen Geschäften.fVerkaufsstelle!»weist auch ah jedem Platze kostenlos ücsli

C. KOCH , Berleburg.

Josef M ©1, Äentist^DtzsiWr » 97 , Part »,
empfiehlt sich zum Anfertigen künstlicher Zühns tu  ganzer Gebisse , speM

ohne Gaumenplatte , Plombieren schadhafter Zähne :c.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas»

Nevaratirren inid N,nändern öfter Gebisse schnellsten«.

Unsere
Elekir . Licht- tu*Waft - Anlage-
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden , steht zum Verkauf.

Sie besteht aus einem 12 - pfervigen Gasmotor (aus der
Berlin -Anhalt . Maschinenfabrik A.-G., Dessau ), einer Kleiitzstrom - -
Nebenschluß «Dynamo . Maschine für 50 Ampere Stromerzeugung
nebst lUnfPzmev und einer vollftSndigen SKaltarrlage für Licht
und Kraft . Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
im Betrieb zu sehen. *

Außerdem geben wir ab: ein : Anzahl Transmisfionswelleu und
Scheiben, Schalthebel , Bogenlampen -Widerstände , Wandarme u. A. m.

g . KcheÄKKvSNH ' scho HsMrrchdr « cksfpK!j
Wiesbaden«

Cognac
In allen Preislagen.

jSsgaagj Hervorragende deutsche Marke.
8£®” Preise auf dsn Etiketten.

Scherer -? Co. Langen . (Frsnkf: s. mj

Niederlagen durch Plakats
kenntlich.

F5l8

NeugrüNiUttlz
eines vegetarischen SpeffchasfeS

einschl. Versandgeschäft gesundheitlicher Nährmittel.
Zur Leitung eines solchen wird tüchtiger Fachmann (organ.

Vegetarier und Abstinent ) von Kapitalist gesucht. Gest, aulführtich:
Offerten unter M . SS. ASOL » postlagernd erbeten.

?- 8-3 im« -Wch« V
nebst reich!. Zubehör, Bad, elektr. Lichtu. a. Komfort, in feinster
Villenlage per sofort oder später unter Preis zu vermieten.
Offerten unter ChiffreJ . 152 an derft Tagbl.-Verlag. 3950

Ein erstklassiger rheinischer

Mineral ftrnnneii
hat den Alleinvertrieb seines hervorragenden beliebten

Tafel wassere
für Wiesbaden und Umgebung an eine gFölgNStS SOlVeiltö Firma

neu zu vergeben.
Anerbietungen unter K . ©. 87185 an Budolf llösse , CISIis.

CKa,.41381 F1S9*
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Weibliche Personen.
Fräulein , mit Maschinenschreiben

u. Stenogr . geübt, f. mehr. St . wchtl.
ges. Ädr. u. T . 288 a. d. Taabl .-Verl.
!. .. Junges Mädchen m ,
für den Laden gesucht. Cafs Walz,
Kcnser-Friedrrch-Rina 12. 6152

Fleißiges braves Lehrmädchen
kur gleich od. später bei sof. „Berg.
stest Baeumcher u. Co., Lanaaasse 12.

Selbst. Taillen -Arbeiterinnen
gesucht. Schmidt , Lang gassê 54,_ 2.
». Selbständige Rockarbeiterin ges.
L chmidr, Lan aaa sse 54, 2. _

Nähmädchen
ZM cht Westendstraße 21, 1.
st Mädchen zum Nähen gesucht.
LKiggasse 49, Korsettgesckast.

Lehrmädchen
w. b. einer Franks . Schneiderin an¬
ge nommen. Dotz he imerstraße 15.
^ ^ Modes.
Erste Arb. f. d. Sommersaison aes.
Hsst̂ u. E. 291 an den Tagbl .-Verlag.

^ H."
^uch tu
Offerten unter H. an Ta.
Ag ent., Wilhelmstraße 6. ' 6132

Zuverlässige Haushälterin,
Puch für die feinbürgerl . Ltüche, ges.

ö. an Tagbl .-Haupt-

, .. . Einfache Stütze gesucht,
Nbst . in f. Küche, Hausarb ., Nähen.

‘±f( ' ~Aslte vorhanden . ' Ka rls traße 27, 1.
. Perfekte Köchin
sln Alter von 24 bis 30 Jahren bei
Sphem Lohn sofort gesucht von einem
^faderlosen Ehepaar . Melden 9 bis«1. vormittags und 2 bis 4 nachm.
Lslla Weinbergstra ße 28.
, ^Wegen Heirat meiner Köchin
mchep. 1. od. 15. Febr . Hießt. Müdch.,
Ws bürg , kochenk. Keine Kinder . Gr.
Laiche außer d. H. Hausmädchen
vor handen. Adolfsallee 41, 1 St ._
. . Jiilig . znverl . Herrschaftsköchln,

ganz selbständ. kochen kann, für
fUhiges Haus und guten Lohn ge¬
bucht. Nur gute Zeugnisse berück-
bchtigt. Vorstellung täglich 9—11,
loiuie 2—4, Lauzstr . 16, 1, Nerotal.
Wau Geh.-Rat v. Rekowski. __

Suche Herrschafts-
Pstü Hotelpersonal aller Branchen,
^ermittlungsgeb . bis zu 20 M. Lahn
O,Mk. Frau Margarethe Kogler,
Tstellenbermittle rin , Kirchg. 58, 2.
st Köchin§uoer angehende Köchin gegen guten°hn zum sofortigen Antritt gesucht,

kau Oberleutnant Halling , Mainz,
^Launu sstraße 3. (Nr . 8486s F49
L , Braves junges Mädchen
ßss ucht Faulbrunnenstra ße 10, 1 r.
^ 'TüchjjgeS sauberes ALcinmädch.,
"Elches lochen kann, zum 1. Februar
U . Längere Zeugnisse erwünscht,
stllh- Friedrichstraße 31, 3 l. Das.
Ä>kd auch für sofort ein einfaches
^raulein für nachmittags zu Kind.
Uu cht. Vorzust. zw. 10 u. 4 Uhr.
^ Tüchtiges Mädchen,

gut büxgerlich kochen und sonst.
Hausarbeit verrichten kann, sowie
Hausmädchen, das zu nähen und
Zügeln versteht, zum 15. Januar
Mucht . Von 2-—6 Uhr Wilbel-
Äw enstr. gg, Part .» hint . Nerotal.

Braves Dienstmädchen in kl. H.
Flucht Schwalba cherstraße 30, 1 l.
te-v. Tüchtiges Mädchen gesucht
^Äsvalbach er straße 32, Westendhos.
»r- ^ Besseres Mädchen

Mchrnnädch., in Küche u. Haush.
Äx mit gut. Zeugn . zu kl. Fam.
^ . Pers .) bei Hoh. Lohn p. 15. Jan.
Wr , Schiersteinerst ra ße 9, 1 St . r.
r, . Hausmädchen,
hstPiges sauberes , gesucht Taunus-
'lLaße 34, Konditor ei Abler ._
^o^ kiichenniäbchensofort gesuchtBellevue.

mr alle Hausarbeiten zu kinderloserekrschaft per los.gesucht. Vorzü¬
gen Nerober gstraße 16, 1._

L .. Zimmermädchen,
I?vzuglich geschulte, gesucht. Prima
l'Zkugniffe. Off . u. G. an Tagbl .-
ZMipt-Ag., Wilhelmstr . 6.

Eins , reinl . Alleinmädchen
Mir mhrigen Zeugn . zum 15. Jan.
gejucht Ruoc Sh eimerstraße 8, _2._

Neiul . Mädchen mit gut. Zeugn.
geiucht Dotzheimerstr aße 99.

Ordentliches Dienstmädchen ges.
Helenenstraße 25, Parterre.

Jg . evang. Mädchen vom Lande
gejucht Quers eldstra ße 7. Hochp. l.

Ein tüchtiges 'Mädchen

, Hausmädchen.
Bus sofort ein tüchtiges sol. Haus-
usadchen, mit guten Zeugnissen, ges.Näh. Karser-Friedrick-Rina 67, 3.
. Selbständig kochendes Mädchen
sofort oei gutem Lohn gesucht. Off.
u. R. 287 cm den Tagbl .-Verlag.
. .. Ein anständiges Mädchen
für Kuchen- u. Hausarbeit gesucht.
Nah. Friedrichstraße 27.

» kräftiges Mädchen
gesucht Maurrtiusstraße 10, 1. St.

. . Tüchtiges Küchenmädchen
geiucht (hoher Lohn) Marktstraße 8.

Sauberes Alleinmädchen,
das selostandig bürgerl . kochen kann
und die Hausarbeit versteht, gesucht
Taunusstraße 26, 2.

Junges williges Mädchen
für kl. Haushalt mit einem Kinde
z. 1. Febr . ges. Bismarckring 17, 3.

Alleinmädchen gesucht
Schwalbacherstraße 47, 1.

Fleißiges Alleinmädchen ges.
Marktstr . 11, Schuhqcsch. Schönfeld.

Tücht. Alleinmädchen gesucht
zum 1. Febr . Vorzustellen ztoischen
4 u. 7 Uhr Wilhelminenstr . 37, 1.

Tücht. Mädchen
für alle Hausarb . i. kl. Haush . ges.
Albrechtstraße 23, 2.

Zuverl . Mädchen gesucht
für Küche und Hcnisarbeit per gleich
oder 15. Januar Adelheidstraße 18.
Borst, vorm. zw. 0 u . 12, nchm. 3—7.

Alleinmädchen
für sofort oder später gesucht
Arndtstraße 7, 2.

Ein zuverl . Mädchen,
d. auch etw. nähen k., bis 1. Febr . od.
früher qcs. Bismarclring 32, Laden.

Braves tüchtiges Mädchen
für 15. Jan . oder 1. Febr . gesucht
Emscrstraße 42, Bart.

Jüngeres sauberes Mädchen
in ruhigen Haushalt ohne kl. Kinder
gesucht. Etwas Nähen erwünscht.
Riederwaldstraße 5, 2. Et . links.

Einz . Herr sucht Alleinmädchen.
Off . Ä. Z. vostlagernd ?lmt 4.

Gesucht zum 15. Januar
ein sauberes Hausmädchen, welches
etwas kochen kann und gewohnt ist,
sehr sauber zu crrbeiten. Zu melden
11—1, 3—7. Benade , Taunusstr . 87.

Junges reinliches Haus-
und Küchenmädchen gesucht Nero¬
tal 37.

Tüchtiges Mädchen,
welches jede Hausarbeit versteht, ge¬
sucht Nerostraße 23, Hth. 1 St.

Einfaches Fräulein
oder besseres Mädchen ges. Alters,
in Pflege etwas bewandert , ivird zu
einer Dame gesucht. Offerten unt.
T . 290 an den Taabl .-Perlaa.

Gewandtes Zimmernrädchen
mit prima Zeugnissen gesucht. Billa
Helene.

Nettes Hausmädchen,
welches/perfekt im Servieren und in
allen häuslichen Arbeiten bewandert
ist, sowie etwas nähen kann, wird
zum 1. Februar aesucht Weinberg¬
straße 12.

Ordentl . braves Mädchen
sof. aejucht. am liebsten vom Lande.
Jahnstraße 5, 1.

wird zum 15. Jan . für kl. feinen
Ha usha lt ges.  Adel heidstr aßc 13, 2.

T. Allein-, Haus - n. Küchenm.
sucht srau Elise Müller , Stellenver-
mittleri n, Graben straße 30. 1._

Mädchen sofort gesucht
Scharnhorststr aße. 26, Pa rt , l._

„ Tüchtiges Hausmädchen,
in Hausarbeit u. Nähen (Flicken) er¬
fahren , gegen guten Lohn gesucht
Blumenstraße 7, 2._6156
Braves sauberes Mädchen gesucht.

H. Zahn , Schwalbacherstraße 38.

Braves Mädchen
vom Lande für den Haushalt gesucht.
L. Dauer,  Ätzelberg.

Solides Mädchen,
wegen Erkrankung des fetzigen, für
qutbürg . Küche u. Hausarbeit gesucht6155

Tücht. Büglerin
gesucht. Rund , Riehlftraße 8.

Tüchtige Büglerin
f. dauernde Besch. Hermannstr . 24,1.

Tückt. Bügicrinnen sof. gesucht.
Scheller, Göbenstraße 3.
Angeh. Büglerin u. ein Lehrmädch.

ges. L. Dauer , Ätzelberg.
Perfekte Büglerin gesucht.

I . Metzer, Weilstraße 8, Stb . 1.
Eine tüchtige Büglerin

st gesucht Wellritzstraße 19, 2.
Angehende Büglerin gesucht

Blücherstraße 16, Hth. Part.
Ein Waschmädchen

st Wäscherei ges. Blücherstr. 10, H. P.
Tüchtige Waschfrau

auf dcruernd ges. Nerostraße 23, H. 1.
Frau für morgens

1 Stunde zum Putzen Lksucht Bleich-
straße 7, 1 links.

Monatsfrau gesucht
Röderstraße 37, 2.

Ein Monatsmädchen
von morg. 8—7 Uhr abends gesucht.
Näh. Kirchgasse 19, Lampenladen.

Monlitsfran für vormittags
aesucht Schützenöosstraße 16, Part.

Saubere Monatssrau
v. 7—10 Uhr vorm. u. von 2—4 Uhr
nachm, aes. Scharnhorststr . 26, 3 l.
Karlstraße 32, 1 r., Monatsmädch.

morg. u. nachm. 2 Stunden gesucht.
Junges saub. Monatsmädchen

sof. gesucht von 8—3. in kl. Haushalt.
Näheres Bertramstraße 10, 3 r.

Monatsmädchen
aesucht Bismarckrina 19, Part . r.

Fleißiges sauberes Laufmädchen
gesucht Friedrichstraße 33, Laven.

Jüngeres Mädchen
tagsüber für leichte Hausarbeit ge¬
sucht Philippsberqstraße 49, 1 l.

Junges Mädchen
für leichte Arbeit den Tag über ges.
Wellritzstraße 25, 1 rechts.

Zum sofortigen Eintritt
jung . Mkädch. od. jung . Fr . für kurze
Zeit jed. Tag gesucht. Goldschmidt,
Nerostraße 46, 2 links.

Jnnges Mädchen
st leichte Hausarb . u. Ltommiff. tags¬
über ges. Vorst. 1—3 Webcrg. 3, Lad.

Einlegerin sucht
Georg Jäger , mech. Papierwaren-
Fabrik , Schwalbacherstraße 27.

Männliche Personen.

Tüchtiger junger Mann
mit schöner Handschrift, im Alter
von 16—18 Jahren , w. per 1. Febr.
für ein hiesiges groß. Unternehmen
für leichte Bnreauarbeit ., Registr .,
und zur Besorgung von kleinen
Ausgängen gesucht. Offerten unter
B. 286 an den Tagbl .-Verlag.

Heizungs -Monteure gesucht.
Wir suchen zum sofortigen Eintritt
einige tüchtige Monteure für Zen¬
tralheizungsaulagen . Es wollen sich
nur solche mit guten Zeugn . melden.
Thiergärtner u. Voltz u. Wittmer,
G. m. b. H., Baden-Baden.

Junger Metall -Dreher
sofort gesucht.

Georg Pfaff . Metallkapsel-Fabrik,
am Bahnhof Dotzheim.

Glasergehilfe
gesucht Erbacherstraße 6.

Schuhmacher!
Erste Dmnenarbeiter gesucht Faul¬
brunnenstraße 11, 1.

Gärtnergehilfe gesucht
bei M. Merten , Dotzheimerstr. 160.
Lehrling z. Erlern , der Zahntechnik

zu Ostern gesucht. Zahnarzt Funcke,
Friedrichstraße 3, 2.

Lehrling
mit guter Schulbildung suchen wir
für unser kansmännischcs Bureau.
Brühl & Weinberg , Baumaterialien,
Lerderstraße 10. 6137

Lehrling
vcr 1. April gesucht. H. A. Rührig,
Papierlager , Hermannstraße 15.

Weiblich« Person«».

Perfekte Putzverkäuferin, jüng.
Kurzwarcnverkäuferingesucht.

Grrstsl K Asrae !»
Langgaffc.

Tüchtige erfahrene

Putz-Bcrküilscriil
^ gesucht.

I Ch . Hemmer.

Erste BeEuferm
für Korsetts (Spezialistin) bei
angenehmer dauernder Stellung
gesucht.
Warenhaus Juli ns Bor mast.

Modes» ,
Tücht . 3. , ev. augeh . 1. Arbeiterin,
sowie Lehrmädchen für Verkauf
sucht 3 . Ta illier , Weber gasse._

Für meine Tapisserie - Abteil,
suche ich eine tüchtige

Tllpisieristin,
auch im Verkauf gewa

nß.

CH» Hemmer.
welche auch im Verkauf gewandt
sein muß.

Tüchtige UMtermneu
für Röcke und Taillen gesucht.

Men-ßM % MWK5.
Moses . Tüchtige L. Arbeiterin,

sowie ein Lehrmädchen gesucht.
Kein «. Zahn,  Schwa lbacherstraße 38.

Suche
für sofort ü.  später eine durchaus tüchtige
Kaffeeköchin, Jabresstellc. Küchen- und
Zimmerhaushälterinnen, Serviersräulcin,
Kassiererinnen, Junaker, große Anzahl
Zimmer-, Haus- u. Küchcumädcheu gegen
hohen Lohn.

Deutscher KeLnerbund,
Webcrgasse 15.

_Geor g Sch mit ;, Stellen vermittler.

Kchiii ti. faüifiiien
auf  gleich gesucht M ai uzerstr . 80.

Propere unabhängige Frau für
tagsüber gesucht Moritzstr. 16, 2.  Et . l.

Stetten-Nachweis Germania,
Vassanienhe >-n,Jnhnsir .4,1.Tel. 2461.
Suche für f. Herrsehaftshäuser perfekte
Köchinnen, Beiköchin für Restaurant,
Zinimer- u. Hausmädchen, groß. Anzahl
Alleinmädchen, Herd- u. Küehcnmädehen
bei bohcm Lohn. Daselbst erhalten
Mädchen Kost u. Logis für 1 Mk.
Frau Auiis Kiefer , Stellenvermitilsrin.e
perfekte Herrschastsköchin , 80 Mk.
mtl . , wird fite einen rieiueu feinere
.Haushalt » ach austerhalb gesucht.

Zeiitrat -Bürcau
Frau Lina Wallravenstein,

Steklenvern 'ittlerin^^
_P W - Langq affe 34.
I au bcresA llcinmad chen,

weiches selbständig bürgerlich kocl>en kann
und Hausarbeit versteht und gute Zeng-
nisje besitzt, gesucht.

F . Schräder , Moritzstr. 1. 1.

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.
Fritz Ikocker, Tapeten -Handluug.

Lehrling für Metalldreherei
u . Installation gegen sofortige Ver¬
gütung ges. Schwalbacherstraße 65.

Schlosserlehrl. aes. Lothringerstr . 8.
Hausverwalter,

energische Persönl ., gesucht, gegen
Wohnung zum halben Mietspreise.
Offert , u. P . 283 a. d. Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Arbeiter,
der schon in e. Fischgesch. tät . war.
aesucht. Fischhalle, Adolsttraße 3.

Tücht. Grundarbeiter gesucht.
Aölerstraße 56, 2 r ., oder Baustelle
verlänqerte Wintermeverstraße.

Ein junger Hausünrsche
sofort aesucht Karlstraße 3, Part.

Hansbursche
für Flaschenbiergeschäft ges. Der¬
selbe muß auch servieren können.
Biebrich, Kaiserplatz 14.

Hansbursche,
sauberer , gesucht. G. Äuer , Taunus¬
straße 26.

Sauberer kräftiger Hausbursche
sofort gesucht Schwalbacherstr. 23.
Hansbursche, der radfahren kann,

aesucht Weberqasse 88.
Hansbursche,

nicht über 18 Jahre , mit festem Ge¬
halt , welcher schon im Hotel oder
Restaurant tätig war , gesucht. Hotel
Imperial.

Jg . Ausläufer
per sofort gesucht Hermannstraße 15.
H. A. Rührig , Papiergeschäft.

Jg . stadtkundiger Kutscher
gesucht Jahnstraße 19.

Tüchtiger .Kutscher gesucht
Werderstraße 1.

Weiblich« Personen.
Fräulein,

evangel., aes. Alters , mit gut . lang¬
jährigen Zeugnissen, sucht Stellung
zur Gesellsch. u. Pflege einer Dame.
Off . u. W. 284 an den Tagbl .-Verl.

Fein gebild. junge Dame
m. f. Stund , ält . od. jg., auch leid.
D. Gesellsch. leist, u. vorl. Off . R. 23
Tabl .-Hpt.-Aa., Wilhelmstr . 6. 6150

Witwe
st nachm, einige St . alt . Herrn od.
Dame Gesellsch. zu leist, u. borzules.
Off . u. M. 200 postl. Bismarckr . erb.

Maschinenschreiberin
(nach Diktat ), mit Stenographie und
Sprachkenntniffen , s. Stellung . War
schon auf Bureau tätig . Ofst unter
U. 289 an den Tagbl .-Verlag.

Näherin sucht Beschäftigung
(Wäsche und Kleider auszubessern).
Näh. Riehlstraße 9, Mtb . 3.

Tücht. erste Arbeiterin
sucht Stelle für setzt oder später.
Off . u. F . 289 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. angeh. zweite Arbeiterin
für Putz sucht Stellung . Off . unter
D . 291 an den Tagbl .-Verlan.

Aelt. erfahr . Mädchen,
w. l. I . in sein. Fremdenpens . als
Stütze , sp. als selbst. Haush . tät . w„
s. ähnl . St . z. 15. Jan . od. sp. Näh.
Albrechtstr. 18, 3 St ., nachmittags.

Haushälterin,
anst 30 I ., mit prima Zeuaniffen,
in jed. Haushalt praktisch erfahren,
sucht Stell , in best. ruh . Haush ., am
liebsten bei einz. Dame od. Herrn.
Offerten unt . V. 279 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Perfekte Haushälterin
mit pr . Zgn. s. St . bei einz. H. od. D.
Näh. Adele Meher , Schulberg 23, 2 l.

Gegen freie Wohnung
sucht junge Frau (früher Herrschafts¬
köchin) init besten Zeugnissen die
Führung des Haushalts eines Arzte?
od. sonst, alleinstehenden Herrn zu
übernebmen . Näh. im Tagbl .-Vl. lke

Borz. g. empf. s. Herrsch.-Köch.
st Stelle od. Aush. Mauergasse 9, Ld.

Lehrerswaise , ev., 22 Fahre,
auch im Nähen u. Haush . erfahren,
sucht Stelle als Stütze. Offerten an
A. Wiegand . Katzenelnbogen.

MMW
Besseres Fräulein

sucht Stelle z. Stütze der Hausfrem
z. 15. Jan . oder später , a. zu Kind.
Osserten u . Ke 4014 an Rud . Masse,
Elberfeld._iElb .) 4014 F 139

Eine tüchtige Köchin,
die mehrere Jahre bei einer Herr¬
schaft gedient hat , sucht Stelle , am
liebst, in kl. Herrschaftsh ., z. 1. Febr.
Off , u . L. 290  an den T ag bl.-Verlag.

Empf. perf . Herrschastsköchinneu,
Stütze , Jungs ., ü. Haus - u. Allernm.
m. pr . Zeug. Fr . Elise Lang, Stellen-
vermittlerin , Frie drichstraße 14̂ _ 2.

Perf . Köchin sucht Kochstelle
od. Zlus hilfe.  Friedrichstr . 10, S . 2.

Hotel- u. Herrschafts -Personal
f. sof. u. Saison empfiehlt Bureau
Metropol,^ Schülgasse 6, 1, Hermann
Großer , St ellenver mittl er. _ _

Zwei Mädchen vom Lande»
w. etwas koch, können, suchen Stelle.
Biebrich, Adolfstraß e 2, 3, bei Jakobi.

Mädchen mit güten Zeugnissen,
20 I ., in Hausarbeit , Nahen und
Bügeln erfahren , sucht passende
Stelle . Näh. Körnerstr . 6, M. Ir.

Ein Mädchen, . ^ j
welches selbständ. kochen kann, suajt
Stelle . Mainzcr straße 14._

Eine iuttfle Frau,

Suche für meine Schwägerin
eine bejs. Stelle in kleinem Haush.
Bertramstraße 13, Mt b. 1 St. _

Junge Frau
sucht Wasch- u. Putzbeschäft. in beff.
Häusern . Drudenstraß e 5, Hth. 3.

Junge tücht. Frau
s. W.- u. P bsch. Wellr itzstr. 44, B. D.

Frau s. Wasch- n. Putzbeschäft.
Phllippsberg straß e 20, 3.

Ein älteres Mädchen
sucht Beschäft. (Wasehen u. Putzen).
Näh. Bleichstraße 89, bei Fra nz.
Mädchen sucht Monatsst . f. vorm.

Näh. Sch walbacherstraße 13, 3 r. __
Reinliche Monatssrau s. Stelle

(morg. 2 St d.). Blücherpl . 8, H. 2 t
Eine Frau sucht Monatsstclle.

Adlerstraße 20, Hth. 2 St ._
Fleißiges Mädchen

f. Monatss t. Hellmundstr. 52, H. 3.
Nnabh. Frau sucht Mönatsstelle

od. s. Besch äft. N. Bleichjtr. 25, H. P.
Frau s. für morn. Mönatsstelle.

Rorkstraßc 7, Hth. Dach._
Mädchen, in allen Zivcigcn der

Hausarb . bew., sueht tagsüb . Besch.
Näheres Goethcstratze 1, 1 rechts.

Märru ' ichr Urrsoneu.

Tücht. erfahrener Koch,
gestützt auf mite Zeugn ., sucht sofort^
oder später Stellung . Jahresstelle be¬
vorzugt . Offerten unter K. 289 an
den Tagbl .-Ver lag.

Ich suche für meinen Sohn,
v. anst. Eltern , auf Ostern eine Lehr-
stell. a. Schre iber . Näh. Tgb!.-Vl. Ek

Anständiges kinderloses Ehepaar
ivünscht Hausverwalterstelle . Mann
in der Krankenpflege durchaus erf^,
m. g. Zeugn . Kaution k. gestellt werd.i
Off , u. R. 286 an den Tagbl .-Verl.

Junger Mann (Jnbalide)
s. l. Besch. Näh. Fr ankenstr. 22, 2.

Herrschaftsdiener
iverheiratet ), der in allen häuslichen
Arbeiten erfahren ist, sowie Garten¬
arbeit und Zentralheizung versteht.
sucht sofort od. später Stellung . Off.
unter B. 290 an den Tag bl.-Verl ag.

Junger Mann,
Diener , s. Stelle als Bureaudicncw
oder Kassierer. Offerten unt . E. 287
an den Tagbl .-Verl ag._

Junger Mann sucht Stellnifg
als Aerrschaftskutscher o. Reitdlener.
Off , u. R. 285 an den Tagbl .-Verl.

Suche zum 1. Februar
eine Liftstelle für Saison o. Jahres¬
stelle. Offerten unter P . 23 Tagbl .-
Haupt -Ag„ Wilhelm str. 6._6145

Taglöhner
s. für sof. Beschäft. Waldstr . 89, 2 r.

Nnständ. braver Junge
sucht für nachm. Beschäftigung. Rah.
Römerbcrg 8,  3 links ._ ,
FTchu)junge sucht nachm. Beschäft.
Schwalbacherstraße 7, 3 St . r.

Kim 1. Februar für
kleinen herrschaftlichen

Haushalt (2  Perf .) ein zuverlässiges,
gesundes, braves Mädchen mit guten
Zeugnissen, welches selbständig kochen
kann u. Hausarbeit verrichtet. Wäsche
außer dem Hause. Nachmittags vorzu-
stellcn RüdeSheimerstr. ö, 2. Et. 6124

ZiMerulMtzen
qesuchr.

Hotel Weirrs , Bahnhofstraße 7.

Dkjskm hmmödtzM
mit gute «, Zertgniffen gesucht
W -bcrgaffc 4, 1. Etage.

ordentlich es znver-
lässiges Mädchen für Küche n :rd
Haus -irtzeit zum sofortig «« Ein¬
tritt gesrrcht gegen hohen LohnFriedrichstr. 46, s.
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Suche
eine feittb . Herrschaftsköchin und ein
nettes Hausmädchen nach England,
ferner eine gute Herrschaftsköchln in
ruhige Familie Luzern (Schweiz ),
Reise frei ; eine perfekte Herrschafts¬
köchin für ein Schloß am Rhein , perf.
und feinb . Köchinnen Nach hier , 30
bis 60 Mk. Lohn , tüchtige Hotel¬
haushälterin ., Zrmmerhaushälterin .,
Küchenhaushält ., Beschließ . (Jahres¬
stellen ), Fräuleins zur Stütze inf»otels und Privathäufer, eine Hotel-uchhalterin , welche die amerikanische
Buchführung versieht , Kassiererinnen
in Casss und Restaurants , Büfett¬
fräuleins , flotte Servierfräuleins,
perfekte und angehende Jungfern,
feinere Stubenmadch ., adrette Haus¬
mädchen in Hotels und Privathäuser,
gewandte Zimmermädchen in Hotels,
Sanatoriums u . Pensionen , Köchin,
in Hotel , Restaurant und Pensionen,
Kaffeekächinen , Beiköchinen , Kochlehr¬
fräuleins , Herdmädchen , über dreißig
Alleinmädchen , 25— 30 Mk., Küchen¬
mädchen in Hotels , Pensionen und
Herrschaftshäuser . Höchstes Gehalt.
Int . SteNenverMittlnnss -Bttrea«

Waltravenstein,
Wurea» «rklererste» Ranges für

Hotels « . Herrschaftsk,Luser,
LouAgafse 24, 1. Et.

Mp ' 2888 Tclrtzho» 2888.
Frau Kino Wavravenstein,

SteKenvernrittkesin.

Nettes Mädchen zu 2 Pers . qes., 25  bis
30 Mk. Lohn. Frau Anna Müller,
Stellcnvsrmittlenn , Hellmundstr . 42, 1.

^ ArbeiicriMrn

finden dauernd lohnende Beschäftigung
Wiesbadener

Stmriol - und Mela » kafisel-Fabrik
M.  Fla - li , Aarstraße 8.

Kr einen
Knigl . HsftMNshKlt

nach srrßerhKlh
wird zum baldigen Eintritt eine
recht gewiffcuhafte, reinliche, zr-- !
verläsfigs und gut empfohlene^Kmder-VfleZerm'i
mir etwas französischer Sprache
bei hohe >n Gehalt gesucht.Zeulrsl-ßMM

Müll Mil WÄlrOevAeiü,
SteKen-Bermittleri n,

Bureau aAsrersteu Ranges,
8-n, «gaffe 24, 1. Et. Tel. 2888.

Suche Han - «» Küchen- « . Allein»
mLdchen.' Fra » l - aria Lnbrrch»
Stelle,werm ittleri « ,B lücherstr.7,2.

Männliche Personen.

Persönen jedenStandes,
die durch Vermittlung von

BerficherNNge « , L-b-ns -,
Unfall - u. Volks-B -rncheruvg .'n hohen
Berdienst od. feste Arrstrüung finden
wollen , werden um ihre Adresse ersucht
unter W. K88 an den Tagbsi -Verlag.

Wir suchen für den Platz Wies¬
baden einen in besseren Kreisen
elngeführten Herrn , der die Haupt-
Vertretung (General - Agentur)
unserer Lebensversicherung mit
Nebendranchen u. großcin Inkasso
übernimmt . Entgegenkommende
Unterstützung durch Zuweisung und
Unterstellung von Agenten und
Inspektoren Mgestchert. Offerten
unter f ®. s . L8 Annonc .-Exped.
Hrch . Brosch , Frankfurt a . M.

8 ü.KWge Pofitisn
im AsietttraNz- Asch
bietet sich einem tatkräftigen

Ein tüchtiger

BerKnfer
aus der Mcrccriew .- oder verwandter
Branche gesucht. Derselbe muß selbst¬
ständig im Ein - und Verkauf sein und
event. auch kl. Tour -n übernehmen
können. ) Die Stellung ist selbständig u.
dauernd u. wird nur eine tüchtige gut
empfohlene Krasi gesucht. Offerten mit
Zengn .-Abschriften u . Geholtsansvrüchen
bittet man unter 5K. 2 ®® an den
Tagbl .-Bcrtaa ._ _IslülleMikMEW
ges. Näh . im Tagbl .-Berlaa . Da

Meldung unter * \ T . S U57 Bef.
Daube & «5s . , F rankfu rt WM . ff 17"BKAtechMsr
gesucht, welcher in Baugeschäft tätig war,
schöne Handschrift erf. Off . m. Gehalts-
ansprüch.  u . M . D8 S» an d. Tagbl .-Verl.

Bon hiesiger Weingrobhandlung zuck
Eintritt an Ostern

Lehrling
aus anständiger christlicher Familie ges.
Bewährte Ausbildung . Selbstgeschrieb.
Off . unter SS. a. d. Tagbl .-Bcrl.

HoteMrektm,
Oberkellner,Zimmerkellner,Rcstaurations-
kellner, Saalkellner . Küchenchefs. Ards,
Restaurationsköche , Portiers , erste und
zweite Hausdiener , Diener für Herr-
schaitshäuser u. Pensionen . Zapfbursche,
Silberputzer , Kupferputzcr , Tellerspuler,
Küchenbursch?.Kommlssionäre , Liftlungen,
Koch- und Kellnerlehrlinge sucht für erst¬
klassige Häuser

Zeutral -Burea»
Frau Lina Wallradenstrin , Steklen»
vermittlekir, . Bursa » allerersten
Kau «es für .HerrsÄastshLuser u.
Hotels . Lauggasie 24 . Tel . 8o8 ».

IM - Gesucht von einer Wein»
grokhaudlung am.Platze.

jüngerer Buchhalter
für Konto -Korrcnte , der in dopp . ital.
Buchführung einige Erfahrung bat.
Sprachkennimsse erwünscht , doch nicht
erforderlich . Ausführliche Angebote nrn
Gehaltsansprüchcn unter E . S3 ® an
den Tagbl .-Verlag.

Selbständige
ELekLrowomteure

für sofort gesucht. „
Nathan Hetz, Taunusstr. 5.

Lehrling gesucht,
tunlichst sofort , eventuell per 1. April
er ., für unser Zweiggeschäft rn
Wiesbaden . Offerten mrt Tlngabe
der Schulbildung erbeten an Threr-
gärtner u . Boltz u . Wittmer , G . m.
b. H., Baden-Baden.

Mehrere tüchtige Dreher
für dauernde Arbeit gesucht.

Stratzenbahudepot Beehr,ch.

Zum baldigen Eintritt oder 1. AprilLehrlimg
mit guter Schulbildung gesucht.

Aus « st G« get» Kofi.

Nettes Mädchen (8-jähr . prima Atteste)
sucht Stelle . Frau Anna Müller»
Stellen vermi ttlerin , Hellm undstr . 42, Ir,

Jmrae mrabh. Frau
sucht tagslid . Beschäftig » Moritz«
stratze 3, Stb . 2 . Etage.

Männliche Personen.

Tüchtiger Kausmann,
früher selbständig . Fabrttdiretror,
40 Jahre alt , erfahren im Buck-
weke» nach aruerikan. System n>
ans jedem kanfm . Gebiet » such»
sofort Stellung jn Wiesbaden»
gleichviel in welcher Branche » aus»
geschloffen Versicherungswesen»
Suchender eignet sich als Stell»
Vertreter des Chefs , Sekretär»
Gesellschafter, Filialleiter u . dergl»
Gest. Angebote unter *». » 8» an
den Tagvlatt -Berlag.

Zuschneider
in Herremnaßgkschäft , tüchtig. Fachmann,
in ungckündigter Stell ., sucht s. btt
mäßigem Geh. zu verändern . Off . unt.
8 . 38S an den Tagbl .-Verl.

Badedimcr, ZN". 'S
Sanatorium tätig war , sucht « teile.
Off . u . 6 ® s an den Tagbl .-Verl.

Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind ber Ausgabe zahlbar.

-•

1 Iintmer.

Aarstrsbe 21, Frtsp .. 1 Z . m . K., ev.
mit Maus ., billig zu verm ., si Few

Ndelheidstraße 48, Hth . Dach , 1 Zim.
u . Küche per 1. Februar od. spat
zu Perm . Näh . Vdh . Part ._ 6143

Nblerstr -che 81 ! ;!. ;i. K. zu vecm.
ilblerstraHe 31, Hth ., 1 Z „ K. u . Keü.

auf 1. April zu vermieten.
kldlcrstr aß e 51  1 Z ., K., K. gl . ö. sp,
Ädolfstraße 3 Manf .-W ., Zim . u . K.,

zu verm . Näh . Gartenh . 2 St.
Bismarckring 36, Hth ., 1 Zim . u . K.

auf 1. April an ruhige Leute zu
verm . Näh . Bdh . 1 Treppe links.

Bleichsiras -e 24 , P. , 1 Z ., K. (D a ch ).
Blücherstr . 15, H. 2, 1 od. 2 Z . u . ft.

auf  g leich oder später zu vorm.
Tastellstraße 1 T Z . u . K. auf Febr .,

sow. 1 Z . zu v.  N äh . 1 St.
Castellstraße 9 Wohnung , gr . Zim

u . Küche, auf 1. April zu verm.
Castell straft c !> Z,m . u . Kü che zu vm.
Dotzbeimersträße 16 Z . u . K., Stb .,

söf. od.  s päter . R . Adelheroftr . 8.
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,

Frsp - W .» 1 Z . u . Ä ., Ball .. P. Apr.
^ 3UJ >. Näh , das , od. Karlst r . 80 , P . I,
Dotzheimersträße 38, Hth ., 1 Zim ., K.

u . K. per 1. F ebruar zu verm.
Dotzheimerstraße 72, Mtb ., sch. 1-Z .-

W . sof. o. 1. Apr . Näh . B dh. P.
Dotzh esiMerstrah e 83, Mtb ., ' 1-Z .-WI
dotzheime rstr . 101 1 Z . u . K., AbschlI

Dotzheimerstraße .122, Bdh., Hinter-
u . Stb ., sind sch. 1-Z .-W ., der Reu-
zeit entspr .» zu verm.  N «h. daselbst.

Eieonorenstr . 8 1 Z.  u . K. R.  Nr . 5,1.
Maurers Garten -Anlage , Eitvilter-

straße 18/21 . 1 Z . n . K. Näb . bei
^ Maurer . Wsitel .-Grih . _ 5? 242

EckernsSrbestrafie, neben Zielcnichule,
sch. Zim . u . K. P. 1. Aprrl od. fr.

Faulvrnnnen straß e 6 1 Z „ K., l . Fb.
Feldstratze 19 1 Zimmer u . Küche zu

vermieten ._ Nah . 1. Eta ge r echts.
Frankcnstraße 8̂ 1 Dz . m . K., 1. Febr.
Feldstr «ße 18 , P ., 1L .', ' Küche u.  K.

Friedrickstraße 19, P ., 1 Z . u . K
Bd L. Maris ., p, 1. Avril zu  v erm.

Gnei 'senausträße 5» Lad ., .1- u . 2-Z .-
W . u.  K ., Hth . 2 St ., sofort  zu vm.

Gobeusiraße 7si" tzL , 1 Z , st- K- auf
1. Apr . zu vm . Nah . Schew , Bdh.

Hsrtinqstraße 8 11 ü . K„ Wh ., sosi
od. 1. Febr . zu vermie ten.  _

v. 1. Apr . Nab . Bdh . 1 St . l.

t). ö CiiX| 1.
eten . Näh.  Parterre^

Hirschgraben 14 sch. Mäns .-W ., 1 Z.,
Kücbe u . Keller , per 1. April 1907

, zu vermiet . Näh . Parterre . _ .
Jahn st ratze 36s Gth ., sehr gr . u . mittl.

I -Z .-W . v. 1. April . N. Vdh . Part.
Kaiser -Friedrich -Ring 2 Mans .-W .,

1 Zim ., Küche u . Kell . an kdl. Fam.
b. zu vm . Näh . 1 St ., von 1—3.

Karlstraße 82. 1 r .. 1 Z ., St., H., a.  Ä.
KiedrichersLraße 8 1 Zim . u.

Frontsp ., für einzelne Person.
Lothringerstratze 8 1 Zim . u . Küche

(18 Mk . monatl .) zu vermieten.
Marktstraße 12, Hth ., mehr . 1 Z . u.

K. ms . o. sp. Näh . bei Hoffmann.
Moritzstrafte 49, Mtb ., 1 Zim . u . K.

zu verm . Näheres Vorderhaus.
Moritzstraße 50 ar . Zim ., Kam . u.

Keller auf gl . ob. später zu verm.
Nerostratze 11 1 Si.  u . Kell . auf

1. April zu vermieten.
Nersstraßc 25 1 Z . m. . K. s. N . V. j.
Nerostraße 42 1 Zimmer u . Küche.
Nettelbeckstraße 6 1 Zim . u . K. sosi
Neugasse 8 1 Zimmer und Küche auf

1. März zu vermieten.
Khisiptzsbergstratze 18 Fsp .-Z ., K., Sk.,

Verschl . auf April zu vermieten . ,
Platterstraße 8 1 gr . Zim . ü . Küche

auf gl . ob. spät , zu verm . N. P.
Platterstr . 42 Z . u . K . Nah/ch . Werl.
Plätterstrafte 52, M ., Dw .. Z . u . K.
Rheinganerstraße 13 1 Zimmer und

Küche zu vermieten.
9'theingauerstratze 15, Mtb ., Wohn . o.

1 Zim . u . K., mit Abschl., auf gl.
oder später zu vermieten.

Riehlstraße 9 1 Z . u . K. sof . zu vms
RßderaLee 4 schöne I -Zim .-Wohn.

auf gleich od. später zu vermieten.
Röderktratze 8 eine I -Zim .-Wohn . a.

1. Jan . f. 14 Mk. mon . zu verm,
Roderstraße 31, Frontsp ., 1 Zimmer

u . Küche auf gleich zu vermieten.
Römerberg 8, P ., Frtsp ., 1 Z ., K., s.
Roonstraße 16, 2, 1 Zim . u . Küche

per 1. Febr. zu vm. Näh. Klein, P.
glsor,stratze 26 gr . I -Zim .-Wohn . im

Vdh . sofort zu vermieten.
Schacht stratze 4 kl. Z . u . K. zu vm.
Schachistrsste 23 1 schZZim . u . Kl a.

1. April m  berm . Nah . 1 St . r.
Scharnhorststrafie 9 sch. I -Z .-Wohn.
Scharnborststratze 14 2 Z . u . K. zu v.
Scharnhorststraße 44, Gth .., 1 Z . u . K.
Schlichterstraße 22 neu herger . gr.

Mans .-Z „ Küche u . Kell . z. 1. Jan.
zu verm . Näh . 3. Etage.

Schulberg 19.jfo .Jfon . u . K. zu vm.
Schwalbacherstratze 4 1 Z . u . K., ä.

L. ohne. K. auf 1. 2. 07 zu verm.
Sckiwallmcherstr . 7, 1, 1 Z ., K., 1. F.
Schwalbachetzstrsße 13 1 Zim . u . K.

zu vm . Näh . Frredrrchstr . 50, 1 r.
Sedanstraße 7, Vdh ., 1 Z ., K., Zirb.

per sof . oder später z. v. N. das . 1.
Steingasse 13, Hth . 2 St ., 1 gr . Zrm.

u . Küche a. truderl . Fam . p. 1. Apr.
Steingaffe IS , D ., 1 Z . u . Küche z. v.
Steinqasse 34 MimlM . gl . ob. spät.
Stiftstraße 21 Mans -Äohn ., 1 Zrm.

u . Küche, per sofort zu vermieten.

K., per 1. April . Näh . 2 St.  r.

u . M., auf sof . od. spät . Nah.
Sebergässe 43 1 gr . Zim . u . Küche p.

1. Febr . od. spät . Näh . Hth . P.
Debergasse 497H .' 1, 1 Z -, K. a . 1. 2.

N . Tamb achtal 10, P ., ziv. 10 u . 12.
Weilstrafte 8 n . Fsp ., sis/K -, 1b Mk
' iellritzsträßDIMi D ., Zim . n . Küche

und Keller sofort zu vermreten.
WeüritzßraHe 33» 1, Da chw., 1 Z„ W.
öerdcrstraße 6, V. Part ., i . Abschl.,

ü . Mtb . P -, ie eine l -Z .-W . per
1. April . Mäh . Vdh . P art,  l inks .

Vä-t 'iWt*i-W- V Of V‘-j v ( n.J*l
jt . Zub . auf 1. Aprrl zu verm.

rouij. -p., j-
_Kiiche u . Kam mer auf 1. Februar.
Aorkstraße 13 1 Zim . ü . Küche zu bin.
Norkstratze 31/ S . 2, sch. Z . u . Küch e.

_od/später . ' Nah. Ld h. Part , links.
Zretenring 3, Hth ., 1 Z . u . K., i . A.

zu vermiet . Näh . Vdh . Part , r.
Zimmermamistratze 18, Hth ., i -Z .-W.
_pe r 1. F ebr . zu vm. _ Näh . Bdh.  P.
1-Zimmer -Wohnüng zu vermieten.

Näheres Hochstätte 2, Neubau.

2  Zimmer.

Aarstraße 22a , „Villa Minerva " ,
Frtsp .f 2 Zim ., Zubeh ., „gr . Balkon

im,  herrl . AuM , ôf . Na h. 1. Et . l.
Adelheid strafte 19 schone Fsp .-Wohn .,

8 Z . u . Zub ., per April 07 zu vm.2 Z -sii- Zub ., per Apmt uc zu vm.
AdelheidstUße 33 2, .8 ., K. u . Zub .,

Stb . 3, auf 1> April zu  br lfig ii.
Adelheidstraße 49, Hth . Dachst ., zwer^

Zim . u . Küche per 1. Febr . oder
später . Näh . Vdh . Part . 6142

Adlexsiratze 8 sch. 2-Z. -W . Näh . 1 l.
Rdlerstrafte 16 . V., 2 Z ., K., 1. April.
Ad!erstraftH8 ^ -Z .-W . u . K.fiWstchl .,

sier 1. Apr il.  Nä h. 1 St . r.
Adterstratze 33, Nb ., V., 1 u . 2 St .,

2-Z.-W ., Ms ., Zbh ., 1. Apr .,M - L.
Rdlerstroftc 33. AL .chH. P ., 2-Z .-W . s.
Adlerstraße  81 8 Z . m . a . Z . a . 1. Ap.
Ädlerstraße 61 2 Z . u . K. a . 1.
Adolssallee 27, Gkh., 2 Zim ., K., Ms.

u . Zubeh ., sof. od. später an kl.
Fam . zu verm . Näh . Vdh . Part.

Mslfstrafte 1, Frtsp ., 2 Zim . u . K.
Adolfstraße 6, 1. 2 Zim ., Küche nebst

Me r , M s.-Wohsi.> sof.  od ^ 1. Apr.
A llirech ist ri "2" Ms KW.. 2 Z „ K., sof.
Aibrechtstratze 23, HthWD ., 2 Z ., K„

1. April . . Näb . Vdh . 2 St.
Bertrarnstraße 9, H. D .,̂ 2 Z . K.
Bertramstraße 11, H., 2-Zim .-Wohn.

zu vm . Näh . Bertramstraße 11, P.
Bertramstraße 13 gr . 2-Z,m .-Wohn.

mit Küche u . Kellern p. 1. April.
Nä h. Vorderhaus Part , bei Hiort.

Berträmstrafte lofiGth ., 2 -jim . u.
K. a . r . L . v. 1. Apr . Nah . P . P.

Bismarckring 5, Vdh ., 2 Z ., K>, Bat !.
usw ., sofort oder später zu vernn

Bismarck ring 26, Hochpart ., "

Bleichstraße 12 schöne 2-Zim .-Wohn.
auf 1. April zu vermieten.

Bleichstraße 16, Hth ., schöne 2-Z .-W,
auf 1. April zu Perm . N . Backcrr.
'eichstrafte 18 2-Zimmer -Wohn . per
1. Aprrl  zu vermi eten.

Bleichstraße 33 2/Zim .-Wohn . mrt
_ZuLeL .. Bdb . u . Hth ., aus 1. Aprrl.
Blllchersträße 8 Dachwohn ., 2 Zim . u.

Küche, auf 1. Febr . z. vm . R . 1 l.

Eltvillerstratze 5 2- u . 3-Z .-W ., Vdh.
u. Hth ., per 1.  April . Nah.

Eltvrllcrstrafte 12, Mtb .. 2-Z .-Wohn-
!ver April zu^ verm .̂ Nah h8 .̂ P .„ si

Emserstraße 46, P ., 2 Z .» K, u . Zub-
an kl. ruh . Fam . zu v. NMML

Erbachcrstr . 7s H. 1, 2-Z.-W . N. « . F

Blücherstraße 8 Dachwohn ., 2 Zim.
u . K., au f 1. Apr il . Näh . 1 St . l.

Blücherstrafte 17 2-Z .-W7F . 300 lMt
zu vm . R . B lücherstr . 19, u. Mao.

Büloivstraße 47 Hth ., 2 8 Küche,
2 Keller a . 1. April . N . Vdh . 1 l.

Blücherstraße 23 sind im Vorderh . u.
Lth . schöne L-Zrm .-Wohnungen mrt
u . ohne Balkon usw . an ruh . Leute
zu vm . Näh . daselbst beim Haus-
verw . od. Nikolasftr . 31, P . l . 6042

Blücherstraße 44 sind Wohnungen,
bestehend aus 2 Z . n . Zub ., mit
Balkon , zu vermieten.

Große Burgstraße 12, Ecklad., 2 Z.
u . Küche,  im Abschlu ß, zu  verm.

Clarenihalerstraße 6, b. d. Ringt .,
Sv ., 2-Z .-W ., d.  ^.. . ... . . . . — Neuz . entspr ., 1. Ä.

Tambachtal 5, Gartenh . Fröntspitz-
Wohn ., 2 gr . Z ., Küche, 1. Aprrl.

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
Fsp .-W ., 2 gr . Z ., K. u . Balk . p. A.
zu v. Näh , da .̂ od. Karlstr . 38 , P.

Faulbrunnenstr . 9, V„ 2 Z . ' a . gl-
Hth ., 2 Z., K., s. Mans .-W ., 2 Z-
u . K. zu  vm, _ Näh . P . I.

Feld strafte 9/11 Frtsp .-W ., 2 Z . u*
Küche; au f 1. Aprrl zu vermretern

Dotzheimerstraße 35 Frksp .-Wohn ., 2
Zim . u . Küche nebst Zubeh ., auf
1. April zu vm . Nä h, im Laden,

. . gc 39, Gth ., 2 Z ., K.
u . Zub ., Abschluß , v. 1. Aprrl z. v.

Tob heim er st ratze 72, Mtb ., sch. 2-Zsi
sof. od. 1. Av. N. Vdh . P.Lohn.,

Dstzbeimerstcaße 74 2-Z .-W , auf
1. April  zu v,_ Näh . 1. Stock.

Dotzheimerstraße 78, S ., 2 Zs  u . K . si
Dotzheimerstraße 83, Mtlb ., " 2/Z .-W.
Dotzheimerstraße 85, Mtb ., 2 Z ., K.,

Stell., a . 1, Apr . zu v. N. Vdh . l _t
Dotzheimerstraße 86 gr . 2-Z .-Wohn.
^ a . 1. Apr . Näh . Dotzheimerstr . 57.
Dotzheimerstraße 97a , Stb . u. Mtb .,

sch, neuz . 2-Z .-W . a . gl. o. spät.
Dotzheimerstraße 97a , Mtb . u . Stb .,

schöne 2-Zim .-Wohn . zu vernr.
Do tzheimerstr . 181 2 Z ., K.,̂ Abschl.
Dotzhe imerstra ße 117 2-Z .-W . billig.
Dotzheimerstraße 122, P ., Bord .- u.

Hth ., sch. 2-Z .-W ., der Neuz . ent-
sprech., zu verm . Näh , daselbst.

Dreiweidenstraße 6, H., 2 Zim ., K.
u . Zbb . zu verm . Näh . Vdh . P . r.

Drudenstratze 1 2 Zim .-Wohn . aus
1. April  zu vermieten. _

Drudenstraße 3, V. 2s 2 Zim ., .Küche
u . Zubeh ., 1 . Apri l . Näh . 1 St.

Drudrnstrafte 19, H., gr . 2/t ;.-Wohns

Ult; 1♦ ■cljJ LH- g ll vt-X-ttt
F-eldsträße ' 13 2 Zimmer und Küch-

au f 1. Ap ril zu vermieten . _ J
Feldstratze 15 ist eine 2-Zim .-Wohlu

per 1. April zu vm.  Näh . Hth . Pe
Feldstratze 21 2 Zimt u . Küche. Nah-

Römerberq 33, P art ._ ^
Frankenstraße 7, Hth ., 2 Z . u . Kücksi

auf gleich oder später zu bcrm,^ .
Frankensträße 17, 1, schTWiZsW"

Vdh ., a . Ap. N. Scharnhor ststr . ^
Frankenstraße 23, Mans .-Wohn ., zwei

Zim. , Küche m . Abschi, fof . o. DK
Friedrichsträße 19, P ., sch. 2-Z .-W-

mit Zubeh . per 1. April zu vernst
Friedrichsträße 44 Dachw ., 2 Z . u . K-

an ruh . Leute auf sof. zu Perm-
Näh , bei Heinrich Jung . _ ^

Gerichtsstratze 1 zwei schöne groll?
Frtsp .-Z . v. sof. o. 1. %  N äh . 2js

Gneisenaüstratze 3, Frtsp ., 2 Z . w-
Zbh ., p. sof . zu verm . Näh . Laden-

Gneisenanstraßc 7, Stb ., 2-Z ^ W . ls'
sof . od. spät , zu

o. Dt. ü.  O ' «y IJt-ttUtt-B vu .i.
m « dsträße 42 Z . u . K. N . H. Ps
rnndstratze 51 Z . ' u . Küchê zu h.
erstraße 9. B . P ., 1/sZ. u . Mche .
lannsira tze 8 4 Zim . u . K.  zu v.
iannstratze 9 1 Z . u . K. 1. Febr.

Küche u . Zubeh v. 1. Aprrl an r.
L ., 300 M k. Z . erfr . v. 2—4 , 2 Tr.

Walram str.  4 1 Z. u . K., Glasä hsch l.
Walram str . 7. 1 l ., Mi .-W -, 1 Z. u . K.
Walramstr . 27, B . D -, 1 Z . u . K. N. 1.

2-Zim .-W ." per sosi ob. 1. April 07
zu v. N. Prinz,  Bert ramftr . 12, L.

Bisnrarckring 36, Vdh ., 2 Zim . u . K.
mit Zubeh . auf 1. Aprrl an ruhige
Leute  z u verm . Näh . 1. Et . l.

Bismarck -Ring 38, Hth ., 2 Zimmer
und Küche per Aprrl zu vermieten.
Nah . Mittelbau . F 498

Trift _l Uf •y .» L. ctiuijH.
Uckernfördestratze 4 schöne 2-ZsiW .,

Fsp ., auf 1. April zu vermieten.
Näh eres daselbst , 1. S tock._

Eckernsördestraße , neben Zietenschule,
sch. 2 Z. u . K. p. 1. April ^ i.̂ srüher,

Eleonorenstraße 7 u . '8s Vdh ., 2-Z .-
^W ohn . P. 1. Apr . Näh . Nr . 5. 1 St.
'Ellenbssengasse 13 2 Mcms . u . K. a.

ruhige Leute sofort zu vermieten.
Maurers Garten -Anlage , Eltviller-

stratze ^LI , 2-Zimmer -Wohnung m.
Zubehör per 1. Januar 1907 oder

>äter zu vermieten . Näh . bei
~ rurer , Mittels artenhaus . F238

. . vm . N. b. R ückert:
Gneisenaüstratze 8 im Hth . eine sö

2-Zim .-Wohn . mit Zubeh . per ^w
_z u v erm . Näh . Vdh . Erdg escĥ ,
Gnersenaustraße 16, Gth ., 2-Ziw -'

Wohn ., im  Abs chl-, zu vermi eten^
Gneisenaustratzc ^ ö schmie LiZrw --

W ohnung zu verm . N. im  LaoeA
Gößenstratze 2, Hth ., schöne 2 Z . u . kst

auf 1. Jan , zu v.  N äh . Vdh.  P -Ä
Mbenstratze 7, Hth ., 2 Z. u . K. «u.

1. April zu verm . Scheid , Vdh -^ -
Göbenstrafte 9 hübsche Fsp .-W ., 2 -T

u . K.. w sof. zu v. Näh . Parsi T
G öbenstr . 9, Ist tb., 2 Z . u. K. a . AkK
Göbenstrnße 19 schöne 2-Zlmme^

Woh nungen für sofort u . sp atest
Goethrstratze 17, ' Hth . P ., 2 arM

Zim ., Küche u . Keller zum I . ApE
zu vermieten . Nähere s Vdh .̂ T

Graüenstratze 9 Wohn . v. 2 Z ., K., ßf
. per sof . oder später ._ Näh . 1 .Jg»
'Gustav -Adolfstraße 10 sch. ger . 2-Z-'

Mohn , » n Abschsi zu chermreteru ^ -
Güstäv -Ädolfstrs 11 2 Zss Küche, neu¬

hergerichtet , aus 1. April jt
vm . N.  b . Arrg. Lenz , KellerstwSS

Häsnergasssi/17 , Hth ., 2 Wohn ., 1- sh
2. St ., je 2 Z . u . K., auf 1.. Apr^
zu vernr . Näh . Spenglerlad cw ^-

Hallgarterstraße 3, Neubau Gcbst
Vogler , Mtb ., sch. 2- u . 1-Z .-- "
pr/sof . zu v. Nah . Vdh . Part . ^ -

Hel enen strntze HL -Zs-W . p. 1, ApV
Helenenstraße 25 2 Zim . u . Küche

Zubeh ., Frontsp ., auf 1. April i*
vermieten . Näh . Part.

Hellmundstratze is , Vdb . 1 St ., 2 ch'
u . Zu be hör auf 1.  April zu weA.

Hellmund stratze 23 2 Z . ns K.,
zu vermieten . Räh . Vdh . Tgu Uti-ite ttltn . X’tul ). -p

Hellmundstratze 27, Hth ., 2 Z ., ^
Keller a . 1. Aprrl zu vermi eteich

Hellmun dstr . 29 2-Z.-W ., M ., 16^ -
Hellmundstratze 4«, 1, 2—



Nr . 17. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener TagbLalt. Freitag , 11 . Januar 1907. Seite 11*

Hellmnndftraße 46 2-Z.-Wohnungen
3u berm. Näh. Part , im  Laden.

vMnnndstraße 49, V. 2, 2 Zim. u.
^. Zube hör auf 1. April zu verm. _
L-llmundst raste 51 2 3 . u. K. 1. Apr.
Hellmundstraße54, Vorderh. 3. St .,

2 Zim ., Küche, 2 Keller a. 1. April
_au Perm. 360 Mk. Näh. Part.

Herderstraße 26, S ., sch. 2 Z., K.  z . v.
Aer mannstraße 3 2 Zim. u. K. zu  v.
Hermannstraße 6, 1, 2 Wohn., je 2
^Zim „ K.. K.. auf 1. April . N. das.
Hermannstraße6 Dchw., 2 Z„ K., K.,
^aleiÄ od. später . Näh, bei Back.

Ämannftrahe 9 2 Z., Küche1. Apr.
verrngartenstraße 11 sch. M., 2 Z.,
^_K. u. Z„ a. gl. o. sp. Näh. P art.
Hrrschgraben6, a. Schulberg, 1 srdl.

Mans .-Wohu., 2 Lim., Küche u.
^Keller zum  1 . Aprrl . Näh. 1 St.
Hirschgraben 12 per Febr od. spat.
^Ms .-W„ 2 Z., K., K. Näh. 2 St.
Hirscharaben 16 2 Zim., K., K. per
- 1. Avril zu Perm. Näh. P art,  r.
8ai>nstraße 8 sch. 2-Zim.-Wohn. rm
^2 . Stock. Näh eres 1 Stiege ._
Jalmstraße 16 M .-Wohu./ 2 Z. u.

1. A..N. .V. P . o. Karl str. Z8, P,
«Estraße 36. Vdh/HZ/W .. 37'0 SK.,sof. od. a. 1. Aprrl . Nah. Pa rt.
Kalser-Friedrich -Ring 45, Hth. 2 St .,

2 Z^ K., K. an ruh . Leute sof. zu
^berm . Näh. Vdĥ .Part , links._
Kapellenstraße 12 bes. Soutr .-Wöhn.,

2 Zim. u. Küche, per 1. April nur
ajffl ruh . Leu te o. Kinder . Nah.P , r.
KÄerstraße 10, 2, srdl.' 2-Z.-W. m.

. per 1. Apri l zu ve rmieten.
Kc llerstraße 11, P ., 2 Zim. u. Kl z. v.
Kirchgasse 24, Stb . Frtsp ,̂ kleine 2-^Ägaffe 24, Stb . Frtsp ^ kleine 2-

Zimmer -Wohnung zu vm. Näh.
^nn Nähmaschinen-Laden.
Miststraße 3,̂ P . HT sch.^ -Z.-W.,
^Vorderh . u. Hth., zu vermieten.
Langgaffe 54 frdü Mans.-W., L' Zim.
»Zs. Küche, zu ve rmieten.
Ät hringerstraße 8 2-Zim.-Woh nung.
Lursenstraße 41, Hth., Wohnung,

2 Zim. u. Küche, per sof. od. spät.
verm. Näh, das eihst  Parterre.

Lüsternburgstraße6 sch. 2-Zim.-W-
Zosort ober spätvvei: ,Väter zu ver miete n.

-nremburgstraße 6"Frtsp./2 Zim. u.
-^Kuche, zu vermieten.pH vClUl
Marktstraße 13 Mans.-W., 2 Kam. u.
z-M-, auf  sof . o. spät. N. S eif.-Gesch.
Ac tzgergaffe 18 2 Z., Kü che zu  vm.
Mlchelsberg 10 2Z ., Küche u. Zub.
Zofort zu vermieten.

" .Melsberg 20 2 Z. u. K-, u. eine
Mans . per 1. April zu vermieten.

-zNäheresiin Jnstallationsgeschäft.
Mißstraße 9 Dachw., 2 Z., K„ Kl
Moritzstraße 12, V. Dachst., 2 Zim.

vnt Küche u. Keller an ruhige
-. Leute per 1. April zu vermieten .
Morrtzstra ße 25, H., 2 Z. u. K. z. v.
Mvritzstratze 41 Dachw., 2 Zim. u.
^L üche, per 1. Aprrl zu vermie ten.
Moritzstraßc 14, Hth., 2 Z. u. K. p.

Apr. zu Perm. Näh. Vdh. 2.
Ä °rrtzU748 2 Z. u. QTIfTP;
Morrtzstraße 68^Mans .-Wöhn., 2 Zl
ai L Küche, zu vermie ten
seroltent -e IX » rtnf =9i! .K^ straße 18 Mans .-W., 2 Z. u. KI

VM 9 9 Öiirt 11 Q 'iirfif» rr^erostraße 23, 2, 2 Zim. u. Küche a.
-bst Apr rl zu^vm. Päh . Hth. 1 St.Mostraüe '34 liff. Monl '-W'. 2 K.Zer»srraßc Z4 sch. Mans .-W., 2 Z.. K.

Ulrestraße 42 2 Zim. u. Küche z. v.
^ettelbeckstrastc6 2-Z.-W. v. 264 bis
-°>L20 Mk. sof. od. später zu verm.
-'» ttelbrckstratze8, Hth., 2 Zim. u.
r-sLüche auf 1. April  zu vermieten.
"Ugafle 8 2 Zimmer u. Küche, Vdh.,

1. April zu vermieten.
-'i-Ugaffe 18/20, Hb . 2, 2 Z, Küchbl

Keller, Glasabschluß an kl. Fam.
1. April . Näh.  Bäckerei .__

^ ' ederwalpstraße 6, Stb ., 2-Z.-W. p.
^wst ^od. 1. April . Näh. das. P . r.
^ra,i, »nn, ..,s » s rsfu  9 _o . nft *„v»̂ " enstraße 8, Stb ., 2-Z.-W. per
sr-Lb rrl zu  vermieten . Näh. Parr.L>rantl - - =•— — — -e— -

i _a lenstratze 41 schöne Mans/M/
7. u . K ., bill . zu v . Näh . Part . r.
ienstraßc 56, Hth., 2 Zim. und

r̂ Iuche sof. zu berm. Näh. Vdh. P.
^fanienstraße 66, ^ 68/̂ 2 Z. u. Kl
ÄrÄLl zu verm. Nah. Vdh. Part.
Mi ppsbergstr. 2, sŝ 2-Z.-W., r . L.

frontsp .-W., 2 Z.
SkLZr., 1. R . Castells tr . 4/5 , Ma urer.
^ fftterstraße 8 2 Zim. u. K. auf gll
^o ^ sp äter zu  ver m. Näh. Part ._
ALtt -rstraffe M1Z . u. K. a. 1. für.

l?Eierstraße 52, H., 2 Zim. u. Küche
tB-S0f_1- April zu vermieten .^
Me nttzalerstr. 7, M„ 2-Z.-W. 1. Apr.

^Uenthalerstraße 8 schone 2-Zim .-
Mhn ., Mtb ., per sofort zu verm.
f ah. daselbst. Nortman n._
Äenthalerftraße 9 schöne 2-Zim.-
.fvohn. aut gleick, od. später zu

Hier in. Näh. Vdh., bei Giegerich.
^uenthalerstraße 10, Mtlb ., 2-Z.-
b?ohn. mit Zub . per sof. o. spärer

--Lsll ig. Näh, das,  bei Hansen, Vdh.
°uenihalerstraße 22 2-Zl-W-, im

!. zu verm. Näh. Kdh. Part.

Ä?ststi tiauerstr. _ . _
"'fU'Nnucrstraße 13 2 Zim. u. Küche

ivoZt, Abschluß  zu vermiet en.
^ingauerstraße 15, Mtlbll / cliöne
Mgeschl. Wohnung von 2 Zim. u.

auf gleich oder später zu v.
ŷ Ngauerstraße 15, Mtlb ., abgeschl.
Wohnung von 2 Z. u. Zub. nebst

rb ^ Wer kstatt auf 1. Slpril zu verm
^snnanerstraße 17 schöne 2-Zim.-

gtinurißen zu vermieten . _ _
Zurstraße Ô Fsv.-Wl, 2 Z. u. K.

K̂ r . L. zu v. Näh. 1 St . r.
MMra ßtst9 sck.  275Jß . a. 1. Apr il.

mBsfraße 15, Hth., schöne 2-Zi'm.-
Mphn. auf 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst Vorderhaus Part.

Röderallee 4 sch. 2-Zim.-Wohn. auf
gl. od. spa ter  zu vermieten.

Röderallee 8, tVlans.-WlMAbschlll
Zun ., Küche u. Zub., an . ruhige
Leute sofort oder sväter zu verm.

Rödcrstraßch11/ 2/2 ^ Zim., Küche u.
„Zbb -_auf^ . Llpril . Näh. Part.

Röderstratze 13 ManslbW., 2' Z. uKK.,
sof. od. spä ter zu vm. Rah. Lad.

Röderstraße 28, Frtsp ., 2 Zim., K.,'
Zbh., P ., u. H. 2 Z . K.. Zb. N. P.

Romerberg 6 2 Z. u. K. p. 1. April.
Römerb. 8, H., 2 Z„ K. s. N. V. 2 r.
Römerberg 30 abgeschl. 2-Zim.-W„

K. u. Zbh. auf 1. April . Näh. 1 r.
Nömerberg 37 2 Z., K. u. K. a. Ap.
'Römerberg .39 2 Zim. u. Küchel
Rüdesheimerstraße 23 Frontsp ., große

2-Zrm.-Wohn. im Abschluß an ruh.
Mieter ab 1. Avril . N. das. Ecklad.

Schachtstraße 8 Msw.. 2 ft.. K . ü. Kl
Schachtstraße 9 ßrtsp .-Wöhn., 2 Z.

u. Küche,  auf 1. April zu verm.
Scharnhorststraße 14, Zrtsp ., 2 Zim.
Scharnh orststr. 19.  H .,̂ 2-Z..W. W7T.
Schachtstraße//21^ zwei 2-ZnnllWohn.
Scharnhorstftraße 9 schone 2-Zi'm.-

Wohn. auf gleich oder später.

üMSiafn »» ._ - V .  V . V. , atuuj oder spät.
Scharnhorststraße 17 Frtsp .-W., 2^Zl

u- Küche, per 1. April zu verm.
Scharnhorststraße 26 2-Zim.-Wohn.

im Stb.  zu verrn. Näh. Vdh. P . r.
Scharnhorststraße 27 LZ .-W. gsto.' spl

2 Zim. nebst Küche, auf 1. April.
Scharnhörststraßc 46̂ 'im Hth. 27Z-

Wohn. an ruh . L. auf 1. April z. v.
Schiersteknersträffe^ b, Mtb., schöne

2 Z. u. K. Näh. Vdh. Part.
Schulb̂ r^^ lO^EtsP .,̂ 2-Zim.-Wohn.m. Zubeh. auf 1. April zu verm.
Schu lb erg 21  Hess. 2-Z.-W. m kl. F . si
Schwalbacherstraße 9, Vdh., Dachw-,

2 Z. u. K-, 1.  Zebr ., Näh, im Lckd.
Schwalbacherstraße 38 sfrtsp., 2 Z. u.

K., Blk., 40 0 M.  N . Emserstr . 2,1 l.
Schwalbacherstraße 65, Vdh., 2 Z., K.

u. Kell., a. r . ä. L. 320 M. N. V. P .
Schwalbacherstraße^ 73,D Sk , 2 Z,

Küche usw., sow. 2 Zim ., Küche.
Dachwohnung, sofort billig zu ver¬
mieten . Näh, daselbst, 1 St.

Sedan pla tz 6 2-Zim .-Wöhn. zu verm.
Seerobenstraßc 15, 3, schöne 2lZIM.

a. 1.  April zu v. Näh, im Laden.
Steingasse 13, Vdh. Part ., 2 Zim. ul

a. kdl. ssam. v. 1. Avril zu vm.
Taunusstraße 40 2 schöne Mans .-W.,

2 und 3 Zim.,,an ruhige Leute zu
vermieten.  Näh . 2 St ._ _

Walluferstraße 7, Stb ., 2 Z. u. K. p.
sof. bill. Näh, das. Vdh. Part . 8090

Walluferstrnße 9 schM2-Zim .-Wohnll
Mtb ., zu  ver m. Räh. Vdh. P art.

Walramstraße 1, n. Bleichstr., 2 sch.
2-Z.-W. a. 1. Avril zu v. R. Part.

Walrämstr . 7.,h,l ., H., 2 -Z.-W. u. K.
Walramstraß e 9 2^ s., K„ K. Näh. 1.
Walramstraße 27, H. P ., 2 Zim., K.,

K. ver 1. ~4. 07. Näh. Vdh. 1 St.
Walramstraße 31, Stb . 1, schöne W.,

2 Zimmer , Küche u. Keller, z:l
28 Mk. nur an ordentl . Leute zu v.
Näh, i. Stb . l. 1, bei Schmidt . 6067

Walramstraße 31, Stb . Dachlogis.
2 Stuben u. Küche mit Keller zu
20 Mk. nur an ordentl . Leute. N.
im l. Seitb . 1, bei Schmidt . 6068

Walramstraße 32 Zrtsp .-Wohn., 2 Z.,
K., K., auf 1. April.  Na h. P art.

Lvaterloostraße 2, Neub. Ksp., schöne
2-Z.-W. auf April , ^ kah. daselbst.

Web'ergasse 49, Vdh., 2 Z., K. u. K.
1. Apr . Dambacbtal 10 , P „ 10 — 12.

Webe rgasse 50, V., Frtsp ., 2 Z ., KllZl
Webergasse 52 2 Zimmer , Küche, im

Abschluß,  z u ver mieten.
Webergaffe 56, 1 l„ 2- u. 1-Zimmer-

Wohnung mit Zub. auf 1. April .
Weilstraße 6, Hth., sch. 2-Z.-W. an

ruh . Mreter sof. zu b. Näh. Part.
Weilstraße 9 schöne 2-Z.-W. zu vm.
Weilstraße lOHd 'hll̂ 2-Z,m .-Wohn.

mit Mans . per 1. April an ruh . L.
^Lu berm^ Näh.̂ Hth. h St.  r.
Weilstraße 18 Mans .-Wvhn., 2 Zim.

u. Küche, sof. zilMermieten .̂
Wellritzsträße 10 zwei schöne 2-Z.-W.

m. Z. p. 1. Avril , eine ev. früher.
Wellritzsträße 33', iDsehr srdI^ 2-Z.-

Wohn., Mtb. , per 1. April zu vm.
Wellritzsträße 25" 2 Z.. Kucke u.
Wellritzsträße 40 2 Däch-'W., Vdhll

2 Z„ K. u . K., Hth., 3 Z., K. u. K-,
a. 1. April . Näh.  Vorderb . 1. St.

Wellritzsträße 46. Hthl/Mans .-WöM/
2 Z. u. Küche, zu vermieten.

Wellritzsträße 49' 2 Z., Küche u. Kelll
per 1. Februar zu ve rmie ten ._

Werderstraße 4 sch. 2-Zim.-Wohn. i.
Stb . zum 1.  4 . 07 bill. Näh. 1 St.

Westcndstraße 8, Hth., schöne 2-Zim.-
Wohn., K. u. Zubeh., per sofort od.

_1 . Avril zu vermieten ._
Westendstrnße 10, H. 1, 2 Z. u. K. z.

1. April zu vm. Näh. tzdh. Part.
Westendstraße 2ff/^ ?.-W., 2 iZliiH
Kestend straße 211Z .-W., Gl/st . Aprl
Westendstraße 22 2 Zim., Küche und

Zubeh ör  auf A^Avril . Näh. H. 1.
Westendstraße 23, Hth. 1, 2 Z. u. Kl
^,1 . April zuPerm . Nah. V. P . r.
Wörth st raß c 3, H. 1, 2 Ziml," Küche,

Keller per 1. April 07, cv. früher,
zu verm. Näh. Kontor im Hof.

Wörthstraße 13, 2-Z.-Woh'n„ "Frtsp .,
aus 1. April zu ve rm.  Näh . P . l.

Wörtbstraße 18 2-Zim .-Wöhn. per
st Apr il zu verm. Näh. Part . ^

Dorkstraße 3, Gth. P „ 2 Zim., Küche,
K., a. 1. Apr. z. vm. Näh. V. 1 r.

Dorkstraße 6 LstZim.-Wobn., Vdhl, p'l
April zu verm. Näh.̂ 1. St . links.

Dorkstraße 8 2-Z -W.̂ er 1. April zu
verm. Nah,  b ei  stoDardt . ^

Dorkstraße 13, Vdh., 2-Z.-W. zu um.
Dorkstraße 22 L-Zim.-Wohist, "Vdhl,

per sos. od. 1. April . Näh. i. Lad.
Dörkstraße 29 sch. 2-Z.-W. 1. 4. 07l

Zietenring 1 2 Zim. u. Küche nebst
Zubehör per 1. April zu vermieten.
Zäher es Vdh. Part . Unks.

Zietenring 3, Hth., 2 Z., K. u. Zub .,
i. Abschst, zu verm.  Näh . Vdh. P . r.

Zimmermannstraße 10, H., 2-Z.-W.
per 1. Avri l zu vm.  Näh . V. P.

Zwei-Zim.-Wohn., ' Part ., mit Glas-
abschl. p. 1. April . Rah. bei Haus-
mstr. SÄauß , Adelheidstr. 47, Hl 3.

Wcqzuqsh. ist eine 2-Zim.-Wohn. m.
o o. Ms. 1. Febr . o sp. z. v. Näh.
Dotzbstr. 71, Mtb . 2, Wort mann.

Mnc Frontsp .-Wohn.> 2 od. 3 Zim .,
Küche, Keller. Stallung , 4 Pferde,
Remise, Heuspeicher, 1. Apr. zu v.
N. Faulb runnenst r . 11,̂ b. Balzer.

Schone Wohn, im Abschluß, 2 Zim .,
Küche, Keller, jährl . 280 Mk., sof.
zu v. N. Friedrichstr. 34, Goppert.

2 ar . Z.l K., Balk. ul Gart . p. April.
390 M. N. Gustav-Adolfstr. 1, P . r.

Schöne 2-Zim.-Wohn. im Vdhl in
m. Neubauten Blücherstr. von 400
M. an . H. I . St eitz, Nettelbeck str. 2.

Schöne Mans .-Wohn., 2" Z. u. Küche,
zu verm. Jacobi , Neugaffe 15.

3 Zimmer-.

Aarstraße 22a. Villa Minerva , 2. Et ..
ist eine 3-Zim.-Wohn., Bad , Balk.,
sowie reichst Zubehör, p. 1. April
zu vermieten . Gesunde Lage. Pr.
^ernst -Lt. Näb. 1. Et . links. 3554

Aarstraße 26 3-Z.-W., 2 Mans . und
Zub. zum Pr . v. 550 Mk. zu vm.

Adelheidstraße 1. P ., sch. 8-Z.-W., K.l
geschl. Veranda u. Zbh.,„ f. Bur.
auch geig., p. 1. April . Nah. 1 St.
Anz us. mi ttags v. 12—4 Uhr . 6128

Adelheidstraße lODjchone 3-Z.-Wohnl
mit Küche, Hth. 1 St ., per Aprrl
zu vermieten . 247

Adelheidstraße 3'3, StbUSt ., 3 Zim.,
^ Küche u. Zubeh. 1. Apri l z. vm. 79
Adelheidstraße 41, Part ., 3 gr . Zim.,

nebst allem Zub., aus 1. April zu
vermieten . Für Rechtsanwalts-
Bureau vorzüglich geeignet. Näh.

_1 . Sto ck rech ts . ^ 287
Adelheidstraße 46, Hth. Frönisp ., drei

Zimmer , Küche und Keller auf
1. Llpril 1907 zu vermieten . 55

Adelheidstr. 57 hübsche Pärt .-Wl/Z Z.
u. Zub., p. 1.  Ap . Näh. 1 St . 246

Ädelheidstraßc 77 Part . - Wohnung,
3 große Zimmer , Küche, Vorgarten
und reich!. Zubehör, auf gleich od.
später zu vermieten . Näheres
Adelheidstr aße 79, 1. 3451

Adelheidstraße 87. § th., 3 Z. u. Zub.
zu verm. Näh. Vdh. Pa rt . 152

Adelheihstr/9l , H. Dachst., 3 Zim. u.
Küche p. sos. zu vm. N. das. 3542

Adlerstraße 8 schöne 3-Z.-W N. Ist
Adlerstratze 61 3 Z. u. K., D., a. Ap.
Adlerftraßc 69, Part ., große 3 Zim .,

Küche und Keller aus 1. April zu
verm. Näh, das 2 St . r . 138

Adolfsallee 3, Hlh PlD3 -Zim .-Wotzn.
mit Zubeh. auf 1. April  z . v. 347

Adolfstraßc 1, 2. St ., 2mal 3 Zimmer
und Küche, event. zusammenhäng .,
Adolfstraße 1, Stb ., 2. Stock. 3 Z.
und Küche, Adolfstraße 1, 4. Stock,
8 Zimmer und .Küche zu verm. 256

Albrechtstraße 1/P ., 3 Zim. u. Zbhl
auf gleich od. 1. April zu vm. 354

Albrechtstraße 10, Stb . 2, 3-Z.-W., m.
Zub., zu verm. Näh. Vorderh. 3,
bei Rehwinkel. 205

Albrechtstraße 23, Hth., 3 Zim., K. u.
K., 1. April . Nah. Vdh/1 . S t. _

Albrechtstraße 34, Ecke Oranienstr .,
sch. 3-Z.-W. In . Zub. (Part .), sof.
od. 1. Apr. zu vm. N. 2 l. 383

Albrechtstraße 37, Hth., schöne 3-Z.-
Wohn. per 1. April 07 zu verm.

^ Näh-̂ Vdb.. Parst ^ _
Albrechtstraße 46 schöne 3-Zimmer-

Wohnung . 2 Balkons u. reichl. Zu¬
behör, per 1. April zu vermieten.

_Näheres 3. Et . rechts. 42
Arndtstratze 1 schöne 3-Zim.-Wohn/

der Neuzeit entspr., per April zu
verm. Näh. Part , rechts.  3980

Arndtstraße 5 eleg. 3-Z.-W/ ;öao,
Gas , elektr. Licht, Balk., Vorgart .,

.versehungsh . s. ob. a. 1. A. 3̂894
Bahnhofstraße 3. Seitenbau 1. Stock,

Südseite , ist die Wohnung, besteh,
aus 3 Zimmern , Küche nebst Zu¬
behör zu vermieten . Täglich an¬
zusehen u. Näheres zu erfragen
Bahnhosstraße 1, 1, oder von vor¬
mittags 8.30 bis 1 und 8 bis 7 Uhr
nachmittags auf dem Bureau
Bahnhofstraße 2, Part . 3903

Bahnhosstraße 6, Hth. 1 l., abgeschl
8-Zim .-Wohn. per 1. Avril z. vm.
Näh. im Blumenladen daselbst od.
bei Franke , Wilhelmst raße 22. 337

Brsmarckriiig 33 sch. 3-Z.-W. ans
1. Apr il zu vermieten. _

Brsmarck-Ring 36, Vdh. 2, 3 Zim . u.
Küche mit Zub. an ruhige Leute
auf April zu verm. Näh. 1. Stock,
1 Treppe links. _ 186

Blcichstraße 8 3-Z.-W., 2 St / per
April zu vermiet . Näh. Part.

Bleichstraße 23 3-Zim.-Wohrü ütu
Zub . auf 1. April 07 zu vermieten.
Näv. Scheid, Göbcnstr aße 7. 150

Bleichstraße 31 gr . 3-Z.-Wohnung p.
1. Avril zu vermieten . 4025

Blüchcrplnb 2, 1. u. 2. Et . st, schöne
3-Z.-W., Kabin . >r. reichl. Zub . zu

_vm . N. das, u. Adelheidstr. 10. 9845
Blüchcrstraße 8, Vdh., schöne große

3-Zim.-Wohn. mit allcni Zubehör
auf 1. Ap ril . Nah. Vdh. f St . I.

Blücherstraße 9, SS1r'-/ schöne 3-Zim.-
Wohn. nebst Zub-H., wcgzugshalb.
auf 1. April 1907 zu verm. Näb.
Htff,Parst ^ bestA, Metz._ 34

Blücherstraße 10, Vdh., 3 Zim . und
Küche ans 1. April zu berm. Näh.
SKilb. bei Joh . Sauer .̂ 98

Blücherstr. 19, Ecke Gnciscnaüstraße,
prachtvolle 3-Zim.-Wohn„ zu vm.

^Näh . dorts^ bcr,May ^ _ 3547
Blücherstraße,20 ^ Hochpart., 3-Z^Lst

per April zu vermieten . 151

Blücherstraße 25 ist eine schone 3-Z.-
Wohn. nebst Zub. in der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.
Rah.' Part , li nks. _ 3808

Blücherstr. 25 ist in der Bel-Etage
eine sch. 8-Z.-W. m. Zubeh. bill. z.
vm. Näh. im Kontor od. mittags
4—6 in der Wohnung^_ 3548

Blücherstraste 2ch 3/ 3 Zim., Küche
und alles Zubehör per 1. April
zu vermiete n.

Blücherstr. 27 3 gr. Zim. .nebst Zu-
bebör per sofort od. spater . Nah.
1 St . rechts. 8549

Blüchcrstraße 54, Vdb. P ., sch. 8-Z.-
W. m. r . Z. a. 1. I . N. P . I. 3550

In meinem Neubau Blücherstraße 40
sind schöne 3-Zimmer - und 2-Zi,n .-
Wohnungen u. Zubeh. auf 1. Jan.
od. später preislvert zu vermieten.
Skäheres Blücherstraße 25, ,m
Kontor od. Rbei nstr. 88, 1. 3465

Bülowstratze 7/VdhI , P .-W. v. 3 Z. p.
1. April zu verm. Nah. 1 St . r.

Bülowstraße 9 vollst. renov. gr . 3-Z.-
W. mit Zub. zu  vermieten . 3933

Bülowstraße 11, H., 3stZ.-Wohn. u.
Bierkeller mit Gas zu verm. 30

Clareuthalerstratze 3 3 Zim. u.
_H ., gl. o. sp. N. b. Hausmann . 3996
Clarenthalerstraße 5/2 I., 3-Z.-W. in.

all. Zubeh. auf gleich zu vermieten.
N. das, od. Walimühlstr . 4, P . 3553

Clarenthalerstraße 6, b. d. Ringkirche,
2. u. 3. Et ., 3 Zim., der Neuzeit
ents pr ., aus  1 . April zu ve rm . 87

Dotzheimcrslraße 8, Hochp., 3 gr . l.
Zim. zum 1. April 07 zu vm. 40 45

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
3-Z.-Wohnung., hochfein neuzeitlich
eing., Balk., Erk., Bad, el. L., p. A.
Näh, das, u. Karlstr . 39, P . l. 4012

Dotzheimerstraße 39, Gth., 3 Z., K.
u. Zub. per 1. Apr. zu verm. 194

Dotzheimerstraße 46 ist im Hinterh.
eine Wohnung von 3 Zim . und
Küche zu verm. Näh. Vdh. P . 160

ße 49, Vorderh., schön^
3-Zimmer -Wohnung mit Bad u.
Balkon ver 1. April zu vermieten.
Näh, daselbst, Laden.  L83

Neubau Dotzhcimerstr. 57 3-Z.-D .,
der Neuz. entspr . einger., sowie im
Mittelbau 3- u. 2-Z.-Wohn. sofort
od. sp. zu vm. Näh, das._ 3555

Dotzheimerstr. 74 ist eine 3-Z.-W. a.
_sof . 0. sp. zu verm. Nh. 1 St . 3556
Dotzheimerstraße 83, Süds . 1 St ., sch.

3-Z.-W. m. Badeeinr . per 1. April
zu verm. Näh, im  L aden.  3557

Dotzheimerstraße 85 schöne 3-Zim.-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Apr.
zu verm. Näh. Vdh. 1 r . 16

Dobheimerstr . 97a, Vdh., 3-Z.-W. m.
Zub. auf sofort zu^verm._ 3558

Dotzheimerstraße 101, Neubau Hth.,
_ ger. 3-Z.-W.  p . 1. J an , o. sp. 3801
Dobheimerstr . 108, 110, 112, je eine

3-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u.
Badeeinr . a. sost o. später . F 342

Dotzheimerstraße 122, Bord.- u. Hth.
Part ., je eine 8-Z.-W., d. Neuzeit
entspr ., zu verm._ Näh, daselbst.

Dotzheimerstraße 126 sch. gr 3-Zim.-
_Wohn , sof. od. sp. zu v. N. Kontor,
Dreiweidenstraße 1 sind schöne 3-Z.-

Wohn. mit Zubeh. auf 1. April 07
zu vermieten . Näh. 1. Et . linkst

Dreiweidcnstraße7 große 3-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten . 163

Dr ubenstraße 10, Hth,, gr . 3-Z^W.
Eckernf ördestraße 4, P „ 3 Z., Apr. 349
Eckernfördestratze 4 schöne 3 Z.-W.,

Part ., der Neuz. entspr ., a. 1. Apr.
zu verm . Näh, daselbst, 1. Stock.

eftEckernsörderstraße, neb. Zictenschule,
sch. 8 Z. u. K. v. Apr" ' 'April od. sr. z.  v.

Eleonorenstraße 1, 1, srdl. 3-Z.-Äst
mit Mans . p. 1. Apr. zu vm. 190

Cleonorenstraße 4 3-Z.-W. zu derni.
Näh. Langgasse 31, 1.  3910

Eleonorenstr . 5 kl. 3-Z.-W. p. A. 283
Elisabethenstraße 10, Gth. P ., schöne

3-Zimmer -Wohn. mit Zubehör u.
Gartenben . an r . Leute zu v.  4040

Elisabethenstraße 10 sch. Frontspitz-
Wohnung, 3 Zim. u. Zubehör, an
ruhige Leute zu verniieten . 4039

Eltvillerstr . 3 zu vm. eine Wohn. v.
3 Zimmern mit Zubehör lPart .j.
Näh. Seitenbau . 3562

Eltvillerstraße 7, 2. sch. 3-Zim .-Wohn.
mit Zubeh. ans 1. Apri ! zu verm.
Anzusehen Freitags u. Dienstags,
11—4 Uhr. Näh, bei Be st. 88

Eltvillerstraße 7, Hth., 3 Zim. u. K.
_fof . o. sp, zu, vm. N̂ b. Best. 3563
Eltvlllerstraße OP/Zim .-Wohn. z. v.
Eltvillerstraße 12, B., sch. 3-Z.-W.,d.

Neuz. entspr . Näh, das. P . 245
Eltvillerstraße 14 schöne 3-Zimmer-

Wohming per sofort zu vermieten.
Näb. Part , links.  39742lab. Part , tinks. 3974

Eltvillerstraße 16 sch. 3- u. 2-Z.-W,
Vdh., zu verm. ßiäh. Vdh., Hp. r

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reichl.
Zbh. u. all. Bequemlichk. auf sos.
od. später zu verm. Näheres hei
Maurer . Mittel -Gth._F 242

Emserstraße 20, Gth., sch. 3-Z.-W.,
neu hcrger., p. sof. an ruh . Fam.
zu verm. Näh. Vdh. 2. Et . 124

Emserstraße 69 3 Z. (1. St .), Balk/
_sofort zu verm._ 3564
Erbacherstrasic 1 Wohn, von 3 Zim,

Küche, Bad, 1 Kammer , 2 Keller,
auf 1. Jan . 1907 zu verm. 3608

E'rbncherstraße 1 8-Z'immer-Wi mit
Eckladen aus 1. April 1907 zu ver¬
mieten . 274

w

Erbacherstratze,4, Hth., 3 Z. u. Rü che.
Frankensträße 10 3 Z„ Küche ü. Zbh.

aus 1. Llpril z. vm. Nah. Laden. 83
irankenstrastc 23, Mtb., 3-Z.-Wohn.h "r 1Avril.  Breis 370 Mk. 46

Frautenstraße 24 :stZ.-W. a. 1. Apr.
zu vermieten . Nah. P arterre ._
riedrichstraße 29, Hth. 2, 3 Zini . u.
Kü che  per 1. Jaü . zu verm._ 3416

Geisbergstraße 5, 2. Et ., 3 Z., K. u.

Gneisenaustraße 3 schöne 3-Zimmev-
Wohnung, 3. St ., mit Zubehör per
1. April zu vm. Näh. Laden. 805
ncisenaustraße 5 8-Zim.-Wohn., m.
Bader ., Gas , Balk., 520 Mk., per
1. April zu vermieten . 384

Er

Gneisenaustraße 5 8-Zlm .-WoM,
~ ~ TI., 520 Mk., per

. . „„ _ steten._ 384
Gneisenaustraße 8 im Vdh. u. Hth.

sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reichl.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Näh, daselbst Erdgeiwoß I. 361

Gneisenaustraße 10 sch. 3-Z.-W. per
1. Avril zu vermieten.

Gneisenaustraße 11, 2, große 3-Z^W.
_mi t Zub. aus 1. Avri l zu v.  321
Gneisenaustraße 13, 2, ar . 8-Z.-W.,

der Neuzeit entsprechend, sofort od.
spät, zu  verm . Näh. 1 l . 3

Giieisenaustraße 14 gr . 3-Zim.-W^
Hp. u. 3. St . Näh. 2 St . r . 4080

Gneisenaustraße 15, Hp. 1, Wohnung
von je 3 gr . Zim . m̂. reichl. Zubeh.
bill. zu ve rm . Näh. 1. Eta ge. 126

Gneisenaustraße 16, Hochp., 3-Zim.-
Wohnung per April zu vermieten.
Näh eres  Hinterhaus 1. 20

Gneisenaustraße 23, fr . L., 3-Z.-W,,
m. Zub., 1. St ., per April z. v. 232

Gneisenaustraße 25 schöne 3-Z.-W. z.
vermieten . Näh, im La den._ ,

Göbcnstraße 5 schöne 3/Zimmer-
Wohn. mit 2 Balkons , Bad usw.,
auf 1. Avril preiswert zu vm. 51

Göbenstraßc 11, Mtb ., 3-Zim.-Wohn.
zu vermieten.  _ 3907

Göbcnstraße 11, Vdh., schöne 3-Z.-W.
zu vermieten. 300

Gobenst raße 14 3-Z.-W. Neuz. ein g.
Goetl,estraße/l7 , Q.  1 . 3 Z., K. u. L

z. 1. April zu vm. Nah. V. V. 85
Goldaaffc 9, Hth., 1. u. 2. Stock, jeGoldgaffc 9, Hth ,̂ 1. u. 2. Äock, ie

3 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Näheres im Laden. 192

Grabenstraße 29 Frtsp .-Wohn., 3 Z..
K. u. K., 1. Jan . z. v. Näh.D . M26

Grabenstraße 26 schöne3-Zim.-Wohn.
mit Maiisarde aus 1. April zu
vermieten . Näheres im Laden.

Gustav-Adolfstraße 16 große 3-Z.-M
in. Zub., per Apr. Näh. Pari . 3685

Ecke Gustav-Adolf- u. Hartingstr . 13,
Bel-Et ., 3-Z.-W. a. 1. Apr. z. v. 12

Gustav-Adolsstratze schöne 3-Zim.-
Wohiiungen mit Zbh. auf 1. Aprrl
zu vm. Näh. Platterstr . 12. 127

Neubau Gebe. Bögler,
straße 3, Vdh., sch. 3-Z.-W., d. Nz.
entspr ., p. 1. Apr. N.  V dh. P.

Helenenstraße 15, Hth. 1, 3 Z. u.
zu vermieten . Näh. Bdh. 1 St.

Helenenstrahe 18, Hth. P ., 1 kl. 3-Z -
W. mit Zub. Näh. Hth. 1 St . I.

Helenenstraße 25 3 Z. u. Küche und
Mans ., 2. Et . Bdh., a. 1. April zu

_ver mieten . Näh. P arterre.
Hellmnndstraße 3, Wohnung, 3 Zim,
_u . Zu behör. Näh. 1 r . _ 37
Hellmündstraße 4, H., schöne 3-Zim.»

Wohn. 1. April . N. Bäckerl. 128
Hellmuirdstraße 6 Wohnung, 3 Zim.

mit Balkon und Küche (Vorderh.
1. Stock), bis 1. April zu vermiet.
Näberes Parterre.  188Raveres Parlerre . rao

Hellmundstratze 37, Mittelbau , 3-Z.-
Wohn. mit Weristätte auf 1. April
zu verm. Näh. Bdh. 1. 165

Hellmundstraße 40, 1, schöne 3-Zim.-
Wohn. mit  Balkon u. Zubeh. z. v.

Hellmundstraße 43 sind per 1. April
3-Z.-Wohnungen mit allem Kom¬
fort & Mk. 650 zu vermieten . Näh.
bei Hapbach, daselbst. 8976

Herderstras?e 9, V. 1, 3 Z . u.
Hcrdcrstraße 11. Stb ., 3-Zim.-Wohn.,

1 Ms.. 1 Kell.. sof. od. 1. April.
Hermannstratze 15 schöne 3-Z^W. m.

Mans . p. 1. Apr. Nah. P art ._
Hermannstraße 19, 1 r„ 3 sch. große

Zim ., Küche, Mans . u. 2 Keller per
1. Avril . Näh. Wellr itzstr. 51,' Kons.1. ul|  ovuil|.

Hermannstraße 22 3-Zim .-Wohnung
mit Zub . auf 1. April zu vm. 202

Hermannstraße 26, Vdh., 3 Z., K. u.
Kell. p. Avr. Näh, im Lad en. 381

Hirschgraben 10 3-Zim.-Wohn. auf
gleich oder später zu vermieten.
Näh. im Bäckerladen.

Hirscklaraben 16 3 Z„ K., K . N. P . r.
Jahnstraße 5 3-Zimmer -Wobnung zu

vermiest_ Näh, das. 1. Etage . 67
Jnbnstrasse 9 3-Zimmer -Wohnung.

Gartenh ., Part ., per sofort oder
1. April zu vm. Näh. Voh. 1. 4002

Jahnstraßc 16, 1, 3 Z. u. K. a. 1. Ap.
Näh. Vdh. Part . od. Karlstr .̂ 38,/H.

Jahnstraße 17 Frtsp ., 3 Zim., Küche
u. Lub ehör, zu vermieten.

Jahnstraße 21 3—4 -«im.-Wohn„ im
8. St ., zum 1. April zu vermieten.
Näh. Part , links.  292

Jahnst 'raße 40, ' tzth/. 3-Zim .-ZWm.
per 1. April zu vermieten . Nah.
Vorderhaus , Parterre . 161

Jahnstraße 44/ "§ th/ 2 St ., ist eine
Wohnung, bestehend aus 3 Zim.,
Küche u. Keller, auf ^I . April zu
vermieten . Preis 330 Mk. Rah.

_ Rhcinstraße 95, Part. _290
KÜiscr-Friedrich-Ring, , 2, Hth., Dach.

Wohn., 8 kl. Z., Küche u. Kell., p.
fnf. x.  vm . Näh. Hth. Part . 3570

Kaiscr-ssriedrich-Ning 69 3 Zimmer
und Küche, Bad, Balkon u. reichl.
Zubehör ver 1. April 07 zu verm.
Einzusehen zw. 11 u. 1 und 4 u.
lst Uhr. das. Souterr . 3662

Karlstraße 31, Hochpart. u. Frontsp.
je 8 Zimmer , zu vermieten , mit
oder ohne Werkstatt.

Karlstraße 34, 1, 8 gr . Zim .,
nebst Zub., a . 1. Apr. zu v.

Kellerstraßc 9 3-Zimmer -Wohn. aus
1. April zu vermieten . 327

Kirchgasse 7, Hth., zwei 37Z.-W. mit
Küche, ini 1. u. 2. Stock, zu verm,
Nah. bei Blank , 2.^Stock.

Mrchgasse 11, Stb .. sch. 8-Zim .-Wobn.
bill. zu verm. Näh. Bischofs. 3572.
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Kirchgasse 29, Ecke Friedrichstraß :,
, Stö ., schöne 3-Zim .-Wohn. mit K.

der sofort oder 1. April zu verm.
R. das. Wilhelm Gasser u. Co. 310

'kirchgasse 30, Vdh. 3, 8 kl. Z. u. K
- gl. od. sp.  N äh. Metzgerlad. 3452
Kirche affe 4g, Stb ., 2 Wohn., 3 Zim..
' Küche, a. gl. o. später zu v. 3674
KnausstraKel 3-Z7-W. auf 1. April
i zu Pe rm . Näh. Bart , r̂. _ 22!
Langgaffe 13 schöne 3-Zimmer -W.,
f 1. Stock, auf 1. April zu vermiet.
> Adolph Koerwer._ 252
jLothringerstraße, Neubau Bendt , sch.
( J-Z.-W., m. Hub., sehr billig zu
i verm . Näh . Nettelbe ckstr. 13, P.
Luisenplatz 2, Sth . 1, 3 Z., K. u. K.
! au f 1. Ap. 400 Mt . N. Vdh. 1. 820
Marktstraße 12, Hth., 3 Z. u. K. fof.

' . sp. zu tust. Näh. C. Hoffm ann.od.
Michelsberg 21, 2, 3-Z.-W., K„ Msd.
> u. Ke ller, neu herg., auf 1. April.
Wchelsberq 26 3 ineinandcrgehende

„stim . , Stb . , a . A pr . zu chm . R . V . 2.
Noritzstraße 8 eine Dach-Wohn. mit
- Abschluß, 3 Z., Küche u. Kell,. Per

1. April zu Näh. im Laden._
Noritzsteaße 12, M. P . u. 1. Et ., je
, eine 3-Zim.-Wohn. mit Küche und

Keller all ruhige Leute per 1. April
ju  v ermiet en. Näh, im Lad en. 77

Moritzstrafie 15, Stb ., 3 Z. m. Zub.
! Näh. Vorderh. 1 l. 3577i atu ». io» roe ig . i _ om i
Uoritzstraße 34 g-Zim.-Wohnung m.
! Zubehör auf 1. April zu vermieten.

Rah,  bei Theis . 382
Mühlgaffe 17, Hth. 1, 3 Z., Küche u.

Zub . per 1. April zu vm. Näh. im
Eckladen, bei I . Haub. 63

Iterostraße ll eine 3- u. 2-Zimmer-
' Wo hn, auf 1.  Apri l zu v. 184
Nerostraße 23, H. 2 St ., 3 Kim. u.

Küche auf gleich oder später zu
bermie ten . Näheres Hth. 1.

Kerostraße 34, B. 2, Wohn., 3 Km .,
! Küche u. Zubeh., per 1.  April z. v.
Nero tat 10 drei Km . und Zubehör,

gleicher Erde , per April an sehr
1 rl. Fam . zu vermieten . Näheres
.1 Tr . höher. 3928

Kettelbecksiraße 6, Vdh., sch. 3-Z.-W.
a. 1. April billig zu verm. 216

.. telbeckstr. 7 (Eckneubau), n. Vdh.,
8- u. 2-Z.-W. m. reich!. Zbh. bill.
zu vm. Näh. dort im Laden. 3580

Kettelbeckstraße 8, Mtvch"3 Z. ui K.
auf 1. Apr il zu vermieten.

kcttelbeckstraße 11 8-Zim .-Wohn., cv.i mit Werlstätte, fof. od. später zu
verm. 2-Zim .-Wohnung tm Hth.,
320 Ml ., per sof. od. später . Näh.

^G g. ^M hmi dt,  im Laden._ 3842Nettelbeckstr. «. Meten ring, Eckhaus
i sch. 3- u. 2-Z.-W., Ball . u. reichst

Zubehör preisw . zu verm. Näh.
' Zietenri ng 6,̂ Hochpart. _̂ 3581
Keugaffe 18/20, Vdh. 3 St ., 3 Htm.,
i Küche, Keller, Mansarde , 1. April
i cm ruh.  Leute . Näh. Bäckerladen.
Riederwaldstraße 5, G. 1, 3-Z.-W.
i auf gl . od. später ._ Näh . Kdh . P.
Oranienstraße 17, Hth., schöne 3-Z.-
^ Wohnung per 1. April zu verm.
! Näh. Vorderhaus , 2 St . 178
Qranienstraße 19, Hth., 3-Z.-W. mit
l K„ eve nt . k. Hof dazu gegeb. w. 198
dranienstraße 22 ll . 8-Zim:-Wohn. ü.
! Küche zu vermieten ._
jDramenftrßte 36 .3-Z.-W., Hth., per
n April  zu ^b.__ Näh. Borderh . 3 S t.
Oräuienstraße " 41 "schöne 3-Zimmer-
' Wohnung auf 1. April billig zu

vermieten . _ Näh. Part ._ 4052
Orauienstraße 47, Vdh. 3. Et ., 3-Z.-
! Wohn., Zub . 1. April zu v. R. P . r.
Ornnien strafte 62, Mtb ., 3-Zimmer-

Wohnu ng zu vermieten ._ 80
Willppsbergstraße 12, „Villa tzer-
1 mine ", Part ., s. sch. 3-Z.-W., mit
/Balkan , per 1. April billig zu vm.

Näh, daß bei Hol zheh, Par t, r.
Khilippsbergstraße 14 3 Z., K. u. Z.
■ P- 1. April an kleine Fam . zu vm.

Rheingauerstraße 16 elegante 3-Z.-
Wohnung, Hochpart., billig zu ver-

_mieten ._ Näh, daselbst._ 3991
Rhemgäuerstraße 18 schone 8-Zim.-

Wohnung, Bel-Et ., der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , auf sofort
zu vermieten . 88!4

Rh einst raste 64 3—4 8 -, Part ., Gas
u. elektr. L„ gr. Balkon, auch für
Bur ., p. 1. Avril zu verm.  277

Rheinstraße 96, Frontsp ., 3 Zim.,
1 Küche, 1 Kell er zu v. N. P . 38 67

Riohlstraße 1 schöne 3- oder 4-Z.-W.,
Part , oder 1 St ., in sehr ruh . H.
per 1. April  zu vm. N. 1 St . 268

Riehlst ra ße 9 3-Z.-W. p. 1. A. 40 03
Riehlstraße 11, 1 l., 3-Zimmer -W.

per 1. April zu verm . 183
R-ehlstraße 13, Bdh., sch. g-Z.-Wohn.,

Balkon, Erker , Bad, mit reich!. Zu¬
behör, 1. April zu vermieten . Näh.
daselbst Parterre ._ 3977

Riehlstraße 13, Hth!, schöne 3-Zim .-
Wohn. per April zu vermieten.
Nah.  Vorderh . Part.  208

Riehlstraße 15a, 1. Et ., schöne 3-Z.-
Wohn., der Neuzeit entspr., weg¬
zugshalber per 1. April 07 zu
verm. Näh. Hof, Kontor . 139

Riohlstraße 26, 2, sch. 3-Z.-W., mit
_Zu b., per 1. April zu vm. 580  Mk.
Riehlstraße 23, Hth. 1 St ., schöne

8-Zinrmer -Wohnung , mit Balkon,
Küche und Keller auf 1. April , und
eine 3-Zimmer -Wohnung, 2 St .,
per sofort ober später zu vm. 264

Seerobenstraße 9, Hth. .1, gr. 3-Z.-W.,
neu hergerrchtet, gleich oder später
zu vermieten . Näh. Mittelb . 1 St .,
bei Frau Schneider.  4009

Röderaliee 4 schöne Drcizim .-Wohn,
iui 1. Stock auf gleich oder später

_ zu vermiet en. _3477
Römerberg 17 3 Zimmer , Wche,

Keller aus 1. April zu verm. 196
giömerberg 33 3 Zimmer und Küche

auf 1. April zu verm. Näh. Part.
Romerberg 39 3 Zim . und Küche im

Abschluß,  z u ve rmi eten.__
Roonstraße 20 3-Z.-W. per 1. April

zu vermieten . Daselbst ist ein
Raschenbierkeller ' zu vermieten ._

Roonstr. 22, 2, sch! 8 Z. W., V., zwei
Balk., 530 Mk., das. 3-Z.-W., H. 2,
850 Mk.. cb. m. Bierk. o. Lagerst,
s.  o .,l . ,4. OT̂ Bülowstr . 7,31,  4005

Saalgasse 4/6 , Stb . 2, sch. 3-Zim .-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näh. Vorderh. 1. St. __ 71

Schachtstraße 30 sch. 3-Zim .-Wohn.
p. 1. April zu vm. Näh. Part .

S charnhorstst' schöne  3 - u. 2-Z,-
Wahnuuaen zu verm. Näh. 1 r ._

sßhilipvsbergstrnßc 20, Parterre und
! 1. Etage , neu herger . 3-Z.-W. mit
i Balkon und Zub. p.er sof. zu verm.
/Näh . das. 2. Etage links od. Lana-

gajse 15a,  Porzellangeschäst . 3582
Milippsbergsträhe 23' "3-Zim!-Wohn.
' m- Zubeh. p. 1 April z. vrn. 3952
Hhrlcppsberststr. 30, P ., 3 Z„ Zb. 346
Ehllrvpsbergsteaße 53, Part ., eine
! schöne 3-Zim.-Wohn. mit Zubehör
' per 1. April zu verm. Nah. bei

C. SÄätzler dase lb st, 1. St . l. 258
Plattrrstr . 82a, Landhaus - Neubau,

in ges., fr . Lage, m. prachtv. Iluss .,
. sind sch. 3- u. 4-Z.-W. mit Gas,

Bad u. Balk. auf sof. zu vm. Näh.
_ daselbst bei Friedr . Becht. 3583
Lnerfeldstraße 7, 1. Etage , 3-Zim .-
? Wohnung aus 1. April zu verm.
! Näh . im Souterrain bei Nebe und
/ Que rfeldstraße 3, 1._ 119
Fauenthalerstraße 7, 2. St ., 8-Zim.-
! Wohn, per 1. April zu vermieten.

. Näher es 1. St . links . . 4015
Kaüerrthalerstratze "8 schü3-Z.-W. per

1. April zu vermieten . Näheres
i Mittelbau Part . _ Fr . Ror tmann.
Kauenthalerstraße 9, Mtb ., gr . 3-Z.-
^ Wohn, per 1. April zu vermieten.
^ Näheres ^ lorcherh. l^St ._ 3893
Näuenthalerstraße 12 sch. 3-Z.-W. in.
! Zb., 2 Balst , Bad, zu verm. 104
Näuenthklerstraße 14, 2, 3 Zim ., K.,
; 2 Wans ., 2 Kell ., Bad, k. Hinter-
> haus , der 1. Aprrl zu verm. 3959
Mruenthalerstratzc 22 8-Z.-W. zü
F vermieten . Ä8H. Vdh. Barst

Scharnhorststraste 4, Neubau , schöne
Wohnungen von 3 u . 2 Zimmern
per 1. April zu vm. Näh. das. od.
Göbe Mr . 12, Hoch part,  links . 248

SÄarnhorststraße 8 ». 10, Eckhaus
Göüenstraße, große schöne 8-Zim.-
Wohn. mit all. Komf. der Neuzeit.
Näh. Baubureau Blum , Göoen-
straße 18. 3815

SÄarnhorststraße 9, Neubau , schöne
8-ZiM.-Wohn. mit allem Zubehör
auf  1 . April . _ Näh. das. P ._ 340

Scharnhsrststr . 11, Nähe Dotzheinier-
straße, ar . 3-Zim .-Wobn., der Neu-

_zeit entspr ., p. gl. od. 1. April . 297
Scharnhorststraße 12, Ecke Göben-

straße, 3- und 2-Zün .-Wohn. zu
vermieten . Näh, im Laden. 3936

Scharnhorststraße 25 große 3-Z.-W.
mit all. Zub. su_  Perm._ 266

Scharnhorststr . 29 3-Z.-W. auf sof.
oh. spät, zu vm. Näh. 1 St . I:  3588

Scharnhorststraße 31 3-Zim.-Wohn.
_ zu .vermieten, _ Näheres l l._ 78
Scharnhorststraße 34, i , sch. 3-Z.-W,

Vdh., auf April . Näh. Part.
Scharnhorststraße 36 3 Zim . u. Zub.

per 1.' Avril zu vermieten ._ 3999
Scharnhorststr . 37 sch. 3-Z.-W., 1. u.

sof, P^ v.^ räh^ P . U_ 3591
Scharnhorststraße 42, P ., sch. 8-Z.-

Wohn. m. reiüil . Zubeh. z. 1. 4. 07
preisw . Kein Hth. R. P . r . 3909

Eckhaus Blum und Rocker, Scharn¬
horst- und Göbenstraße, hocheleg.
3-ZiiN.-Wohnung mit allem Konr-
fart , Gas , elektr. Licht, . Aufzug,
preiswert sofort zu vermieten . Ith
Baubureau Blum , Göbenstraße 18
und Frik Racker, Göbenstraße 12,
Par -errw _ __ 3817

Schenkendorfstraße 4, Part ., eine kl.
Soiiterrain -Wohnung von 3 Zim.
u. K., auch als Bureau z. b., per

_sofort ^ zu Vermieten._ 3902
Schiersteinerstraße 11, Hth., schone

3-, 2- und I -Zimmer -Wohnungen,
Abschluß, per sofort zu vermieten.
Näh. Mittelbau rechts. 177

Schiersteinerstraße 12 herrschaftliche
Wohn, von 3 Zim ., Küche u. allem

^Zubeh . aus 1. April zu verm.  3975
Schkersteinerstr. 18 3 Zim. u. Zubeh.

im .Mtb . auf gl. od. 1. J an . 84 12

Ecke Seerobenstraße 10 3-Z.-W. auf
April . N. Bismarckrrng , b. Noll. 10

Seerobenstraße 11, Hth., sch. 3-Zim .-
Wohn. gl. oder 1. April zu verm.
Näh. Vorderh. 3 St . rechts. 69

Seerobenstraße 13 3 Z„ ,K.. Erk., tm
Vdh., Pr . 540 Mk. Näh. P . r . 231

Seerobenstraße 15, 1, schöne 3-Zim .-
Wohn. aus 1. April zu vermieten.
Näh, im Laden.  29

Seerobenstraße ^ 24, Hth, 3, 3-Z.-W,
zu vermieten . Preis 860 Mk.
NLVorde rh. 1 rechts.  226

Seerobenstr . 25 Wohn, von 3 Zim.,
Küche usw. 1. Jan . 1907. 3593

Seerobenstraße 29 schone, der Reuz.
entsprech. 3-Zim .-Wohn. a. 1. Apr.
prersw . zu vermieten . Näh. das.
Hochpart, rechts. 223

Stemgasse 3 8-Ztm .-Wohn., mrt oder
ohne Werkstatt , auf April zu ver¬
mieten,Näh . 1 St . rechts. 4019

Steingasfe , Ecke Schachtstraße, frdl.
Wohnung , 3 .Zimmer , Küche, Kell..
per 1. April ._ Näh. Part . 213

Tennelbachstraße 12, 3 Zim. in Villa.
Besch. Rhe instr . 26, G. P . L_J )044

Walluferstraße 7, M„ zwei 3-Z.-W.,
Part , u. Dachst., zu v. N. B. P . 285

Walrauistraße 7, 1 l., 3-Ztm.-Wohn.,
neu hergerichtet, sofort oder aut
1. April zu  verm ieten.  136

Nanenthalerstraße 24 schone 3-ZBTd,
" all. Zub .. BdL. 2, p. 1. April zu v.
Weimgauerstraße8, Hthŝ schone3-Zä
l Wohnung mit Balkon per 1. s?an.
> zu vermieten . Näh. bei Kerper,
' Vorderh ., HaLpart . 8407
Melnganer 'straße 9, 1, 3 Km ., Rüche,
^ Bad , 2 Balst , Erker , Mans . und
/ Keller per gleich oder 1. April 07.
/ Nah, bei Born , 1 St . __ 222
Memginlerstraß ? 13̂ 1, ö' Zim . Ü.

Sv . zu vermieten . 54

Schiersteinerstraße 22 herrschaftliche
Wohnung . 3 Zimmer , Küche und
alles Zubehör , auf 1. April zu
verm._ Näb. Barst links . •_ 4022

S chwalimcherstraße7, Hth. 1, 3-Z.-W
Schwalbncherstraße 13, 1, schone 3-

Zim .-Wohn. per 1. April zu verm.
Näh. Friedrichstraße 50, 1 r . 140

Schwalbacherstraße 45a, Ecce Michcls-
berg, 8-Zim.-Wohn., 3. St ., aut
1. April zu v. Näh. 47, 1.  180

Sebanstraße 2 eine 3-Z.-W. mit Zu-
behör aus 1. Avril zu Perm. 301

Sedanstraße 7, B„ schone Helle 3-Z.-
Wohn., Küche, 2 Keller, Wans ., p.
1. Avril . N. das, b. Rau , 1 St . 123

Sedanstraßc 8 ger. 3-Zim .-Wohn. m
Zubeh. 1. April zu vermieten . 95

SebKnsträße 16, Hth., 8-ZimüWahn
auf 1. April zu vermieten . Näh
Vorderh . 1 rechts._ _ 149

Sedanirraße 12, Wh, , schöne 3-Zim.-
Wohn. nebst Zubehör au f 1. Ap ril

Sedarrstraße ß  8 -Z. mit Mb . u.
2, S t ., zu vermieten .^ Nah. Part.

Seerolienstraße 7, Vd'h. 2 Tr ., 8 Zim .,
Küche u, Zubeh. per 1, Aprrl . 3964

Tderobenssraße 9, Wh , l I. .schöne

Walramstratze 8, 3, sch. gr . 3-Z.-W. p.
1. Apr. zu vm. Nah. P ., ü. Kea peiß.

Walramstraße 10 3 Zimmer , Küche
u. Zubehör auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Parterre . _ 49

Walramstrafse 3i , Vdh. 2, Wohnung
von 3 Zim ., Küche u. Keller per
1. April zu verm. Näh. daselbst
Stb . links , 1, bei Schmidt. 6123

Waterloostraße 2, Neubau , schöne
3-Zim .-Wohn„ der Neuzeit entspr .,
zu vermieten . Näh, daselbst.

Weilstraße 6, Stb . P ., 3-Z.-W., ev.
mit Werkstätte, per 1. April zu
vermieten . Näh. Vdh. Part.vermie ten , rcag. « or>. Pari. _

Weilstraße 19, 2, sch. 3-Z.-W., Küche
u. Zub ., per 1. Apri l zu vermiet.

Wellritzstraße 15 Wohnung , 3 Zrm
u. ,Küche,̂ zu vermieten . _ 359

Wellritzstraße 20, Hth. 1, sehr schöne
3-Z.-W. mit Zubeh. auf April zu
vm. Anzus. Dienstags ^u. Freitags.

Wellritzstraße 48 8 LM7m . Abschl..
_ per 1, Ap ril . Näh. Bä ckerl aden. _
Wcrderstr . 6, Mtb . 1, schöne 3-Z.-W.
_ i»rAbschI .,L h  A pr. Näh. B. P.  l.
Wcstendstraße 3 schöne 3-Zim .- und

2-Z.-Wohn. sof od. sp. bill. zu vm.Näh, das, bei Zimmermann . 220
Westendstraße 5 schöne 3-Z.-Wohii.

mit Balkon und allen Bequemlich¬
keiten zu vermieten . 319

Westendstraße 8, Vdh., schöne Wohn.
von 3 Zim ., Küche und Zub . auf

_1 . April zu vermieten ._ 150
Westendstraße 10, 1, 8" Zim ., u. K. u.

Zbh., 1. April . Näh. Vdh. P . 70
Westendstraße 11 (Südseite ), 1 St .,

3-Zimmer -Wohnung, 2 Balkons u.
Zubehör zu vermieten . _ 3876

Wcstendstraße 15 3-Zim .-Wohn. auf
l .Ap ril 1907  zu vm. Näh. P . 3932

Westendstraße 20 gr . 3-Z.-W., Vdh.,
sowie 3-Z.-W., Äth ., m. Gas und
Bad , zti verm. N. Vdh., Part . 8940ivao , zii oeria . vu. -ovo -, ipuu . aa -w

Westendstraße 23 schöne 3-Z.-W., 2.
und 3. Sr ., mit Balkon, p. April
zu verm. Näh. Part , rechts. 215
OiTäfcsi öß 538) -<Tt5 ra ö !7¥v.Westendstratze 28 3.-Z.-W. m. Zub
Balkon und Gas , zu vermieten.

Wilhelmstr . 12, Gth . 2. St ., ist ein
Wobn.-Anteil , best, aus 3, ev. 4 Z.,
Küche u. sämtl . Zubeh., aus sof. zu
verm. Näheres bei Nathan Heß,
Wilhelmstra ße 12._ 3597

Worthstraßc 3, Part , l., 3 Zimmer,
Küche, Keller, Mans . per 1. April
zu verm. Näh. Kontor im Hofe.

Wörtbstraße 16, 2 l., 3-Z.-W. m. Zb.
preiswert zu vermieten.  356

Drei Zimmer , Kücke st Abschl., Zub.
1. April . N. Krredrichstr . 14, 1.  25/

Schöne 3-Zimmer -WohnungKHths .,
'er 1. Febr . od. früh , zu v. Rah.

Fr . S chröd er, Friedrt cqstr. 44 ,—
Zwei schone .'Z-Zim.-Wöhn.. der Reuz.

entspr ., zu verm. Nah. Kletst-
stratze 16, Part . Neubau. 59

3-Zimmer-Wvhnung auf 1. April zu
vermieten. Näh. Buttergeschaft,
Wellritzstraße48. l ?"

4 Dimmer.
AdolfSallce 57, 2. Et ., sch. 4-Z--W.,

r . Zub., per sof. od. spat . Nah. rm
Baub . nebenan Nr . 59, Ŝout ^ 360P

Adolfstraße 5, 2. St ., sch. ger. 4-Z.-
W. m. Zbh. zu  v . Nah. 1 S t. 4038

Adolfstraße 9, Eckê Adelheidstraße,
8. St ., abgeschlossene Wohnung,
4 Zim . u. Zubehör aus bald oder
1. April zu verm. Nah. Part.  8462

Untere Albrechtstrnße 10, 1. Etage,
4-Zimmer -Wohnung, mit Balkon
und Zubeh., auf . 1. April 07 oder
früher zu vermieten . Näh. tm
3. Stock, bei Rehwinkest_ 206

Albrechtstraße 46, Bel-Etage , schöne
4-Zimmer -Wohn., 2 Balkons (drei
Zim . nach der Straße ) mit reichst
Zubeh. per 1. April zu vermieten.
Näheres 3. Etag e rechts. 41

Bertramstratzc 4 schöne 4-Ztmmer-
Wohnung zu vermieten zum
1. April 1907. 3843

Bertramstras ?« 10 4 u. 3 Zim. nebst
Zubehör , ebenso 2 Zim . u. Küche
zu verm. Näh. G. Birck. 147

Bismarckring 8, 1, sch. 4-ZM . m. MB. u.  r . Z. p. Apr. N. P . l. 3496
Bismarckring 15, 3, sch. gr. 4-Z.-W.

zuni 1. April 1907. Nah. P . r . 3612
Bismarck-Ring 17, 2, 4 gr . Zimmer,

mit Bad, 2 Balkons , gr. Garten-
Terrasse usw. auf 1. April zu vn,.
Näh . 1 St . rechts.  8968

Bismarckring 19, 1. u. 2. Stock., gr.
4-Zim .-Wohn„ 1. Stock mit grog.
Terrasse , per 1. April preisw . zu
verm. Näh. 1 St . rechts.

Bismarckring 23, 2, schoneT̂ Zim.-
Wohnung mit Bad , Balkon usw.,
und reichl. Zubehör , ab 1. April
1907 zu verm. Näh. im^Ecklad. ^ 68

Bismarckring 32, 1. Etage, schöne
4-Zimmer -Wohnuug , reichl. Zub.,
per 1. April zu vermieten . Näh.
daselbst, bei Müller.  6

Göbenstraße 6, 1, sch. 4-Z.-W. m. Zb.
per 1. April z. vm. Nah. Ist 811

Göbenstraße 9 h. 4-Z.-W., d. l>ieuz.
entsvr ., 2. u. 3. Et ., p. A. N, P .K

Goldgässe 9, B. T,  4 Km ., K., Mans-
per 1. April . Näh, im Laden. 3621

Gustav-Adölsstrahe 7 neu herger., ge¬
raum . 4-Zim.-Wohn., Part ., mit
allem Zubeh. auf gleich oder später
zu verm. Näh. 1 S t. 3460

Hellmundstraße 41, V. 2 St ., Woqn.
von 4 Zimmern und Küche per
1. April zu vermieten . Näh. ber
si. Hornung u . Co., daselbst.

Herderstraße 2, Part ., sehr schonö
4-Z.-W., Ba deofen, Ms.,3,A -.3Vlz

Herderstraße 5 ist eine 4-Zim.-Wvhn.
in der 3. Etage mit Bad, Küche,
Zubeh., Erkerbalk., auf gleich od.
später zu verm. Näh. daselbst, P -,
od. Rh ei nstraße 95, P . ^ 289

Herdcrstraßc 5, 1. Etage , schöne 4-
Zim.-Wohnung mit Küche u. Zub .,
gleich oder später zu v. Näh. Part.

~ oder Rheinstra ße 95, P . 21
Herderstraße 13, am Luxemburgplatz,

4 Zim ., 1 St ., auf 1. April.  100

Bismarckring 37, 2, schone 4-Zim,-
Wohn. mit reichl. Znb . p. 1. April
zu vm. Näh, tm  Eckladen . 365

Bismarckring 38, 3 St .,, schone4-Z.-
Wohnung, mit Zubehör , auf Aprrl
zu vermieten . Näh. Mtb . P 498

Bleichstraße 41, Vdh. 2. Etage , schone
große 4-Zimmer -Wohnung, der
Neuzeit entsprechend, nebst zwei
Mansarden und 2 Kellern nm
Zubehör per 1. Januar 07 oder
1. April 07 zu vermieten . Naq.
Bureau im Hofe rechts. 34 78

Blücherplatz 4 Wohnung, schone freie
Lage, 4-  Zimmer liebst Zubehör,
zum 1. April zu verm. Näheres
Blüch erplatz 4, bei Frau Dormaun.

Blücherstrafte 17 sch. gr . 4-Z.-W. a.
sofort oder später zu vm. Nah.
Blücherstraße 19, beiZRay^ 3615

Vülowstraße 2, Ecke Roonstraße , vier
schöne frdl . Zim ., Turmerker usw.,
modern eingerichtet, und reichliches
Zub. sof. z. vm. Näh. 1 r . 253

Bülo wstraße 3 4-Z.-W. bil!. z. v. 345 /'
Bü low strafte 8, 2. Etage , schöne große

4-Zim .-Wohn., der Neuzeit entspr ..
per 1. Avril zu vm. Näb. P . 201

Bnlowstr . 11 sch. 4-Z.-
billig zu vermie ten.

per sofort3616

Wörthstraße 17, 2. St ., 3-Ztmmer-
Wohnunq mit Balkon zu vermiet.
Näls. daselbst u. Kreidelstr . 5. 275VUlLh U . ^ Iu

Porkstraße 5, Bdh. Part ., 8-Zim .-W.
der 1. Avril 07 zu vermieten.

Yorkstraße 11, 3, schöne 8-Zim .-W.
per 1. April 07 billig zu vermieten.
Näh. dase lbst 1 M _4016

Norkstraße 13, Vdh., 3-Z.-W. z. v. 28
04 -ie Ql D 4 h AAorkstraße 18 sch.  3- Z.-W. sof. z. v. 4
Yorkstr. 33 sch. 3-Zim .-W. Wegzugs!,,

mit bedeutendem Mictnachl . zu v.
bei I . Re in hard , Par t. 8599

Zietenring 1, .Hth., 3 Zim . u. Küche
nebst Zubeh. per 1. Llpril zu verm.
NA . Vorderhaus  P art,  l . 240

Zietenring 5 3-Z.-Wohn. mit Küche,
Bad und allem Zubehör u. Kom¬
fort , der Neuzeit eingerichtet; auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Her derstra ße 13, 1. 36 00

Zietenring 8, V. u . Bel-Est, sch. gr.3-Z.-W) m. Zbh. v. 1. AprA. 844
Zietenring 10, sr. Lage, sch. 3-Z.-WI

sof. od. sp. zu vm. Näh. P . r . 36 02
Zttittnermannstraße 3, Hth.> 8-Z.-T)

z. 1. Apr, Nah. Bdh. Part.
Zimmermannstraße 10, "st 3-Z.-W.,

Erk., n . Zub . ' Näh. Part . 210
8 Zimmer , mit Badezim . u. Zubehör.

im 1. Stack, auf 1. April zu verm.
Näh. Adelheidstraße 89, Part . 317

3 Zimmer und Küche per 1. Aprrl
zu vermieten . Minor , Bahnhof-
st raße 18.  263

Schöne 3-Zim .-Frtspl -Wohn., Küche,
Alans, u. Zubeh., gesundeste Höhen¬
lage, herrl . Aussicht, z. 1. April.
Br erst. Höhe. Warteitr . 8, 1. 116

Schone 3-Z.-Ä . nältZub . auf April
zu verm ieten. Bleichst raße 12.

Sckone SÜZimmer-Wohnung , tmi
Zubehör , auf 1. April zu v. Näh.
Blticherstraße 18, Vdh. 1 r.  163

Schöne 37Z.°Wohnungen in meinen
Neubauten , mir Bao u. Mansarden
von 580 Mi an . H. S * .Steitz,
Rettelbeckstrstze2, 1H 115

Bülowstraße 13, 2. Et ., 4 Zimmer,
Erker u . Zubehör sofort oder spat.
Näh, das. 3. Etage links . 3998

Bülowstraße 15, Ecke Zietenring , sch
4-Z.-W. zu vrn. Nah. 1 l. 335

Große Burgstraße 4, 3. Et ., erne neu
. herger . 4-Z.-W. m. Zub . z. v. Nah.
im Juwelierladen Gr . Burgstr . 2.

Gr . Burgstraße 17, 3. 4 Zimmer u.
Zubeh. auf 1.  April zu verm. 168

ClarenthKierstras/e 5, Part ., 4-Z.-W.
per 1. April 07 zu vm. Näh. da).
oder Walkmühlstraße 4, Part . 3930

Dotzhermerstratze 8, Hochp., 4 große
Zimmer , Küche und reichl. Zubehör
an ruhige Familie per 1. April
1907 zu vermieten . 4046

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
4-Z.-W., Hochs, neuz. eing., Balk,
Erker , Bad, elektr. Licht, p. Apr.
Näh, das, u. Karlstr . 39, P . I.  40U

Dotzheimerstraße 39 ist per 1. April
1907 die Part .-Wohnung, 4 Zim.
u. Zubehör , zu vermieten ._ 3915

Dotzheimerstraße 74 ist eine 4-Zim.-
Wohn. per 1. Februar od. später

_zu verm._ Näh. st,/Stock._ 141
Dotzheimerstraße 78 4-Z.-Wo hn. 39
Dotzheimerstraße 101, Neubau , eleg.

4-Z.-W., Bad , elektr. Licht. 146
Dreiweidenstraße 5, 3. St ., Wohnung

von 4 Zimmern nebst Zubehör per
1. April 1907 zu vermieten . Näh.
daselb st od. Bismarckring 6. 3795

Dreiweidenstraße 8, Part ., 4-Z.-W.
per 1. April 07 zu vermieten.
Näh. 1 Stiege rechts. 207

Drudenstraße 1 4-Zim.-Wohn. mit
Zubehör auf 1. April zu vm. 322

Eckernfördestraße, neben Ketenschule,
sch. 4 Z. u. K. p. 1. April o. früher.

Eltvillerstratze 18, 2, 4 Zimmer , K„
2 Mans ., 2 Balkons per 1. April
zu vermieten . Näh. Pa rt , l. 228

Emserstraße 8, P ., 4-Z.-W., gr . Ers.Näh, zw. 11 u. 12 u. 2 u. 3, P . l.
Einserstraße 11 gr. 4-Zim.-Wohn. m.

Bad , Gas , elektr. Limt, p. 1. April
zu verm. Näh. Hoch part , r . 75

Crbachcrstr.' "8 4-Z .-W., der Neuzeit
entspr . Näh.Käst 1 rechts. 8620

Uneisenausträße 5, Laden, schone" 4-
oder 3-Z.-Nst, der Neuzeit entspr .,
im 1. u. 2. M ., billig zu vm. 3872

GneissnausiMe 7 gr. 4-Z.-W., M.u. ö. Et ., bist. Nah. ü, Ruckert-BOS

Herderstraße 19, 2, 4 Zim . u. Zubeh,
auf 1. Ap. zu v. Näh, i. Lad. 4004

Kaiser-Friedrick-Ring 8, vis -a-vis "d.
Ringkirche, 3. Et ., schöne 4-Zim.-
Wohn. nebst groß. Frontsp .-Zim .,
Mans ., Kell., Bad, Speisekam. usw.
Näh, daselbst, Karl Gai l. 291

Karlstraße 21 sch. 4-Zim .-Wohn. m.
Zubeh. zum 1. April  zu,vermieten,

Karlftratze 31 sch. 4-Zim .-Wöhnüna
m. reichl. Zub., ne u herger., p. sof,

§karlstratze 17, 1, sch/̂ -Z.-W., beff. H^
a. 1. 4. zu v. N. P ., Schäfer . 323

Karlstraße 42 neu herger . sch. Wohn.,
Bel-Et ., 4 Zim., Bad, Küche, Kell^

_an r . Leute  sof . Näh. 2. St.  3819j
Kirchgasse8. 3. Et ., eine ger. 4-Zim>

Wohn, mit Küche, 2 Mans . u.!
Keller znm 1. April zu vermieten .^

_Nähe res Kirchgasse 8, 2, 197:
Kleiststraße 4 sind 4- und 3-Zimmer -)

Wohnungen , der Neuzeit ent -^
sprechend eingerichtet, Einzelauf-
gang, zu vermieten . _ 3631

Körnerstraße 3 sch. 4-Z.-Wohn., 2. u.
8. Et ., auf 1. April . Näh. 1 St . r.

Lehrstraße 5, 1, 4 Z., K., Kam., Mst,
Kell., 1. April od. fr ., 550 Mk,
Näh. Lehrstraße 7, 1.  295

Lehrstraße 5, 1, 4—5 Z., K., Mans .,
Kell., auf 1. April , 650 Mk. Näh.
Lehrstraße 7, 1.  294

Luisenstraße 24, Gth ., erne 4-Zimmer-
Wahnung mit Zubehör zu vermie )-
Näh. Vdh. 2 St ., bei Roos. 8931

Marktstraße 6 sw- 4-Zim .-W., 3. Et -,
1. od. 15. April z. vm. N. b. Rörtg,
Farbw .-Ges ch., Marktst r . 6, a. JOi

Marktstraße 19a, 3, 4 Zim ., Küche,
2 Mans .. 1 Keller per 1. April 31t
verm. Näh. im Automaten -Rest.
od. Kaiser -Friedr .-Ring 25, P . 333

Marktstraße 21, Ecke Metzgergasse, ist
eine schöne 4-Zim .-Wohn. nebst
Zubehör zu vermieten . Näheres
Metzgergasse 15, im Laden. 5:

Mauergasse 8, 1, 4 Zim ., Küche an
Zubeh. ailf gleich od. spät, zu ver-
mieten . Näh. Mauergasse 11. 299

Mauergassc 19 4-Z.-W. u. Zub. pPH
st Apr. zu v. Näh. Schuhgeschäft,

Michelsberg 6, 2, 4 Z. m. Bad. Nkäh.'
Kirch gasse o4,  P art . 3633

Michelsberg 26, Vdh. 2, 4 Zimmer,
Küche und Zubehör zu vermieten,

Moritzstraße 42, 1, 4 Z., K. u . Zub . p,,
1. April zu verm. Näh. Part . 25o

Morinstraße 50, 2, 4 nr . Zrm., Küche
usw., Balkon, auf gleich oder spater
zu vermieten,  350a

Moritzstraße 64, 2, 4 Zim., 1 Frtsv .-
Z., Ms., K-, 2 K., 1. April z. viw

Mühlqasse 17, 3, Frtsp ., 4 Z., K. u
Zubeh. per 1. April zu vm. Nah;
im Ecklad bei I . Haub._ . __ M

Nikolasstraße 24 ist das Souterrain,
besteh, aus 4 Zim ., Küche usw., auf
1. April zu Perm., für Bureast
besonders geeignet. Näh. 3. St/
b. G. Abler . Anzus. 10—12. 351)

Niederrvaldstraße 6, 3, mod. 4-Z.-W)
p. 1. April . Näh,  das . P . r . 20g

Oranienstraße 20, Ecke Adelheidstrst
ist der 2. Stock, bestehend aus vier
Zimmern , Balkon, Küche, 2 Mans-
u. s. s-, zum 1. April zu verrn-
Näh. Mor itzst raßc 5, P . l. 2G

Phrlrvpsbergstraße 15 (Sonnenseite ),
1. Et . oder Hochpart., schöne große
4-Zimmer -Wohnung, Balkon, aus
1. April 1907 zu Perm. Näheres
daselbst od. Part , r . _ 3917

Philippsbergstr . 17/19 sch. 4-Z.-W-
n. Zub., Part . u. 3. Stock sof. 0. iP-:
Näß, das. 2. Stock._363§

PWippsbergstraße 18 eine schone
4-Zimmer -Wohnung auf gleich ov-
Avril 1907 zu vermie ten. 40M

Philippsbergstraßc 23 4-Zim .-Wohn-
mit Balk. auf 1. Apr. zu v. 89 ü^

PhilivVsbergstrosw 36 sch. 4-Z.-W., w-
Balk., Ba deabt., sof. Näh.Kas ._ -

Platterstraße 8 4 Zim -, Küche, Manl-
u . Zbh. aus 1. Äpril . Näh. Parst

Querfeldstraße 7, Part . u. 1. Etage-
4 Zimmer mit Zubehör auf 1. Ast
zu verm. Näh. im Souterrain b/f
Rebe un d Ouerfeldstr . 8, 1.  125

Rauenthalerstratze 8 schöne 4-ZrM/
Wohnungen mit reichlichem 8V
behör. Hochparterre und 8. Stock,
sofort oder per 1. April zu verw-
Nah. das. Mittelbau , Parterre st
Fr . Norrmann. _350?

Rauenthalerstraße 15, 1, eleg. 4-2 -1
Wohn., Zentralh eiz. usw., z. b. M

Weinaauerstraße 3 herrsch! W., 4 3"
K.. B., Warmw ., el. L. usw., 2
Erker p. 1. C 07. Nh. Sp . r . 38^

Rhemgätzerstraße 4 p. 1, Apr. 4-2-1
Wobn. zu verm. Näh. Hpt. r. Kk

Uheinganerstr . 10 u. Ecke Eitvillest'
straße, 8. Et ., herrsch. 4-Z.-W., '>
L., Bad usw., per sof. 0. stp. Ast L
Hochp. l. 0. ). L. b.  Schb ._ 3W

iSwIpKauersträfte 17 Fchone 4-Zin^(
Wohnung., der Neuz. entspr ., Js
vermieten . Näheres , daseM W
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birie'rftrafec' " ST und 3.' Etage , je I Balkon, Badezimmer , 2 Mans,,
4 Zim., Bad , elektr. Licht usw.. zu 2 Keller per 1. April zu Perm. Nah,'— • ■ — ^ ri I rtrr WntmprrTrmPn rmfomW - nun DPIdermieten. Näh. dortselbst

„Parterre links.
im Blumenladen daselbst und bei
Fran ke, Wilhelmstraße 22. 838

h°Mr 'asw"26 PäTWohn . von vier Bismarckring 7. 2. Et .. 5 Zim., Bad,
Zi>nVreichl ? Znbch. ans 1. April, Küche 2 Keck-, Z Mansard ., zwei

zu vm.

Balko'nc, Erker , Gas , elektr. Lickt,
per 1.  April 1807 gu verm._ 3659

Bismarckring, Ecke Dorkstr. 2, sehr
schöne ger. 5-Zim .-Wohn., keine
Hinterz ., f. alle Anspr ., p. April

_zu vm. Näh. 1 St ., Kaesebier. 82
Bülowstraße 2, Ecke Roonstraße, fünf

schöne frdl . Zim ., Thurmerk , usw,
modern einger ., nebst reich!. Zub.,
sof. zu vm. Näh. 1 rechts., 254

^ehlstrasie 16, Part ., -
—Her gerich t. , preis wert _ _
Erke der Röder- und Rerostraße 46,

2. Et ., m. gesch. Balk., u. 3. Et .,
best, aus 4 Zim ., Küche usw., an
ruhige Familie auf 1. April 1907 , »- —-a- —‘ -

—3u vm. Näb. im Laden. 3978 | Clarenthalerstr . 2, n, Eckea. d. Ring-
«bnstraße 14, 1, frdl . 4-ZimiMohstI kirche, 3. Et . l., Herrschaft!, gr . 5-m o„ f,pN ä 1 Avril N P 166 Z.-W., event. m. 2 gr . Frontsp .-

Niidesheinlerstraßift 22^ 1̂ 4-Zim .- ^ W . r 343
Wohn, im 3. St ., an r . Fam . per Dambacht^ 8 ist auf 1. Ap. e. schone
1. 4. 07. Näh. P . b. Küminel . 53 | o-Zim.-W. zu verm. Nah. Laden. .

^ ™ - • ' Dotzheimerstratze 11, Beletage, fünf
grotze Zimmer , Balkon u. Zub .,

_auf 1. April zu v. Näh, das. 279
zwischen̂ io" u.Uhr vormittags . I D- tzheimerstratze 26"stßart .-Wohnung,

—Näh. das. P arterre rechts. 3031  I 5 Zimmer u. Küche, Vorgarten u.
Taälqchsse'38' schöne 4-Z.-W., mit grl große^ alkon, per 1. April . 191-r 4 OYI...IY L.M I ^ ttt 47 r~\ V

5- lu 6-Zim .-Wohnung mit .Zubeh ,̂
6 Zim. sof., 5 Zim—ft_Aprft . , 807

Kaiser -Friedrich -Ring 88, Lochpart.,
5 Zimmer , Bad u. reichl. Zubeh.
per 1. 4. 07 zu vermieten . Nah.
Müllerstraße 7, 2.  366

Kapellenstraße 14 Bel-Et ., 5 Zim ,̂
2 Kammern usw., auf 1. April 07
zu vermieten . Anzusehen vorm.
11—12, nachm, von 2—̂ Uhr. Nah.
bei G. Abler . Nikolasstr. 24, 3 353

Kapellenstratze" 36 sreundl Wohn.,
von 5 oder 6 Zim., im 2. Stock,
auf 1. April zu verm. Einzusehen
zw!IO u 12,11._ ^ g'6. Bar t. 3994

Kapellenstraße 39 Part .-Wohn. von
5 großen Zimmern , Küche, Bad,
Heî unĝ und allem Komfort , per

>Sedanplatz 4, 8 Wohn . 5 große Z..
Balkon u. Zub.. auf 1. April zu
vermieten . Rah . Parter re.

--oeshennersiraßc 23, Part ., eleg.
4-Z.-W. m. Veranda u. Garten sof.
od. 1. April zu verm. Anzusehen

... April zu vermieten . Näh. bei
£>. Kneipp , 2 Stiegen . 193

Karlstraße 24, 2, sch. ges. S-Z.-Wostn.
nebst Zbh., sow. fck>-„^ tsP.-W. per1. April . Nah. Worthstr . 19, P.

Karlstraße 37. Bel-Etage , 5 st. mit
Balkon, Zub., Preis Mk. 960, per
1. Avr il . Näh. 2 St . l.  11

Seer »benstrahe" 1, J -, zwei 5-Zim.-
Wohn.,^ ,u ._ 2.̂ Et, , w Aprftzuv,

Ueervbenstratze 13 6 Zim .. Küche,
Erker zu vm. Nah.̂ Part ^ r . , 230

!Stiftsträße 15, 1. Et ., 5-Zim̂ -Wohn.
> m. Balkon, mit,od . ohne Ma ns. .
Tennelbachstr. 12 4—6 Z., Veranda,

Bad abaeschl. Garten , in Villa.
Besch. Neinstr .,26. EP - l . 8045

Walknillhlstraße 25, Hochpart.. Villa,
5 Zim., Balk., K., Speisek. Madch.-
Zim ., ä Kell., neu herger., sof. zu
vermieten . Anzifteb. zw. 10 u. 1
u. 3 u. 5 Uhr. Nah. 2. Et . 3495

Wnlluftistraße 8 Wohn. v. 5 Z u.
Zub., d. Neuz. entspr., zu v. Nab.
Part , oder Rheinstr . 87, 1 r. _22

Wellritzstrbße 10, Ecke Pelenenstr , 6Z. m. K. u . Bad, p. l . April ._ 109
Wilbelminenstraße 5, Nahe Nerotal,

Moritzstraße 19, Bel-Et ., 6-Z.-W. mit
Zub. dazu, ev. 2 Frtsp .-Z. P. ft o.
spät. Näh, das. 3 St.  370 .,

Ba?kon, auf l̂^ Aprll ^zû vermieten . I Dovheiincrstratze 47, Hochpart., 5 Z., I ^ Hfeit x Wsprechende b-, 4- und
M. .b°^ August K°hler,  |

Kreibelstraße 5, Landhäus , Parterre-
Wohnung , 5 Zimmer , kl. Garten
zu vermieten. _ _ _ 3441

Lähnstratze 6, 1. .Stock, 5 Zimmr

yi « \iiuiuu unu iOciuiu/u»  cicii.
!ar,ft,°rststraßd ' 24 mod. 4—»-Z7- L. u. reichl. Ẑub. per 1. April 1907
Nohn. sof. o. sp. Näh. Parti r. | ^ verniuNäh . s:,S .̂ Parll r . 384o■ooqn. 107. o. ip. vcaq. | - w

--Älkendorfstraße 1 hcrricbafll . 4-Z.- Kl'tzheimerstratze M,  3 , o. Hth. u o
Wohn, mit reich!. Zub. p. 1. Apr. 07 Lad., mod 6-Z.-W., m. 2—3 Msd.
1U vermieten . 3865 \ aut April , event^ früher . 6011

mit berrl . Aussicht auf den Wald,
für gleich oder spater Hochp.-Wohn.
von 5 Zimmern , Badez. und reichl.

,. . . - - - - . Zubehör zu vermieten . Nah. NrNI
Kleiststraße 6, naheTKälser-Ariedrich- Hochp., beiEngelmann . M92

Ring , Neubau , sind schone, der Billa Wklhelminenitrape 37, 2. Et -.
a, . . .. . ^ > prachtvolle Lage, nahe Beausite,

5 Zimmer . Küche,usw.. per 1. April
19t)7 zu vm. Nah. Beaus ite. 3887

Wörthstraße 18" ist die 1. Et ., best,
aus 5 Zimmern u. reichl. Zicheh.,
auf 1. April.  Näh . das, od. Part

5-Z.-W-, Bad , Gas , elektr. Lichch
2 Balk., Kohlenaufzug auf 1. Apr.
oder frü her zu vermietem_ 313

101, Neubau , schöne,jssca srt
hiersleincrftrasw 13, 1. Etage,
herrschaftliche 4-Zimmer -Wohnung

^8u vermieten.

SflSSi Iuc.1. i/tcug, cm yt * , 1
^ April 1907 zu v. Näh. P . l. 402b
Teerobenstraße 19 4 Zimmer , Küche,

Bad usw., der Neuzeit entspr ..
-Läh . bei Kohl, im Lad en. _ 40
«-eerobenstraße 19a, 1, 4-Zimmer-

Wohnung per 1. April zu ver-
^ Nlieten. Näheres 1 S t. links. 367
Teerobenstratzê 31, 2 St ., 4-Z.-W.

.... — . Garten preisw.
Näh^ daselbst Parterre . 3661

Elisabcthenstraße 12 Part .-Wohn.,
5 Zim. nebst Zubeh., ans 1. April
1907 zu vm. Näh, das. 1 St . 172

I Elnicrstr . 32a, 1. Et ., 5-Z.-W. 3663
Emserstratze 41, 1, schöne 5-Zimmer-

Wohnung mit Veranda und Gart,
zu vermieten . Näh. daselbst. 3938

^ApA 'dvLm .^ Edaselb?
-Lart ., bei Schroeder. _281 Küche, ZM ^ ammcr .^gcd. Balton,
Ende Sonnenberger -, Wiesbadener - Vf- . • ~ mgf , Pg îe'-reO ° 3606

straße 58, Stat Tennelbach, Villa ' ^ r̂m. . cap. Parrerre . dbu.iM ssr « I« SWÄK
4-Zim -̂Halb-Part .-Wohn., einschl.

«L entralhei z., a. ruh . Mieter . 880
Ttiftstraße 28̂ Part .-Wohii., 4 Zim.,
^ Küche u. Zbh. auf 1. Ap ril zu vm.
Walluferstraße 4, Part , oder 3 >st„

4-Zimmer -Wohnung und Badc-
-^.Zimmer. Näh. Parterre . 267
Walluferftr . 6, 2.  u . 3. St ., 4-Z.-W.

2 Balk., Gas und elektr. Licht,
samilienverhältnisse halber neu

gergerichtet per sofort zu vermiet.
Näh. Frauz -Abtstraße 3, 1. sfrau
Louis Hees Wwe. 3665

Franz -Äbtstraße 12 (Nerotal ), I . St .,
herrschaftl. 5-Zim .-Wohn„ Zubeh.,
Balkon, per 1. April zu verm.
Näheres Nerotal 10, Hochpart̂ .
10—1 und 2—4JMjt . 3986

&■tim. ' Z u erfr . 1. S tock. 3644
Weberg. 3, G72 , 4 Z,., Küche, Manß . , io—i und 2—4 , _
zLeller per sof. od. sp.  Krlöbrichstraße 33 5-Zsm7
Welßenbnrgstraße 2, 3, schone4-Z.-W. neu hergerichtet,

Mit Bad u. Balkon a. 1. April zu
^ verm. (Pr . 630 Ml .). N. P . r . 40 00
Wesßs
s- CtUf

neu hergerichtet, zu verm. Na
„ , im Zigarrcnladcn . ^  ̂6005

cm. (Pr . 630 Mk.). R. P . r . 40 06 Friedrichsträße 50, 2, schöne 5-Zim.-
senburgstraße 4 4-Z.-W. m. Bad Wohn, nebst Zubehör per 1. April
f 1. Apr. Näh.  Part , l._ 25 I zu  v ermiete n. Näh. 1. oa r -1- a . 1 crr>̂ ,, I , •*. fj ^  ̂n o_LI — -._s -j | zu  oermieien . iiilly . I. L. _339

ellritzstraße 39 sch. 4-Zim.-Wohn. Giieisenaustraße 9, 3, 5 Zim. mit
Mit Zubeh. vcr 1. 4. 07 zu verm. > .—-hk .* ,,,,, mf nJeirh  nh.318--̂ Näheres Eckladen. _ -

Wrstendstraße 12 A-Zimmer -Wohn^

reichlichem Zubehör auf gleich od.
spät, zu verm. Näh. 1 r . 3997

Göbenstraße 4, 1. Etage , eine schone
5-Zimmer -Wohnung, Mit 2 Msd.,
2 Keller, Bad usw. auf 1. April zu
vermiet . Näh. P art , rechts._ 65

Goethestraße 14. 3. Et ., 5 Zimmer,

mit Zubehör , 2. Stock, Eckhaus, z
1. April 07 zu vermieten . Nab

«Larterre. _ __ 3466
Wörthstraße 1, 2, 4 Zim . mit Zub .,

neu hergerichtet, a. gleich od. 1. Ap.
—ZU Verm. Näh. 2. S t . I._ , nnaimi ». ^ -yuv. . . , .
Worthstr. 13, 3, 4-Zim.-W. m. Zubeh. ßjnethestraste 23, 3, 5 Zimmer , ern

sof. o. sp. z. v. Näh. 3 r . 3647 | (BaHon, eine Küche, eine Mansarde
D»rkstraße 3, 1. St ., 4 Zim., Bad , so fort oder spät,  zu vermiet . 34<<?

Küche, Mans . u . reichl. Zubeh.. der Goethestraße 26, 1. St ., großê 5-
Neuzeit entspr ., aus 1. April zu Zimmer - Wo

„verm. Näh, das. 1. St . r . 104 " ' '

0ei»e>irai ?e r±,  o . bi , y  Q 1“1“1“,
mit allem Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Näheres Pa rterre.

Zimmer - Wohnung mit Balkon
u. reichl. Zubeh. auf gleich od. spät,
zu verm. Näh. das. u. Morib-
stri ~

„wenn , iitcti). oai . i . —
Mlstraße 7 4-Z.-W. p. 1. April ' z. v.
AorkstrB sch. 4-Z.-W. auf gl. od. sp.
—billig zu vermieten.
^orkstraße 11, 1, Herr!. 4-Zim.-Wohn. , gun ., xjuu  luil  pm -. an i"-»-'“ -“ !' ,

der gleich oder später billig zu ver- Herderstraße 1 bssimmer , Bad, Zu
Mi eten. Nähe res daselbst._ 3896 | behör. Näh. 1 rechts._ 3668

iurgplatz,
Balkons,

straße 5, Part , links. _3 667
Goethestraße 27, 1. u. 2. Et ., 5 Zim .,

Balk., Bad und Zub. zu vermieten.

^Okkstr. 17 sch. gr . 4-Z.-W. mit Zbh. I Herherstrastc 12, Ecke Luxemburc
(Blucherpl., Sonnens .) zu verm ^ z-Zim .-Wohn., 1. Etage , Ba^'s 1 r . _ 36491 g- h „sw ., ner 1. Avril 1901^Nä heres - -  _

Borkstr. 21, P „ 4-Zim.-W. auf sofort
^ sp. zu verm. Näh l. ll PW0 , H„ derstraße 16. 2. Et ., sch. herrsch

Ne2z.' "entspr. êinaÄ zum^l! April > b-Z,-Wohn. mit allem der Reuzei,

Bad usw., per 1. April 1907 zu
vermieten . Näh, daselbst.  3971

331U, vermiet .' Nah. Part . . r . ^ 4027 , bm_ sr Jätl. bafcIbft Pi
'Z'mmer -Wohnung, 1. Stock, mit ^ rderstraße 31" 5MimSWohn .. der
Zubehör, auf gleich oder spater zu Neuzeit entspr ., mit 3 Balk., sos.
dermieten . Näheres Karlstraße 8, verm. Näh. Part , rechts. 39 49

tzŝ Sterrebn ^ - — ' J— Hcrrngartenstratze 7, 2, 5 Z. u. K.,

5-Z.-Wohn. mit allem der Neuzeit
entspr . Komf., gleich od. später zu
vm. Näh, daswbst Pa rt I. 312

eiiiyeL. -vx-,
Gas , Bad , elektr. Licht u. Zubeh-,
ab 1. April zu verm. Teilungsh . .
abzugeb. pr . Rheinwein (Kempter
Bern, Bingen a. Rh.). Na^ res )
Riederwaldskraße 9, Part . l. 288

b-Zim .-Wohn. mit Balkon u. sonst.
Zubeh. vrcisw . auf 1. April zu
verm. 9tüh. das. beim Besitzer im
Sth . Anzus. v. 9—12 Uhr . 137

Herrngartenstraße 10, 2 St ., 5-Zim.-
__ _ Wohnuno mit allem Zubehör zu
5 Zimmer . vermieten . , Näheres nachm, zw. 2——- _ _ u. 5 Ufir, irrt 1. St . daiclbst. 64

^ldelheidstraße 5, Hochpart., Wohnung Herrngartenstraße 14, 1, W. v. 5 3,r- • . . . 1L rt -r* >1* I T'Va  litt lf K Fi 7, t 4»i-»von 5 Zimmern mit Zubehör per Jaynstraße 5 ö-Z,mmer -Wohnung zu
l . April zu vermieten . , Die Woh- verm. Näh, das. 1. Etage. _ ob
nung wird neu hergerichtet und Jahnstr . 20 neu herger . fc575-Z.-W-,
können event. Wünsche noch gerne 2. Et ., preisw . 1. Dez. N. P . 382b

n - a .- s— awi  i 29, am Kais.-Fdr .-R., 1. E.,

Lahnnratze l . « roa , j  ouumc ,̂
Badekabinett mit all. Zub . per gl.
od. spät, zu v. Näh. Langgasse 16
bei Pfeiff er u. Co. _ 367°

wag ,«7°
Ecke Luxemvurgstraße und Kart-

straßc 41 schöne 5-Zim .-Wohn. mit
allem Zubehör, im 3. Stock, aus
1 Apr Näh. w E. Massing. 3995

Moritzstrnße 12, Vdh74 . 6-Zim.-W.
mit Zubehör per 1. April zu ver-
mieten . Näheres Laden. _76

Morlbstratzc 21, 3 L, 57Zim.-Wohn.
mit ' Zubehör zu vermieten , Nah.
Kirchgasse 5. Hth. - -

Montzstraße 52 zwei d-Ztm.-Wohii.
auf 1. April 1907 zu v. 3376

Nerotal 5-Zimmer -Wohnung auf at.
oder 1. April zu vermieten . Nah.
Adelheidstraße 35. 2. 269

Niederwaidstraße 3 sch. 5- ob. 3-Zrm-
W. a. al . od.̂ sp̂ Anzus—l0—12.

Niederwaldstraße 5, Vdh. 2, Wohn.,
5 Zim. m. Zubeh., per 1. April zuverm. Näb daselbst Part . 106

Nikolasstratze 20, 2, sehr schone 5-Z.-
Wohn. per 1. April 1007 zu verm.
Näh. C. Kock, Babn hoistr. 16. 8538

Nikolasstraße 24 Hochpart., neuher-
aerichtcte 5 Zim ., Kabinett , Bad,
2 Balkons , Vorgarten (Gas und
elektr. Bel.), sofort oder spater zu
vermieten . Außerdem im Hause:
Stall , Remise, Kutscher-Zrmmer
(Garage ), Hochpart. u. Bel-Etaae
auch zusammen zu vermieten . Zu
besichtigen 11—1 Ubr und nachm.
4—5 Uhr. Nah. daselbst 3. Stock
bei G. Abler._ 352

Nikolasstraße 24 Bel-Et .. neu her-
aerichtct (Gas u. elektr. Beleuch¬
tung ), 5 Zim ., 2 Balkons , Bad,
Kucke usto., per sofort oder spater
zu vermieten . Näheres daietbst
3. Stock, bei Abler . Anzuwhen
von 11—1 und 4—5 Uhr. 350

Oranienstr . 45, Ecke Herderstr ., 1,
ist eine herrsch. 5-Z.-Ä . per gl- o.
spät, zu v. Näh, daselbst. 3682

Oranienstr . 48, 1 St ., ick- .gr- 5-Z.-
Wobn. m. gr . Balk. u. reichl. Zub.
p. sof. zu vm. Näh. 3 « t. 3683

Oranicnsträße 60» 2. Et ., 5 Zim. und
Zubeh. wegzugsh. mit gleich oder
spat, zu verm. Nah. M. 2 r . 3419

Ranenthalerstraße 11 große 5-Zinu-
Wohn, billig zmn,Apr . zu,vnu^4001

Ri,eina aucrstraße 2 herrschaftl . 5SZ.-
Wohn. per sof. od. 1. April . 173

Rbeinstraße 75, Part ., Südseite , in
berrschaftl . Hause, 5 große Zimmer
mit Zubehör, mit od. ohne Garten,
per 1. April zî vm. Nab, das. 38 60

Rlieinsträße 94, Bel-Et ., 5 Zimmer,
.Küche, Balkon u . Zubeh. per
1- April zu vermieten . 324

Rbeinstraße 99, 3. Et .. 5 gr . Znn .,
Bad, Balkon, Kohlenaufzug , zwei
Mans . u. 2 Keller auf April oder
Äuli^zu_aerm. Nah. Part . 130

Rbeinstraße 103, 1. Et ., berftcMtl.
gr . 5-Zimmer -Wohn. mit Balkon,
Südseite , Bad, Schrankraum , gr.
Vorrau,n u. gr . Korridor Mit

^ Gärtchen,^ für gleich^oder spa ter.
Rüdesbcimerstraße 10, 1. Et ., per

1. April 5-Zim.-Wohn. mit Zbh.
zu vm. Näb? Walluferstr . 7. P . 236

icharnhorststr. 37, 3, sch. 5Ä .-W., d.
Neuz. entspr . ftrr 830 Mk. Nall
Parterre linkst_ 3684

Schenkendorfstraße 1, Part , herr^
schafft. Wohnung von 5 Zim. mit
reichl. Zubehör zum 1-. April 07
zu vermieten^,_ , 3944

-chiersteinerstraße 13  herrschaftliche

Zietenring 4 fünf Zimmer mit reichl.
Zubehör per sofort oder spater zu
vermieten Näh. daselbst Parterr-
links od. Na ckmaverstraße 7. 3454

Zimmcrmännstratze 4 sthorw 6-Z.-W.,
^ mit reichl. Zbh. a. 1. Apr il. 23ß
Wohnuna von 5 Zimmern , stallung

für 2 Pferde , Remise, Seuspeicher,
jährl . 1500 Mk. vom 1. Apr.. ab zu
verm. Näh. Goldgasse 18, i. Lad.

<» Zimmer.

Adolfsallee 8. 1, 6 Zim. m. r . Zub .
1. April zu verm. Nah. Pari.

luzus . zw. 11 u. 1 u. 3 u. 4. 39, 3
Adolfsallee 33, Hochparterre, 6 Zim..

Bad, Vorgarten , 2 Keller, 2 Klos,
usw. für sofort .. oder . spater
zu vermieten . Näheres in der
1. Etage , 3899

Morltz'straße 46 schöne 6-ZiM.-Wohn.
mit Zubehör 2. Et ., zu vermieten
Näheres 1. Stock daselbst.  3797

M-sbacheritrape 5, Gcke Atexandrastr„
Etagenvilla , herrschaftliche 1. und
2. Etage , je 6 Zimmer , Bad und
Zubehör , zum 1. April zu vermiet.
Näheres Parterre . 3710

Nikolasstr. 28, 1, Herrschaft!. 6-Z.-W.
^,f. zu v. N. Herrn-

uu„ ul ,tv. . .. . _̂ ollw eber, vm. 3828
Nikolasstraße sind 6 Z., Zb., 3 St ., zu

verm. Siah. Goethestraße 1.
Rbeinstraße 64, 1. u. 2. St ., je sechs

große Zimmer , Gas und elektr. L_
neu cherg., p. 1. April zu vm._26

Rbeinstraße 66 ParLMohmftig ^ mit
6 Zim. u. Zubehörs auf 1. April

_g.  vm . Näh. Rhein str. 71, P . 160
Nheinstraße 74 gr . 6-Zim .-Wohn. a.

gleicĥ od.^ pätewNah ^ arterre,
Rheinstr . 76, 2. Et ., herrsch. 8-Z.M.

neu herg., sof. z. v. Nh. 1. Et . 3713
Rbeinstraße 95 ist die 3. Stage , 6

Zimmer , Bad, Küche, Zbb„ zwer
Balkons , zum Preise ch. 1200 Mk.
auf 1. April zu vermieten.  285

Riidesheimerstratze 15 ist die 1. Et.
(6 Zimmer ) sof. zu verm. 3/14

Schlichterstr. 14, Betetage , 6 Z. m
u. Badez. m. r . Z. N. 3 St . 371o

Walftnühlstraße 48, MAa , der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet, Zen¬
tralheizung , Gas , elektr. Licht,
Haltestelle der Elektr. Bahn , ist
eine 6- u. 4-Zimmer -Wohnung auf
gleich oder 1. April zu vermieten.
Automobil-Garage vorhanden . 50

Walliifcrstraße 10, Part ., sch. 6 Zim.-
Wohn. mit reichl. Zubehör auf
l . April zu vermieten . Näheres
Parterre , links , bei Renz. 156

Wilhclmstratzc 12, Gih . 1 l., 6 Zim.
m. all. Zbh. sof. o. sp. m. Nacht, zu
verm. ^Näh. Friedrichtzraße _3, 2.

Dorkstraße 13 '(Blucherpl.), 1. ©L, ® -
6-Z.-W., a. aet., zu  v . P r . 1200M.

In bester Kiirlage , Wilhelmstraße,
6 Zimmer , für Arzt , Kur od. Pens,
sehr geeignet, sof. od. spat , brllia.
Anfr . u. I . 272 a. d. Tagbl .-Verl.

7 Zimmer.

EckêAdölfsallee und Albrechtstraßc 17
ist die Part .-Wohnung, best, aus
6 Lim . nebst Zubehör, auf gleich
oder 1. April zu vermieten . Ein-
zn seben zw. 9' / - u. 12V- Uhr. 3700

>Arndtstraße 4, 1 St ., 6 Zim . 'Bade-
^ zimmer . 2 Baikone und reichlich^

Zubehör, sofort oder auf 1. Aprft
i zu ver mieten . _ 3847
Bismarckring 18. eleg. 6-Zim.-Wohn.

mit reichl. Z. per 1. ?lpril 1907 ßu
vermieten . Elektr. Ä.-HaltestcLe
Näh. 1 St. _3891

Dämbachtal 34 Wohn. 6 Z , Balkon,
Gar tenz,, K. u. Z. Nah. Nr . 32, 2.

Dotzheimerstraße 7 6-Zim.-Wohn. m.
allem Zubeh., 1. Et ., per Anfang
April zu vermieten . Näheres nur
Parterre daselbst. _125

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
stratze 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub . u. all. Bequem!., aut
1. Okt. cr. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittcl -Gartenh . F 242

Emserstr . 39, Landh., komf. 6-Z.-W.
gleich o. sp. zu verm. _ 3 '0 ■-

Goetbestraße 6, Part ., ist z. 1. Aprft
eine Wohnung von 6 Zimmern mit
Vorder- u. Hintcrbalkon zu ver-
mie ten . Näheres dortselbst._ 94

Herrnqarteststratze 12, 2. Et ., 6-Zim.-
Wohn. mit reichl. Zubehör per
1. Apri l zu verm. Näh. Part.

Herrngartenstr . 15, 2. Et .,"Wohn, von
6 Zim., Balk. nebst r . Zubeh. auf
sofort zu v. Nh. 8. Eta ge. 870:-.

Fahnstraße 7 OSZimmer-WoHiüng.
gr . Balkon, neu hergerichtet, für
950 Mk. per 1. April 1907 zu ver-
mieten . Näh. 2.  St . . ^021

Jdsteinerstratze 3, Villa . Part .-Wohn.
von 6 Zimmern , Badezim., großer
Veranda und allem Zubehör, per
1. April zu vm. Gartcnbenuhung.
Näb. daselbst 2. Stock. 8447

Adelbeidstr. 46, 1, el. 7 Z. gr . Baft .»
Bad u. r . Z. gl. o. sp. N. M., Fr.
Lcicher, od. Sonnenbstr . 60. 3716

Adelbeidstratze 58, 1„ Eft 7" ZiMiner,
Küche. Bad u. reichl. Zubest , od.
die eleg. Part .-W., 6 Zim., Küche,
Bad^u.̂ Zubeh .,̂ zu^ vermieten . _

Adelbeidstratze 73, 2, Herrsch. 7̂-Zm -Wohn., Bad . ab 1. Avril z. v. 35
Adolfsallee 19, 2. Et ., herrsch. W.,

7- 8 3 . (Schlafz.. Süds .). Bad . K.-
^Aufz ., r^L .,̂ l.^ fst^ Nast Part,

Adolfsallee 14, Bel -HEtage, hocheieg.
7-Zim.-Wohn. mit Lauftreppe , Bad
u. reichlichem Zubehör z. 1. April
zu verm. Einzusehen 11—1 Uhr.
Näheres Parter re. 3873

Adolfsallee 22, Ecke Schlichterstratze.
1. Etage , hochelegante freund !. 7-
Zim.-W. mit Bad (Sonnens .), gr.
Balkon und allem reichlichem Zu¬
behör zum 1. April zu v. Nah.
Franz -Nbtstr. .2, 2, ob. Bur . Lwn
u. Co., Friedrichstr . 11. 37!7

Adolfsallee 30, 3, 7 Bad , 2 Msd,,
2 K., ar . Balk. v. Apr. Nah. 2. Et.

Kcifer -Friedrich -Ring 24 yochyerm ch.
3. Et ., 6 Zinu , reichl, Zub ., per soi.
z. v. N. K.-Friedr .-Ring 50, P . 30 )4

Kaifer -Fricdrich -Ring 28, 2 o. 3. « t .,
eleg. Wobnung, 6 Zim. u. Zubeh.,
per̂ April zu ve rm . Ääh . 1 S t. 3oß6

Kaiser-Friedrich -Ring 69, Parterre,
bochherrschaftliche Wohn., 6 Zim.,
Küche, Bad, elektr. Licht, sow. reicht.
Zubeh. per 1. Okt. zu vermieten.
Zu erfragen daselbst Sonterra -.n.
Änzusehen von 10—1 vorm, und
3—6 Ubr nachmittags . 370 l>

Kaiser-Friedriw -Ring 88, Ecke Mor :p-
straße, 2. Stock, Wohnung von sechs
Zimmern , Küche, Bad usw., per
sofort oder später zu verm. Nah.

cüllerstraße 7, 2.  3/06

^berück sichtigt werden._ 357
Adelt,eldstrase 10 schöne 1. Etage,

o Zim., reichl. Zubehör , Gas , Bad,
—elektr. Licbt. sof. od. spater. ^035
Adelheidstratzr 22, EckeTdolfsaüee,

herrschaftliche Wohnung, 2. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern tu allem
.ft-behör, auf 1. April zu vermiet

L äh. Par terre . 4018- VtVU -VL-W _ ______ — ——-
Attirechtstraße 6, 1. Et ., schone 5-Z.-

Wohn. mit Zubeh. zu vermieten.
^Liäheres Albrechtstraße 10. 1^0 , - - -- - . ..._ _ _
«Hbrcdiiftt. 16 sch.' tust . 5-Z.-W. V- >. Kaiser-Friedrich -Ring 23, Hochpart
—o. so s. v. Näh. im Lad. 3658 5 Zimmer , Balkon, Bad u. reichl.

, 2m am Kaii .-Mor.-m., r.
sch. 5-Z.-W., Balk., Bad n. Zub. p
sos. od. sp. zu berm . Näh. P . 3672

Kaiser -Friedrich -Ring 1, 2. Etage,
5-Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Bad , Küche mit Balkon und sonst.
Zubehör auf 1. April 1907 zu ver-

^Näh . Part , links ._ 3395
Kaiser-Friedrich-Ring 2, 2, Wohn,

von 5 Zimmer , Küche, 2 Mans.
u. 2 Keller per 1. April zu verm.
Nähe res La den. 244

6-Zim ."WoLni" zu verm. 249
Schiersteinerstraße 15, 1. Et ., 5-Z.-

Wohn. mit allem Komfort , der
Neuzeit entspr . ausgestattet , bis
zum 1. April zu verm. Näheres
daselbst Pa rterre, _ 348

Schlichterstraße 15, 3. Et .» 5 Zim.,
Bad, , Balkon u.^ reichl. Zubeh..
gänzl . neu u. modern herger ., per
1 Avril , ev. Mm , zu verm. Nah.
daMst 2 St ., von 11—4 Uhr.  105

—brechtstraße 43, 2. St ., sch. d-Zinn
—Wohn. z. 1. April preisw . Nah. Pi
ZudstRingk/9 ' m°dst5̂ 6Li -W.,N,„2,
bismarckring 9 Wohn., 5 Zim. u.

Zbh., p. April . N. 1 St . b. Noll. 91

Zubehör per 1. Avril 1907 zu ver¬
mieten^ _Näh. das. 1. Sto ck. 3888

Kaiser -Friedr .-Ring 46, P . ü. 2. Et .,
herrschaftl . b-Z.-Wohn. m. reichl.
Zubeh. per 1. April 07 zu vm. 3394

Schlichterstratze 17, U Et schöne 5^
Z -W . Südseite , mit Balk. u. r.
Zub .,' nn vm. Näh, das. 0. P . 3941

-chlichterstratze 227051 v Adolfsall .,
sch., neu herger. P --W., 5 Z. n. Zub.
auf gl. od. sp. zu v. N. 8. Et . 3537

Schwalbacherstratze 37 Part .-Wohn.,
5 Zim. nebst Zubeh.» zum 1. April
1907. Näb. Hofimann , Mtb . P.

Sedanplab '27üsthu b-Z.-W. mit
Zubehör zu vermieten.

Kapclleiistraße 16 ist die 1. u. 2. Et .,
der Neuzeit entspr . einger ., besteh,
aus 6 Zimmern , Bad , Ga», elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. r . Zbh.,
per 1. April 1907 zu vm. Nahe bei
0. Besitzer August Werz, Gth. 8446

Kapellenstraße 71" Pmft -Wohn. mit
6 Z., Bad , Balk., Garten u . reichl.
Zub. a. April 0. sp. zu v. Anz. 11
bis 1 morg. Nah, dm. 2 Tr . 38 00

Langgasse 307Ncub ., Wohn. v. 6 bis
8 Zim. mit Zub. per 1. Ap. zu v.

1 N. Unverzagt , Langgasse 25. 2v0
Lanzstraße 18, sch. rub . Lage, herrsch.

6-Z.-W., m. allem Komf. d. Neuz.
eing. N. 1 St . o. Adlerstr. 9. 131

Mblfsiräs7 '7Be 'l-Et . 7 Zim., zwei
Balk. u. reicht. Zubehör auf sof. od.
sväter . Näh. Rheinstr . 32, 2. 37>9

An de7Ringkirche 4, 2 schone ge¬
räumige 7-Zimm er-Wohnung mit
reichlichem Zubehör, großem Balion
per 1. Oktober zu vermieten . Nah.
das. P arterre . 372>.UU|. iu,u.i.vi,. _ ... --

Mstlhofstreße 3 sind die Wohnungen
,m 1. u. 2. St ., bestehend aus je
7 Zimmern . Küche. Speisekammer
nebst Zubehör, auf 1.  Slprtl 19,07
zu vermieten . Die Wohnitng >m
1. Stock kann auch mit 10 Zim . u.
Badczim. abgegeb. werd. Täglich
anzus. und Sräh. zu erfr . Bahnhos-
straße 1. 1, oder von vormittags
8V- bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach-
mittags auf dein Bureau Bahnbor-
st raße 2, Parterre. _J988

Dobbeimerstraße 39 ist per 1. ftprrl
1907 die Bel-Etage , bestehend aus
7 Zim. u. Zubeh.. zu verm. 3916

Ecke Friedrich - und Delaspeestraße,
nächst der Wilhelmstraße , 3. Etage,
schöne geräumige 7-ZiM.-Wohn.,
k Balkons , Badez. u. reichl. Zilb
per 1. April 1907 zu vermiet . Nast
Friedrichstraße 5, 3.  17

!Luisenstratze 6, 3. Et ., best, aus 6 Z.
mit Bad u. Zubeh. zu verm. Nan.
Taunusstraße 7, 1 recht s^ 3827

Luisenstratze 22 herrschaftl' eingeric-st.
Wohn, von 6 Zim- mit all. Zub. a.
gleich zu verm. Nah. im Tapetwl-
laden daselbst. —3/ _.

Meripstraße 41, 2, sch. 6-Z.-Bst nebst
' Küche, 2 Keller, 2 Man )., Speise¬

kammer, Balkon, Koblenausz. usw.
zu v Näh. 1. Etage. 3701

Miscr -Fricm -chSRing 48 u. 50 hocvch
1. u. 3. Et ., 7 Z.. reich!. Zub., Auto-
mobilr ., p. sof. o, sp. zu vm. Nah.
ssniser-Friedr ^ Rtna 50, Part . 3,22

Kais.-Fr .-Äing eleg. ft Et ., 7 K„ z. v.
Anzus. 11—3 U. N. ^8oethestr^ ,ft

Min,straße 62 s-Zimmcr -Wohnung
mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. Aprft
1907 zu vm. Nah . Mr, „Parft3M

Rbeinstraße 70, 3. St .. 7-Zim.-Wohn.,
Badekabinett , 3 Mans ., 2 Keller,
neu hergerichtet, aift sosort oder
später zu verm. Nah. P art . 372

«WWÄLLMM
•dSt , S ?» »

raffe Balkon, varkartiger Garten,Räb. Adolfstr. 5, 1. 4037
Schöne 7-Z-m.-W- l,n.» im 1. Stock,

nebst Zubeh., ganz od. geteilt , per
1. Avril 1907 zu vm. Nah. r. Lad.
Dobbeimerstraße 35._ 3494

Sch. Part .-W.. Kaiser -Fr .-R., 7 Z. n.
Zbst,  zu ^v.^ . Goethestr. 1, 1. 3829

""8 Zimmer und mehr,
Billa Fritz-Reuterstraße 8, enthaltend

8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh.,
Zentralheizung und elektr. Licht,
5 Minuten vom Hauptbahnhof,
per 1. April zu vermieten oder zu
verkaufen . Näheres Jahnstr . 17,
Parterre » 363
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Bahnhofstratze 2, Ecke Rheinstraße

2, Stock, ist die Wohnung, bestehen,
aus 9 Zimniern , Badezimmer
Küche, Speisekammer nebst Zubeh.
zu verm. Täglich anzusehen un.

Glisabethenstraße 4,  Part .-Wohn. v

Wochentags von 12—i und 5 bis
6 Uhr in der 2, Etage._

Rheinstraße 71, Ecl-Etage , Herrschaft!
Wohnung von 8 Zimmern nebst
reichlichem Zubehör , neu Hergericht,
zu v. Näh, im  Hause . " 3727

Välluferstraße 1, Südseite , 2. Etage.
große freundliche 10-Zim .-Wohn.,
event. geteilt zu je 5 Zim ., mit
Erker und Balkon, der Reuz. ent¬
sprechend ansgestattet , per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Nah. daselbst,
1. Etage rechts. 3730

Läden und Geschäftsräume.
Adelheidstraße 87 hell, trock. Sollte

Ra um, 17  Qmtr ., p. sof. z. verm.
Adolssträße 5 gr . Helle Werkstatt und

Lagerraum im Souterrain , mit
anstoß. Keller, ganz oder geteilt
per sof. zu verm. Näh. V. 1 l. 8732

Dismarckring 7 Lagerraum per sof.
od. 1. Januar zu vermieten . 3785

Bismarckring 17 Laden per sof. od.
sp. bill. zu vm. N. 1. S t. r . 3966

BiSmarckrina 21 (neben Ecke Bleich
straße ) Laben mit 8-Zim.-Wohn, u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Gr . To rfah rt , Lagerraum ._ 3736

Bleichstraße 14 großer neuer Laden
_für 1. Jan -, auch später , zu v. 8885
Bleichstraße 14 Werkstatt nt. elektr.

Motoranl . n. Mot or s.  od . sp._ 45
Bleichstratze 15 Laden mit Wohnung

ver 1. April , ev. auch früher , zu
_Perm . Näheres Eckladen. / 155
Bleichstraße 23 2 schöne gr . Läden

mit od. ohne Wohn., auch ev. mit
Werkst, u. Lagerr ., auf 1. April zu
vm. Näh. S cheid, Göbenstr. 7. 3956

Bleichstraße 23 Werkst, m. Lagerr . a.
1. Apr !-. N. Scheid, Göbenstr . 7.

Blüchertzlatz4 ist großer Heller Laden
nebst gr . Zim ., z. Bureauzw . geeig.,
per 1. März 1907 od. später zu vm.
R, Blücherpl. 4, bei Fr . Dormann.

Blücherstraße 17 sch. h. Werkst, sof. öl
spät. Näh. Blucherstr . 19, b. May.

Blücherstraße 20 ich. h. Werkst., mit
Nebenr., Feuer , u. Wasser!., p. s.
o. AP. Br . 180JK1 Näh. Stb . P.

Blücherstraße 23 ist ein Laden, ev.
mit Wohn., zu vermieten . 6002

Blücherstraße 23 ist eine Helle, ca.
120 Qm . gr . Werkstätte zu verm.
Näh. NskoM sstraße 31, P . L_  6001

Ecke Bülow- und Gneisenaustraße 27
Laden mit 3-Zim .-Wohn. zu verm.
Räh . Rö derstraße 33, 1._ 3737

Dotzheimerstraße 6 großer trockener
Lagerraum zu  verm ieten . 34 86

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
schön. Laden m. Ladenz. od. L.-R.
p. A. Näh. Karlstr . 39, B. l. 4015

Dotzheimerstr. 55, NeuLäu, sch. Lad.
m. Lager, Bureau, Gas, elektr.

, Licht usw. zu h. Nah, das. 8738
Dotzheimerstraße 62 Werkstätten,
P Lagerr ., Bureaus ._ R. P . I._ 3739
,Dotzheimerstraße 97a, Mtlb . Part .,

mehrere ineinandergehende Lager¬
räume . ev. mit Bureau , auch ge¬
teilt , sofort oder später zu verm., u.
Borderh . 2 Räume f. Flaschenbier-
geschäft oder Lager zu de rm . 38 84

Dotzheimerstraße 101, Neubau , gegen¬
über dem Güterbahnhof , Helle
Werkstätten od. Lagerräume , zrrka
350 Qm . gr ., mit Bureau , Pferds¬
stall, Hofraum usw. u. zirka 400

, Qm . Kellerräume zu verm. 3740
Dreiweidenstr . 7 h. Werkstätte oder

Lagerraum bill. zu verm. 3741
Treiwmdenstr . 10, P ., Werkst., 'Bur .'
^ ob. Lag erraum zu verm._ 3742
D rudenstraße  3 Werkst. Näh. 1.
Eleonoren straße 3 Laden mit 1 Zim.

u. Küche  zu vermieten . ^ - W45
Ellenbogengasse 6 1 klein. Laden sof
! oder per 1. April zu vermieten.
Ellenbogengaffe 6 etnWkl. Werkst77öf

od er per 1. April zu  ver mieten ._
Eltvillerstraße 4, 2, gr . Werkst. 3396
Eltvillerstraße 9 Helle Werkstatt m.

gr. zu vermieten ._ 90
Eltvillerstr . 12 Laden mit od. ohne
!. Wohn. Näh. V. P . r . 8744
.Eltvillerstr . 12 zwei Helle Werkst, mit
_ob . ohne Lagerr . N. Hp. r . 3831
Eltvillerstraße 14 schöner Laden mit

Wilrstküche für Metzgerei per sof.
Näh. Vorderst Pa rt li nks. JJ5

Eltvillerstraße 14 schone helle Werk!
statt per sof Näh. V. P . l. 174

Eltvillerstraße 17 Laden mit Laden¬
zimmer und event. schöner Werkst.,
auch für Friseure geeignet, auf
1. Januar 1907 zu vermieten . Näh.
das. Part , r echts. _3745

Faul bnmneustra ße 6 Werkst, a. Apr.
Friedrichstraße 44 eine kleine Werk-
' stätte auf i . April an ruhiges Ge¬

schäft zu vermieten . Näheres bei
H, Jung ,_ _ 238

Gneisenaustraße 3, Laden, sch. helle
_Werkstät te per  sofort zu vermieten.
Gneisenaustraße 8 ein schöner Laden,

event. mit Bäckereinrichtung, per
I . April zu verm. Näh. daselbst,
Erdgeschoß  links ._ 260

Gneisenaustraße 8 eine große helle
Werkstätte, event. mit Einrichtung
für eine große Bäckerei, per April
zu vermieten . Näheres daselbst,

_Er dgeschoß links. _ _ 259
Gneisenaustraße 8 sind 3 Souter .-

Näume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, per sofort zu
verm. Näh, das. Part , l. . 360

Göbenstraße 1 gr. Werkstatt per sof.

Gneisenaustraße 15 Werkstätte mit
Wasser, Sout .-Räume , Erd - und
Dachgeschoß, Hof u. Torf ., f jed.
Gesch. dass., m. od. ohne 3-Z.-W. p.
April zu verm. Näh. 1. St . 296

Göbenstratze 2 schöne helle Werkst, auf
1. Jan . Näh. Bdh. Part . r . 3497

Göbenstratze 9 h., 60 Qm . gr. Werk-
stätte , g. o. get., p. s. N. Vdh. P . l.

Ecke Göbenstr. n. Scharnhorststratze
Neubau Blum , gr . Eckladen mit
2 Zim., für Metzgerei, mit all. Zu¬
behör, Stallung usw. preiswert
zu vermieten . Näheres Baubureau
Blum , Göbenstraße 18. 8746

Ecke Göben- u. Scharntzorststraße 12
gr . Eckladen, geeignet f. Drogerie
u. best. Kolonialwarengeschäft od.
jedes andere Geschäft, mit schöner
3-Zimmer -Wohnung . 189

Goldgasse 2 schöner Laden mit an¬
schließ. Hellem Zimmer u. darüber¬
liegender 3 - Zimmer - Wohnung
preisivert zu vermieten . Näh. bei
I . Rapp Nachf. 251

Helenenstraße 9 große und kl. Werkst.
auf 1. April zu vermieten.

Helenenstraße 17 sch. helle Werkstatt
auf gleich od. später . Näh. 1 St.

Helenenstraße 29 Lad. s., ev. sp. 111
Hellmundstraße 11 Werkstätte zu vm.
Hellmundstratze 37 schöne Werkstätte

mit 3-Zimmer -Wohn., Mtb ., auf
1. April zu' verm. Näh. V. 1. 345

Hellrnundstraße 46 gr . heller Laden
mit drei Schaufenstern sofort zu
vermieten . Näh. im Eckladen.

Hellmundstraße 56 Laden, event. mit
Wohnung , zu vermieten . Näh.
daselbst 2 rechts. 278

Herderstraße 1 Laden mit k! o. qr.
Wohn, zu vm. Näh. 1. Et . rechts.

Herderstraße 21 gr . Werkst, u. Lagerr.
Herderstraße 33 sch. Werkstatt, für

Schreiner sehr geeig., auf 1. April
zu verm. Näheres Vdh. P . 6140

Hernrannstraße 19 Werkstatt zu vm.
Näh. Wellritzstr. 51, im Konsum.

Hirschgraben 12 Laden mit od. ohne
Wohn, per Februar oder später zu
vermieten . Näheres 2 Stiegen.

Kaiser -Fricdrich-Ring 32, Part . ! ,
ein Bureau - oder Lagerraum , zirka
86 Qmtr . gr ., sof. zu verm. 27

Kaiser -Friedrich -Ring 46 Bureau u.
Lagerräume billig. N. das., 1 r.

Kaiser -Friedrich-Ring 47 zwei helle
Werkstätten od. Lagerräume mit
Wasser u. Gas an ruh . Geschäfts-
betr . zu vm. Näh. das. P . r . 306

Kaiser -Friedrich -Ring 61 b. Markloff
Bureau -Räume mit event. Lager¬
räumen zu vermieten . 3748

Kaiser -Friedrich-Rina Bureau oder
Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-
rtna . 32, 1. Müller . 3749

Karlstraße 36 Lad. zu v. Näh. 1 St.
Kiedricherstraße 8, nächst der Dotz¬

heimerstraße , schöner bill. Laden
für Lebensmittel usw., event. auch
Wohn. v. 2 Zim . u. Küche. 364

Kirchgasse Laden mit Z. per sofort
oder später zu vermieten . Offert,
unt . B. 891 an den Tagbl .-Verl.

Laden Langgasse 25 (Römersche Buch¬
handlung , neben dem „Wiesbadener
Tagblatt ") sofort monatweise , für
längere oder kürzere Zeit , zu ver¬
mieten . Näheres Langgasse 27 im
Druckerei-Kontor . *

Luxemburgplatz 4 Bur . u. Lagerr.
sof. zu verm. Näh. 1. Et . rechts.

Luxemburgstraße 5 große, helle
Werkstätte an ruhigen Geschäfts¬
betrieb per sofort oder 1. April
zu vermieten . Näh. Herder¬
straße 13, 3 rechts. 243

Luxemlmrgstraße 7 Laden, in w. seit
Jahren Buchh. betr ., zu vm. 3882

Luxemburgstraße 11 kl. neu yerger.
Laden mit anstoßendem Lager¬
raum zu vermieten . 3752

Luxemburgstr . 11 Heller trock. Lager¬
raum bist, zu verm. 3753

Marktstraße 12, Entresol , gr . Bur .-
od, Lagerr . sof. od. spät, zu verm.

Mauergasse 12 kl. Laden, event. mit
Wohn., ver April zu vm. Näh. 1 r.

Michelsberg 16, Neubau , Laden zu
vermieten . 8958

Michelsberg 26 große und kleine
Werkstätte zu vermieten.

Moritzstraße 24, 1, Laden mit Küche
zu vermieten . 814

Moritzstraße 43 per sofort Laden mit
Einrichtung preiswert zu vermiet.
Näheres 2 L-t. 8843

Moritzstraße 44 Laden auf gl. oder
später zu verm. Näh. Vdh. 2.

Moritzstraße 45, Nähe des Hauptbahn-
Hofs, schöne geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
1. Avril , event. auch früher , zu
vermiet . Näh. das. 1. Etage . 3864

Mützlgasse 17, Ecke Häfnergaffe,
Laden nebst Ladenzimmer zu ver¬
mieten . Näh. im Eckladen, bei
I . Haub . 214

Nerostraße 22, Seilberger , sch. helle
. Werkstätte auf 1. April zu Perm.

Nerostraße 34 ger. Werkstatt zu Pm.
Nettelbeckstr. 1 Laden mit Wohn. p.

gl. o. sp. zu Perm. Näh. daselbst
öd. Albrechtstraße 7, Laden. 8758

Nettelbeckstr. 6 h. Werkst, sof. 217
Nettelbeckstraße 8 sch. Helle Werkst., f.

i. Gesch. pass., auf 1. April zu Pm.
Nettelbeckstraße 16, Ecke Ringstraße,

Laden mit eP. 3-Zim.-Wohn. zu
Perm., geeig. f. Friseur -, Butter - u.
Eierhdl . od. Äufschnittgesch. Näh
Zietenrina 6. 8775

Niederwaldstraße 8 Werkst, zu Perm.
Oranienstraße 42 Laden mit 4-Zim.-

Wohn. sof. od. sp. s. 1400 Mk. 270
Oranienstr . 48 Helle Werkstätte u. gr.

Sout . nebst gr . Kell. gl. z. P. 3836
Platterstraße 40 Lad. m. Sp .-, Fl .-,

Bütt .- u . Eierg . zu vm., ed. H. PL
Querfeldstr . 7 , großer Raum nebst

Kontor aus sof. zu Perm. 8760

Wiesdadener TagMaiL. Morgen-Ausgabe, 3» Blatt. Nr . 17.

Rauenthalerstraße 22 Werkstatt z. v.

Rheinstraße 22 1 vis 2 Werkstätten u.
Lagerräume per 1. Januar zu
Permieten . 3922

Rheinstraße 42 ist eine heizb. Werk¬
stätte zu Permieten.

Laden!
Röderstraße 3 ein großer Laden, zwin

Zimmekr. Küche, Mansarde und
8 Keller, auf 1. April 1907 billig
zu Perm. Näh. bei Jhmig . 31

Römerberq 8 ar . Werkst. N. V. 2 r.
Rüdesheimerstratze 0 Laden mit kl.

Wohnung, bisher gutgehendes
Spezerei -Gesch., zum 1. April bill.
zu verm. Näh. 2 St . rechts. 298

Schachtstratze 11 große Helle Werkst.
Scharnhorststratze 9 gr. Lagerraum

auf gleich öd. spater m  vm . 841
Scharnhorststraße 12, Ecke Göbenstr.,

schöner Laden mrt 3-Z.-W., zu vm.,
für jedes Geschäft passend. 3937

Scharnhorststratze 15, geraum . Läger»
räume . Näh. Baubureau Blum,
Göbenstraße 18. 3837

Scharnhorststratze 24 großer Lager-
Raum , mit Wasser und Gas , ev.
Wohn., sof. Näh. Part . r.

Schiersteinerstratze 11 schöner Laden
mit Wohnung per sofort. Näh.
Mittelbau Part , rechts. 178

Schiersteinerstr . 16 sind sch. Sout .-
Räume mit Gas u. Wasser als
Lagerr . z. vm. Näh. Part . 8765

Schönbergstratze a. d. Dotzheimerstr.,
N. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. (Gaseins .),
rn äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Baubur . Göbenstr. 18. 3785

Schwalbacherstraße 5, 2, ein schöner
Laden mrt Hinterzimmer per
1. April zu vermieten . 265

Sckwalbächerstraße 15 Läden m. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , zu vermieten . Näheres
Friedrichstraße 50, 1 rechts. 3798

Schwalbacherstraße 17 Laden zu vm.
Zu erfragen bei Lorenz.

Kl. Schwalbacherstr. 10 sind die seith.
v. H. Christians benutzten Werkst,
u. Lagerr ., ca. 400 Om ., per sof. z.
P. N. das. od. Kais.-Fr .-R. 31. 3836

Sedanplatz 4 2 Werkstätten, auch als
_Lagerräume , zu Permieten . 3901
Sebanplatz 5 Werkstätte mit Gas u.

elektr. Kraft a. g! od. später. 3954
Seerobenstraße 19a, Laden, für Kurz-

u. Wollwaren geeignet, da solches
nicht am Platze, mrt 2-Zim .-Wohn.
auf sofort oder 1. Aprrl 1907 zu
Permieten . Näh. daselbst. 368

Taunusstraße 47 Laden mit Ladenz.
sof. zu Permiet. Näh. 1. St . 3656

Waterloostraße 1, Ecke Zieterr-Ring,
schöner Eckladen mit 8 Zim., Bad,
Küche, Mansarde u. Keller. 3486

Wcißenburgstr . 4 Werkst, od. Lager¬
raum zu Perm. 3770

Wellritzstraße 9, Part ., gr. trockene
Schrernerwerkstätte zu Perm. 342

Wellritzstraße 10, Ecke, Laden mit
Wohn, per 1. Avril zu verm. 110

Wellritzstraße 16 ist der ca. 85 Qm.
gr . Laden m. Wohn., ganz od. get.,
auf 1. April zu vm. Näh. Hth.

Werderstraße 6 Werkstatt o. Fläschen-
bier -Äeller, mit od. o. Wohn., per
April zu vm. Näh. Vdh. P . links.

Westendstraße 3 kl. Laden mit Kell.,
pass. f. jed. Gesch., preisw . sof. z. P.
Näh. das. bei Zimmermann . 219

Wilhelmstratze großer , schöner Laden
per 1. Oktober 1907 zu vermieten.
Gefällige Offerten unter F . 211
an den Tagbl .-Verlag . 3657

Wörthstraße 20 Laden m. Ladenz. u.
Ladeneinr ., m. od. o. Wohn., per
1. Febr . od. sp. Näh. das. 2 St . 6095

Dorkstraße 6 klRWerkstätte für ruh.
Betr ., ev. mit L-Z.-W., per April
zu Perm. Näh. 1 St . links . 81

Uorkstraße 7 Werkstatt mit oder ohne
Wohnung zu vermieten.

Aorkstraße 8 schöne große Wertstätte
auf 1. Avrrl zu vermieten . Näh.
bei Stockhardt. 3963

Uorkstraße ~21 Sout .-R. f. Lagerr .,
Werkst, od. Wäsch. Näh. 1 St . !

Zietenring 8, Sout ., Laden per
1. Aprrl zu vermieten . 103

Zietenring 10 sch. h. gr . Werkst, mit
Tors . p. sof. Näh. Part . r . 3774

Laden zu vermieten . Adolfstraße 6,
1 Strege . 8794

Werkstätte u. Lagerraum , m. Gas u.
Wass., sof. o. sp. Bismarckring 5.

Helle Kontorräume,
in nächster Nähe des Güterbahnhofs
West belegen, zu vermieten . Näh.

Dotzheimerstraße 69, 2 rechts.
Ein kl. Laden mit Wohnung, in

welchem mit Erfolg ein Gemüse-
und Spezerei -Geschäft betrieben
wurde , zum 1. April zu Perm. Näh.
Eleonorenstraße 5, 1 St . 218

Zu Perm, großes Ladenlokal Wellritz¬
straße , 2 Schaufenster . Näheres
Emserstraße 2, 1 l. 293

Kleine Werkstätte per sofort oder aus
1. April zu P. Friedrichstr . 19. 225

Sout .-Lag. z. P. N. Goethestr. 1. 3777
Vhotogr.- od. Maleratel . m. Nebenr.

zu v. N. Kirchgasse 54, Part . 3778
Laden mit kl. Wohn, billig zu verm.

Näheres Moritzstraße 60, 3 I. 858
Große Werkstätte, 65 Qmtr . Boden¬

raum , für 1. Avril zu vermieten.
L. Schwenck, Mühlgasse 11. 8868

Ecklade« (3 Schaufenster ), Rhein¬
straße 63, Ecke der Karlstraße , für
mdes Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohn., per sofort od.
sp. zu P. Näh. das. Laden. 3780

zu vermieten oritz-
9

1. April
straße^ öS,_ __ __ _

§erkstätte, groß u. hell, m. Wassern.
Gas , nebst Lagerraum sehr bill. zu
verm. N. Nettelbeckstr. 13, P . I.

Laben mit Wohnung, gute geraum.
Keller zu vermieten , event. Haus
zu verkaufen. Näheres Löhc-
straße 14, 1. Etage , 4000

Ladenlokal nebst Wohn., mit od, ohne
Bäckerei, zu vermieten . Näheres
Rheingauerstraße 6, 1 St . l.

Drei Helle Souterrainräume für Bur.
oder Werkstatt zu vermieten . Rah.
Röderstrsße 33, 1. 3781

Werkstätte mit Schupp., Hofraum Zc.
geeignet f. Wagenlack., zu vermiet.
Neubau Schulberq 25. 3783

Werkstätten mit Kellerräumen , aucv
als Engros -Lager , Weinhandluna,
Destillationsgeschüft, oder sonst^ f.
jedes Geschäft passend, auch geteilt,
zu vermieten . Näh. Seeroben-
ftraße 13, Borderh . Part . 227

Friseurladen m. Ladenz., m. o. o. W.
p. 1. Apr. Näh. Walramstr . 27, 1 r.

Kohlenlager , m. o. o. Kont., Zim . o.
88ohn., a. 1. Apr. Walramstr . 27, 1.

Geschäftsraum mit Kontor , auch als
Magazin , zu vermieten . Näheres
Walramstraße 81, im l. Stb . 1,
bei Schmidt . 6069

Schöne Werkstätte billig zu Perm.,
auch mit Wohnung . Näh. Wal-
ramsträße 31, l. Seitenbau 1, bei
Schmidt . 6070

Werkstätte o. Lagerr . u. Bierkell., m.
o. o. Wohn. R. Westendstr. 20, P.

Helle trock. Part .-R., 108 u. 50 Om .,
ev. a. Kell., s. Bäck., Werkst., Engr .-
Gesch., Möbellag ., Lagerr .. Buchdr..
Versammlungsl . od. derg! sich eig.,
zu v. Kaesebier, Uorkstr. 2, 1. 3784

UiUcn und ANR her.
Dambachtai . (Freseniusstraße ) Billa,

modern, mir allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh. daselbst Nr . 41. 8580

Billa Mainzerstraße 14, 22 Zim ., 6
Mans ., Bad, elektr. Licht, großer
Garten , zum 1. Juli oder später
für 5000 Mk. zu verm. od. zu verk.
(ev. get.). Borz . als Pens ., Sanat .,
usw. geeig. N. Herderstr . 21, Friese.

Billa Möhringstr . 8 ganz o. get. auf
gl. o. sp. zu vm. od. zu vr. 3786

Eine Billa , vollst. der Reuz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Statt , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 3787

Mohnunsen ohne Aimmrr-
AngKsto.

Dotzheimerstraße 6, Lth ., kl. P .-W.
Dotzheimerstraße 13 kl. Frtsp .-Wohn.
Eleonorenstratze 3 frdl . Mans .-W. p.

1. April zu vermieten.
Grabenstratze 34 eine kl. Wohn, auf

gleich zu vm. Näh. im Laden.
Gustav-Adolfstraße 5 Maus .- und

Frontfp .-Wohn., gr. Küche, sof. zu
.vermieten . Preis 300 Mk.

Römerberq 6 kl. Dachwohn, zu verm.
Wörthstraße 11 Frtsp . zu v. N. Part.
Mansard -Wohnung zu Perm. Näh.

Kl. Webergasse 13, bei Kappes.
Schöne Mans .-Wohn., Zentralh ., el.

Licht, Lift . Näh. u. F . an Tagbl .-
Haupt -Agent., Wilhelmstr . 6. 6180

MobUrrtr Motznunserr.
Geisbergstraße 26 (auch Dambach-

tal 9a) m. SB., 3—4 Zim. u. Küche.
Herderstratze 21, 1, 4 m. Z„ K., Bdz..

Mädchz., ver 1. Febr . f. 110 Mk„
Wilhelmstratze 52 3 elegant möbl.

Zimmer , Lift , elektr. Licht, Zen-
tralheiz . bis 1. April mit Nachlaß
per bald. Dr . Stehr.

Möbliroto Zimmer , Mansarden
etc.

Adelheidstraße 11, G. 1, sch. m. Zim.
Adrlheidstraße 22 gut mbl. Zimmer.
Adolheidstratze50, 1, 1—3 gut m. Z.

an best. Herrn od. Dame zu verm.
Albrechtstraße 28, 2 r„ möbl. Z, z. v.
Albrechtstraße 30, P ., sch. m. Z., sep.
Sllbrechtstratze 31, 1, m. Z„ sep. E.
Albrechtstraße 38 möbl. Zim. zu Pm.
Am R2inertor 2, 1, eleg. m. Zim.

mit Zentralheiz , zu vermieten.
Bahnhofstraße 9, 2, g. m. Zim . zu v.
Bertramstraße 15, Vdh. 3 r ., gut m.

Zim. m. Schreibtisch b. alt . Dame.
Bismarckring 25, 1 r ., g. m. Z. zu v.
Bismarckring 31, 2 L, sch. m. Z. bill.
Bismarckring 38, 2 l., sch. mbl. Zinn
Bleichstraße 11, 1, gr . m. frdl . Zim.
Bleichstraße 11, Htl)., m. Z. zu vm.
Bleichstraße 15, 2 r ., gut möbl. Zim.
Bleichstratze 18, 1 r„ Z. m. 1 u. 2 B.
Blücherstraße 5, P . l., gut m. Zim.
Bülowstratze 9, 2, gut möbl. Zim . an

besseren Herrn oder Dame zu vm.
Clarenthalerstraße 8, 2 r ., sch. m. Z.
Dotzheimerstraße 2, 2, g. mbl. Zim.
Dotzheimerstraße 10 m. Zim. zu vm.
Dotzheimerstraße 10 möbl. Mans .-Z.
Dotzheimerstraße 15 m. Z. m. o. o.

Pens . s. billig. Näh. bei Bender.
Dstzheimerstraße 33, P ., sch. m. Zim.
Dotzheimerstraße 55, M. 2, g. m. Z. b.
Dotzheimerstraße 84, 3, gut m. Z. fr.
Elisabethenstraße 14, P ., Wohn- und

Schlafz . (2 83.) sof. zu verm., ev. P.
Eltvillerstraße 18, M. P „ 2 eins . m.

Zim. zu v. Pr . 14 Mk. mtl . m. K.
Frankenstraße 1, 1 r„ sch. m. Zim.
Frankenstraße 19, P „ Logis 2 Mk.
Frankenstraße 23, P ., sch. m. Z. gl.
Friedrichstraße 36, G. 1 I., sch. m. Z.
F-riedrichstratze 47, 4 I., Schlafstelle.
Friedrichstraße 50 möbl. Frontspz.

m  vermieten . Näh. 1 St . rechts.
Gerichtsstraße 1, 1 l., mbl. Zim . z. v.
Gneisenaustraße 10, Hochp. I., schön

m. Z-, mrt 1 o. 2 Betten , bill. z. v.
Göbenstraße 7, Mtb . 2 r ., sch. m. Z.
Göbenstraße 16, 1 r ., schön möbl.

Zimmer an bcff. Herrn zu verm.
Goethestraße 1 W-- u. Schlfz. a. D.

Goethe straße 1 möbl. Zim. zu ver nh
Goe thestr äße 1 möbl. Maus , zu Wh
MlMff ö 21, 2, sch, m. Z.. sep. EiW
Gustav-Ädolsstraße 5, 1, , 3 schön

Z., au ch getrennt , billig zu  Perm,
Hartingstraße 5, 2 r ., f anst. Hs? '

eins, mbl. Zimmer zu bill.Wreist:
Helenenst raße 7, B. 2, e. A. b. SchW
Helenensträße 10, 2 l., ein gut mobb

Zimmer zu vermieten.  -
Hellmundstratze 5, 2 l„  s ch, m. 8 - M
Hellmundstraße 19, 1, mbl. Z. s o
He llmundstratze 45, 8 I., m. Z. bill ig:
Hellmundstraße 56, 8 l., m. Ms. z.L
Herderstraße 6, 2 1, m. hzb. Man '
Herderstraße ll »2 r., m, W.- u.
Herderstraße 21 mbl. W.- u. Schl.-3-

mit Bad, Monat 45 Mk., einz. -8-
20, m. P . v. 60 Mk. an, ev. m.K:

Herderstraße 27, 8 r ., gut m. Wan st
Hermannstruße 22, 1 r ., sch, m. Zipt
Hermannst räße 22, P ., m. Mans .ZL
Hermannstra ße 26, V. 2 r ., sch. L- fe
Jahnstraße 2. 1 ! , m. Z., 2 Bettew
Fahnstraße 25, 2 r ., frdl . g. mbl. A
Jahnstr aße 44, Sth .W, erh. M. S ch-
Kapellenftraße 7, 1, Zim., 1 u. 2 |
Karlstraße 6, P ., erh.  r . Arb, sch. Log:
Karlstraße 27, P ., mbl. Zim. zu vm-
Karlstraße 32, 1 r „ möbl. Maus.
Karlstraße 37 eleg. möbl. Wohn- P

Sch lafzim.  preisw . - Näh. 2 <51 Jt
Karlst ra ßchöW, 1, MH ., TTSL LG-
Karlstraße 39, 2 rechts, m. Zim . inst

Frühstück f 22 Mk. zu vermiete n:
Karl straße 39, Mtb . 1 L, m. Z. zu ^
Karlstraße 44, 2, g. m. Zrm. brll. z.  sä
Kirchgasse 7, 2, möbl. Zim. zu Perm,
Lehrstraße 27 möbl. Mans . zu verm-
Lehrstraße 33 möbl. P .-Z. zu Pe rm,.
Marktstra he 11, 2, gut mbl. Z. freu
Mauergasse 17, 2, möbl. Zim. zu
Mauritiusstra ße 8, 2, Dritte, in. Z.-
Moritzstraße 16, Ecke Adelheidstraße,

2. Et . l-, schön möbl. Zim. m. sep-
Ein g. f. 25 Mk. monatl . zu verw-

Moritzsträße 30, I r. , m. Z-, seP-lD
Moritzstraße 38, 2, sch. mbl. Zim. per

sof., auch f. kürz. Zeit , zu ve rm-
Moritzstraße 50, 1 r„ gr . gut mbl-

Zim . auf gl. oder  später zu Perm-
Moritzstratze 54, 1, möbl. Zimmer zu

vermieten , mit u. ohne Pe nsion.-
Moritzstraße 84, Hth. 1 l., S
Nero straße 20, 1, sch, mbl. Zim. bill-
Nerostraße 23, 1, sch. m. Z. mrt 1

und 2 Betten zu vermieten . ^
Nerostraße 26, 1, nett möbl. Zum-

bei einzelner Dame , zu vermietem
Rcrostraße 12Z 2, m." Z. zu ver nr.
Nikolasstraße 13. P ., 1—3 Z., m. od.

l., Balk., Gart ., f. E., ev. Bur . 603o
Nikolasstraße 33, 2, eleg. m. Sal . u.

Schlafzim ., sep. Ging., zu verm.
Oranienstraße 2, 1. St -, schön möbl.

Zimmer mit Pension zu verm.
Oranienstraße 18, 1, m. Zim. zu vm.-
Oranienstraße 23, Mtb . 2 r ., Schlstz
Oräm en straße 25, Htst. 1 L, CS.
Qranien straße 27, 2 r ., möstlWZinn
Oranienstraße 27, 2 l., b. Reichöld,

mö bl.  Zimmer zu verm ieten.
Oranienstraße 31, 1 r„ fr . m. R.H -
Rheingauerstraße 9, P . r ., m. Zim,-
Rlieinstraße 15, Ecke Wilhelmstraße,

3. Et ., 2 schöne Zim ., möbl., auch
unmbl ., an guten Mieter preisw-

_Abzug .- Näh. das. 1. Etag e, 6186
Rheinstraße 103, 1. St ., schön möbl-

Zim. mit 1 oo . 2 Betten zu ve rnn
Riehlstraße 9 m. Z. (12 Mk.) z. Viru
giiehlstraße 11, P „ mbl. Zim. zu mrst
Riehlstratze 1§7Dtt b. l., m.  Msdszu v-
R iehlstraße  15 , Mb., f a. M. K- ü . 2.
Röderstraße 7, 2 l„ sch, m. Z. zu vrw
Röderstraße 30, 2. Et -, ein mbl. Zim.

(od. 2 in einandergeh.) p. sof. bust
Römerberg "8, 1 l., können 2 junge

Leute Lo gis mit Kaffee erh alten,
Römerberg 8, 3 r„ m. Z. m. Kaffee

16 Mk. u. m. Fr tsp.-Z. 2.50 Mk.
Römerberg 16 möbl. Zim. zu vernh-
Römerberg 37 hzb. St . m. o. o. Bettz

Sch achtstraße 8 Stübchen mit  Bett.
Scharnhorststr. 40, P 7̂ ., m. Z„ 15U
Schiersteinerstraße 20, P ., fein mbll
_Zi m. mit voller Pens , bi ll. zu vrm
Schlrchtrrstraße 10, 1, m. Zim., eins-

und elegant , 2 Min , v. Hauptb,-
Schulberg 23, 8 r ., eins,  m . Z. zu brtu
Schnlg affe 7,  2 l., g. mbl. Zim.
S chwalbacherst raß e 7, V. 3 r„ m. Z. p,-

chwalbacherstraße ll 2 m. Manh
Schwalbacherstraße 12, 2, m. Z. z. w
Schwalbacherstraße 34, 3, hübsch mbl.

Zimmer an Herrn zu ve rmieten-
Schwalbachcrstr. 45, 2 l., m. Ms., 2B :
Schwallmcherftraße 49 möbl. Z., mrt

i li. 2 Betten , sof. ob. sp., mit od.
ohne Kost sehr preisw . Näh. Parst

Sedanstraße 1, 2 r ., m. Z., W. 3.5G
Sedanstraße 2, 2 r ., mbl. Zim. mit

1 od. 2 Betten sofort zu pernr ^ , ,
Sedanstraße 6, V. 2 l ., mbl. Z. bill-
Sedanstr . il , H/P ., sch. Schlsr., 3 D( l:
Seerobenstr aße 1, 3, sch, gr. m. Z.-
Steingasse 11, 3 I., m. Zim. zu vrm
Walramstraße 6, 2 l., sch, mbl. Zinn
Walrämstraße 13, 2 r„ mbl. Zim. m-

zwei Betten (ä , 3 Mk.) zu verm.
Wa lramstrahe  147 l67~3 l., m. Zinn
Werßenbnrgstraße 2, 1 r ., m. &.
Wellri tzstra ße 1 möbl. Zim . zu verm .-
Wellritzstraße 31 schön möbl. Zim. p-
_sof . od. sp. zu vm. N.  das . V. 2 S t.-
Wellritzstraße 37, 2 l., Schlst. zu vnn

Wellritzstraße 47710. l-, f.  2 A. Sch!
Westend  straße 1, 8, gr. frdl . m. Ms
Westenststraße' 1, 3, gr. frdl . mob

Eck-Balkonzimmer billig zu vern

Zestenbstraße stlRR 'St ., mblT̂ Zim.
zu verm. Pr eis 18 Mk,_ .

öestendstr. 36 m. o. l. Wans . NRt --



Nr. IV.
Wrth straßc 1. 3 r „ m. S. an beim.
WMffträst e 5, 2, nt. Zim.  z u bettn.
Krthstra ße 16, 2 t ., nt. Zrm. zu s.
Wrt hstraße 1«. 2 r „ m. Mans. z. v.
Mrkstratze 4, Part ., gut möbl. Zrm-,
«- sep., billig zu vermiet en.
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^rkstraße 9, 2 r., ungestörtes möbl.
Balkon-Ltmmer sofort zu verm.

Emerman ir straße  9 , 2, 2^ mLI7P.
Ws tu. Zim ., m. Kaffee 18 Mk„ zu
verm. ^Moritzstraße 7. Sattlerlad.

Feines Prrvatlogis .,
"E abzugeben.

Leere Zimmer und Mansarden ete
Adelheidstraße 48. 1, 1 ev. 2 l . sch.
^Lrrn . su vm. Besicht. 2—3 nachm.
Adelheidstraße 58 früt . Mansarde zu
^v ermieten . Näh. Parterr e._ .
Werstratze 16a sch ffZ. p. I^ SLLm,
Adotfstraße 3 2 Souterrarnr . a. sof.
^ od. svät. zu v. Näh. Grth . 2 St . ,
IlbrecktTt raße 42, 1 t., 2 I. Mansarv,
MWsisrahslll . beizb^ Ms. l . Febr.
We ichstraße 33 1 Zim . auf 1. Febx,
-omcherstratze9 schöne große Mans.

für Möbel einzust. sof. zu verm.
^Räh . Hth. Ba rt ., bei A. Mey._
Wilittostraßc 3 2 beizb . leere  Mans.
Bü lewsträtze 9 Msd. f. Mob. uswTbM
notzheimerstraße 62 eine hübsche hzb
Mans ^ in Hess. H„ zu v. Nab. P . l.
-ulbrnnnenttr . 1Ü. 2 l., fpU l

erfragen daselbst, 2. Etage.
Menenstraße 4 sch, leere "Ma ns . sor^
Mmundstraße 41 sind ernz . Zim . im

Preise von 8, 9 u. 10 Mt . v. M.
an ruh . Leute zu verm. Näheres

sbei I . Hornung u. Co., daselbst,. . .
Dkmui idstr . 42 l. & sof. Näh . H. P.

öerderstraße 2, Hth . Part ., ein leer.
^Lrm . zu verm. Nah. Vdh. 2.
Hrrderstraße 25, 3, 2 sch. leere Zim .,

32, 1 r ., 2 leere Z., Vdh.,
Lochgel ., Wasser, sep., a. 1. Aprrl.

l,gaste 7 ein Dachzim. zu verm.
ah. bei Blank im  Hi nterhaus.1Q 9 WÜrm*  sii hPTtTT..U). bet Äranr tm .vrnrer ^aus ._
itzstraße 18 2 Mans . zu  verm.

-g assc 12  eine hzb. Man s. zu vm.
hlstraße 8 gr . Mansarde

Scharnhorststraße 44, Vdh., 1 l. Z. fr.
S chwalbächerstraße 7. 1j 'hzb. l. Msd

edanst raße 8 leeres Z. zu v. N. 1 r.
Sedanstraß e 6 1 leere Ma ns. zu vm
Steingasse 21 heizb. I. Mans . frei.
Walramstraße 12 hei zb. Ms. gl. o. sp.
Weilstraße 9 zw ei schöne leere Zim.
Westendstraße 15» V. 3 r ., l. ' Zim.
Westendstraße 21  1 Zim . m. Kochherd.

Rauenthalerstraße 8 em StM für
mehrere Pferde , ev. mit gr Neben-
raum , sowie gr . Speicher sofort zu
verm. Rah . daselbst. Nortm ann.

Wettstraße 18 Stall , f. 5 Pf ., Rem.
u. 2-Ziin .-Wohmcher I^ Slhr. zu v.

Rorkstra ße 29 einige l. M .-Z. sof.
SchTMsd. zu v. Jacobi , Reugasse 15.

Remisen , Stallungen ete.
Kismarckring 27 schöner groß. Wein¬

keller, unter dem Postamt 3 bet.
(mehrere Jahre von Weingroß-
handluna be nutzt worden), ist mrt
großem Packraum, Bureau , hydr,
Faßaufzug , Gas , clektr. Lichr,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Omtr .), per sofort od. später
zu vermieten . Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r „ od. Bleichstraße 41, Bur.
im Hofe rechts. 3788

Bismarck-Ring 38 großer Weinkeller
__zrsi verm. Näh. Mittelb au. F 493
Blücherstratze 13 gr . Keller n . Stall

u. 3-Z.-Wohn. auf 1. April . N. 1 r.
Blücherstratze 17 StallTf . 1—2 Pf . zu

verm. Näh. Blücherftr . 19, b. Ma h.
Blücherstratze 17 gr. Weink. a. 1. A.

zu v. Näh. Blücherftr . 19, b. Map.
Bülowstratze 11 Bierkcll. m. o. o.
Castellstraße 9 Stall , f. 1 Pferd z. v.
Doßheiinerstraße 83 gr . Keller zum

Lägern zu vermieten.
Eltvillerstratze 4 gr . -

150 Mk., f. Rauenthalerstr . 14,
Eltvillerstratze 7 schöner Bier - oder

Lagerkeller, m. o. o. Wohn., auf
sofort  o der sp äter zu vermieten.

Gäben st ratze7 ~prföTtSÜ Qmtr . groß.
Keller, mit Lagerr ., auf 1. Apr. 07
zu vermieten . Näh, b. Scheid, Vdh.

Gobentzratze 9 za. 6!ffOm . gr. tr . K.
per sof. zu  v . Näh. Vdh. Pari , l.

Goldgasse 15 Stall , f. 2 Pferde mit
W. N. Michelsb. 7, A. <Ahristmann.

Hellm undsträtze 28 Stallg . ü . Wohn.
Herderstraße 26 sch. Stall u . Rem.,

"ev. 2-Zim .-Wohn. zu ver mie ten.
Fabnstrntze I» ein gr . Keller mit

Schwenkv orr . zu  vm . Näh. 2. Et.
Krilerstratze 11 FläschenLier-Keller

1. Avril , arizus. nachm, b. 1—3
Rettel beckstr. 12, 1 l., St . u. R., 1 Pf,
SffWMr72ffMeInk . in. s. E,. Wlr ..

zu v. Näh. Adelheidstr. 28, P.  3789

ohne 2 Zimmer und Küche, auf
1. April zu vernneten . Näheres
Frankenstraße 19. _ . _

Westendstraße 21 « eff. f. Flaichendh.
Zimmermannstraße 3, P ., ©taff, für

6 Pferde mit Futter - u . Wagenr .,
n. 3-Z.-W., zus.̂ od. geteilt , zu vm.

Westendstraße 28 Flafchenbmrk., a. f.
n.  Lw .. m. o. o. 3-Zim.-W. zu vm.

Stallung für 2, auch 3 Pferde , sowie
Wagen- u. Futterraume nebst 2-
Zimmer - Wohnung per 1. April
zu verm. Näb. Adlerstr.  55 , Pa rt.direkt am

,en, unterTrockene Kellerräume,
Güterbahnhof West 9—
Benutzung eines ttt nächster Nahe
befind!. Gleisanschlusses zu verm.
Näh. Dotzb ei merst raße 69, 2 S t . r.

Flaschenbierkeller neöst Stalls mit o.
o. W., zu v. Nah. Eltvillerstraße 9.

.ferde.Stall für 4 ^ m
Heuboden, Remise it. Halle p. 1. Apr.

zu vermieten . Ludwigstraße 6.
Flaschenbier- u. gr. Lagerkell. m.

sof. zu verm. Nettelbeckstraße 6.
Waschküche, ev. BierkellerZs . bill.

verm. Näh. Nettelbeckstr. 13, P . l.
He«. Bierkell. m. 3-P

Zimniermannstraße 6,
'. 1. April
'art.

Auswärtige M - hnn-rg- n.
Sonnenberg , Reubau Adolfstratze,

neuz. eiriger., sch. 3-Z.-W. m. r . Z.
per sof., ev. 1. Aprrl zu v. Haltest,
der Elektr . Bahn . Näh, das. Part

Sonnenberg , Burgstraße 12, Villa
Amalie , 2 Min . v. d. Haltest, der
Elektr., schöne 4-Z.-W., Küche nebw
Lubeb.. auf 1. April zu vermiet en.

Sonnenberg, ' KapellenstrPoberh . der
Wilhelmshöhe, Neubauten Maus
u. Herborn , sind schone 2-Zim .»
Wohnungen billig zu vermieten.

Waldstratze 20 2 sch. Z. u. K., Abschl.,
an r . Farn , sof. blllia zu vermiet.

Waldstraße 52 u. 54 mehr . 3- und
2-Zim.-Wohnungen auf gleich zu
verm. Näh. rm Hause No. c>4,
Erdgeschoß. Ph . Frredr . Dormanm
Walluferstraße 11. 2791

3-Zim .-Wohn. m. leerer Waschküche
gesucht Westendstraße 20, Gth. 1.

Ehepaar , Pens. Beamter,
s. z. April 3—4-Z.-W., P . od. 1. St .,
am liebsten als Mitbewohner emer
Villa . Adr. mit Preis u. R.. R. 4036
an Rud . Moste. Berlin IV. 35. R 189

7—8-Zimmer -Woünnng, . ,
in welcher Vermieten gestattet , ich
Kurlage gesucht. Offerten erbitte m
G. 285 an den Tagbl .-Verlag . J

1 Zimmer und Mche,
Zart, oder 1. Stock, v. ernz. D . f. »es.
)ff . u. S . 284 an d. Tagbl .-Verlag.

Beamter sucht eine . gr. 2-
>ohn.od. kl. 3-Zim .-Luv-,---

unter R. 288 an den Ta gbl.-Verlag
Off . m. Preis

:r ui.  Mo uu - -.. Togvl.-Ve
Aelteres kinderloses Wevaar

z. 1. 4. 07 ein 2-ZiM.-W. Off ^ Mit
Preisang . u . I.  281 a. d. Tgbl .-Verl.

Zweszimmer-Wohnnna
von kleiner Familie .auf 1. Aprrl
mieten gesucht,
unter 11. 283 ,

—-- zu
Offert , mit Preis

an den Tagbl .-Verlag.
'2̂ er 3 Räume

als Bureau , nicht wert vom Haupt-
bahnhof, zum 1. Aprrl gesucht. Off.
unter N. 283 an den Tagbll -Verlag .

^ünktl . Mietz . sucht znm 1. Aprrl
schöne 2-Zim .-Wohn. «nt Znb., ,m
Stock. Vdh.»womögl. Nahe Schulberg.
Off , u . I . 289 an d. Tagbl .-Verlag.

Schönê -Ziinmer -Wohuung
sucht junges Ehepaar . Off . m. Pr.
nnt . K. 150 vostlaaernd Bismarckr.

Brautpaar sucht zum Avril
oder Mai 2-Zim .-Wohn., Vdh.. Nahe
gesucht. Oss. m. Preis unt . R. 290
den Tagbl .-Verlag.

Wohnung von 2 gr. Zimmern,
mit Mans ., oder 3 Zrm. m,t Zubeh..
am liebsten Sndviertel . zu mieten
gesucht. Offerten unter R. 290
an den Tagbl .-Berlag erbeten

^MSbl. Wohnung v. 2 Zimmern .
mit Küche, im Kurviertel , auf zwei
Monate von älterer Dame gesucht.
Off , unt . U. 290 an d. Tagbl .-Berl.

3 Wmmrr.

Nene Landhausko!onie.
Platterstraße 15 schöne3-Zimmer-
Wohnungen mit Bad, Balk̂ Mansarde
in gesund. Lage u. Herr!. Aussicht per,
sofort oder 1. April zu verniieten.
Nächste Nähe des Waldes und der
inneren Stadt . Näh. Platterstr . 17.

L Lart. links, oder Frontspitze. 302
RndeShetn:erstra?re 21 , Hochpart .,

berrschaftl- geräwmig « 3 Zim «,
Küche, Bad »Balkon , Vorgarten,

^ auf 1. April zu verniieten . 145
Eeerobenstr. zwei 3 - Zim . »Wohn,

in 2. u . 3. Etage » sowie eine solche
m der Roonstr . 1. Etage , jede zwei
Balk.» per 1. Apr. Näh. Roonstr. 19.

Nüe ingauerstra ße 4 Bier k. m. Wohn.
Riehlstraße 5 Bierk. m. W. N. V. V.
Roonstraße 8 Flaschenb.- od. Lagerk)

m. od. ö . kl. W. a. Apr. N. das. 3.

Seerobenstr . 6 4 -Ainrmer -Woh ».,
sehr geräumig, 1. Et .» mit 2 Balk . ,
reicht. Zubehör , per sofort oder

_I ^April zu vm. Näh. Gartenhaus.
WsrMaße 19, 1,

Sonnenseite » herrl.» freie Lage,
4 große Z ., 1 Erker, 2 Balk., Bad,
Küche, Speiset., Mans., 2 Keller per
1. April b. zu verm. Kein Hinter¬
haus. I -ema . 8—12, 2—6.  182

per l . npr . viuu.  x «»«
Wilhelmstr . 14» sAinterhaus Parterre)

ist Wohnung von 8 Zimmern, event.
mit Kiiche, zu Bureauzwecken geeignet,
per 1. April zu »ermicten. Näheres
Wilhelmsiratze 32, bei Hofjuwelier

^ Mrim erd  B gi ' r ._ 3935
, Horkstratze 25,
"• Et., best, aus 3 Zimmern, Bad und

Zub.»per 1. April 1907 zu vermieten.
^Näh . daselb st 1 links. 143

4  Zimmer.

4 3 -, Küche. Bad , Warmwaster-
Einricht . S>. 1. April 1907 ,n v.
Näh . im BäSer lad . Norkstr. 19.

Sehr schöne moderne .tzochparterre-
Woünnna , 4 Zimmer Küche, Bad rc.,
Fremdenzimmer, große Veranda, ea.
40 «, «» großer Salon zu vermuten.
An der Ningkrrche8. Näheres daselbst
Parterre bei Bless . 276

5 Zimmer.

Sonnenberg, Wiesbaden erstratze 38.
eine Frontspitz-Wohn., 3 Zrm. und
Küche zu verm ieten . _ 3790

Kastel.
Zweistöckigermasstvcr Hrnterbau mrt
abgeschloss. Stall , . jeder Stock 110
Omtr . groß, berderserts hell, Vorzug!,
zum Betriebe eines schon größeren
Geschäftes oder kleineren Fabrrk srch
eigneno, preiswert zu verm. Bureau,
ev. Wohn., k. dazu gegeben werden.
Näh. unter Nr . 1031 bei D . Frenz.
Mainz , Gr . Bleiche 12, 1.  F 49

Adelheidstraße 18 , 2 St .» eleg.
tz-Z. -Moh . mit reicht. Zubeh . v.
1. Slpril . Näh . das. Pa rt. 3983

Alexandrastratze - Elke, Mos»
bacherstraße 5 . Etaqenvilla,
1. u. 2. herrschaftlicheEtage, je
6 Zimmer, Fremdenz., Zubehör,
zu vermieten. Näh. Part . 329

Friedrichstraße 4O
(Ecke Kirchgasse),

1. Etage recht«, elegante 6-Zim .-
Wohnnng mit Küche, Bad,
Speisekammer , per 1. April zu
vermieten. Gas u. elektr. Licht vor¬
handen. Borzügl . passend für Arzt
oder Rechtsanwalt re. Näheres be,
IVUItelutt <äas «er <& t « 309

Schöne 2- oder 3-ZimM -hm,
mögl. mit Bad , Balk., Abschl-, Nahe
HauptbahnLof , a. Grth ., v. kdl. Ehep.
aes. Offert , u. R. 125 Postamt 3

Tuche
von 3—4 Zim., am liebsten Part,
im Südviertel . Offerten mrt Prees-
angabe u. S . 289 an d. Tagbl .-Berl.

Gesucht zum 1. Aprrl : .
Kl. 3-Z.-Wobn. m. Mans . v. allein¬
stehendem älteren Ehep., rm Prerse
von 400—450 Mk. Offerten unter
P , 290 an den Tagbl --Verlag.

Pensionat , .
mit 10—15 Zimmern , -noblrert oder
unmöbliert , baldigst zu mieten ges.
Offerten unter A. 603 an den
Tagbl .-Verlaa erbeten.

Aelterc Dame sucht
in nur netter Fam . 2 leere Zim . m.
Bed., nahe Kochbr., Küchenbenutzrrna.

. unt . M. 289 an den Tagbl .-VeLOff.
lingen. leeres Zrmmer

mit sep. Eingang zu mieten
Offerten mit Preis unter T. 289
an den Tagbl .-Berlag .

LecreZ Zimmer zu mieten gesucht. I
Offert . Hermannstraße 24, 1, abzng.

Laden ,, ^
in guter Geschäftslage, Mit 2 brS
3 Nebenräumen , für Zigaretten¬

fabrik zu mieten gesucht. Off . unt.
!. 278 an den Taabl .-Verl ag.
^Fräulein sucht kleinen Laden,

2 Zrm. u. Küche, f. Zrgarrengefchaft.
Off , unt . L. 288 a. d. Tagbl .-Äeri.

Laden, .
paffend für Zigarren - und Vapn-r-

T -  6 ITT. JXItt
-Verl.

pmienu uu oiuluiui- --.-v
geschäft, zu Mieten gesuchll Off . mrt
Preis u. E. 280 an den Ta gbl.-!

Im Zentrum der Stadt
Kirchgasse, Friedrichstraße , e,n Laden
mit Hlnterzimmer , für Bureau¬
zwecke, zu mieten gesucht. Offerten
unter F . 290 an den Tagbl -'
Verlag erbeten,

Herderstrnße 21 2—4-Zim., Bad,
K., Mt 45—100 Mk. Pens . v. 3 Mk.
an , einz. Z. 7—10 M. p. W. Bad n H.

Herrngartenstraße 16, 1,
Fremdenvension . Zimmer fre i !_ ,

Aldrrchtstraße2 8 L-7
Bel-Etage, mit Mansarde per 1. April

. ZU vermieten. Nähe Bahnhof. 117

WreWr .24
^Zimmer -Wohnung, 1. Etage, billig zu

vermieten per sofort oder 1, April.

Neue Landhauskolonie.«»X. ii ^ «E rJaU a -i, 'ütnmipr-iPlatterstraße 15' schöne4-Ztmmer
Wohnungen nnt Bad, Balkon, Mans.,
in gesund. Lage und herrl. Aussicht,
Per' sofort oder 1. April zu vermieten.
Nächste Nähe des Waldesu. d, inner.
Stadt . Näheres Platterstraße 17, Pt.

Minks oder Frontspitze.  303
Nheinstr . 39 , 3, sch. 4-Z.-W0H». ,
_3. Et ., b. *u verm. Näh » P « l»

Neubau, p. 1. 4. 07

Rüvesvcimerstr . 11, 3, Herr¬
schaft!. 7-Zim,-Wohn., mit allem
Komf, Zentralh ., zu vm. Nah.
Baubureau das. 3518

8 Zimmev und Mehr.

!

«apeklenstr . 77 , Villa, ist
die Bel-Et .. best, ans 5 Zimmern,
Bad , Balkon u. son'R Zubehör, auf
sof. o.sp. z.verm. Näh Goldgassco,^
Bäckerei 8517

Langjährige

Aerzle-WoAnng,
6 Zimmer und reichliches Zubehör,

Langgaffe 48,
Ecke der Webergasse,

ist sofort zu Vermieten . 332
Lauggasse 25 . Heinrich Roemer.

Rüdesheimerstr . 11, 3. Et.,
g-Z.-W. m. Zentralh.. all. Komi,
d. Neuz., sof. N. das. Baub. 3519

Lttxemburgplatz 5» 2. Etage'
Herrschaft!. 5-Z.-W. m. all. Zub-
z. verm. Näh. daselbst Parterre-

Oramenstr. 33, 1. Et.,
herrschaftliche Wohuung von
5 Zinimern mit Balkon , Bad,
Speisekammer , 2 Mansarden,
2 Kelter per sofort o. 1. April
zn verm . Näh . Part . 330
NKNeuthalerftr. IG,

Bel-Etage, elegante 5-Zimmcr-Wohuung
mit Zubehör zu vermieten. Näheres
Moritzstraße 41.  3881

schöne, _
mit allem
vermieten.

. 2a,2,
ufftl'iche 5-Zimmer -W.

tomfort ver sofort zu
Näh. Part , r.  3694

o ?* 'Tr. , p* 9**
RWerßr. 34, 4- Zim.-Wohnungen,

Bad, Speisek., Balkon, Gas, elektr.
^Licht. Näheres daselbst. _ _ _
icke Röön - n . Mestendstr. ist eme

schöne4-Zimm.-Wohnung mit Balkon,
Mansarde und 2 Kellern per 1. Aprrl
Preiswert zu vermieten. Näh. Roon¬
straße 9, Parterre . N-bd

Jü seiner, ruhiger Lage
Wohnung v. 5 schonen Zimmern, 1. oder
2. Etage, mit reicht. Zubehör perl . April
zu vermieten, An der Ringkirche 8.
Näh. Parterre bei Mess daselbst. 4008

6 Dimmer.

Kaiser-Friedr .-Riiig 40,
Part . u. 1, Etage, 6 Zimmer, Bad,
Schrankzimmer, Alles der Neuzeit ent¬
sprechend, per 1. April zu vm. N-3. Et

Schcsfelstratze3,
in nächster Nähe des Kaiser-Friedrich-

Rings, sehr schöne herrschaftlich ein¬
gerichtete 6-Zimmer - Wohnung,
Bel -Etage , auf 1. April n. I . zu
vermieten. Näheres daselbst beim
Hausmeister . 3960

BahnhoMr . 6,
3. Etage, 11 Zimmer, , 2 Bade¬
zimmer, reichstes Zubehör, event.
geteilt5 u. 6 Zimmer, per 1. April
zu vermieten. Näh. im Blumen¬
geschäft daselbst od. bei Beranke,
Wilhelmstraße 22, Bureau. 336

31

7 Zimmer.

Adolfstratze«,
1. od. 2. Etaqe. 7 Räume, za. 180 gm,

für Arrt Rechtsanwalt oder Bureau
zu vermieten. Näh. daselbst. 3871

Kapellensiraßr 51
hcrffchaftliche Etage, 7 bis 8
Zimmer, mit allem Komfort,
Bad, Garten, per sofort oder
später zu vermieten. 3432

Wilhtlmstr. 12,
1. Stock 7 Zimmer u. Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
Näh. im Laden. 56

KB5. 3' t -, $ Zimmerm . rchl.
Zub. mit allem Komfort der Neu-

1zeit ein gerichtet, „Lift 11, zu j
] vermieten. 3523

Näheres daselbst.

Kaiser-Friedrich-Ning70
ist die 2. Etage , mit allem Komfort

der Neuzeit ausgest., best, aus 8 Z„
Bad, Gas , elektr. Licht, Kohlenaufz.
und reicht. Zubeh., zu verm. Nah.
im Souterrain beim Hausmstr.

Herrschaftliche Wel-Etage

Badekabinett und reicht. Zubehör,
per 1. April zu verm. Näheres
Sekr. Senk , Parterre , ober
M. Mnrtmann , Schützeiistr. 1,
u. beim Besitzer, Freseniusstr. 23.

Pension Letzke,
Moritzstraße 10, 1, schon mobl. Zrm,
mit guter Pension . Bäder rm Hanse,

Angenehmes Heim.

P0*™; eleg.möbl.Zimmer, bei allein-,. Dame , der guten Gesellsch. ang.,'
rn vornehmem Hause, gute Lage, an,
feine Dame mit oder ohne Peni ^,
anr liebsten s. dauernd , zu verm. Off-
unt . V. 281 an den Tagbl .-Berlag.

V -kia» Mainzerstraße , unt
9 Zimmern und reich!. Zubehör,
Garten rc. per 1. April zu verm.
Näheres WohnungSvnreau
Eiiot » & Cie ., Friedrichstr. 11.

Läden und GeschäftoeLn mr.

Bienban Bet «, Doß-
beinrerstraße 28 , Mittel-^und
Hrnterbau, große Geschäftsräume,
Werkstätten. Bureaux, Stallung
für 5 Pferde, event. mit Wagen¬
remise u. Wohnung, Lagerräume
per 1. April zu vüm . Mheres
Karlstr. 39, P . l. 4014

10 ^ünibogkBgisse 10
Lade« , sowie trockener Keller unst
Lagerraum zusammen od. geteilt sofort
oder 1. Avril zu vermieten. _ 7

Frievrichstratze 5,
Ecke Delaspeestratze,

nächstd. Wilhelmstraße, sind große
Ladenlokalitäteu ganz oder geteilt
zu verm. N. Friedrichstr. 5,3. 19

Laden
Frievrichst»atze «» mit Laden¬
zimmer, mit oder ohne Wohnung
per 1. April 1907 zu verm. Näh.
Wilhelmstraße 10a, 3. 6004

Wilhelm str. 4, zweite Etage,
neun hübsche Zimmer und
Salons , großer Balkon,
Baderimmee und Zubehör,taupt-u.Lieferantentreppe»ohlenauszug rc.» per sofort
zu vermieten . Die WoHrruna
ist ganz neu ,end modern «ser¬
gerichtet. Näh . Bureau Hotel
Metropole . vm . 11—12. 6007

Wilhelmstraße 10a
> 8-Lim.-Wohn2.Stock, Herrschaft!. ^ ...7

mit tfifhl. Zub., Zeutralheiz,
-Wohn.

Gas,
mit rcrcnr. .>zuo.̂elektr. Licht, Personenanfzu«
ver sof . od. sp. zu vermieten.
Näh. b Besitzer, 8. Stock. 3528

FrieDrichftralre 12,
Hinterh . » Parterreraum , s. W-rk-
stütte, Lager od. Bureau geeignet,
za. 49 groß , zu verm . Rüst.
6. « nllihrennei -. Friedrichstr . 12.

>Großer Laden
mit 2 Schaufenstern und Sousol in
bester Lage der

Fmevrichstratze
(nächst Wilhelmstraße)

>per sofort oder später zu ver¬
mieten. Wberes WohnnngS«
reachweiSbureau ei « » & Co .,

j Friedrichstraßc 11.

paffend f. i . Geschäft, v. zu ver-
mieten « Näh . Part , l.

Lade«Langgaffe2S
(Römcrsche Buchhandlung, neben
dem„Wiesbad. Tagblatt " ! sofort
monatmeise, für längere od. kürzere
Zeit, zu vermieten. Näh. Lang¬
gaffe 27 im Druckerei-Kontor. *
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LatzeK KirchggUeM
nebst Ladenzimmer sofort oder
später zu Vermieten . Näheres
dasel 'Lst  1 S tieg «._ 209

~8abeti
Langgaffe 31 (Kaisers Kaffeegesch.)

ist auf 1. April 1907 anderweitig
zu vermieten . N. das. 1 St . 8891

Langgaste 88
schöner Laden JT'S
mieten. 831

EcklKde« 3370
Rüdesheiurerstratze 16, cöent.
mit Wohnung zu verm. Näh. bei
Ferd. Hanson, Moritzstraße41.

Schlachthausstv. 0, 10, -11 u. IS,
i gegenüber Hauptbahtthof , mehrere

große und kleine Geschäftsräume
für Werkstätten , Lagerung ge¬
eignet, feuersicher erbaut, zn ver¬
mieten. Dampfkraft, Zentralheizung,
elektrisches Licht vorhanden. Stück-
gutbahubof , KaSeaeleise für
Waggons in nächster Nähe. Näh.
C . SistäSilnremnaer , Friedrichstr. 12.PfalilelTgUSSS
Bureau u . Sout «, auderw . per
1»April zrt v. F ri st L Müller . 828

WebergMe 26
Laden m. Ladenz. zil vm. (Schaufenster

w. mod.  utNg eb.). Näh, das. 1. St . 3482
e 16

Werkstätte nr. 2- o. 3-Zimmerw. z. verm.
stuf 1. April 1907. Näh. bei Architekt
:<7arl Bormaim , Blücherplatz 3.
■O Qührif Bleichste. 4 1. April zu
\u <LtffJlJl verm. Näh. Uhrenlade«.

s» Walramstraße 18, n. b.
«tyiiPvfi Wellritzstr., 2 Zimmer u.
: Küchep. 1. April. Näh. 2. Et . r. 86

Als Bureau sind zwei schöne Part .-Z.
mit scp. Eingang, am Luisenplatz. Ecke
Rheinstraße, sofort zu Perm. Näheres
bei TV. &1»sgss3«h[*i,  Rheinftr . 37.

Ecklaveu
in der Nähe des Hauptbahn¬
hofes mit 3-Zimmer-Wohnung
und sonstigem reichlichem Zubehör
auf 1. Januar zu verm. Näheres

_Wilhelmstraße 22 2. 3879
Sehr schöner groß . Laden m. Wohn,

inmttt. der Stadt auf 1. April z. v.
In demsclb. wird seit Jahrzehnten ein
Geschäft in Kolonialwar. n. Landes-
produkt. mit gut. Erfolg betrieb., eignet
sich ant für Konsmngeschäft. Offerten
unt. W. a. d. Tagbl.-Verl. 184

Zu vermietenS  schönes Ladenlokal"""ffUitzstraße, für Metzgerei geeignet.
Off, u. I.  S 83 an  den Tagbl.-Verl.

Großer Laden
m. 2 Schaufenstern in gut . Kurl «,
in welchem lange Jahre ein feines
Möbelgeschäft M. groß . Erfolge
betrieben wurde , p. 1. April z. v.
Off . « . 88 » an 9. Ta §bl. -Verl.
Wellritzstratze 33 Laden per 1.Aprils

für besseres Spezereigeschäfts. passend,
zu vermieten._ _ 334

.gerer,
Kraftbctrieb, Eckhaus , in bester Lage,
per sofort oder später zu vermieten, ev.
zn verk. Nah. Tagbl.-Verlag. 8551'b

Milieu und Häuser.

pllfl FlARkfllttertt. 29
u . Ecke Leffittgstraße 3080

zu verm. od. zu verk. Näh. beim
Besitzer» . S-itS . Albrcchtstr. 22.

Kapellenstr. 65
ist das Nebenhäuschen zu ver¬
mieten. Näh. daselbst.

Zu vermieten oder zn verk. :
Billa Amselbergstr. 9mit8—10 Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
„ Schüyenstr. 14 mit 8—10 Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
„ Schützenstr. 16 mit9—11Z.

n. Zubeh.. Zentralheizung,
„ Walkmühlstr.49 mit6—8Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
„ Walkmühlstr. 61 mit 7—9Z.

u. Zubeh-, Zentralheizung,
„ Walkmühlstr.58m.8 - 10 Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
., Walkmühlstr.85m.8- 10 Z.

n. Zubeh., Zentralheizung.
Näh.Nsx liartmaan ,Schützenstr.1.

Marttftraße 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
1. Jan . 1607 od. später im ganzen
zn verm. Näh. bei Architekt Carl
Dormann, Blücherplatz 3,1. 3531

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.
8 , 3, Afchön möbl.
Zn erfr . das . P . r.

Clarenthalerstr
Zim . zu vm. __

Zimmer mit Pension
MAEZNÄ4 - Kleine Langgaffe 8.

zremisrn , Mallun gen etc.

NikolassirMe 28,
in nächster Nähe d. Zentral-Bahnhofs,
Weinkeller f. za. 60 St ., m.Aufzug,
Comtoir (3 Zim. i «. reicht. Zubehör,
Pack - N. Katzhalle , za. 60 Hs-Mtr .,
Hof , za.lMsü -M.,Extra -Torfahrt.
Alles eingeschlossm und vom Haus
getrennt, ist sofort zu vm. Grundriß
und Näheres Herrugartenstr. 13 bei

Olhteaer . vormittags. 3582

MllMg für 3—4 pfertie,
mit oder ohne Wshmmg , Wagen¬
halle . auch Flaschenbierkeller per
1. April zu v » Hellmundstr . 28, 1.

Mauritiusstraße 18
WZMLMsr

auf 1. April zu vermieten.
Näheres 1. Stock.

SchlachthauSstraße 12,
gegenüber Hauptbahnhos , Stauung

für 8 Pferde , event. weitere Neben¬
räume, ganz oder geteilt zu ver¬
mieten. Näh. «7 M.» ISiljreraa5ei -,
Friedrichstraße 12.

Die verehrlichen

werden ersucht, zum April und
Juli frei werdende Wohnungen
alsbald anzumelden.
Woyuungsuachweis -Gurean

ILioit &  Cie . ,
Friedrichstr . 11. Tel » 763.

Suche
für sofort schönes möbliertes Zimmer
mit Frühstück in der Nähe vom
Sedanplatz oder Wellritzstrape. Off.
unter F . W. 4066 an Rudolf Moste,
Wiesbaden . ^ 189

$j>atriemraitm,
ein größerer , mit bequemer Einfahrt,
möglichst in der Stadt gelegen, für
ein geschäftliches Unternehmen per
1. April oder später gesucht, eventuell
mit Stallung . Offerten u. T . 279
an den Tagm .-Berlag.

Wirtschaft
in guter Lage, oder zu Wirtschafts-
zwe'cken geeignete Lokalitäten in
Wiesbaden öder deffen Nähe zu
mieten gesucht. Off , unter E. 1391
an D. Frenz , Wiesbaden . F 49

Für Wäscherei _
3-Z,-Wohn. mit Gas , Barr . od. 1. St¬
auch Hth., mit Wascht, per 1. April gO-
Off, m. Pr . u. SS. a. d. Tagbl.S

Werkstätte v. 36 - 106 !H «Mtr . , <v-
2 Räume m . Kelt . n . St -rünng »sow.
Wohn . v. 4—8 Z . Hansk . « .
grscht. Off. n . M. L8 -» Tagbi . -Brri»

Angenehmes .Heim
mit Vorzug!. Pension sinden Herren

und Damen in gebildeter Familie.
On parle frangai?. Se habla espaSo).
_ _ Luis enstraße 14, 8. _

Im „.Heim"
für erwerbstätige Damen,

Oranienstraße 88 , 3. u . 4. Stoa¬
finden Damen jeden Bernfes (ausge-
nommen Musikstudierende) ein behap
Uchcs Heim. Allgemeines Wohn- UM
Speisezimmer. Wohnung u. Berpflegrwß
von 45 Mark bis 70 Mark monatst̂ -
m

Jeder Mieter
verlange dieW«!nmiigslisten desHans-ii. örflnissitzer-Vereins

k . w.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse !9.

Telephon 439. F397

Wohnungs -Nachweis-
Bnreau

Lion&Cie.,
Friedrichstraße 11.

Telephon 168.
Größte Auswahl von Miet- und

Kausobjekteu jeder Art.

5®BM« 5a« fflaEeass3s

GM-md ZmmMieil-Mach des Mesbadener TagAMs.
Lokale Anzeige» im „Geld- und JmmobÜien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar.

Kapitaiien-Gesuche.
i 34,000 und 25,000 Mark,
1. Hypothek, 50 Proz . der Taxe , ges.
Off . u. T . 283 an den Tagbl .-Verlag.

15,000 Mt . zweite Hypothek,
bis ca. 60 Proz ., a. Haus , M. d. St .,
gef. Off . O. 289 a. d. Tagbl .-Verl.

Zweite und dritte Hypothek
auf 3 Häuser von je 7000, 14,000 Mk.
zweite u. 8000 Mk. dritte auf 1. Apr.
gesucht. Näh. im Taqbl .-Verlaq . Fa
f 1000 Mark
zu cedieren gesucht, zahlbar 1. April
4907. Gefl . Offerten unter N. 289
an den Tagbl .-Verlag.

Suche auf ein Geschäftshaus
hier eine 1. Hypotheke von 45,000 bis
50,000 Mk., sowie eine kleine zweite
sofort . Agent, verbeten. Offert , u.
K. 288 an den Tagbl .-Verlag.

10—15- und 15—20,000 M.
als 2. Hypoth. auf 2 Häuser v. verm.
Bes. gef. Off . B. 282 Tagbl .-Verl.

Suche sofort 280—250 Mk.
geg. volle Sicherh. u. pünktl. Rückz.
~ rf. u. E. 285 an d. Tagbl .-Verlag.

Immobilien -Nerkaufe.

Billa Hainerweg 12,
neu erb., zu vk. Näh. Bierstabterftr . 6.

Immobilien zu verkaufen:
Eckhaus, i. südl. Stadtt ., m. Bäckerei-
u. Konditorei -Bctr ., Haus m. Torf .,
Stall , u . Scheuer , m. i. d. St ., Haus
mit Weinkell., Kontor usw., Baupl.
zur Erbauung v. Vorder- u. Hinter¬
haus. Näh. bei Will). May , Agent,
Eleonorenstraße 4, 1. _ _

Neues rentables Haus
mit 8- u. 4-Z.-Wohn. u . 2 Läden in
bester Lage Biebrichs stf . billig zu
verkaufen vom Eigentümer . Offert,
unt . 11. 281 an den Tagbl .-Verlag.

Rentables , neues , bewohntes ,
3- u. 4-Z.-Haus , mit flottem ^Wein¬
restaurant ii. Kegelbahn, direkt vom
Erbauer , für 138,000 Mk. zu ver¬
kaufen. Anzahl . 8— 10,000 Mark.
Uebernahme sofort oder später . Off.
unt . H. 288 an den Tagbl .-Verlag.

In großer BerkehrSstraße
2- u. 3-Z.-Haus zu verk. D. Umbau
k. 2 Läden gem. w. 51aufpr. 72,000,
Anzahl . 5000 Mk. Angebote unter
G. 288 an den Tagbl .-Verlag.

Haus mit guter Metrgerei
ist billig zu verkaufen. 6-—8000 Mk.
Anzahlung . 5-Zimmer -Haus , mit
schönem Laden, nahe am neuen
Bahnhof , ist billig zu verkaufen.
5—8000 Mk. Anzahlung . Offerten
unt . K. 290 an den Tagbl .-Verlag.

Tausche mein Etagenhaus
gegen eine Villa am Rhein oder bei
Wiesbaden . Offerten unter R. 290
an den Tagbl .-Verlag.

Dotzheim.
Hausgrundstück billig zu verkaufen.
Räh . Adolfsallee 26, 1, hier.

In der Nähe Wiesbadens
schönes Haus mit Weinrest. uru>
sämtlichem Inventar günstig zu ver¬
kaufen oder auf Grundstück oder 9-
Haus zu vertauschen. Offert , unter
S . 290 an den Tagbl .-Verlag._

Bauw . 2, a. d. Wieland - u. Kleifitst: --
zu verk. Näh. Baub . Bierstadterstr . 6-

IntModilisrr -KaWfg esmchs.
Rentables Haus

mit großen Wohn., untere Adelheitz-
od. Rheinftr ., zu kaufen gef. Anzahl-
nach Bel. N. b. Georg, Riehlstr . 13, %

Restaurant oder Hotel-Restaurant
von tücht. solv. Fachmann direkt Voi4
Bes. zu kaufen gef. Gefl . ausführ¬
liche Offerten unter C. L. 20 post¬
lagernd Hanau erbeten.

KapttKli -en-KngePsts.

Bartt -Hypothekrn -GelL per sos.
u. Frühjahr , gebe i %, SB « «'
stGerungs -Geld « p.Oktoberk 4°/o.

IS . Al »»erle senior,
Walluferstraße 2.

auszuleiheu. Näheres unter l ' . 2 V
Tagbl.-Ha upt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6154~V«mmtm
per 1. Juli 1907 zu "/» Zinsen an
1. Stelle auszuleihen. Offerten unter
ks.  M . sa hauptpostlaaernd._

Habe SÄt. 80,000 Privatgeld (auch
get.) zn vergeben an 1. oder 2. Stelle.
Off, an B§ir.  ä ”. BS. hauptpostlag.

®tö| tä | l | itll ausjaL
au ? 1. Hypotheken in Betragen
von 50,000 bis 800,000 Mk . u « t>
höher zn billigem Zinsfuß ?. gierch
oder später . Offerte » erbeten nmt.

V88 an Sen Tagvl .-Nerr -r«.50—60.000
sofort «ruf 1. Hypothek auszuleihen.
Seiis « Sienniiäs -er , Mokitzstk » 51.

als 2. Hypothek anSznleitzen . Off.
unter SSK an Tagbt .-Berlag»
Zweite HypsttzeksN,

80,000 , 35,000 , 40,060 Mk . mit
seldgerichtlicher Taxe sofort auszu¬
leihen.

_Adelhe idstraße 6._
10,000  Mk. **»Sf

S. oder I . Hypothek sof . Offert - tt.
M. a» de, , Tagblkzlt -Berlaq.

Sapitairen-Gestrche.

GeldgeheV
erhaltetr kostenfreien Nachweis guter

Htzpsthekezr
durch

Webergasse 16 — Fernspr. 2188.

HypVihKkeN - KKpiLaL
an 1. und 2« Stelle gesucht.

ÄllstaiSt«
Schiersteinerstraße 13.

Kapitalanlage.
Kapitalisten erhalten gänzlich

kostenfreien Nachweis vorgeprüfter
1. n. 2. Hyp. in allen Beträgen.
B*. A.  EiersMBss«. Rheinftr. 43.

Suche 1. Hypothek
120,060 Mk. und eine 2. 40 - bis
45,680 Mk. ans mein Geschäfts¬
haus , beste Lage » Mitte Stadt,
Taxe 305,060 Mk . Dff. erbeten
nnt . w . an  den Tagbl .-Werl.
SKche Per L. April

70-, 80-, 120-, 170—180,000 Mk. auf
1. Hyp. u. 20-, 36-, 50.000 Mk. a. 2. Hvpj
Elise Moritzstr. 51.
"70,6v (OMk '. gegen prima erste
Hypothek ans vornehmes Etagen¬
haus ( Eckhaus > in bester Lage
Wiesbadens von wohlhabendem
Eigentümer gesucht . Offerten
unter „m . Vj.  L 2 W" postlagernd
B erliner Ho f._

45—50,000 Mb , auf 1. Hypothek ges.
Offert, u. fc , KSS an den Tagbl.-Verl.

32- 35,000 MK. mmm
auf 2. Hypothek für gleich oder später
gesucht . Offerten erbeten u. >U SSS5
an den Tagbl.-Verlag

80 - 48,080 Mk. ans 1. Hypothek
gesucht u . b. W. Offerten unter
®E, sss an den Tagbl .-Berlag.

Mk . 25—30,000 auf gute 2j Hyp. p.
sofort aufzunehmengesucht. Direkte Off.
erb, unt. SS. an den Tagbl.-Verl.

15-, 20 -, 40,000 Mk . auf prima
2. Hypothek «estrcht.

Morihstr . 51.
15,000 , ev. 227500 , ans pr . zweite

Hyp . per 1. Llvril gesucht . Offerten
unter "F . sgg an den Tagvl .-B .

13—15,000 Mk . aus prima zweite
Hypothek zn 5°/» in die Mitte der
Stad »ges»(Haus mit Bäckerei . ) Off.
tu w . »L.8L "postl .SÄütrenhsfK r.

Mk . 4500 — Restkanf , in
2 Jahren fällig , mit Nach¬
laß und voller Garantie zu
verkaufen gesucht. 6083

«Nto Ä. Adolfstr. 3. $

M . 10- 15,000Ä
suche ich a. mein eentabl . neueeb.
Hans aufzn « . Näh . Rheinftr . 43.

Mk. 4600 2. Hypoth. auf
' vorzgA . Objekt , 5“/o, mit
, Nachl . n . voller Garantie

^ zu cedieren ges. 8131 „ r
'A ®ls‘o A.  ßing -el , Adolfstr. 3.

13,000 bis 15,000 Mk . zur zweit.
Stelle nach der Laudesbank auf prima
Objekt von pünktl. Zinszahler gesucht.
Off, unter .8. LSS  an den Tagbl.-Verl.

Mk . 3000 .—Kautionsgeid ^ ^
>. d. Stadt , in 2—3 Jahren zu

erheben, mit Nachlaß u.
rantie zu verkaufen. 6082

V >. ® . Kug -el . Adolfstr. 3,

Pa lüipiUM 23a
für eine ob. zwei Familien zu verkaufen.
N. b. Architekt Wveisü ' . Dambachtal 25.

Die Billa
MshrmMratze 13

mit Garten, zusammen1! ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat S»-. Albertl . Adelheid¬
straße 24. P 245

Die zum Rachlatz der
Barouru
v«i» MGLMilsIM gehörigeBilla
Parfftraße 40

mit Garten, an den Kur¬
aulagen , 8 Zimmer,
5 MansardenZimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch..unter-
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F241

MW | r. Lttd.
Kirchgasse 43.

8 herrschastl » Villen in der Nähe
des Kurviertels von 20 refp . 14
Zimmern nebst reichlichem Zubeh.
zu verkaufen resp . zn verurieteu.
Näheres Leberberg 11 » , vormitt.

Einzig grinst. Kaufgelegenheit. "%
Schöne mod. Villa . Nerotallage, ^
für 2 Familien eingerichtet, in 1»
bestem Zustande, M. 20.000 u. %
d. Hersiellungspr. z. verk., falls /£?
Abschlußb. Ende März getätigt.
. . . ' ~ 8132 ^O. A. Engel. Adolfstr. 3.

Fremden- Peusions - Villa (sm *)/
Zentralheizung , Garten, 14 Zimmer
und Zubehör, 4 Minuten vom neue?
Kurhaus, ebene Lage , für 120,000 Wfi
mit 15,000 Mark Anzahlung direkt
vom Erbauer (per 15. März fertig) zü
verkaufen. - Näheres P . « . Büeto
Nikolasstraße 8.

NeroiaL.
Reuerbaute, modern ausgestattete

Villa von 10 Zimmern mit reicht.
Zubehör zu verkaufen. Näh. durch
Wobn.-Nachw.-Bur. Lion L Cie.,
Friedrichstraße 11.

H Mainzerstraße schöne eleg. Z
" Villa , Zentraiheiz .»elektr.Licht, '
K nett. Garterz , 11 Zim » u. Zu- A
A bebör, preisw . zu verkaufen. D
D Äktt!« WsicAS?, Adolfstr. 3. 6147_j?
~ Wearuashalber 'st'st" im
teil H« nS mit Laden u. 2-, 3- u. »-
Zim.-Wohn. zu verkaufe!:. Käufer Hot
Laden mit 3-ZiW-Wohmmg frei. Och
unter 08. S8S an den Tagbl.-Verlag-

HauS Nikolasstr., enth. 3 u.
5 Zim., ist wegzugsh. zu verk.
Ernstl . Reflekt. erfahren Näh. u.
1°. 8 -8«» an den Tagbl.-Verlag.

Hotel-Restaurant
in Wiesbaden , best bürgerlich , rv
guter Lage , zu verkaufen . Osserte '4
unter 28G an den Tagbi «'
Werla g zu richten.

Eckhaus , nächst s . Zerrtral-
Bahnhof , für Hotel-Restaurant
oder zum Brechen von Läden ae-
eianet, altershalber zu verkaufen.
Anzahl. 40- 50,000 Mk. Näh. u.
Chiffre "a?/.  8 § 5nn ö. Tagbl.-V.

(Fortsetzung auf Seite 17.)
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Imm» I»iUe«-Nerk ärrfe.
Neues Haus . 2- und 3-Zimmer-

Wohnungen, nächst Ringkirche, mit Laden
(Spezerergeschäft) mit 6000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen. Preis 128,000 Mk.
Mietertrag 7200 Mk. Restkanf oder
sonstiges kl. Objekt wird auch in Zahl.
genommen, K . BSiicfa. Nikolasstr.8.

Reut. Haus,
4 « . 8 Zim.» am Ring » mit über
2000 Mark tteberfchuß zu verk.

Julius AUstadi,
Schiersteinerstratze 13.

Menes Haus
in Biebrich, in welchem ein qutgebendes
feines Delikatesse '.!-Geschäft , Wein¬
essig- Fabrik nach neuestem System
und Weinhandlung betrieben wird,
mit allem Zubehör erbteilunghalber
billig zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-
Verlag. Fh

Schöne Billa , Adolfshöhe(Eck-
Römer- und Schillerstraße), der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, mit Diele,
großem Speisezimmer, Bad, Gas , elektr.
Licht, Zentralheizung, für eigene Be¬
nutzung gebaut, sebr folid ausgestattet,
umständehalber unter günstigen Beding,
für Mk. ltt sofort zu verkaufen.
Anfragen erb:" » an

.tifrcl liöddermann,
Wiesln den. Oranienstraße 40,1.

Wirtschaft
mit Hans , in prima Lage nnd in
flottem Betrieb, nmständehalver zu
verkaufen. Julius Altstadt.

Schierstsin erstraste 13.
Ringofen l K,

unt. 11. 38 » an den Tagbl.-Verl.
' Wert. Haus!

4x5 Zim., feinste Äqe , 10,000 Mark
und mehr unter der feldgerichtlichen
Taxe, Umstände halber zu verkaufen.NücS vermietet.
.Builins Altstadt , Schiersteinerstr . 13.

Immobilien -Kanfgesttchs.
Adolfshohe

schöne Llilla, elegante Ausstattung,
unter günstigen Bedingungen bill. z. verk.
Off. nni. B«. 3 *4.» an den Tagbl.-Verl.

Schönes gutes Rentenhans in
best. Lage von sehr solv. Käufer
aesucht. 4»t«o A. Kng-el , Adolf-
straste3. 6081
M Kaufe gutes Rentenhaus, kd
A wenn gule Hypoth. v. M . 45,000 , ^
G 5 °Io, in Zahlg. genomm. wird u. I
I M . 15,000 ev. heransgez. werd. L

I | Off. an O.Enqel,Adolfstr. 3. 6148 A

Für Wirte.
Rent . neuerb . Eckhaus in best. Lage

Biebrichs m. unbeschr. Wirtsch.-Konz,
ist v. Untern , a. erst H. b. 10,000 M.
Anzahl , zu verk. Näh. Rheinstr . 43.

Für Konditor.
Rent . Eckhaus in Verkehrsstr. Bieb¬

richs, f. Konditorei (m. konzes. Likör-
aussch.), ist für Mk. 98,000 zu verk.
P . A. Herman , Rheinstraße 43.

; Villa mit5- 6 r
♦ Zimmern zu kaufen gesucht . ♦
♦ JS.  Weier , Agentur,Taunusstr . 28. J

Geschäftshaus
kaufe ich, welches in guter Geschäftslage
der Stadt liegt, Anzahlung kann ganz
Wunsch geleistet werden. Ausführliche
Offerten mit Preis an 58. 383 au den
Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Gesucht zu kaufen
wird hier oder auswärts ei» gutes
Geschäft der Fabrikations- oder
der kaufmännische» Brauche oder
auch ei» kleiues Landgut. Aus¬
kunft bitte brieflich unter « . 3» «»
au de» Tagbl.-Verlag zu geben.

Meiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen o0  Pfg . die Zeile.

Weinhandlung w. Gcschüftsaufg.
zum Jnventurwert abzugeben. Nah.
im  Ta gbl.-Verl ag._
. Gu :geh. Kolsnialwarengeschäft
ist umständehalber zum l . April oder
früher zu verkaufen. Näh. Scharn-
borststraße 19, Part , rechts._

Hellbraune Stute,
fehlerfrei , vorzügl. Ackerpferd, 6 I.
jalt , zu verk. Adlerstraße 53._

Gute frischmelkende Kuh
zu verk. Straßenmüh lc, bei Dotzheim.

Dobermann -Pinscher,
1/ « Jahr alt , sehr scharf u. wachsam,
tn nur gute Hände billig zu ver¬
kaufen. Ph . Walter , Mor itz straffe 8.

Bisam -Pelz,
a . s. Kutscher gecign.. seid. Blusen,
Stiefel , Ueberzieher, Anzüge, doppels.
Sportwagen n. Elefantensohle a.  d.
16. Jh . bill. Wagner , Helenenstr. 27.

Grünes Chiffon-Kostüm,giza.Seide gearb.,schw.Sprtzenkl.,ne div. Kostüme in Seide u. W.
ig zu verk. Schwalbacherstr. 10, 1.

Eleg. schwarzseid. Kostüm
(gr. schl. Fia .) zum halb. Pr . zu verk.
°stf. u. E. B. 09 vostl.  Berl iner Hof.

Hochel̂ änter Äbendmantel,
fast neu , hellgrau Tuch, rosa-seid.
Futter , für gr . Fig ., sow. getr . Dam .-
Blusen , Knabenileider usw. zu verk.
Kirchgasse 27, 3, vorm. zw. 8 u. 11 U.

Schw. Cheviot-S .-Anzug, neu,
nach Maß angefertigt , zu verkaufen
Neugaffe 2, Laden.

Ein Frack-Anzug,
und ein Damen -Jackett billig zu Ver¬
kaufen Schwalbacherstr. 28, H. 1 r.

Marine -Anzug zu verkaufen
Oranienstraße  22 , Fr ontspitze.

Masken -Kostüm,
einmal getragen , eleg., billig zu ver¬
kaufen, ebenso guterh . Frack, Kaiser-
Friedrich -Ring 49, 3.

Atlas -Domino billig z» verkauf.
Wilhelmstraße 36,  2 , Tür geradeau s

Ein Maskenkostüm,
Griechin, für 8 Mk., franz . Bäuerin
mit reicher Handstickerei zu verkauf.
bei Frau Kurtz, Luisenstraße 2.

Prachtvoll. Oelgemälde,
Stilleben , Holland. Oelgem. Genre,
zu verk. O. Olsson. Fr ie drichstr. 45, 1

Für Badhaiisbesitzer!
5,70 Eichenholz-Gelenk-Gliedermatt .,
fast neu , billig zu verkaufen. Nab.
im Tagbl .-Ve rlag . Fe

Tafelklavier
ill. zu verk.  B orkstr aße 7, P

Sehr billig zu verkaufet. ,
wllst. Bett 50, pol. Bettst ., h. Haupt.
iat.-R. u. 3teil . Roßhaarmatr . 100,
iettst. 8 u. 18, Kleidcrschr., 1- u. 2t..
8 u. 25, Bert . 34, Sofa 28, Diw . 40
nsche 8, Küchenschr. 30 u. 86, Ain
icht. 5 u. 8, Küchenbr. 6 u. 8, Deck¬
est 12, Matr . 15, Sprungr . 20. Auf
V. Teilzahl . 19 Fran kcnstratzê 19.

Bett , fast neu, vollständig,
hne Federbett , und ein Herrenrad
illig zu verk. Anznsehen nachmiit
klü cherstraße 0, 2 rechts. __

Fast neues Bett billig zu verk.
Rein gasse 3) Part ._ __

Bettstelle mit Sprungrahmen
nd Matratze , gutcrhalten , zu ven
auscn Gners enaustraß e 5, 2 rechts

Vorzügliche Matratzen,
Lollmatratzen, 3teil ., 22 Mk., Kapok
tatr . 34 Mk., Roßhaarmatr . o4 Mk
öeegrasmatr ., Iteil ., 12 Mk., Strohs
äckev. 5 Mk. an , Deckbetten, Kissen,
omvl. Betten in allen Gr . Philipp

r.

Gebrauchte Ottomane,
wie eine eis. Kinderbcttst . bil
rkaufen Roonstraße 8, 2 r.

2 Kirschb.-Bett . m. Spr .-R. w. R.
zu verkaufen Rengasse 2, 2. Ei

Mah.-llinder -Bettstelle n. Matr . &
Hill, zu verk. Helenenstr . 7, Hth. D.

Gut erh. rr. billig zu verkaufen : ni
Diwan , Vertiko, Sekretär , Sofatisch , ak
Klcidcrschrank, Eisschr., Rohrsessel,
Nachtt., Stühle , Türport ., 2 Kom- p>
rnoden, Etagere , Wascht., Nähmasch., T
Deckbetten, Kissen, versch. Spiegel,
Bild . usw. Schwalbacherstr. 30, ^ llee- B
feite, kl. Hth., Eingang gro^ Tor . §:

Schönes rotbraunes Sofa °
sehr billig vk. Jahnstraße 3, H. P . r.

Zwei Vertikos,
gut aearbeitet , spottb. zu verkaufen
Seeröbenstraße 16, Gth . Part . I.

15 Kommoden von 8 Mk. an,
Waschk. v. 20 M. an , m. Marin ., Sof ., m
Stühle , Tische, Klciderschr., vollst. u. hc
einz. Bett ., Ottom ., einz. Sess., Lust,
u . Lamv. Albrcchtstr. 6, Werkstatt . z>

Eintüriaer Kleiderschrank, B
sowie Küchenschrank, gebr., billig zu
verkaufen Michclsberg 8, 1. m

Eintürige Kleiderschränke st
sehr billig abzug. Walramstraße 31,
Hof links, Weristätte . u
2 Kücheneinr., 3 Kleiderschränke, U

1 Kom., 3 Rußb.-Tische 3 Nachttische, ,
Stühle u . Spiegel , bill. zu verkaufen st
Frankenstraße 13, Schreinerwerkst. H

- 6
Ottomane 15 Mk., 2 Fenster helle £
mod. Uebervorhänge u. Dekoration

verk. Bismarckring 9, Hof lrnks. *
Nähmaschine unter Garantie f.

bill. zu verk. Rheinstraße 48, Part . £
Eine Nähmaschine

billia zu verk. Bleichstraße 7, 1 r . n
Fast neue Waschmaschine, 'J

sowie mehrere eichene gut erh. Wasm-
bntiert billig zu vk. Gartenstraße 3. z

National - -
Registrier - Kasse,

Scheckdrucker, aut erhalten , zu der- ^
laufen . Offerten unter G. 289 an st
den Tagbl .-Verlag.
Laden-Einrickt ., Schaufensiergest. re. g
zu verkaufen Friedrichstraße 39. ä

Schöner Ladenschrank, 2 Mir . l., ^
zu verkaufen Römertor 3.

Blumentisch, schwarz. Eisen, . z
mit Kupfer , und ein Nähtisch, fast .
neu, billig abzngeben Kirchgasse 27, 3, 4
vormittags zwischen-8 u . 41 lllir . 9
"Eis . Firmenschild , gr. Ladentheke, ^
Salonsviegel , Nahm., Schnerdertrsch »
zu verk. Schwalbacherstr. 12, Tuchl. l

Einsp.-Geschirr <platt .ß versch. gebr ^
Geschirr gu verk. Norkstraße 9, 1 I. |

Gut erhalt , Pferdegeschirr , ^
Ein - und Zweispänner , plt ., zu verk.
G. Schmidt , Kl. Webergaffe 6. .

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks e
div. Herrschaftswagen und ein Paar
Pferde (Rappen ), preiswert zu ver- :
kaufen. Direktor , Rocck, Kosthcnn ^
bei Mainz , Bruckstraße. F49 |

Neues Phaeton , «
1- u. 2-spän. eingericht., bill. zu verk
G. Hummel , Blücherplatz 3. !

Eine Fedcrrellc zu Verkäufen. ?
Näheres Bahnhofstraße 10, 2. Etage,
zwischen 1 und 2 Uhr.

Eleg. Kinderwagen billig zu verk.
Clarenthalerstraße 6, 3. Weimer . ,

Gr . eis. Ofen m. kups. Waschkepei
zu verkaufen Karlstraße 81, 1.

Majolika -Kachelöfen
(fast neu ) billig zu verkaufen Moritz-
straße 68, Kontor.

G. erh. Härrgel. m. n.
spottbillig 5u verk. wegen Veranden, i
Gustav-Adolfstraße 11, 3.
Vferdekrippen u. Raufen bill. zu vk.
Sckiwalbaeberstraßc 27. Alteisenhdl.

Leere Packlisten
abzugeben Marktstraße 22. Hof.

Kakteen zu verkaufen.
Räh . Zietenring 8, Kth. 2 St.

Kailarienzucht.

Gut erhaltene Marmorplatten

lägbst-Vcrlag . ~. ' ' ~
Gr . Waschbütte, Waschmangc,

jtttfteCte mit St ''" "̂ fr 311 11
ledanstraße 2, 2

zu verk.

Alte Teller und Schüsseln
s Zinn , Kilo 2 Mk., kauft Bern-
cdt, Seerob enstraße 29. Best.̂ pnK>

Eine gebrauchte Mandoline
kaufen gesucht. Offerten unter
289 an den Tagbl.-Verlag ._

Gebrauchter Ruhesessel

Eine aebr. Registratorkasse

Gebrauchter Kässenschrank,

Großer Eisschrank,
' 6136

_ _ ge..
Off , u . F . 287 an den Tagbl .-Verlag.

Eine noch gut erhaltene,

Gebrauchter Kinderwagen,

Gebrauchte Sitz-Badewanne

Gasbadeofen
' 6080

Rohrplätten -Kosfer,

Alter Damen -Reitsattel
6153

Alt -Eisen, Lumpen, Knochen,
stalle, Papier , Gummi , Neutuch

Händler . Schwalbacherstr. 27.

Großer Lagerplatz
3863

Lagerplatz

Stenographie -Unterricht
(Syst. Gabelsberger ) erteilt b. maß.
Honorar K. S .. Westend str. 22, I.

Violin - «. Klavier -Nnterricht
w. grdl . ert ., nitl. 8 Mk., wchtl. 2 St.
Römerberq 16  n . Karlstr . 35, 3 r.

Eintritt jederzeit. Eleonorenstr . 8,
1 S t. . Fräulein Michel.

Näherin , ^ ^
empfiehlt sich im Ausbess. u. Aend,
von Wäsche u. Kleidern rn u. außer
dem Hause. Wörthstraße o, Q-rtsp.

Flicken und Stricken
wird ang. Hclenenstraße 24, H. 1 r.

Den Herren Offizieren,
Unteroffizieren u . Einj .-Freiw ., w.
noch bis zum Geburtstag Sr . Mai.
des Kaisers das Tanzen Frdl . erlern,
wollen, emps. weine Brivat -Ansbild.

Stickerei-Arbeiten,
weiß, bunt und gold, werden ang^-
fertlg t. W. Steinbusch , Weber gasse 3.

Üeberzieher-Mongoramme
werd. an geŝ Hochstätte 2, ,Hih. 1 St.

Tüchtige Büglerin
sucht Privat - Kundschaft. Offertenunter T . 288 an den Tagbl .-Verlag ,

Pr . Referenzen aus ersten Kreisen.
Hch. Schwab, Saalgasse 5, 1. Et.

Verloren Schlüsselbund,
mit 3—4 Schlüsseln. Gegen Belohn.
abzngeben Ringnrche 6, 3 St. _

Am 7. Januar
Konditorei Blum . Wilhelmstraße.
Regenschirm m. silb. Griff vertauscht.
Einzutauschen Nerobergstraße 19. _

Kätzchen entlaufen,
schwarz und weiß. Gegen Belohn,
abzug. Dotzheimerstraße 38, 2.

M ^ eschäftliche
Empfehlungen

Mittags - und Abendtisch
üon 60—70 Pf . an mit Kaffee. Her-
mannstraße 6, Part. _

Mittagstisch.
Kochschule Adelheidstr. 48, 1. Menag.
außer d. Hause. Vorh. Anmeldung.

Rechtskundiger innger Mann
emps. sich im Anfcrt . von Klagen,
Schriftsätzen u. Eingaben an Behord.
bei bill. Beroch., ebenso in maschinen-
schristl. Arbeiten jeder Art . Nah.
K. S „ West end straße 22, 2 l._

Gütertrennung , .
rasch, diskret, sofort rechtsgültig . Off.
unter M. 290 an den Tagbl. -Verlag.

Schreibmaschinen - Arbeiten,
sowie Vervielfältigungen jeder Art.
fehlerfrei , schnellstens, zu konkurrenz¬
los bill. Preisen . Pr . Referenzen.
Hanseat . Schreibstube, Ki rchg. 30, 2.

Beamter sucht Nebenbeschüft.
d Ucbern. schriftl. Arbeit usw. Off.
unt . R. 277  an b. Taabl .-Vcrlag.
Tapezier -, Polster - u. Dekorations

arbeiten, werden sauber zu billigen
Preisen neu gefert . u. ausgearbeitet
durch R. David , Wellritzstrage 32.
Bitte Karte.

Suche
.uotiöetiettiön cutctit» iJit

unter H. 286 an den^Tagbl .-Berlag,
Junges Fräulein sucht zwecks Ver-
Ikommnung Gelegenheit znm crig-
hen Sprachenaustausch . Off . u.

„^ kcrrv" vo stl. Schütz enhof straße._
Engländer , erfahr . Lehrer,

erteilt engl. Unterricht und Konver-
sation . Wcbcrgaffe 14, 1._ •

Dame emps. sichz. Bierhändigsp.

Engl, Unterricht von Engländerin
Grdl . Unterricht ra: Frisieren

wird ert . Oranienstraße 8, 1 l. 6146

Tapez. emps. sich z. Aufarbetten
v. Möb. n . Bett . i . u. a. d. y . g. u. b.
Fr . Schw alb ach, Nerostr. 34, H. P . r.
Herrenkleider , Anfert ., Ausbeffern,

Reinigen , Aufbüg., Wenden w. gut
bes orgt . Faulbrunnenstr aße 4, 3.

Tücht. Schneiderin - n. noch Kunden
an in und außer dem Hause. Nah.
im Tagbl .-Verläg ._ )_ M

Perfekte Schneiderin
für Maskerade ins Geschäft gesucht.
Lang gasse 21/23, Putzgeschäft.

Tüchtige Schneiderin
sucht Kunden außer ^ dem Haufe.
Walramstraße 11, 3 St,

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich
Biebricherstratze 21, Soul.

Mtdch. emvf. sich t. Unfertigen
v. Kinderkl., Ausbess. u. Fl . v. 38. u.
Kleid. Herderstraße 4, Vdh. 2 rechts.

Vers. Schneiderin,
welche lange Jahre in feinem Ge¬
schäft als erste Arbeiterin war , sucht
noch einige Kunden außer d. Hause.
Näh. Roderstraße 22, 1.

n. einige — . -, — .
Stärkwäsche wird angcitommcn

Luisenstraße 31, 3 St.
Nen-Wäscherei W. Rund , ^

Riehlstraße 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez . : Kragen,
Mansch., Vor- n. Ober -Hemden.

14 Friedrichstraßel ?) ^
Wasch- und Feinbüglerei . Fremden¬
wäsche in 10 Stunden . _ _

Nebern. Wäsche z. Wasch, u. Büg.
bei schonendster Behandlung, ^Herrn-
wäsche wie neu. Goldaafse Io._

Wäsche
zum Waschen u. Bügeln imrd ange¬
nommen und sorgfältig behandelt.
Off , u. Z. 289 an den Tagbl .-Verl,

NestMäschcret ,
Eleonorenstr . 8, 1, eigene Blerche-
Spez .: Fe ine Herren - n . D.-Wasche.

Tüchtige Friseuse
empf.̂ sich. Näh. 'Lldler str. 47, 3 l.

Tücht. Friseuse n. »och Kunden.
Walramstraße 16, bei Rosa.

Friseuse cnrpf. sicĥ zu bill. Press.
Oranienstr aße 31. Htb. P art , rechts.

Geübte Friseuse
emps. sich in Ballfrisuren . Wellritz-
straße 47. Hth. 3.

Stiller oder tätiger Teilhaber
mit kleinem Kapital für solides
Unternehmen gesucht. Gefl . Offert.
unt . H. 289 an  den Tagbl .-Verlag . .

Filiale . _
Frl ., kautionsf .. w. Filiale zu ubern .,
ev. auch ans eigene Rechmmg. O)ff.
u. R. B., Frankfurt a. M., Nene
Tanbenftraße 11.

leiht besserer Persönlichkeit 150 Mk.
q. gute Sicherheit u. 8 Proz . Z. auf
V- I . ? Rückzahl. mtl . Mk. 30. Gefl.
Angeb. u . C. 290 a. d. Tag bl.-Verlag.

Ein Achtel Theaterplatz .
abzngeben, Serie B, 1. Ranggalerie,
1. Reihe rechts. Näheres rm Tagbl .-
Verlag , Fd

König!. Theater.
Ein Achtel Abonn. v , Part ., 1. Reche,
abzugeben Erbacher straße 6, 2 re chts.

Zyklus-Konzert (Eugen Dsaye)
1 Billett , 1. Platz l3.50), abzugeben.
Zu er fra gen rm Tagbl.-Verlag ^ ^nx

Schickes Damen -Masrenkostüm
zu verleihen Körnerstraße 4, 3 links.

Masken-Kostüm ^ n
bill. zu Verl. Friedrichstraße 50, 2 r.

Mask.-Kost., Zig. u. © ft,
zu Verl. Rö merberg ch,H, 2 r.

Gespül gesuchtGespül gesucht
geg. gute Bezahl. Bleichstra ße 11, H.

Heiraten vermittelt
Frau Webner, Römerberg 29.

Heirat.
Ern Witwer mit eig. Haus u. Lad-^
Geschäft w. mit einem alt . Frl . od.
Witwe ohne Kruder, rm Alter von
30 bis 40 Jahren , mit Vermögen, in
Briefwechsel zu treten , zwecks Hei¬
rat . Offerten zur Weiterbe¬
förderung unter C. 291 an den
Tagbl .-Verlag.

ElöMllEWA -EMiifl
der Lebensmittelbranche mit Fuhrwerk
ist sofort zu verkaufen. Offerten unter°W. s»o an den Tagbl.-Vcrlag.

Wäschsrei
mit Inventar n. Kundschaft für April
zu verkaufen. Näh. Tagbl.-Verlag. Eh

Zu verlaufen
öHMIM-RoLmmMer
Milh. Wkllenlirrgrr, G. m. b. H.,

Ltkörsabrik und Weinhandlung,
Schulbcrg 8.

Eleganter Äbendmantel
Trauer wegen billig zu verkaufen. Näh.
ch> Tagbl.-Verlag,_ Ky
: Reguncntrtochter . neu, Aargrretbe,
neu, A 30 Mk. zu verkaufen Karl-
straße 23, 2._ 6109

Herde.
10 Herde, 100u. 110 cm lg„ sehr bill.

abzngeben Luisenstraße 41, Hinterhaus.

PiKuino-
erstkl. Fabrikat, weing gespielt. Preis¬
wert abzngeben. «ek»- z,ie -. dolfsir. /.

Gcstiiktc Plnichiyirniinr,
„LN, Slip !'» u. 2 Tcsscl, sehr schön,
bill. zr»verk. Oranienflr« 10, 2 Dt.

Abbruch
Römerbcrg 24, Ecke Schachtstratze,
sind Türen . Fenster, Bretter, Mettlacher
Platten , sowie Lau - und Brennholz
billig zu verkaufen.

C . Schisfiler.
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Neu : 450 Elk.
Gespielt: ISO Mk.

Teilzahlung. * Garantie.
MiJsaig , Bismarckringiß.

GSnsttgste Knttfgetegercheit!
r. Um zu räumen, verkaufe ich alle am.
(Mger habende als : versch.
kompl. Schlafzimmer, 1 eleg. Herren¬
zimmer (Eichen), verschiedeneKiichen-
sEinrichtungen, einzelne Betten, Kleider-,
Mpiegu-, Bücherschr., Büfetts , Schreib¬
tische, Vertikos, Garnituren , einz. Sofas,
Ottomane, Spiegel. Bilder rc. zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen.

W-Ir . 0eii »eJ , Bleichstratze 7.

i Au - « . Berkauf 8. Antiquitäten
a»er Art Goldsaffc !L. s-uHia.

Kurhaus . Abds. 7P0 Uhr : SiebentesS Ls-Konzert. Dirigent: Herrellmeister Ugo Afferni . Solist:
e, Herr Professor Eugen Matze aus
^ Brüssel (Violine ),
königliche Schauspiel«. AbdZ. 7 Uhr:

Hansel und Gretel . Die Göttin
des Aeürenseldes.

.Krsibenz-Thcater . Abends 7 Uhr:
x Olympische Spiele.

Der Tanzhufar.
.Walhalta-Tbeater . Abends 8 Uhr:
u Sherlock Holmes.
WalhMa (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
lierchshaAen-Thdater . Abends 8 Uhr:

-Vorstellung.
Vortrag des Herrn Dr . Leop. Hirsch-

bera über „Tristan und Isolde"
in der Aula der Höh. Töchterschule
abends 8 Uhr.

, Israelitische Kultusgemeinde.
Fn d. Haupt -Shnagoge : Michelsberg.

. Gottesdienst:
£7 Freitag , abends 4L0 llhr . Saübath,
tnorgens 9 Uhr, Sabbath , morgens,
(Predigt 9.48 Uhr, Sabbath , nachm.
>8 Uhr, Sabbath , abends 8.36 Uhr.
— Im Gemenrdesaal : Wochentage,
morgens 7.18 Uhr, nachm. 4 Uhr. —
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet:
Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.

Altisraelitische KultuSgemeinbe.
.Synagoge : Frredrichstraße 28.

g Freitag , abends 4.30 Uhr. Sabbath,
^Morgens 8:45 Uhr, Jugcndgottes-
dtenst 2.15 Uhr, Sabbath , nachm.
6 Uor, Sabbath , abends 8.38 Uhr. —
Wochentage, morgens 7.15 Uhr,
Wochentage, abends 4.18 UHO

N eii'aftal *r@ischo Deostuchturege !,
der Mntioll MiesdKden»

9. Januar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer̂ ) 762.8 76L6 7613761.7
Thermom. C. 5.8 6.6 4.3 4.9
Dunstsp. mm 6.8 6.1 6.8 6.9
Kcl. Fmchtig-
' feit (°/o> . 86 61 93 90.0
Windrichtung NL . 1NW. 1 N. 1 —
Niederschlags-

höhe (mm]
Höchste Temperatur U.
fiebrigste Temperatur 8.7.

Die bskrrtt.it ,»eistbielr « de

S tatt Chreaghut»rerqaffr 87 . TeleKho » 2678,
mehr »!s jeder Mttdere für

wenig gebrauchte Herren- u. Damrnkl.,
Pelze, Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber,
ganze Nach!. :c. Postkarte genügt.

Der grösst e Bedarf qm Platze.
Die besten Preise zahlt immer

Fr . WllMMi,
Brillanten , Gold, Silber n. Antiquität

für ein Molkereiseschäft » gut erh., zu
kaufen gef. Off, u. « ° K8W Tagbl.-Verl.

iZyws

jKEVZrftrtisMS - KsMksA .)
(komplett, neueste Ausgabe, zu kaufen
gesucht. Angebote unter ®. S87 an
den Tügbl^Vcrlag._

Wege » WtWüiini
der hohen Ladenmiete

bin ich im Stande , de« höchste« Preis
M zahle « füt getragene Herren- und
Damen -Kleider, Möbel, Betten, ganze
Machlässe. 8 . Tnirti ^ , Göben sträße 9.

- Fri . K . Schheik , giKSreife für gut erhalt.Hrn.-u.Damen¬leider, Möbel, ganze Nach!., Pfand¬
scheine, Gold, Silber und Brillanten,
Zahngebisse. Auf Bestell, k. ins  Haus.
HÜ® ! * Fra &s 'Stumnies *, ..
KL. Webergasse 9, 1,  kein Laden,

zahlt die höchste« Preise für guterh.
Herren- u. Damenkleider, Schutzwerk,
Möbel, Gold-, Silbers., ganze Nach!. rc.
>, Postkarte genügt.__

ArsM .Klein«
/ MicheKerg 8, Teleph. 349«,
(zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. .
Kerrerr-«. Dsmett-Kleider, Schtthe,
!G,o!d, Silber.

Züttg . Kkad. Kd » Kehrer,
im höh. staatl. Schuldienst sehr erfahr.,
empfiehlt sich Schülern im Gesamt¬
unterricht u. Einzelunterricht mit Aufs,
u. Nachhilfe in samt!. Schills. Off. u.
E*. Ta. postlagernd Bism ar ckring.

8T ilBr ,a a A ^
■.JtaatmfskhL

J
, ssmeslr.  i -s

i» « *- Ickrpisn.  I g
ÄfeÄ/r ® ^

?g<&SlfBaSlsniSBOStSTELM^^
S5 sä it  15•TBLJmi ©ffff «e  lat u, Kon versa tion

ert  M «53©s*e * Moritzstr. 1, 1.

F .r » HK©slscli 5
Esaglisels,

Italienisch,
Busslsels,

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Berlitz Schoo!,
Lnisenstratise 7.

iFrarasäisära (diplora,) erteilt grdl.
Unterricht u. Konters . Beste Bef. Zu
spr. y.  12 —1 TJhr. Wellst)-. 1a, 1.

IFrsjncali par dams diplömee ä
Paris. Eiisahethenstr . 21, Gartenh. I.

S“iirfsiefflrte I mstitraljriee donne
lecons de gram, et eonversation.
Taunusstrasse, Pension Vogclsang.

*) Die Barometerangabcn find
y ° C. reduziert

auf

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung u. Anfuhr von Gruben¬
sand u. Grubenkies zum Mauern,
Pflastern und Streuen im Jahre
1907, im Rathause , Zimmer Nr . 88,
vorm. 11 Uhr. (S . Amtl. Anz.
Nr . 8, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung und Anfuhr von Fluß¬
fand und Flußkies zum Mauern,
Pflastern . Streuen usw., im Jahre
1907, im Rathause, '. Zimmer
Nr . 83. vorm. 12 Uhr. (S . Amtl.
Anz. Nr . 8, S . 2.)

MMgiiche

Freitag, den 11. Januar.
12. Vorstellung.

23. Vorstellung im Abonnement C.
§mtfd  rmd GreteL.

Märchenspiel in 3 Bildern von Adrlhaid
Wette. Musik von Engelbert Humprrbinck.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Peter, Bescnbinder Herr Eeisse-Winkel
Gertrud, sein Weib . Frl . Schwartz.
Hansel, ! . q -, b Frl . Heßlöhl.
Gretel, j Frl . Hans.
Die .stnusprrhexe . . Frau Schrödcr-

<. Kamtnsky.
Sandmännchenf . .
Tamnännchen f . . M - Kramer.

Die vierzehn Engel. Kinder.
1. Bild : Daheim. 2. Bild : Im Walde.

3. Bild : Das Knusperhäuschen.
Vor dem 2. Bilde:

„Der Hexenritt", für großes Orchester.

~w
Gsttiu des Ashrerrfsides.

Tanz-Divertissement von A. Balbo.
Musikal. Leit. : Herr Konzertm. Nowak.

Vorkommende Tanze:
1. Entree, Frl . Wer.
2. Walzer, ansgeführt von 8 Damen des

Korps de Ballett.
8. Pr « äs troie, getanzt von Frl . Peter,

Salzmamr und Rennö.
4. Finale, ausgefuhrt von Frl . Peter

und dem gesamten Ballett-Personale.
Nach dem 1. Stück findet eine Pause

von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 91/« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sarnstag , den 12. Jan . 13. Vorstellung.
28. Vorstellung im Abonnennnt
Romeo und Jstlia-

Des französische
Sprechzirkel

Nheittftr . M (Mittelsch.), Zimmer 28,
nimmt Dienstag , 8 . Januar 1867,
die regelmäßigen Unterrichtsstunden
wieder auf. Die Stunden f. Dienstags
und Freitags abends von 8—10 Uhr
statt. Anmeldungen neuer Mitglieder
werden an dm Unterrichts - Abenden
entgegengenommen. Eintrittsgeld 2 Mk.
Monatlicher Beitrag 3.50 Mk.

Tüchtige Lehrerm
gibt italienischen, spmnschenu. französ.
Unterricht. Näh. Moritzstraße51, Part.

Uteimseh-'Westi.
Handels“and Schreib-

Leliraiistaü
für

und
Uran.

Mltti -UU

38,^
Erke Moritzstratz «.

Diese Woche:
KeMliMerKürse.

Jahttstratz « 2. (Gegründet 1873.)
„Klavier " (Ausbiloungs-, Ober-,
Msttel-, Unter- und Elementar-Klasien),
„Gesang " (Ausbildungsklassm für
Oper u. Konzert, Ober-, Mittel- u. Unter-
klassenl, „ Vivline " , MiolsnesSs " ,
„Orgel " . „ HarrrrottittM " , „ Mrrsik-
ttzeorre " . Schüler-Ausnahme jederzeit.
Prospekte und Anmeldungen durch den

Direltov M» WssSl -e-i-.
Sprechst. von 11—1 Uhr.

Kesseres iwpi Dmes
bietet sich Gelegenheit, in f. Atelier das
Anfertigen ihrer eigenen Garderobe
gründl. zu erlernen. Wh . Bahnhofstr. 9,2.

Msfiderrx -TtzFMsr.
Direktion: vr . xdil. H. Rauch.

Freitag, den 11. Januar.
Dntzendkarten gültig . Fünfziger-

kartsN aültia.
Olymprfchr Kpiel§.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz
und Max Neal.

Spielleitung: vr . Herm. Rauch. .
Personen:

Gustav Grotzberger,
Privatier . . . . Theo Tachauer.

Penelope, seine zweite
Frau . Rosel van Born.

Helene, 1 Else Noorman.
Marie, , Toch.er Steffi Sandori.
Paul Werkcntheim,

Maler, HclcnenS
Gatte . Rudolf Bartak.

Herlock Schiomes,
Detektiv . . . . Georg Rücker.

V.Schncidheim, Landrat Reinhold Hager.
Joseph Ossenbrnnner Rudolf Miltner-

Schönau.

Hans Wilhelmy.

Bertha Blanden.

Emannel Süssengut,
Kandidat . . . .

Miezi Schönchen,
Modell.

Wilhelm Süddecke,
Vorsitzenderd.Turn¬
vereins „Deutsche
Eiche" .

Eulalia , seine Frau.
Artdur Zappe, Vor¬

sitzenderd. Theaier-
vereins „Thespis " .

Amanda, seine Frau
Friedrich Haasc, Vor¬

sitzender des Gesang-
vereinS„Rheingold"

Bertha, seine Frau .
Der rote Palisadevkarl Max Ludwig.
Klietsch,Bereinsdiener Arthur Rhode.
Auguste,Dienstmädchen

bei Großberger. . Lydia Herling.
Ein Schutzmann . . Max Nickisch.
Das Stück spielt in einer kleinen Stadt

bei Berlin.
Nach dem 1. und 2.  Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9'/- Uhr.

Samstag , den 12. Jarwar . Dutzend-
karten gültig. Funfzigerkarten gültig.
Der Tanzhusar.

Sonntag , den 13. Januar . Nachmittags
>/,4 Uhr: Unsere Käte. Abends
7 Uhr: Der Tanzhufar._

Gerhard Sascha.
Clara Krause.

?ricdr. Deo,euer.
Ninna Agte.

Theo Ohrt.
Sofie Schenk.

KlaPrtziel
zu erlernen nach der neuesten Anleiiung.
Höchst einfach und leicht faßlich; befür¬
wortet Vs« de« hexvorragendstett
M » stkpädllgogen . Erlernbar sowohl
für Kinder als auch für Personen in
vorgeschrittenes Jahren . Anmeldungen
nachmittags von 2—4 Uhr.

Fvatt Wa.«iioinljma «»,
Tannusstraße 1, 2 l. Berliner Hof.

Refidenz-Theater.

Ein Platz kostet: H«küe
Preise

lEinfache
j Preise

Erhöhte
Preise

'Jt M 4 M.
Fremdcnloqs . 2 50 5 7 60
I. Rangloge . .
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . .

2

1 50

4

3

6

6

50

Sperrsitz 11. bis
14. Reihe . . i — 2 — 3 —

Namer. Balkon _ 60 1 — 1 75

Einige Damen und Herren aus
guter Familie können noch an
einem jetzt beginnendenTsnz-Aursus
teilnehmen. Unterrichtssaal: Loge
Plato . Näh. Michelsberg7, Laden,
oder Emserstraße48, 1.

fitliits Mer ti. MM,
Lehreru.Lehrerin für Gesellfchafts-

und Kunsttänze.

Beginn unseresL.Talrz-Kurstts
am Die -,Stag , den 1». Ignttar,

abends Sh'» Kür,
im Hotel „Friedrichshof", Gartensaal.
NUlfik gratis bei allen Kursen. Gest.
Anmeldungen erbeten.

Privat -Tanzunterricht in 'unserer Woh¬
nung zu jeder Zeit.

8. und Frau,
BlWftraße 17, 1«

Kriegshrrnd zugelanfen.
ISWillaelut 04»»eip , ErbsrrhktM»

Warnnug!
Diejenigen Personen, welche sich bis

jetzt unwahre Aeußernngen über mich
erlaubten, werde ich, sobald mir noch etwas
zu Ohren kommt, gerichtlich belangen.
■SoImnnuB. SCrssp-s'ä, Frankenstr. 26,L

MaltzallMMarsv.
Gastspiel des Berliner Schmrspiel-
Ensemble, bestehend aus Künstlern

ersten Ranges.
Impresario : Dir . Carl Waldemar.

Freitag , den 11. Januar.
Abschieds-Vorstellung.

Shsrlsck HelMSS»
Detektivkomödie in 4 Akten, frei nach
Motiven aus Conan -Doyles Roman-
Serie in der Berliner Original-
Bearbeitung ^) von Ferdiand Bonn.
In Szene gesetzt v. Carl Waldemar.

Personen:
Sherlock Holnres,

Detektiv . . . . Max Freiburg.
Lady Katogan. . . Gcrdy Walden.
vr . Mors ~ . Siegfr . Boehm.
Sybill , seine Gattin . Betty Welser.
Inspektor Knox . . Adolf Rehfeld.
Inspektor Snrallweed Marcell Golz.
Frau Chase, Ver¬

mieterin . . . . JeamietteBetbge.
Forbs , Musiker . . Alfred Danncrt.
Ein Straßenkehrer-

junge . . . . Christi v. Pormner.tarway,!Assistenten Carl Fleischer.overn, Id. vr . Dtors LeydinSormand.
Der Lord-Oberrichter Hans Umba.
Professor Johnson . Hans Rieslcr.
Lormonzoff, Klavier-

Virtuose . . . . Curt Sturmvogt.
Mrs . Wyler . . . Ada Linden.
Miß Wyler . . . . Viktoria Rq,er.
Miß Lenox . . . . Greie Nordegg.
Miß O'Brien . . . Beate Werner.
Mr. Tower . . . . Wilhelm Ludwig.
Jim , > . Paul Schneider.
Mento, >Verbrecher . JohannesTerenyi.
Jack, I Ferdinand Wächter.

Ort der Handlung : London.
Zeit : Gegenwart.

Rach dem zweiten Akt findet eine
längere Pause statt.

Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10'/- Uhr.
*) Nicht zu verwechseln mit anderen

minderwertrgen Ausgaben , die nicht
die entfernteste Aehnlichkeit mit dem
Berliner Originalstück haben. —
Die Berliner Sherlock-Holmes-Auf-
führungen wurden wiederholt von
Sr . Majestät dem Kaiser , Ihrer
Majestät der Kaiserin , sowie den
Kaiser !, und Kgl. Hoh. dem Kron¬
prinzen u. d. Kronprinzessin besucht.
Kaiser - Panorama , Rbeinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Reise Habana

und St . Sebastian . — Serie 2:
Das interessante Rom.

Auswirrtige Thsatsn.
Msittier Stadtthsater . Freitag:

Biargarsthe. — Samstag , nachm.
3 Uhr: Der gestiefelte Kater. Abends
7 Uhr : Die von Hochsattel.

Fxünkfllvtsv StadttheatsN . —
Opernhaus . Freitag : Tausendundeine
Nacht. — Samstag , nachm, ‘hi  Uhr:
Schneewittchen. Abends 7 Uhr : Der
Troubadour. — SchanspiLlhans. Frei¬
tag : Uriel Aeofta. — Samstag : Die
JonrnMstcn.

tt »n
sachmam
ex loits Harra « rolrl -rg rnd.

BeteiLigNRg.
Eine aufstrebende
Antomorrilsabxtt G . r.u  b . H.

mit guten Abschlüssen sucht stillen oder
tätigen Teilhaber zwecks Vergrößerung.
Offert, unter Chiffre « K8 an den
Ta gbl.-Vcrlag._ .

KvrLs WtSKrötzexrrntz eines feinen

FabrikgeMstesHLL
Teilhaber L'j'M«.eSS
60,000 Mark. Offert, imt. G. W8L an
den Tagbl.-Verlag.

Suche mich mit größerem Kapital
an Barr -, Beton - oder Wanrer-
(scidiäft  zu beteiligen oder solches zu
übernchmen. Gef. Off. m. näherer An¬
gabe uni. Ä. D88 an den Tagbl.-Ber!.

Von einem Banbous -,
Grles - « . BaSwaren-

Gefchäft mit Selbstfabrikation kann die
Kundschaft von Wiesdaden und Um¬
gegend. eventl. mit der Fabrikations-
Einrichtung, erworben werden. Offerten
unter re . S8K an den Tagbl.-Verlag.

Wer liefert billig und g«t für ein
MsLkerei -Geschäft
Milch , Rahm , Wrrtter , Eier , KLse«
Horrig , Mehl ? Offerten u. ssa
an dm Tagbl .-Verlag.

P8T " Geschulte Sängerin möchte mit
Pianist z. Vergnügen musizieren. Off.
unt. W.  Li -, j an den Tagbl.-Verl.

MMeWn.
Menstmationsstörungen, sowie sämtliche
Erkrankungen der Untcrleibsorgane be¬
handelt arzenei- und oprrätionslos
küseler , Wiesbadm , Emserstraße 2.
10—12 und 8- 8 Uhr.

PhreKolsgin
Helensttstratze v, Bdh « 2 r.

Heirat.
Unabhängiger Herr, in den besten

Jahren und guten Verhältnissen, gesund,
von hübschem Aeußercn, -aus guter
Familie, sucht sich mir reicher Dame in
den mittleren Jahren . Witwe mit Kind
nicht ausgeschlossen, zu verheiraten, evtl.
Vermittlung erbeten. Offertm u. ai . as
a. Tagbl.-Hpt.-Ag.. Wilhelmstr. 6. 618g

LnrlrÄiis zu  Wiesbaden.
Zyklus von 12 Konzerten unter

Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag , den 11. Januar,

abends 7'/a TJhr:
Siebentes Konzert.

Leitung: Herr Kapellm. Ugo Afferni
Solist:

Herr Professor Eugen Tsaya aus Brüssel
(Violine).

Orchester : Verstärktes Kurorchester,
Programm:

1. Phantasie -Ouvertüre:
„Borneo und Julia “ P. Tschaikowsky.

2. Konzert in Gt-dur für
Violine mit Orchester W. A.Mozart.

Herr Tsaye.
3. Mazeppa, sinfonische

Dichtung (nach Victor
Hugo) . Frz . Liszt.

4. Konzert in Gr-moll für
Violine mit Orchester M. Bruch.

Herr Tsaye.
5. Meeresstille u. glück¬

liche Fahrt , Ouvert. F. Mendelssohn.
Eintrittspreise : I. numerierter Platz

5 Mk. ; H. numerierter Platz 4 Mk. :
Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk.;
Galerie rechts und links numerierter
Platz 2 Mk.

Die Eingangstüren des Saales uni
per Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

kW» Kasnfsaa!,
deai IS . Januar,

WVeiisäg '« den ES . JanMitr . una
Mosten , den 93 # Jfrantmr*

'S dir abends:

Drei

Klavier-Recital
des Hofpianisten

liOHlnonloszähki
KossaertMSgeS : BlüthneL

Abonnementskarten für 3 Recital zt
10 u. 5 Mk., sowie Karten für einzelne
Recitals zu 4 Mk., 2 Mk. und Oohüler-
karten zu 1 Mk. sind irt der Hoi-
Musikalienhandlung von SSi inricii
M.'cd SST zu haben.
Walhalla -Theater , Maurttiusstr . la.
Abends 8 Uhr : Gastspiel des Ber¬

liner Schauspiel-Ensembles.
Rcichshallen-Tlieater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten ° Borstellrrng. Anfang

8 Uhr abends.
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Kbenö -Kusgabe.
l . Matt . _

Kastengeist und UMsZeselüKeit.
Auch Volksfeste zu feiern ist eine ernste Aufgabe.

Ks kommt allerdings darauf an, wie man diese auffaßt.
Der Mensch lebt nicht von der Arbeit allein , sondern
auch löer Frohsinn  soll zu seinem Rechte kommen.
Darin sind die bestell Geister unseres Volkes allezeit
/einig gewesen, von den Minnesängern bis auf die
^Gegenwart. Eine echte Volksgeselligkcit hat einen hohen
^sittlichen Wert ! sie erfrischt Geist und Herz, läutert die
Sitten und ist der beste Schlitz gegen Trunk und andere
Völlerei. Freilich muß diese Volksgcselligkeit ein an¬
deres Bild zeigen, als es heute vielfach der Fall ist. Die
Meisten Menschen können sich eine Geselligkeit ohne starke
Gastereien und namentlich ohne unmäßiges Trinken
-überhaupt nicht denken. Ein Festessen ohne Rausch und
Magenüberlaöung ist heute alich für viele Gebildete kein
Vergnügen . Das ist schon seit langer Zeit so, aber cs
ist nicht immer so gewesen und darf auch nicht immer so
bleiben. Starke Bestrebungen , eine Besserung herbei-
suführen und verheißungsvolle Anfänge zu ihr sind
bekanntlich bereits vorhanden , aber man soll diese nicht
überschätzen.

Die Entwickelung unserer Volksgeselligkcit ist
namentlich seit dem dreißigjährigen Kriege eine höchst
Unglückliche gewesen. Sie ist zu einer Klassen- und
Kastengeselligkeit geworden. Eine wirkliche Vollsgcsellig-
keit soll alle Stände , Berufe und Alter , soll Arme und
Reiche in harmloser Fröhlichkeit zusammenführen . Wie
,Meit haben wir uns doch seit dem Mittelalter von diesem
Ideal entfernt , wie eng ist uns überhaupt der Begriff
»Volk" geworden! Reiche, Würdenträger , die so¬
genannten besseren Stände wollen beileibe nicht zum
Volk gehören, und doch sollten sie schon aus nationalem
Gefühl danach streben, den besten Bestandteil eben dieses
Volkes zu bilden . Mit ihm Feste zu feiern — wirklich
5u feiern , nicht nur zuzusehen — an der frischen Volks-
Seselligkeit herzlich und herzhaft teilzunehmen, sic durch
bessere Sitten zu läutern , anregend zu wirken, das Edle
bvch und das Gemeine fern zu halten — wie wenige
/denken daran , wie wenige haben auch nur eine leise
iAhnung davon, daß auch diese Teilnahme an der Bolks-
neselligkeit eine Pflicht wahrer Bildung ist!

Allerdings darf man die allein wahre Bildung des
Gemüts nicht mit unserem überkommenen Schuldrill ver¬
wechseln. Die einseitige Überschätzung von Examen-
Selehrsamkeit und Buchstabenweisheit hat neben anderem
seit hundert Fahren und länger im deutschen Volke viel
dazu beigetragen , die Volksgeselligkeit, Volksspicle und
Volksfeste verkümmern zu lassen. Erst jetzt erschließt sich
der Sinn für öffentliche Volksspicle wieder langsam ihrer
Vedentnng, aber überall treffen die Bestrebungen zur

Schaffung einer wahrhaft edlen und gesunden Volks¬
geselligkeit ans einen schulmätzig oder bureaukratisch ge¬
züchteten Kastengeist, der unglaublich schwer zu über¬
winden ist. Wahre Bolksgeselligkeit kann nur der Aus¬
fluß eines starken und edlen Gemeinsinns sein, unter
dessen Einfluß alle Volksgenossen in wichtigen An¬
gelegenheiten unseres Gesellschaftslebens, unbeschadet
der politischen und wirtschaftlichenGegensätze, das gleiche
Gefühl und gleiches Streben haben. Aber wie ist cs
denn in der Wirklichkeit? Überhebung, Hochmut und
Herrenbewußtsein lassen uns zu einem derartigen Ge-
meinsamkeitsgefühl schwer kommen. Schon in den
Kinderschuhen fängt das an . Der kleine Gymnasiast
glaubt etwas Besseres zu sein als der Realschüler, dieser
dünkt sich wieder erhaben über den Volksschüler. Der
Akademiker hält sich für besser als ein Handwerksmeister.
Auf der Universität und auch im späteren Leben dünkt
sich der Korpsstudent hoher zu stehen als der Burschen¬
schafter und dieser wieder sieht mit einiger Gering¬
schätzung ans den „Finken " herab. Der Offizier fühlt
sich den anderen Ständen überlegen , der Jurist hält den
Philologen nicht für gleichwertig. Und so seht sich der
Kastengeist von den Höhen der Wissenschaft und von den
Spitzen der Gesellschaft bis in die tieferen Schichten fort,
denn selbst unter den Lohnarbeitern dünken sich die An¬
gehörigen des einen Arbeitszweiges mehr zu sein als
die Angehörigen anderer Gewerbe, so nahe auch beide
miteinander verwandt sein mögen. Mit armen Leuten
gesellschaftlich zu verkehren, gilt vielen heute als stanöes-
widrig . Man wird sich erinnern , daß vor einigen Jahren
ein deutscher Arzt sogar gematzregelt werden sollte, weil
er freundschaftlich mit einer Arbeiterfamilie verkehrte.
Das sind krankhafte Zustände. Es ist noch ein Berg von
Vorurteilen zu überwinden , ehe wir zu einer alle
Stände umfassenden edlen Bolksgeselligkeit gelangen
können.

Sehen wir uns einmal die größten und volkstüm¬
lichsten deutschen Volksfeste an . Das „Oktoberfest" in
München, der „Dom" in Hamburg , das „Volksfest" in
Cannstatt , die „Vogelwiese" in Dresden , die „Masch"
in Brannschweig, das „Schießen" in Hannover : sie alle
sind weit davon entfernt , ein Ideal der Volksgcselligkeit
zn erfüllen , aller Grundlage ist viel Geschrei, Trunk und
Bolleret in jeder Gestalt.

Viel Gutes wird heute vom Sport für eine Reform
der Volksgeselligkcit erwartet . Mit Recht, aber mehr
erwarten wir doch von einer Umgestaltung der toten
Buchstaben-  und G e d ä cht n i s bildung zu einer
wirklichen Herzensbildung,  die Vorurteile leicht
überwindet und von unserem modernen Kastenwesen
gering denkt. Einen Weg für die weitere Entwickelung
der wehrhaften Volksgeselligkeit weisen die in zahlreichen
deutschen Städten zu Ehren und Ansehen gelangten
Volksunterhaltnttgsabende , die Bildnngs - und Volks¬
wohl-Vereine , der „Deutsche Verein für Jugend - und
Volksspicle" und ähnliche Vereinigungen . Ein Mangel
ist cs, daß der Gelehrte und Journalist , der Handwerker

und der Kaufmann , der Radfahrer und der Turner , der
Sänger und der alte Militär ihre Feste für sich feiern.
Man hat vorgeschlagen, sie stets und überall zu gemein¬
schaftlichem Wirken zusammenzufassen. Jeder soll in ihm
sein Bestes geben und in allen Veranstaltungen soll
nicht der Gedanke der Abschließung, sondern jener der
Zusammengehörigkeit lebendig sein. Auch dieser Gedanke
hat hier und dort schon gute Früchte getragen und man
soll ihn weiter pflegen. Denn wie Montanus , ein
längst verstorbener eifriger Anwalt edler deutscher Volks¬
geselligkeit, sagt, sind „gemeinsame Feste des Volkes wert¬
volle Kleinodien und ihre Beförderung und Läuterung
ist eine ernsthafte Aufgabe des Volkslehrers und Staats,
mannes , der Beruf jedes wahren Menschenfreundes".

Römische Kbrrstcht.
Wandlungen im Zentrum.

Vor einer Überschätzung der im Zentrum zutage
tretenden versöhnlichen Stimmungen wird man sich
selbstverständlichzu hüten haben, und die Gefahr besteht
auch nicht, daß die Anzeichen einer Rückkehr zur ge¬
sunden Vernunft irgendwo überschätzt werden sollten.
Aber Vorbeigehen kann man nicht daran , daß die Taktik
der klerikalen Führer auf mancherlei Widerspruch im
eigenen Lager stößt. Zuerst mußte Herr Roeren wahr¬
nehmen, daß seine Wähler nicht mit ungeteilter Freude
auf ihn blicken. Wenigstens ein Teil von ihnen möchte
ihn nicht wieder in den Reichstag schicken. Jetzt mach!
Herr Spahn dieselbe Erfahrung in seinem Wahlkreise,
wo allen Ernstes erwogen wird , ihm einen „national-
katholischen" Kandidaten gegenüberzustellen. Gleiches
ereignete sich in verwandten Formen in sechs anderen
Zentrumswahlkreisen . Macht eine Schwalbe keinen
Sommer , so machen ihn acht am Ende auch nicht, aber
die Beobachtung bleibt darum doch wertvoll , daß sich an
mehr als einem Punkte ein Umschwung in den Gesinnun¬
gen der Zentrumswählerschaft vorzubereiten beginnt.
Diese Wandlung läßt sich ganz gut begreifen. Ein kluger
Zentrumsmann kann die Rechnung sowohl über die bis¬
herige politische Lage wie über Gewinn und Verlust bei
einer entscheidenden Änderung der Regierungspolitik
nur so abschließen, daß er sich sagt : Die Partei kann für
Einbußen , die ihr durch ein Zerwürfnis mit der Regie¬
rung entstehen, keine genügenden Gegenwerte beschaffen;
sie kann also nur ein Interesse daran haben, den früheren
Zustand ivieder Herstellen zu helfen, zuncal von einem
neuen Kulturkampf , der die katholische Volksseele in das
sogenannte „Kochen"versetzen würde, keine Rede ist. Wie
gesagt, nur eine, bisher schwerlich wirklich ins Gewicht
fallende Minderheit im Zentrum stellt solche Erwägun¬
gen an, aber cs bedeutet doch etwas , daß dies überhaupt
geschieht, daß es mitten im Wahlkampfe geschieht, und
daß der Widerstand gegen die Taktik der Roeren und
Spahn ans die Gefahr einer Verwirrung in der Wähler-

FeirMeton.
5lu§ dem Leben öe§ Zchahs.

„Schah von Persien , König der Könige, der Schatten
Gottes , der Mittelpunkt der Welt, Brunnen aller Weis¬
heit, Sohn des Himmels , crhaberisler Herrscher, dessen
Lahne die Sonne ist, Gebieter von Heeren, so zahllos
ivie die Sterne , erhaben in seinem Ruhm wie der Planet
Saturn " — all daS waren die Titel des trübsinnig
dreinschauenden untersetzten Mannes , der nach langem
>odeskampfe soeben die Augen geschlossen hat . Er wird
llr der Geschichte sortlebcn als der letzte jener absoluten
persischen Herrscher, als ein Nachfolger jenes Lerxcs, der
bas widerspenstige Meer geißeln ließ ; aber jene Allmacht
^es Despoten, vor der die freien Griechen eine staunende
Bewunderung hegten, sie war doch in diesem letzten der
"Troßkönige" jämmerlich zusammengcschrumpft und
trug nur noch dazu bei, seine Persönlichkeit in einem
gotischen und merkwürdigen Lichte erscheinen zu lassen.

Denn dieser „Herr über Leben und Tod ", in dem
"och der sagenhafte Glanz orientalischen Selbstherrscher-
tums verkörpert sein sollte, benahm sich, wenn er in ein
europäisches Milieu eintrat , wie ein naives Kind, wie
psn gutmütiger , zu Späßen aufgelegter Fremdling , ver¬
riet beständig seine Neugierde, seine Eitelkeit , sein Er-
uairnen über die moderne Kultur .^ Eine gewisse Gut¬
mütigkeit und Umgänglichkcit des Charakters , mit Frei¬
gebigkeit gepaart , das waren die hervorstechendenEigen¬
schaften in seinem Wesen. Er ließ alles gehen, wie es
gwg, wenn er nur Geld hatte . Dabei war er von alter
Maßlosigkeit der Wünsche weit entfernt und für einen
Mäentalischen Herrscher einfach und mäßig , trank meistens
ŝ ee, hatte in seinem Harem nur sechzig Frauen , gab
Zeitig auf Kleidung und nicht viel auf Reinlichkeit, be-
Mügte sich bei Tisch mit drei Gängen und arbeitete zum
"orguüZen in seinen Gärten , Das Geld freilich gab

er trotzdem mit vollen Händen aus ; sein Vater war
recht sparsam gewesen und hatte,nach orientalischer Art
seine Schätze nicht in Bankscheinen, sondern in Gold¬
münzen, kostbaren Steinen und merkwürdigen Preziosen
in seinem Palaste aufgehäuft . Muzaffer -ed-din aber
war recht unangenehm überrascht über die verhältnis¬
mäßig geringen Summen , die schließlich diese als
märchenhaft gepriesenen Reichtüiner darstcllten, und er
hat gar vieles von diesen Kostbarkeiten ztl Geld gemacht,
wenngleich noch immer ein Abglanz der sagenhaften
Schätze in den Prunkgemächern zurückblieb.

Der Schah war ein außerordentlich nervöser Mensch,
dem alle Zeremonien verhaßt waren . Am Tage seiner
Krönung lief er plötzlich seinen Ministern fort , warf den
schweren Krönungsornat ab und setzte sich in Hemds¬
ärmeln auf die Treppenstufen im Korridor , die Krone
noch auf dem Kopfe. „Mir ist so schrecklich heiß und das
Ding da", sagte er, indem er die Krone abnahm und
auf die Erde legte, „ist so schwer. Ich hoffe doch, daß
ich das niemals wieder auszusetzen brauche." Bei einer
andern Gelegenheit warf er seinen mit großen Diaman¬
ten verzierten Herrschermantel ab, schleuderte ihn in eine
Ecke und rief : „Ich mag mich nicht mit solchen schweren
Dingen beladen, laßt die Steine abnehmen." Fünf
Stunden täglich widmete sich der Schah den Regicrungs-
geschäften. Aus seiner Pfeife rauchend hörte er die Vor¬
träge seiner Minister an, UnterzeichneteDokumente und
diktierte Briefe . Die übrige Zeit des Tages war seinen
mannigfachen Liebhabereien gewidmet. Seine Vorliebe
für das Photographieren stand obenan ; stets begleitete
ihn auf seinen Wegen ein Photograph , und auch er selbst
war im Aufnehmen von Bildern sehr geschickt. Bei
seinen Besuchen in Europa verwandelten sich die Räume,
in denen er seine Wohnung bezog, rasch in photographi¬
sche Ateliers , in denen Apparate , Platten und Bedarfs¬
artikel aller Art herumlagen . Auch an Automobilen
hatte er großes Gefallen und bestellte sich in London
gleich ein halbes Dutzend Motorwagen . Als sein erstes

Automobil in Persien ankam, eilte der Herrscher augen¬
blicklich das Wunderding zu beschauen, und lvollte, daß
es sofort in Bewegung gesetzt werde. Man wagte ein¬
zuwenden, daß kein Alkohol zum Entzünden des
Brenners im Palast wäre. Da rief der Schah, der das
Weinverbot Mohammeds doch nicht ganz so treu gehalten
zu haben scheint, wie man von ihm rühmte , ganz auf¬
geregt aus : „Was ? kein Alkohol? nun und mein 1868er
Fine Champagne . . . .?" Man holte schleunigst eine
Flasche ans dein Keller. So wurde das erste Automobil
des Schahs mit einer Flasche Fine Champagne zu 20 M.
angezündet.

Auch für Gartenarbeiten hatte der Schah viel Inter-
esse und war ein glänzender Schütze, der durch eine cinpor-
geworfene Münze mit unfehlbarer Sicherheit ein Loch
schoß. Für geistige Genüsse, besonders für Musik, war
er sehr empfänglich und konnte auch selbst etwas Klavier-
spielen, obgleich ihm mit seinen kurzen Fingern ein
kräftiger Anschlag nicht gelingen wollte. Bei theatrali¬
schen Vorstellungen war er ein Freund des leichteren
Genres . Eine klassische Aufführung der Connldie
Franeaisc verließ er schon nach wenigen Minuten ; aber
an Ausstattungsstücken mit Balletten und Aufzügen fand
er viel Gefallen, sah sich die Pariser Schönen genau durch
den Operngucker au, rauchte dazu eine Menge Zigaretten
und klatschte laut Beifall , Durch seine Liebhabereien,
sein ungezwungenes Benehnien und seine Gutmütigkeit
hat er sich während seiner verschiedenen Reisen in Europa
besonders die Liebe der Pariser errungen , die ja für
exotische Herrscher überhaupt ein besonderes Faible
haben und bald herausfandcn , daß der Schah kein Spaß-
Verderber war . Er sparte nicht mit dem Gelbe, gab
wahrhaft königliche Trinkgelder und ließ sich bei leinen
Einkäufen alles und jedes aufschwatzen. Von einer Fahrt
durch die Stadt kam er bann mit den seltsamsten Dingen
beladen heim; Seidenasfen und Mandolinen , Phono¬
graphen und Tapisserien , alle erdenklichen Sachen, die
ihm gerade aussielen, bafte er erstanden und bar be-
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schaft gewagt wird . Die sich in solcher Weise bekunden¬
den Gesinnungen mögen sich zur Aussprache auch da¬
durch ermuntert fühlen , daß im Vatikan ernste Unzu¬
friedenheit mit dem Zentrum herrscht. Eine sehr be¬
greifliche Unzufriedenheit ! Denn wie könnte dem Papste
wohl daran liegen, sich mit dem Deutschen Reichs in einer
Zeit zu verfeinden, wo er von Frankreich her die schwer¬
sten Angriffe zu erleiden hat ? Will der Papst denFrieden,
so wird ihn zuletzt auch feine deutsche Gefolgschaft wollen.
Nur fragt es sich, ob es zur Reue nicht schon zu spät ist.

Die Regierung des Muzaffer -ed-dm.
V". ■ 61. Brüssel , 20. Januar.

Mrizasfer-ed-din war einer jener vielen Monarchen,
die ausgesprochen mittelmäßig sind — dabei übernahm
er Las Reich als sogenannte „aufgeklärte Despotie". Aber
er war im ganzen liberal , resigniert und mit einem ge¬
wissen Hellblick für das begabt, was nicht ausbleiben
konnte. Er selbst hielt an feines Vaters Nassr-ed-din
Theorien fest, machte kein Budget , und so kam das Land
in 120 000 000 Mark Schulden, obgleich keinerlei Kultur¬
arbeit davon bezahlt wurde . Einen Umschwung brachte
der japanische Krieg : die Mollahs vorweg sagten, offen¬
bar fei der Sieg Japans nur der EüropaOultur zu
danken, man solle sich auch emporraffen . Man müsse
arbeiten . Und die Theologen, ihre Schüler , studierten
nunmehr Chemie, fremde Sprachen , Geschichte, und andere
forderten Reform der Justiz . Als nichts daraus wurde,
zogen die Mollahs nach Kerbellah, sodann richteten sie
sich im Park der britischen Gesandtschaft ein. Ain
Daulen , der Grotzwesir, fiel irr Ungnade , man schuf erne
Verfassung mit Einkammer -System , für Besprechung
und Beratung der politischen Geschäfts, doch mit Veto¬
recht des Schahs . In der äußeren Politik trug Muzaffer-
ed-din immer gewandt auf zwei Schultern , Rußland und
England wurden warm gehalten, und sie brachten was
ein. Und wollte der eine aufbegehren, dann steckte er
sich flugs hinter den anderen . Auf diese Weise hat er
die 120 000 000 geliehen auf Nimmerwiedergeben . Und
noch vor wenig Wochen hat er von Rußland und Eng¬
land eine gemeinschaftlich Anleihe von 8 000 000 Mark
erzielt , die wirklich werbend angelegt sind. Er zahlt
schließlich einmal die eine Anleihe mit einer neuen, so
die 90 000 000 Englands mit 28 000 000 Rubeln
Rußlands im Jahre 1892, und das wiederholte sich 1902.
Die wirtschaftliche Ausbeute liegt meist m belgischen
Händen, der Zolldirektor Naus ist ein Flame , der eme
geordnete Verwaltung führt . Es wird dem Nachfolger
lnicht schwer fallen , in die parlamentarischen Bahnen ein¬
zulenken, zumal Persien noch viel Geld zur Explortie-
rung dxs eigenen Bodens braucht.

Der MahlküMpf.
Von geschätzter Seite werden wir um Abdruck nach¬

folgender Ausführungen ersucht und wir entsprechen
dem um so lieber , als die entwickelte Meinung sich ja im
wesentlichen mit dem deckt, was wir in dieser Zeit öfter
vertreten halben und das wohl verdient , noch einmal klar
ausgesprochen zu werden:

„Gestatten Sie einem liberalen Wähler , der bei der
letzten Wahl für Herrn Bartling eingrtreten ist, ein
„Wort zur Lage", das er heute abend in der national-
liberalen Versammlung sprechen würde , wenn ihm die
Kunst der öffentlichen Rede vor einem großen Publikum
gegeben wäre . .

Die Gefahr rückt näher , die Gefahr , daß unser liebes
Wiesbaden im neuen Reichstage durch einen Römling
oder durch einen Sozialdemokraten , durch einen
Schwarzen oder einen Roten , in jedem Falle aber durch
einen antinattvnalen Abgeordneten vertreten sein wird.

Dem Lauen mag das gleichgültig erscheinen, dem Vater-
lanbsfrennde und dem wahren Freunde unserer schönen
Stadt aber dünkt das unerträglich mrd als ein schwerer
Schicksalsschlag, auch dann , wenn er eine materielle
Schädigung unserer Weltkurstadt nicht in Betracht zieht.

Und doch, alles wäre gut und schön und der Sieg
der liberalen Sache sicher  ohne den unseligen
Zwiespalt im Wiesbadener Liberalismus . Wer trägt die
Schuld daran ? Einzig die leidige Kandidatenfrage , einzig
der Umstand, Latz das Gros der hiesigen Liberalen , und
das sind die Freisinnigen , nicht für den Herrn Bartling
stimmen können und wollen, weil sie ihn eben für nicht
liberal halten und weil er überdies die speziellen Inter¬
essen Nassaus an der Simultanschnle nicht genug gewahrt
hat, weil er, wie es in der bekannten Protestversammlung
seiner Wähler klar zum Ausdruck kam, nicht auf die
Schanzen getreten ist, als es not tat , weil er wohl für
eine Effenbahuhaltestelle in Niöderjosbach warme Worte
finden konnte, nicht aber zu einer energischen Ver¬
teidigung vor versammeltem Landtage  zur
Rettung unserer bewährten nassauischen Spezialeinrich-
tung , unserer Simultastschulen . Also: der Freisinn will,
kann und darf ihn wohl auch nicht wählen , weil es von
seinem Standpunkte eine antiliberale Tat wäre . Und so
haben die Freisinnigen denn einen eigenen Kandidaten
ausgestellt, niid die liberalen Stimmen teilen sich demnach.
Ganz gleich, wer die meisten Stimmen auf sich vereinigen
wird , der uneinige Liberalismus wird von zwei wuch¬
tigen Mühlsteinen , vom Zentrum und der Sozialdemo¬
kratie, zerrieben werden. Heute in vierzehn Tagen wer¬
den sich diese beiden Gegner zum Kampfe unter sich, zum
StichwaMampfc zwischen Schwarz und Rot, rüsten.

Und die Schuld an dieser Sache trägt , das ist ja auch
in diesem Blatte schon deutlich betont worden , einzig und
allein die unglückselige Kandidatur Bartling . Wahrlich:
wer möchte die ungeheure Verantwortung auf sich laden,
die Herr Bartling übernahm , als er sich unter diesen Um¬
ständen von gefügigen Anhängern aufstellen und sich als
liberalen Helden proklamieren ließ?

Was wäre nun die einzige Rettung aus dem schweren
Dilemma , in dem sich der Liberalismus bei uns befindet?
Die Rettung wäre noch heute, kurz vor dem Kampfe, der
unter jetzigen Umstünden bestimmt eine Niederlage be¬
deutet, ein 'c liberale Einigung,  wäre eine Ab¬
machung, eine loyale Vereinbarung ustserer liberalen
Parteien zur Teilung der Mandate,  etwa so,
!öaß wir Nationalliberalen unter voller Wahlbeteiligung
der freisinnigen Parteien für uns das eben fällige
Reichstagsmandet erhalten und die Freisinnigen später
bei entsprechend gleichen Bedingungen das Landtags-
Mandat . Der Handel wäre glatt und ehrlich
und kein elender politischer KuhHUrdel, es wäre eine
patriotische Tat zum Besten unserer Stadt
und ihrer weiteren Umgebung. Ich halte eine solche
Einigung auch heute noch für möglich, halte sie für mög¬
lich, wenn Herr Bartling endlich, endlich einsieht, daß er
wirklich für uns e r e n , W a hl kreis das einzige
Hindernis  an einer Bereinigung der Liberalen ist.
Fühlt er ein zwingendes patriotisches Bedürfnis , in den
Parlamenten vertreten zu sein, so ist ihm ein Mandat
mit Hilfe des Generalausfchusses der Partei doch aus¬
wärts viel sicherer als unter den gegenwärtigen Umstän¬
den hier in Wiesbaden . Herr Bartling hat ja entschieden
große Verdienste um die nationalliberale Gesamtpartet,
schon allein dadurch, daß er den Fortbestand des führen¬
den Organs , der „National -Zeitung " in Berlin , durch
reiche Jahressubventionen gesichert hat . Man würde ihn
also zweifellos, wie der „Rheinische Kurier " ja auch schon
mitteilte , in einem sicheren  Wahlkreise kandidieren
lassen. Warum versteift er sich denn nun so krampfhaft
ans Wiesbaden ? Warum känipft er auf einem unter

zablt Die 10 oder 12 Millionen , mit denen er auf solch
eine Reise ging , schmolzen schnell an der europäischen
Sonne und die Frage , die ihn .während ferner ganzen
Reaierunqszeit wohl am meisten beunruhigt hat , die
Frage nach dem nötigen Gelds, trat dann wieder an rhn
heran . . .. .

Muzaffer -ed-din hatte auch Sinn für Komik, der sich
freilich in einer für feine Umgebung bisweilen recht
unangenehmen Weise äußerte . So ließ er sich rn -e>arr^
einen Zahnarzt kommen, da er Zahnschmerzen hatte -,
aber beim Anblick der Instrumente erschien es rym ,docy
besser diese sonderbaren Gegenstände nicht an femen
eignen Zähnen zu Probieren, und er meinte daher, der
Zahnarzt solle doch lieber seine Geschicklichkeit an den
Mitgliedern seines Gefolges zeigen, von denen viele sehr
schlechte Zähne hätten . Auf diese Anregung hin aoer
machten sich die anwesenden Perser schleunigst am dem
Staube , woraus der Schah leise lächelte und den, Zahn¬
arzt entließ. Ein andermal ließ er seinen ehrwürdigen
und recht wohlbeleibten Großwesir , der nicht radeln
konnte, auf ein Fahrrad steigen und vergnügte sich an
dem Anblick des alten Herrn , der sogleich herunterfiel.
Dafür aber war er auch seinen Höflingen ein gnädiger
Herr , der ihnen zwar keine Gehälter bezahlte, aber ihnen
Gelegenheit gab, sich bei Einkäufen reichlich schadlos zu
halten , ungeheure Prozente zu berechnen und ihr Schas-
.chen ins trockene zu bringen . - 0 . K.

gegenwärtigen Umständen verlorenen Posten, kämpft
verzweifelt mit allen Mitteln einer verzweifelten Wahl¬
agitation?

Treten Sie zurück, Herr Bartling , zum Besten eines
nationalliberalen Konrpromitzkandidaten! Liefern Sie
— und ich spreche Hier auch im Namen vieler angesehener
Parteifreunde — durch Ihre Hartnäckigkeit unser Wies¬
baden nicht der Gefahr aus , von der ich redete! Zeigen
Sie sich als ein Mann von Einsicht und
Opferwilligkeit,  und alles wird vergessen sein,
was Sie an der Sache des Liberalismus doch tatsächlich
gesündigt Haben! Horchen Sie nicht auf die falschen
Ratschläge und Schmeicheleien verblendeter oder inter¬
essierter Leute! Nehmen Sie die Binde von Ihren Augen
und erringen Sie sich allgemeines Lob als einsichtsvoller,
patriotischer Bürger!

Noch ist cs nicht zu spät. Heute abend findet eins
große nationalliberale Parteivebsammlnng statt. Es ist
eine wichtige, eine ernste Sache. Möge dabei die Kritik,
die Selbstkritik , nicht vor der Tür stützen bleiben ! Mögen
nicht die Phrase herrschen, nicht die üblichen nichts¬
sagenden Wahlreden und WahWersichernngen mit häß¬
lichen Schmähungen der politischen Gegenpartei ! Möge
nicht mit blödem Hurrageschrei: Hoch Bartling ! die Ver¬
sammlung geschlossen werden, sondern mit dem Ent¬
schluß zu einer liberalen Tat,  der Anbahnung
eines Verständnisses, damit die liberale Gesamtsache be¬
stimmt zum Siege geführt werden kann."

*
In einem Eimgungsvorschlage eines alten Wies¬

badeners in Mainz wird uns geschrieben: Nicht Kolonial-
sragen, nicht wirtschaftliche und andere Interessen stehen
im Vordergrund, - es gilt sich zu rüsten für den be¬
ginnenden Kampf um die G ei st esfr ei h eit des
deutschen Volkes!  Bedenkt das , Ihr Führer,
Kandidaten und Wähler ! Ihr wollt in b erd en Parteien
die richtigen Nachfolger der alten nassauischen Fort¬
schrittspartei sein ! Ans dom alten Wiesbadener Fried¬
hof ist die Grabstätte des ersten Führers dieser Partei,
des unvergeßlichen Fritz Lang.  Sorgt dafür , daß Ihr
am Abend des 25. Januar vor diesem Grabe nicht in
Scham erröten nrüßt!

g. Rndesheirrr , 10. Januar . Im großen Saale der
Turnhalle hatten sich heute abend über 260 Personen,
darunter eine Anzahl Nationalliberale , eingefunden»
um den freisinnigen Kandidaten Herrn Justizrat Dr.
Alberti --Wiesbaden zu hören . Die Verfaminlnirg
wurde von Herrn Stephan Jung , dem immer noch frischen
alten liberalen Vorkämpfer unseres Gaues , geleitet. Herr
Alberti , der sich mit großer Entschiedenheit. gegen die
reaktionäre Wirtschaft des Zentrums anssprach und als
erste Pflicht eines Abgeordneten die Pflege der Ge¬
wissensfreiheit tm Staatsleben hinstellte, fand rückhalt¬
lose Anerkennung . Wie ein Märchen aus der guten alten
Zeit , wo es noch keine konfessionelle Verhetzung und doch
einen freudigen und entschiedenenLiberalismus gab, er¬
klang die Erzählung Albertis von dem einträchtigen Zu¬
sammenleben der Konfessionen, der Lehrer , Organisten
und Pfarrer von St . Goarshausen zur Zeit des Groß¬
vater des Kandidaten . Heute ließen die Konfessions-
Hetzer selbst den Toten keine Ruhe mehr und sorgten da¬
für , daß Katholiken niid Protestanten säuberlich getrennt
in ihren Gräbern ruhe». In der anschließenden Dis¬
kussion wurde die Spaltung unserer Liberalen bitter be¬
klagt. Herr Justizrat Dr . Bergas -Wiesbaden gab in
großen Zügen noch einmal ein zufammenfassendes Bild
von der Zuspitzung der Verhältnisse im Wahlkreise und
schloß mit dem Wunsche, daß am 26. Januar jeder echt
Liberale ohne Schwanken wissen möge, wem er auf Ehre
und Gewissen seine Stimme geben müsse. Herr
Bnrgeff -Geffenheim richtete ebenfalls einen zündenden

WmglichZ Kchmlspreis.
Donnerstag,  den 11. Januar : „Der Barbier

von Sevilla ". Oper in 2 Akten von G. Rossini.
Als Rosine, die „aufgeblühtc Rose", setzte Fräulein

Maja Strozzi  ihr auf Engagement abzieleNdes Gast¬
spiel fort . Die ' sympathische Künstlerin hat auch in die¬
ser Rolle recht gut gefallen, ohne freilich ein tiefergehcn-
des Interesse für ihre theatralische Leistung erzwingen
zu können. Von dem kecken, übersprudelndeu Tempe¬
rament der Rosine war nicht allzuviel zu merken: es gab
sich so manches in der Darbietung noch knospenhaft:
etwas matt und eintönig , wo man kräftige Lichter und
Schatten erwarten durfte . ,. Aber andererseits erfreute

auch wieder jene vornehme, echt weibliche Schicklichkeit
und Anmut , die überall bewahrt wurde . Fräulein
Strozzis zarte Erscheinung, ihr leise umflortes Sprech¬
organ , ihre fast strengen Züge, die sich zu frohgelauntem
Lächeln gleichsam zwingen müssen, reagieren von Haus
aus gegen die übermütige Soubretten -Koketterie, die
man sonst für diese Art Rollen gewohnt ist. Wäre nur
zu wünsch«», daß Fräulein Strozzi ihre mehr einfache
und ungeschminkte Ansfassung mit mehr Frische und
Naturwüchsigkeit durchzufetzen vermöchte! Biel hoher zu
schätzen ist jedenfalls das musikalische Talent der Sänge-
rimDatz die SttMne an sich— namentlich in der Mrttel-
lage — zur vollen Geltendmachung der rechten Kraft und
Ausbreitung ermangelt , wurde schon neulich angcüeutet:
was aber Fräulein Strozzi ihrer Stinrme an Feinheit
und Glätte und .technischer Gewandtheit abzngewinnen
weiß, überraschte gestern noch mehr als bas erstemal. So¬
wohl in der Arie des ersten Aktes wie in der Einlage
des zweiten Aktes — dem „Schattentanz -Walzer" aus
„Dinorah " — wurden bei übrigens glockenreiner Into¬
nation — ganz reizende gesangliche Künste entfaltet.
Alles Fiqnrenwerk erschien klar und sauber ausgeprägt,
die perlenden Passagen zeugten von eleganter Schulung,
ebenso der wohlgerundete .Triller . , Sprach ans alledem
auch kein fortreihender virtuoser Glanz , so doch ein von
sc in musikalischem Geschmack beseeltes Kunstempfinden,
das jeden Gesangsfrennd aufs angenehmste berühren
mußte. Das Publikum spendete sehr lebhaften Beifall.

Ans Aunst unb Men.
' * Die neue Sintflut . In der Berliner Nation (Her¬

ausgeber Dr. Th. Barth ) schreibt Arthur Sewett -Danzig:
„Bor kurzem stand ich im Geschäft eines bekannten Buch¬
händlers . Er klagte über die nicht mehr zu bewältigenden
Fluten von Katalogen und Anpreisungen , über die Ballen
von Büchern, die ihm aus allen Himnvelsrichtungrn ins
Haus kämen. Dann nahm er aus dem Regal ernen ern-
fachen Band geringen Umfanges : „Sehen Sie ", sagce
er, „daS ist das Verzeichnis 'der Neuerscheinungen von
1866—70." Es enthielt 442 Seiten . „Und hier", und er
wies auf einen Koloß von Buch, das wuchtig, als woll.e
es sie zerdrücken, auf der Platte seines Schretbtnches lag,

„sehen Sie das Verzeichnis der Neuerscheinungen ans
demfjelben Zeitraum , aber cs sind dreißig Jahre später.
Dieses zeigte 1505 fast unförmlich große Seiten . So ge¬
waltig hatte ich mir den Unterschied, so rapide das An-
schwellen denn doch nicht vorgestellt. „Um tausend Stück
pro Jahr ", sagte der Buchhändler . „Und tm ganzen?
Wieviel Werke erscheinen wohl neu in einem JahrA
„28 886 rat letzten", gab er lakonisch zur Antwort . Vor
meinen Augen aber nahm die Riesenzahl plötzlich Leben
an . Sie zerflog in ungezählte Atome, in Seelen , hof¬
fende, Harrende, hochbefchwingte, die alle die verschiedenen
Autoren einst in diese ihre geistigen Kinder gelegt mit
ihren großen Hoffnungen und Erwartungen , ihren hei¬
ßen Wünschen und Träumen . „Ein Buch schreiben",
fuhr  mein Bekannter fort , als .erriete er meine Gedan¬
ken, „gleichviel welcher Art es ist, das ist ungefähr das¬
selbe, als wenn sich jemand ein Lotterielos kaust in der
stillen Hoffnung, er werde einen Hauptgewinn ein-
heimsen. Ja , ich behaupte, man hat in der Lotterie mehr
Aussicht, eins der größeren Lose zu gewinnen, als mtt
seinem Buche einen nennbaren Erfolg zu erringen . Und
dort kommt man wenigstens oft mit seinem Einsätze her¬
aus . Aber bei einem Buche . . . den Einsatz von Mühe
und Arbeit , von Nerven und Kräften . . . . wie viele
Autoren gewinnen den zurück?"

K«e?s MMettmrgsrr.
Frankfurt Universitätsstadt ? Die Agitation , die

seit einiger Zeit in den Kreisen der wohlhabende»
Bürgerschaft für die Errichtung einer Universität »'
Frankfurt a. M . getrieben wird , ist von Erfolg gekrüm
worden . Bon einer größeren Anzahl hervorragender
Frankfurter Bürger sind bereits große Summen fr'1
Dotierung der Hochschule in Aussicht gestellt worden-
Die Konstituierung eines Komitees, das mit dem prc»
ßischen Kultusministerium über die Errichtung der
Universität verhandeln soll, steht bevor. ,

„Zvlas Tob" in Bearbeitung von Sherlock Holmes
das ist das Neueste, was auf dem Gebiete des Kriminal'
Romans geleistet werden soll. Angeblich beabsichtig'
Conan Doyle , wie der Träger des berühmten Pseudo'
nyms sich nennt , den Fall zu studieren und dann etne‘_
Roman von etwa 15 der englischen Riesen spalten über
die Sache zu veröffentlichen.



Nr . 18 . Abend-Ausgabe , 1. Blatt . WreStmDeN §r TagbliM.

^Appell an die Wähler , Sen Mann zu wählen , Ser sichere
^Garantien Siete, der das Vertrauen Ser fortschrittlich
Denkenden weit über Nassaus Grenzen hinaus habe, Sen
nicht politische Eitelkeit , sondern Sie Pflicht Ser ernsten
Gegenwart bewegen habe, Sie Mühsale Ser Kandidatur
auf sich zu nehmen. Auf Ser anderen Seite lasse man es
sich viel Geld kosten— möge bei den Wählern aber etwas
anderes entscheiden: das einfache und ehrliche Pflicht¬
gefühl des Staatsbüraers . Mit einem begeisterten Hoch
aus Herrn Dr. Albern schloß Herr Jung die Bcr-
sammlung.

s. Naurod , 10. Januar . Herr Bartling  sprach
gestern abend in Naurod . Er gab sich Mühe, die An¬
wesenden davon zu überzeugen, daß er, trotzdem er für
Ken Schulkompromitzzu haben war , trotzdem er für Fahr-
kärtensteuer, Ortsporto n. dergl . rückschrittliche Dinge
gestimmt habe, doch ein liberaler Mann sei; die größte
'Zahl der Zuhörer bezweifelte mit Recht diese Behaup¬
tung . Eines soll hervorgehoben werden : Seine poli¬
tischen Gegner behandelte der Redner in vornehmer
■Söeife.
> -H Aus dem Ländchen. Die Wogen der Wa-Hlbe-
wegnng gehen zurzeit in fast allen Gegenden schon ziem¬
lich hoch. Nur im Ländchen blieb bis jetzt noch alles
ruhig . Zentrum und Sozialdemokraten haben durch ihre
Sendboten die evangelischen und hauptsächlich landwirt-
schafttreibendeu Orte des Ländchens mit ihren Flug¬
schriften überfluten lassen. Von den ewig sich in den
Haaren liegenden Liberalen hat man bis jetzt wenig ge¬
merkt Wenn zwei (Nationallibcrale und Freisinn ) sich
zanken, freut sich der dritte (Zentrum oder Sozialist ).
Gerade das Ländchen ist ein fruchtbarer Boden für die
Liberalen . Hunderte von Stirmncir würden hier für ihre
Sache gewonnen werden, wenn die Liberalen durch Ver¬
sammlungen und Flugblätter den Boden bearbeiteten.
„Unsere Abstimmung hat doch keinen Werr , hört man
sagen, „die Schwarzen oder Roten siegen ia doch!« Wie
töricht! Aber die Leute enthalten sich ernsach der Ab¬
stimmung. Nur noch 14 Tage , und der Wahltag ist da.
Darum auf, ihr Liberalen ! Hinaus ins Ländchen und
den Landleuten durch Wort und Schrift klar gemacht, dau
sie nicht der Wahl fern bleiben dürfen . Alle müssen
heran , um durch Stimmabgabe für den liberalen
Kandidaten die Stimmen der Gegner heruuterzudrucken.
1 Aus dem ersten naflauischcn Wahlkreis Höchst-Hom¬
burg, 10. Januar . In überaus glänzender Weise verlief
die gestern in H v ch st a. M. von der (reis in n i g e n
Vo lkspart ei  einberufene W äh lerv ersamm-
luitß,  die in dem überfüllten Kasinosaal tagte. Den
Vorsitz führte Herr Briedel. Der Kandidat , Herr Gast¬
wirt G o l l -Bockenyeim, legte in iVsstündiger von fort¬
gesetzt lebhaftem Beifall der ganzen Versammlung be¬
gleiteter Rode sein Programm dar und charakterisierte
das Zentrum und das Verhalten des Herrn Erzberger
intreffcnücr Werse, Dr. Jstel -Griesheim bedauerte dre
Uneinigkeit der Liberalen  in Nasiau, invbc-
sondere in dem hiesigen Wahlkreis , und führte aus , daß
die Freisinnigen hieran schuldlos sind. Statt mit dem
Bunde der Landwirte sollten die Natronalliberaken mit
den Freisinnigen zusammengehcn, um den Wahltren,
dem Liberalismus wieder zurückzugewinnen. Di-. Hein-
Frankfurt charakterisierte in langer , temperamentvoller
und geistvoller Rede die nationalliberale Partei und
stellte fest, daß die heutigen Nationalliberalen vom
Schlage eines Bartling , Heul und Oriola mit LenktennrtffrtnHcftett Nationalliberalen au» den 70er Jahren

gmrein hälteu . Mit den Nationalliberalen vom
alten Schlage Hütte man sich leicht verMndigen können

Bartling treibt aber den Keil zwischen die liberalen
6« SiSIrti »» !, « ->-» »- chv - B -U m,S

Du eptin «4 »* it « » • f*l«^elii Fstel und Goll erwiderten . Gegen 1^ Uhr
SÄÄ Me einen sehr würdigen Be-,
miis nabm g- chlosscn. - Am Montag hatte stch Herr
Goll den Wählern in Cronberg vorgestellt und wird
Nächsten Freitag in Flörsheim sprechen.

K- nSwnt s» libcinln,

. , TW£- ' W<tÄkreise werde für ungültig erklärt wer-
dm müssm. dâ u Norden die Wählerliste einen Tag zu spat
ausgelegt worden se,. ^^ „Norddeutsche Allg. Ztg."
w Wablbilfe! Die „Cölnische Volks-
schreibt.̂ ckû> Ich ^en Kriegsschatz der „Zentrumspartei".

wir heute auch aus England (Insel Wight ! einenBeitrag mit dem Wunsche: Mögen Sie diese große
ŵ Ä ^ ^ anen Sie Sw cs früher getan haben! Freund-

dem Einsender. Liosfentlich findet dieses Beispiel
bZ ' andE FreuL des Zentrums im Auslande Nach-
^ahmung. lg. Januar . Nationalliberale und
Rnridler beharren''für den 1. oldenburgischen Wahlkreis bei
Bundler Y ^ 7 ^ Freiherrn v. vammerstein. Die

stümattiberalm handeln dabei gegen den ausdrücklichen
unsch ihrer Berliner Zentralleitung.

Deutsches Reich.
* Wclfentraucr . Gmunden hat seit gestern seine

sonst so freundliche Physiognomie vollständig verloren.
In den Straßen sind aus Anlaß des Todes der alten
Königin von Hannover sämtliche Geschüftsauslagen
schwarz drapiert . Vormittags fand im Rathause eine
Trauerfeicr an der Leiche statt. Um 5 Uhr wurde die
Leichenbeschau vorgenommen und eine photographische
Aufnahme gemacht. Nachmittags traf zu mehrstündigem
Kondolenzbesuch das Prinzenpaar von Schaumburg-
Lippc, aus Wels kommend, ein. Unendlich ist die Zahl
der Kondolierenden, die sich im Schloß in ausgclegte
Listen einschreiben. Die Beisetzung der verstorbenen
Königin Marie wird etwa in acht Tagen stattfinöen.
Aus Hannover und Braunschweig sind mehrere Welfen-
deputationen zur Beisetzung angekündigt . Kaiser Franz
Joseph sandte an die Familie des Herzogs von Cumber-
kand ein inniges Beileidstelegramm . Die Königin hat
laroße Summen für Legate und wohltätige Stiftungen

hinterlassen, die Hannover zugute kommen sollen. Unter
den Kondvlenztelegrammen an die Familie des Herzogs
von Cumberland befindet sich auch eins der deutschen
Kronprinzessin. (Königin Marie von Hannover ist am
14. April 1818 geboren, also fast 89 Jahre alt geworden:
am 18. Februar 1843 heiratete sic, eine geborene Prin¬
zessin von Sachsen-Altenburg , den damaligen Kron¬
prinzen Georg, der 1881 als König Georg V. den Thron
bestieg. Seit dem 12. Juni 1878 war sie Witwe. Man
sagt, daß sie hauptsächlich den Gedanken einer Versöh¬
nung mit Preußen bekämpft habe.)

* Bundcsrat . In der gestrigen Sitzung des Bundcs-
rats wurde die Vorlage , betreffend die Abänderung des
Formulars zu Heimatscheincn, sowie betreffend die Fest¬
stellung des Lanöcshaushaltsetats von Elsaß-Lothringen
für das Rechnungsjahr 1907, den Ausschüssen überwiesen.

* über de« Wert der Kolonien schreibt die „Nordd.
Allg. Ztg «: In der Jahres -Generalversammlung der
South West Africa Company Ltd., die seinerzeit mit
deutschem und englischem Kapital zur Explvitierung der
Minenkonzession in Südwestafrika gegründet wurde,
führte der Vorsitzende, Edmund Davis , bei Besprechung
der Emission Otaviminen am 7. Januar folgendes aus:
Bon Kupferbleigrubcn wurde zuerst die Otavigrube
erüöcckt, die wertvoll und abbauivürdig ist, später die
Tsumebmine, weiter nördlich, die nach den neuesten Auf¬
schlüssen für die nächsten nenn Jahre sehr reiches Erz von
120 Tonnen täglich produzieren kann. Das Gutachten
der verstorbenen Experten , Christopher James , Bergrat
Duft , Bergingenieur Kuntz-Johannesvurg , Bergassessor
Macco und des derzeitigen Betriebsdirektors Garth-
mann decken sich völlig in dieser Hinsicht. Der Hütten-
betricb mit 120 Tagestonnen wird im Mai beginnen : alle
Vorarbeiten (Bauten , Wasserzufuhr) sind beendet. Zur¬
zeit werden mtf der Tsumebgrube der Otavi Company
zirka 80 Weiße und 519 Schwarze beschäftigt, davon 180
Hereros , 210 Ovambo und 120 von anderen Stämmen,
so daß mehrere Stämme zur Rekrutierung zur Ver¬
fügung stehen. Die Otavi Courpany wird , wenn man
Kupfer zu 60 bei 12 Pfund Sterling annimmt , 390 000
Pfund Sterling pro anno verteilen können, von denen
die South West Africa Company, entsprechend ihrem
Besitz, zirka 200 000 Pfund Sterling erhält : nehmen wir
jedoch Kupfer zu 100 (heute 105) und Blei zu 20 Pfund
Sterling an, so erhöht sich unser Anteil auf 400 090
Pfund Sterling jährlich. Wir werden unser Porte¬
feuille in Otavi unangetastet behalten und bedauern
nur , daß es nicht größer ist, da wir sehr gute Dividenden
davon bekommen müssen. In unserem nördlichen
Kaookot-Territorium wurde ein Gold führendes Konglo¬
merat entdeckt, -das von Spuren bis zu 20 Gramm per
Tonne Gold ergab. Unser Hanptbesitz liegt im Norden
und im Zentrum , viele hundert Meileir vom Kriegs¬
schauplatz entsernt , obwohl wir dort auch Besitz haben,
mit bedeutendem Wert für Bergbau - und Agrikultur-
zweckc. Die agrarischen Verhältnisse und Aussichten sind
dort ebensogut, wenn nicht besser als in den angrenzen¬
den Teilen der Kapkolonie. (Davis ist Engländer .)
Diese -Werte der Kultur zu nähern , sind aber Bahnen
nötig , die nicht nur erschließen, sondern, wie es in
Amerika, Australien und Südafrika bewiesen wurde,
auch ihr eigenes Einkommen kreieren. Soweit wir
können, werden wir den Eisenvahnbau in jeder Hinsicht
unterstützen. England hat für seine Koloniezwecke im
Anfänge große Borausaaben gehabt, . die bekanntlich
glänzend rentieren , und Deutschland wird dasselbe tun,
denn es gibt keinen Grund , warum sich Sie deutschen
Kolonien nicht ebensogut erschließen lassen sollten. Dazu
ist Kapital und viel ernste bona ticks-Arbeit nötig , der
Bau von Eisenbahnen und andere Notwendigkeiten.
Davis schließt mit den Worten : „Die landwirtschaftlichen
und bergbaulichen Erwerbsquellen von Südwestafrika
sind von ungeheurem Werte .« Wenn an der Exploi-
ticrnng dieser Reichtttmcr neben deutschem auch englisches
Kapital Anteil hat, so kommt das daher, weil die Eng¬
länder den Wert der deutschen Kolonie früher und
schneller begriffen haben als die Mehrzahl der Deutschen.
Die „Nordd. Allg. Ztg .« schreibt zum Wahlkampf unter
der Überschrift: „Was haben uns die Kolonien bis jetzt
gekostet?": Die Frage nach den Reichszuschüssenfür
unsere afrikanischen und Südseekolonicn, d. h. diejenigen,
welche der Verwaltung durch die Kolonialabtcilung des
Auswärtigen Amtes unterstehen, spielt im gegenwärtigen
Wahlkampf eine große Rolle. Es mag daher interessieren,
genaue Zahlen kennen zu lernen . Nach Abzug der
eigenen Eingänge , aber unter Einschluß der an die
Schutzgebiete gewährten Darlehen betragen die Fehl¬
beträge von 1885 bis 1904 nach den Abschlüssen für 1905:
469  800 000 M ., hierzu treten für 1906 nach dem bewil¬
ligten Etat 122 Millionen , ferner der angcforderte , aber
nicht bewilligte Nachtragsetat für die Expedition in Süü-
westafrika mit 29 200 000 M. und die im Wege einer be¬
sonderen Kreditvorlage anzuforderndcn Überschreitungen,
geschätzt auf 30 Millionen , mithin in Summa für 1906
181 200 000 und in Summa Summarum rund 641 Mil¬
lionen , hierzu kommen der Afrikafonös mit 4 Millionen,
macht zusammen an direkten Zuschüssen für die Schutz¬
gebiete 645 Millionen für 22 Jahre , ö. h. bis zum
81. März 1906. Die indirekten Ausgaben für die Kosten
der Stationäre , die Postverwaltung , die Dampfersubven¬
tionen belaufen stch auf 35 400 000 M . Würden diese
Summen sämtlich den Unkosten für die Schutzgebiete be¬
lastet werden müssen, so käme die Gesamtaufwendung
ans 676 400 000 M . Diese Belastung der 36 400 000 M.
auf die Schutzgebietsrechnung ist aber unrichtig, da sie,
wie die Dampfersubventionen und die Kosten der Marine,
auch anderen handelspolitischen Zwecken dienen.

* Aus Anlaß des Ablebens des Schahs von Persien
ist der persische Geschäftsträger in Brüssel, der außer¬
ordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister Mirza
Ahmed Chan in Berlin eingetroffen, um über die augen¬
blickliche Lage in Persien und ihre künftige Gestaltung
mit den maßgebenden Kreisen in Fühlung zu treten.
In einer Unterredung versicherte dieser, an Unruhen,
die. die Thronbesteigung des neuen Schahs im Gefolge
haben könnten, sei nicht zu denken, weder in Teheran
noch im Reiche. Muhammed Ali sei fest entschlossen, die
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Rcformpolitik seines Vaters fortzuführen und befinde
sich dabei im vollkommenen Einvernehmen mit den
Führern der Resormbewcgung.

* Deutschland nnd die französische Kirchentrennnug.
Die „Cölnische Zeitung « meldet aus Paris : Ein Leit¬
artikel der „Depeche de Toulouse« vom 8. Januar ver¬
dächtigt Deutschland von neuem, im Bunde mit dem
Vatikan Machenschaftengegen Frankreich unternommen
zu haben. Dafür fänden sich in den von der französischen
Regierung bei Montagnini beschlagnahmten Papieren
Beweise. Dazu bemerkt die „Cölnische Zeitung " : Die
deutsche Regierung ist selbstverständlich nicht in der Lage,
diese Papiere zu kennen. Trotzdem unterliegt es keinem
Zweifel, daß, wie wir auf Grundlage bestimmtester Ver¬
sicherungen von zuständiger Seite zu erklären in der
Lage sind, die Ausführungen des französischen Blattes
über eine solche Einmischung der deutschen Diplomatie
in den französischen Kirchenstreit und das Vorhanden¬
sein von Belegen dafür grundlose Verdächtigungen sind,
die jeden Schimmers einer tatsächlichen Unterlage ent-

^ ^ tonfcnioncUe Verhetzung. Der katholische Pfarrer
von Neukirch (Kreis Rheinbach) hat von der Kanzel
herab der Gemeinde verboten, auf das in Rheinbach er¬
scheinende Kreisblatt zu abonnieren , mit der Begrün¬
dung, daß der Herausgeber und sein Kassierer Pro¬
testanten seien.

* Der polnische Schulstreik. Neuerdings hat auch die
Regierung zu Marienwerder einer Anzahl Schulgemein¬
den, in denen der Schulstreik besonders heftig austrrtt,
die zur Lehrerbesoldnng gewährten Staatszuschusie cnt-

S°Öe* Bei den Poscncr Stadtverordnetcnwahken der
ersten Abteilung wurden sämtliche zwanzig deutsche
Kandidaten gewählt. Die neue Stadtveroröneten -Ver-
sammlung wird nunmehr aus 53 Deutschen und . Polen
bestehen, nachdem die Auflösung der alten - tadtver-
ordneten -Versammlmig durch eine königliche Verordnung
vom 11. Dezember 1906 genchmigt worden war . Die
Polen verloren drei Sitze.

* Hamburger Hasenarbeiterbewegung . Die 26000
Mann starke Hafenarbeiterorganisation lehnte den Zu¬
sammenschluß mit dem 30 000 Mann starken Transport-
arbeiterverbande ab, da die Arbeitsbedingungen dieser
Heiden Arbeiterkategorien verschiedene seien.

Nie Revolution irr Rußland.
hd. Petersburg , 10. Januar . Von verschiedenen

seiten wird übereinstimmend mitgeteilt , daß die Er-
nordung Pawlows in den Hofkreisen einen geradezu
ckedcrschmetternden Eindruck gemacht nnd das vertrauen
u Stolypin stark erschüttert hat. Man wirst der polr-
ischen Polizei Unfähigkeit und irreführende Bericht-
rstattnng über den Stand der revolutionären Bewegung
!vr, da in amtlichen Berichten die Terroristen längst für
msgerottet erklärt worden sind. .

wb. Petersburg , 10. Januar . Das heute ixt  der
öeter-Paulsfestung zusammengetretene Kriegsgericht
>erurteilte den Mörder des Generals Pawlow zum Tode
mrch den Strang . Der Angeklagte weigerte sich, seinen
lernten nxxb  seinen Stand zu nennen . Der 5laî er schrieb
ms die Meldung von dem Tode Pawlows : „Es ist ein
chm er zu ersetzender Verlust eines ehrlichen und zuver-
ässigen Mannes .«

vb Lodz, 10. Januar . Der Morüanschlag auf den
henöarmeriechef Schadjko-Andrejew , nicht Patko, wie
■rft irrtümlich gemeldet wurde, wurde von zehn mit
Revolvern bewaffneten Männern aus-geführt . Me rhre
Waffen gleichzeitig absenerten. Von drei Soldaten , die
>en Gendarinertechef begleiteten, wurden zwei schwer,
>er dritte leicht verwundet . Zufällig vorübergehende
kosaken schossen auf zwei Personen , die davoneiltcn und
iermutlich zu den Mördern gehörten.̂ Sie wurden gc-
roffen und schwer verwundet in das Spital gebracht.

Instand.
Gsterreich-Uttgar«.

Der ungarische Minister des Innern hat die Inter-
itionale Spielbank in Bartfeld aufgelost und deren
ermögen konfisziert.

Rußland.
Pobjedonoszew liegt im Sterben : die Lungencnt-

iidung, an der er dar einigen Tagen erkrankte, hat
eitere Fortschritte gemacht. Der Krmike, der das Be-
ufetfein verloren hat , deliriert . Die Arzte wenden
aen die Atemnot Sauerstosfinhalationen an.

Aus den von der Hungersnot betroffenen Gouvcr-
-ments treffen neue furchtbare Nachrichten ern >;n
r Geaend voir Baku sind 1000 Personen buchstäblich
rhungert . Namentlich die Kindersterblichkeit. weist
rgeheure Ziffern auf . In Ardatow begann dre zur
erzweifelung getriebene Bevölkerung blutige Unruhen.

FrKrrlrverÄ».
In : Senat Wurde Dubost als Präsident wieder-

-wählt. — In der Kammer wurde Brisson mrt SS-,
m 421 abgegebenen Stimmen zum PEidenten gewählt
- Der Ministerrat lvird in der nachsien Woche zu-
mmentreten , um über die Neuregelung der U.us-
utung der drahtlosen Telegraphie trt Frankreich zu de-

^Der Justizminister wird den Vorsitzenden des Tribu-
,ls von Droves, Lambert , vor das Disziplinargericht
'llen weil er in einem gestern gefällten Urteil die
edewendung gebraucht hatte chatz der , Staat sich aller
r Geistlichkeit gehörenden Guter bemächtigt habe.

Kerdre » .
Gestern nachmittag befand sich der Kronprinz Georg

>n Serbien in Gefahr , zu ertrinken . Er fuhr in einem
iotorboot die Save auswärts auf die Entenjagd , bc-
eitet von dem Universitäts -Professor Petrowitsch, einem
v. -5-i 3 t n r Itrth Sorrt SW 1
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/zig Kilometer von Belgrad entfernt , stieß das Motor¬
boot in doller Fahrt auf einen Baumstamm und begann
/rasch zu sinken. Die Gesellschaft konnte aber schwimmend
/wohlbehalten das ungarische Ufer erreichen. Sie kehrten
iin einem Boot auf das serbische Ufer zurück und fuhren
stn. einem Bauernwagen nach Belgrad.

Marokko»
Unter den auf dem Sokkoplatze in Tanger versteiger¬

ten Beutestücken sollen sich an Raisuli gerichtete, rntcr-
!essante Briefe des Ministers El Torres und des Drago-
mans einer europäischen Gesandtschaft befinden. Diese
Mitteilung der Pariser Blätter bedeutet offenbar den
Beginn einer neuen Enthüllungskampagne , um dar¬
zutun, daß die marokkanischen Autoritäten und Raisuli
«in vollem Einvernehmen den Europäern Komödie vor-
spiegeln.

Mevfterr.
„.Mach Meldungen aus Teheran hat der dritte Sohn

ldes verstorbenen Schahs ^ namens Jshrat einen An¬
spruch auf den Thron erhoben. Jshrat hat bereits eine
.Armee von 10 000 Kriegern in Luristan versammelt,
um seine Ansprüche geltend zu machen. Die Stämme
sin den südlichen Provinzen Persiens dürften ihn unter¬
stützen. Man erwartet seinen Anmarsch auf Teheran.

Londoner Blätter bringen Depeschen aus Teheran,
Wonach der neue Schah Muhammed Ali unter russischem
/Einfluß stände. Sein Erzieher sei ein Russe gewesen,
und. in seiner Suite befänden sich viele Russell.

Nsrernrgte Ktaaterr»
'Der Gouverneur des Staates Illinois Den een

sandte an die Legislatur des Staates ein Schreiben,
iin dem er die Bewilligung der Kosten für ein Vor¬
gehen gegen die Illinois Zentral -Eisenbahn verlangt,
um von dieser Gesellschaft rückständige Steuern zu er¬
langen . Der Betrag derselben soll sich auf ziemlich
>6 Millionen Dollar belaufen . — Die Staatsanwälte
per Vereinigten Staaten , die in Chicago die Unter¬
suchung über hen Betrieb der Harriman -Eisenbahn-
jlinien führen , geben bekannt, daß Verfügungen erlassen
toeröert würden , die hervorragend an der Union
jPacific-Bahn beteiligten Personen am Verlassen des
Landes zu verhindern.

Aus Stadt nnfo  Krwd.
Wiesbaden , 11. Januar.

Der Schutz der Eise«bahn rei senden gegen Ranbanfälle.
'S Die Raubansalle auf Reifende in Eisenbahnzügen
/haben den Minister der öffentlichen Arbeiten veranlaßt,
«durch einen aus Maschinen-, betrievs - und verkohrstech-
nffchen Mitgliedern bestehenden Ausschuß prüfen zu
lassen, welche Maßregeln zu ergreifen seien, um die
Ranbanfälle zu verhüten . Die Beratungen haben nach
dem Bericht des A r b eitsm in  ist c r tu ms  fol¬
gendes ergeben:
^ Alle Einrichtungen besonderer Art an den Personen¬
wagen, insbesondere solcher, die das Eintreten unbefug¬
ter Personen in die Wagen während der Fahrt verhüten
öder erschweren sollen, die einen solchen Vorgang durch
selbsttätige oder auch persönliche Signalgebung dem Zng-
cheamten kundtun oder dabei den Zug selbsttätig zum
'/Stillstand bringen sollen, sind als geeignete Mittel nicht
zu erachten und zur Einführung oder Erprobung nicht zu
empfehlen. Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat
die Richtigkeit dieser Anschauung des Ausschusses um so
mehr anerkennen müssen, als ihr auch die Verwaltungen
sämtlicher deutscher Staatsbahnen zugestimmt haben.
Das beste , vielleicht das einzige  Mittel , gewalt¬
samen Beraubungen oder Mordanfällen in Personen¬
wagen vorzubeugen , besteht darin , eine größere
Ä n za h l von Reisenden in einem gemein-
sfchastlichen Raum  u n t e r z u b r i n g e n. Je
größer dieser Raum ist, je mehr einzelne Wagenabteile
durch unverschlosseneÖffnungen miteinander verbunden
sind, um so größer ist die Wahrscheinlichkeit, daß selbst zu
Zeiten schwachen Verkehrs mehrere Reisende sich darin
befinden, die allein schon durch ihre Anwesenheit aus
Verhütung eines Verbrechens oder von Diebstählen hin¬
wirken. Fraglich ist jedoch, ob der Reisende damit nicht
'ein» an Ruhe , Bequemlichkeit und Annehmlichkeiten ein¬
büßt. Die eigentlichen Durchgangswagen,  ö . h.
solche Wagen, deren Eingang an den Stirnseiten liegt
sind die im Innern einen oder mehrere große Räume
besitzen, die gewöhnlich durch einen Mittelgang , verbun¬
den, mitunter auch durch unverschlossene Türen vonein¬
ander abgetrennt sind, wie sie hauptsächlich in Amerika,
in der Schweiz, ans süddeutschen Bahnen und sonst viel¬
fach verwendet werden, sind auch bei den Preußisch-Hessi¬
schen Staatsbahnen in beträchtlicher Anzahl vorhanden.
Die Absicht, die vor Jahren bestand, die Durchgangs-
/wagen mehr und mehr einzusühren , konnte nicht öurch-
/geführt werden. Die Durchgangswagen besitzen für die
Eiseilbahnverwaltung manche Vorteile . Andererseits ist
die Unruhe in solchen Wagen für viele Reisende sehr
unangenehm , die Sitzplätze sind weniger bequem, als in
iAbteilwagen und eignen sich nicht zum Liegen,' durch
/Öffnen der Fenster entsteht leicht Zugluft im Wagen,
der Schrecken für viele Reifende,' Abteilungen für Richt¬
sraucher und Frauen können nicht vollständig abgetrennt
/werden, auch kann der Wunsch vieler Reisenden, mit
/ihren Angehörigen möglichst ungestört zu bleiben, nicht
immer erfüllt werden. Die Berücksichtigung der ver¬
schiedenartigen Verhältnisse hat dazu geführt, daß zurzeit
Huf den preußisch-hessischen Staatsbahnen Durchgangs-
tivagen tm allgemeinen nur noch in Lokalzügen und aus
Nebenbahnen verwendet werden, wo die Reisedauer nicht
sehr groß . ist: im übrigen haben die Abteilwagen
die weiteste Verbreitung gesunden, bei denen der Wagen-
raum in eine Anzahl einzelner , kleiner, voneinander ge¬
trennter und durch Türen in den Laugseiten zugänglicher
/Abteile geteilt ist. Wweichungen von der gewöhnlichen
Bauweise der Durchgangs - und Abteilwagen sind nach
zwei Richtungen hin in größerem Umfange gemacht wor¬
den- entsprechend den besonderen Anforderungen des
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Schnellverkehrs und des Nahverkehrs . Die großen
Schnellzüge sind als D-Züge eingerichtet, deren Wagen
untereinander verbunden sind. Die Wagen sind daher
Durchgangswagen , im Innern jedoch in einzelne vonein¬
ander getrennte Abteile zerlegt, die aus einen gemein¬
schaftlichen, vollständig 'abgeschlossenen Seitengang
führen . .Die gebräuchlichen D-Zugwagen vereinigen die
Vorzüge des Durchgangssystems mit dem des Abteil¬
systems, sie vermeiden ihre meisten Übelstände und sind
allgemein beliebt. Aber die Wagen sind sehr schwer und
teuer , die Anzahl der Sitzplätze ist geringer als in Ab¬
teilwagen, die Zugfövüernngskosten sind dementsprechend
höher, so daß es wohl gerechtfertigt ist, die Wagen nur in
den schnellsten Zügen laufen zu lassen und eine Zu-
schlagsgebühr zu erheben. Da jedoch die V-Zugwagen
neben ihren vielen Annehmlichkeiten unzweifelhaft auch
eine große persönliche Sicherheit für die Reisenden gegen
gewaltsame Angriffe bieten, so hat der Minister be¬
schlossen, allmählich die noch aus Abteilwagen gebildeten,
dem großen Verkehr dienenden Schnellzüge in
D-Züge um zu wände ln.  Hierzu werden schon im
Etatsjahre 1906 199 D-Zugwagen neu geliefert werden,
und es sind für 1907 weitere 339 D-Zngwagen bestellt,
womit im ganzen etwa 25 D-Zugpaare eingerichtet wer¬
den können. Immerhin werden noch einige Jahre ver¬
gehen, che das angestrebte Ziel vollständig erreicht sein
wird . Auch ttt dieser Hinsicht wird in Übereinstimmung
mit den übrigen deutschen Staatsbahnverwaltunaen vor-
gegangen. Abgesehen von den hohen Kosten, die die Ein¬
richtung von D-Zügen in weiterem Umfang verbieten,
sind diese auch ihrer Bauart nach für andere als die gro¬
ßen Schnellzüge weniger geeignet. Je stärker der Wech¬
sel der Reisenden aus den Zwischenstationen ist, um so
mehr ist es für die Reisenden erwünscht und im Interesse
der schnellen und pünktlichen Abfertigung der Züge ge¬
boten, das Ein - und Aussteigen durch eine große Anzahl
von Wagentüren zu ermöglichen. Es wird sich daher
empfehlen, für diesen Verkehr nach wie vor Mteilwagen
zu verwenden, und man wird annehmen dürfen , daß die
jetzt für Fernzüge gebräuchlichen Abteilwagen mit ab¬
getrennten Abteilen den Wünschen und Neigungen der
überwiegenden Mehrzahl der Reisenden am besten ent¬
sprechen. Sie gewähren ihnen eine Menge Aunehmlich-
keiten, besonders auch bei Nachtfahrten, die zum Teil ver¬
loren gehen, wenn die .Abteile miteinander verbunden
sind.

In Erwägung aller Umstände hat der Minister be¬
schlossen, die zurzeit im Bau befindlichen Ab¬
teilwagen,  soweit noch möglich, derart einrichtcn zu
lassen, daß im allgemeinen immer zwei, mitunter auch
mehr Abteile miteinander verbunden sind, ohne die bis¬
herige Ausstattung wesentlich zu ändern . Da sich dabei
die Anbringung von Zw-ischentüren nicht immer ver¬
meiden läßt , so sollen versuchsweise an Stelle der oberen
Türfüllungen matte Glasscheiben  eingesetzt wer¬
den, die das Geräusch aus dem Nachbarabteil weniger
abhalten und im gegebenen Falle leicht zertrümmert
werden können, um schnelle Hilfe zu erleichtern. Wo
einzelne Abteile bleiben müssen, soll der obere Teil der
Zwischenwand, wie bei den Berliner Stadtbahuwagen,
beseitigt werden. Für die jetzt erst bestellten Abteilwagen
sind die Grundrisse geändert worden, wobei versucht ist,
die verschiedenen Interessen der Reisenden nach Mög¬
lichkeit zu vereinen . Überdies soll auch eine Anzahl vor¬
handener Wagen nach den gleichen Grundsätzen nmge-
anöert und in Betrieb gesetzt werden.

Das reisende Publikum wird daher im Laufe des
Jahres 1907 Gelegenheit haben, sich über die Zweck¬
mäßigkeit der Neuerungen ein Urteil jtt bilden, und dies
wird jedenfalls für das weitere Vorgehen von Einfluß
sein. Es ist den Beamten zur Pflicht gemacht, den Reise¬
verkehr in den Zügen sorgfältig zu überwachen und be¬
sonders aus solche Personen zu achten, die noch nach dem
Anfahren des Zuges auf - oder abspringen oder sonst
durch ihr Verhalten ausfallen.

Die Weihnachtssparkaffen.
Die Weihnachtssparkassenerfreuen sich unter unserer

Bevölkerung einer sehr großen Beliebtheit ; sie haben den
Zweck, im Lause des Jahres Gelder für die weihnachtliche
Festboscherungim häuslichen Kreise, für Verwandte und
wohl auch im engeren Verein der Sparkassenmitgliedcr
auszusammeln . Diese Art Kassen sind reine Privatver¬
anstaltungen im Vereinscharakter und unterstehen als
solche natürlich nur der Aussicht'ihrer Mitglieder . Mehr
noch als bei öffentlichen Instituten dieser Art sind sie
aus die Rechtschaffenheit und Charakterfestigkeit des
Kassenverwalters angewiesen. Die Mitgliederzahl der
Weihnachtssparkassen setzt sich oft aus den ver¬
schiedensten Kreisen zusammen. Da ist ein Familien¬
kreis, dort eine Stammtisch runde , hier wieder ein Ver¬
ein oder eine durch eine gemeinsame Arbeitsstätte eng-
vcrknüpfte Berussgruppe , die sich zu einer „Weihnachts¬
sparkasse" zusamwenschließt. Aber so verschieden die
einzelnen Kassen in der Zusammensetzung ihres Mit-
gliederstandes voneinander auch sind, so gemeinsam ist
ihnen doch der Zweck, durch Beitrüge in beliebiger Höhe
und beliebiger Zahl Gelder zu sammeln, aus denen die
Mitglieder ihre Unkosten des WeiHnachtsfestesbestreiten.

Die Gelder selbst kommen auf den verschiedensten
Wegen zusammen. Den Grundstock der Kasse bilden
meist regelmäßige Beiträge , die sich durch gelegentliche
Zuschüsse int Lause des Jahres vermehren . Da wird das
Ergebnis einer Sammlung , der Gewinn einer Spiel-
partie , Strafgelder für verspätetes Erscheinen an Zu-
sammcnknnsts>abenden oder für andere Versäumnisse und
Verstöße, ein gewisser Prozentsatz einer bestimmten Ein¬
nahme und dergleichen der Weihnachtssparkassezugeführt
und recht häufig auch eine Veranstaltung zugunsten der
Kasse getroffen, die in Anbetracht des guten Zweckes meist
einen erklecklichen Erlös bringt , sintemalen der Deutsche
gern den Geldbeutel offen hat, wenn er diese nützliche
Tugend mit der Annehmlichkeit eines Festes verknüpfen
rann . Da , wo besonders ehrgetzige Kassenwarte die
Finanzverwaltung haben, ist es oft erstaunlich, zu sehen,
mit welchem Raffinement sie das Kapital zu erhöhen
suchen. Die unglaublichsten Manöver werden ansge-
sührt, um in die Kasse einen klingenden Strom zu leiten , ■
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und oft in der „heimtückischsten" Weise den Mitgliedern
das Geld aus der Tasche gelockt. Von dem Kassierer
einer Wiesbadener Weihtrachtssparkasse werden die aben¬
teuerlichsten Dinge berichtet. So ließ er einmal auf
einer Landpartie , die die Mitglieder mit Kind und Kegel
an einem schönen Julitage machten, von jedem der beiden
Kremser ein Hinterrad entfernen und verstecken. Die
Räder kamen nicht eher zum Vorschein, als bis jedes
Mitglied einen „Fünfziger " für die Herbeischassung ge¬
opfert hatte . Der Streich brachte der Kasse über 15 M.
ein, woraus die Rüder wieder zum Vorschein kamen, und
die Gesellschaft vergnügt und über die Gerissenheit ihres
Kassierers sich freuend den Heimweg antrat.

Aus so verschiedenen Quellen die Kassengelder auch
zusammenkommen, so unterschiedlich ist auch die Art threr
Verteilung . Oft erhalten die Mitglieder neben ihren
Einlagen einen gleichmäßig geteilten Betrag aus dem
Rest, der nach der Auszahlung der Einlagenbeiträge rioch
verbleibt , meist jedoch wird der Kassenbestand gleichmäßig
unter die Mitgliederzahl verteilt , wobei alle Kassen dafür
sorgen, daß ein verschieden großer Betrag als Bestand in
der Kasse bleibt , der dann den Grundstock für das nächste
Jahr bildet, denn, wenn auch die Küssen vielfach nur für
ein bestimmtes Fest gebildet wurden , so bestehen andere
von Jahr zu Jahr fort uttö gewinnen allmählich eure
dauernde Selbständigkeit als Verein , die in vereinzelten
Fällen sogar in der Eintragung in das Vercinsrcgister
eine Kräftigung erfuhr , die über den ursprünglichen
Zweck der Vereinigung weit hinanssührt . Es handelt
sich in diesen wenigen Fällen allerdings meist um Kassen,
die neben ihrer eig§ntlichen Bestimmung sich auch mit
Wohttätigkeitsangelegenheiten im größeren Stile be¬
faßten. Es ist überhaupt eilte nachahmenswerte Ge¬
pflogenheit zahlreicher Weihnachtssparkassen, daß sie
regelmäßig eine bestimmte Summe zu Wöhltätigkeits-
zweckeu zur Verfügung stellen, und in bescheidenem "
Kreise für eine Linderung drückenden Elends und gro¬
ßer Not Sorge tragen , die gerade in der Weihnachtszeit
um so stärker empstrnden werden. Damit erfüllen die
Kassen auch eine soziale Aufgabe, die vielleicht noch höher
zu bewerten ist als das Bestreben, ihren Mitgliedern die
Mittel zur Bescherung und zum Feste aus leichte Weise
ohne empfindliche Aufwendungen zu sichern.

Die Betrüge , die in solchen Kassen zusaumtenkont-
men» sind nicht gering . Soweit Feststellungen möglich
waren , gibt es in Wiesbaden  über 50 größere Weih-
nachtssparkassen, bei denen inr Lause des Jahres 1906
über 25 000 M. gespart wurden . Im verrachbarten
Biebrich konnten gegen 20 Weihnachtssparkassen beobach¬
tet werden, von denen die eine zur Festzeit eine Summe
voir 1624M. zur Verteilung brachte. Man sieht, es han¬
delt sich da um gattz erhebliche Kapitalien , die -zur Ver¬
teilung kommen, und wenn auch Beträge , wie der letzter¬
wähnte in einer Vereinigung nicht zu häufig sind — eine
Wiesbadener Kasse mit 63 Mitgliedern verteilte über
4000 M. — so lassen sich mit diesen Beträgen doch schon
viele Freuden bereiten . Die Gelder , die so angelegt
werden, sind in den Tagen der erhöhten Ausgaben ein
willkommener Zuschuß. Es ist darum nicht verwunder¬
lich, daß diese Art von Sparkassen so großen Anklang
findet, und immer mehr an Boden gewinnt . Sowohl in
Wiesbaden wie in Biebrich und den Orten der Um¬
gegend sind seit dem Feste neue Kassen gegründet worden
— in Biebrich allein seit dem 1. Januar drei—  mögen
sie sich gleich ihren Vorgängern gedeihlich entwickeln zur
Freude ihrer Mitglieder und mögen auch sie zum näch¬
sten Weihnachtsfeste nicht der Armen vergessen.

o. Personal - Nachrichten. Die Magistrats-Bureau.
Assistenten Weiß , Hardegen , Grünt Haler  und
I e kel sind zu Sekretären ernannt worden. — Dem pensio¬
nierten Eisenbahnlokomotivführer Georg N ä g I er zu Rüdcs-
heim, dem pensionierten Eisenbahnstellwerkswetchensteller
Friedrich Römer  zu . Niederlahnstein und dem bsherigen
Eisenbahnlokomotippuder Johann Keiper  zu Biebrrch, bis¬
her in Wiesbaden, ist das Allgenreine Ehrenzeichen verliehen
worden.

— Kaisers -Geburtstag . Bei dem Festessen im Kur-
Haus am Geburtstag des Kaisers beabsichtigt der Aus¬
schuß der nationalen Vereine (Flottcnverein , Kolonial-
vcrein , Alldeutscher Verband , Ostmarkenverein , Allg.
deutscher Sprachverein , Allg. deutscher Schulverein zur
Erhaltung des Deutschtums im Auslande ), diejenigen
Mitglieder , die nicht anderweitige Verpflichtungen haben,
an einer gemeinsamen Tafel  zu vereinigen . An¬
meldungen nimmt bis zum 20. Januar Herr vr . M o r ck,
Friedrichstraße 8, entgegen.

Kurhaus -Nenbau . Die in jüngster Zeit laut ge¬
wordene Meinung , als ob die Arbeiten im Kurhaus-
Neuban zu langsam betrieben würden , insbesondere
eine Dresdener Firma viel zu wenig Arbeiter beschäftige,
so daß die Gefahr bestehe, der vorgesehene Eröffnungs¬
termin könne nicht eing-halten werden, entbehrt , wie
von unterrichteter Seite versichert wird, der Begrün¬
dung. Die Arbeiten nehmen vielmehr — worüber die
Knrhaus -Neubau-Deputation besonders wacht — einen
programmgemäßen Fortgang und speziell die oben er¬
wähnte Firma hat ihre vertraglichen Verpflichtungen
pünktlich innegehalten . Nach dem gegenwärtigen Stande
der Arbeiten und den Versicherungen des Baumeisters
Professor v. Thiersch ist an der rechtzeitigen Fertig¬
stellung des Gebäudes nicht zu zweifeln. Die Ein¬
weihung  ist für den 12. Mai  in Aussicht genommen.

— .Feuerbestattung . Im Mainzer Kremato¬
rium  fanden im letzten Quartal 1906 55 Einäscherun¬
gen statt. Von diesen waren 23 aus Wiesbaden, 10 aus
Mainz , 3 aus Cöln , je 1 aus Bartnett , Biebrich, Bonn,
Breda (Holland), Darmstadt , Düsseldorf, Frankfurt
a. M., Gießen, Georgenborn , Godesberg, Hagen, Kre¬
feld, M.-Gladbach, Nassau, Neuwied, Ober -Ingelheim,
Oppeitheim, Petersburg und Trier . Unter den einge-
üscherten Personen waren 31 Männer und 24 Frauen,
wovon eine im Alter von 10 bis 20 Jahrett , zwei im
Alter von 21 bis 30 Jahren , drei im Alter von 31 bis 40
Jahren , acht im Alter von 41 bis 60 Jahren , elf im
Alter von 61 vis 60 Jahren , vierzehn im Alter von 61 bis
70 Jahren , zwölf im Alter von 71 bis 80 Jahren , vier im
Alter von 81 bis 90 Jahren standen. Der Religion nach
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waren 40 evangelisch, 11 katholisch, 2 freichrrallch,
2 israelitisch. Die Gesamtzahl der Einäscherungen im
Fahre 1900 betrug 219 gegen 194 im Jahre 1903 und loO
im Jahre 1904.
“* _ Der 70. Geburtstag ist morgen, am 12. Januar,

unserem Ehrenbürger , Herrn Professor Fritz Kalle,
beschieden. Wir sind überzeugt, daß die vielen Freunde
und Verehrer des um unsere Stadt und namentlich auch
auf volkswirtschaftlichemGebiete hochverdienten Manne»
diese Gelegenheit gerne mahrnehmen, ihm neue Bewerte
ihrer Sympathien zu geben, die das Geburtstagskind
denn auch in hohem Grade verdient . Speziell für Wies¬
badens kommunales Leben hat Herr Professor Kalle
lange Zeit erfolgreich gewirkt, zuerst als Mrtgned öeS
Gemeinderats , dann des Magistrats . Als unbesoldeter
Stadtrat stand er eine ganze Reihe von Zähren an der
Spitze des städtischen Arnrenwesens, eines der umfang¬
reichsten und vcrautrvortungsvolleu Dezernate , be¬
tätigte sich aber auch auf anderen Gebieten des städtischen
Gemeinwesens in hervorragender Welfe. Die Vater-
ftoöt hat ihn ö-afür nicht nur schon vor Ja -hr-en öurch öre
Ernennung zum Ehrenbürger ausgezeichnet, sondern
neuerdings auch durch die Taufe einer Straße im ^ üb¬
ende auf seinen Namen. Seine Wirksamkeit auf volks¬
wirtschaftlichem Gebiete fand die gebührende Aner¬
kennung insbesondere durch die Verleihung des Titels
„Professor" und mehrerer Orden , so des Wilhelm*,--
Ordens , des Roten Ildlerordcns 3. Klasse mit der
Schleife, des Kronenordens 3. und 4. Klasse, der Roten
Krouz-Medaillc, des Herzog!, sächsischen Ernoftrnrschcn
Hausordens usw. Bekannt ist, daß Herr Kalle ,erncrzeit
Vertreter eines auswärtigen Wahlkreises im preußischen
Abgeordnctcuhause war , und daß er längere Zeit Vor¬
sitzender des „Vereins vom Roten Kreuz dahier ge¬
wesen ist. —Zweifellos vereinigen sich morgen zahlreiche
Glückwünsche zu Ehren des Jubilars , ocncn auch wir
uns aufrichtig arrschließcn.

— Der Kurverein hielt gestern abend im „Hotel
Hahn" eine VorstandAsttzungab, die sich in der Haupt¬
sache mit Ser Kurtaxe  befaßte, ' Herr Geh. Sanitais-
rat ür . Pfeiffer,  der Vorsitzende des Vereins , sprach
sich für die Einführung derselben auS, während sich eine
ganze Anzahl Mitglieder ablehnend verhielt . Es wurde
dawushin beschloss-en, dom Magistrat witzuterlen , daß der
„Kurverein " gegen  die Einführung ? r̂,5tnrtaxe ser.
Auf Antrag des Vorsitzenden der „Gesellschaft für bil¬
dende Kunst", des Herrn vr . v. Grolman,  wurden
30VM. bewilligt als Beitrag zum Sicherheitsfonds für
die Barcholome-Ansstellung im Mai d. I.

— Hochschulknrse von Dozenten der Httmboldt-
Akademie. In seinem ersten Bortrag üben „Tristan
und Isolde " gab Herr Dr. Leopold H i r s chb e r g ans
Berlin zunächst einen kurzen Überblick über die Vorge¬
schichte des gewaltigen Dramas . Ausgehend von einem
Briefe Richard Wagners an Franz Liszt vom Dezember
1834, wies der Redner nach, in wie innigem Zusammen¬
hang mit dem innersten Seelenleben des Meisters gerade
der „Tristan " steht. Er erwähnte den großen Einfluß
der ansreibend-entsagenden Liebe Wagners zu Mathilde
Wefendvnck, die er mit Recht die „Isolde Wagners
nannte , und wies nachdrücklich auf das wruidevoolle,
1905 erschienene Werk „Richard Wagner und Mathilde
Wefendonck" hin, nach dessen Lektüre ü̂berhaupt er,t ein
wirkliches Verständnis des innerlichsten aller Trameu
möglich sei. Der Redner deckte ferner in knapper Dar¬
stellung den großen Unterschied der mittelalterlichen
Lriftandichtnng des Gottfried von Straßbnrg und der
Wagnerschen, sowie den noch vielfach verbreiteten Irr¬
tum, daß es sich bei Wagner einfach nur um eine Drama¬
tisierung des Gottfriedfchen Gedichtes handele, aus. Zur
Besprechung der Musik übergehend, gab der Redner zu¬
nächst die notwendigen Erläuterungen über den Begriff
der „Leitmotive", die niemals einen äußerlichen Charak¬
ter haben, vielmehr die seelischen Fäden des Drama » be¬
deuten, ohne die eine „fortlaufende gefühlsvcrstaudliche
Darstellung des Gegenstandes im Drama nicht denkbar
sei. Er erklärte die Struktur der Hauptmotive für die
cillcreinfachste und wies im speziellen nach, daß die beiden
Grundsteine der Triftaumnsik, das Schnsnchts- und das
Leideusmotiv , weiter nichts als eine auf-, beziw abwarts-
steigendc, vier Töne unrfasseude chromatifchc Mala dar¬
stellen. Zur Erklärung des Vorspiels las der Redner
des Meisters eigene, in seinen „nachgelasseneuSchriften
und Dichtilngen" zirm erstenmal veröffentlichte' Worte
rw'- und begann alsdann mit der Erläuterung des
Werkes selbst, indem er seine Ausführungen durch
pianistischc und gesangliche Proben wirkfam nnterstutzte.
Er gelangte dabei bis zum Schlup der werten Szene des
ersten Auszuges. , _ .

— Im Kncivp-Verein hielt am Mittwoch Pruor
« Neilc  auS Wörishofen , der Nachfolger Pfarrer
Kncipps, einen Vortrag übe r d ie E r krau kn  n -
gen der  A t m u n g s o r g a n e Der stattliche Saal
des Katholischen Gesellenvereinshaufes , L-otzhcimer-
itraße 24, war fast vollständig beseht von einem aus
Männern und Frauen bestehenden Pübliknm , das den
7eitoemätzen Ausführungen mit gefpanntcr Anfmcrk-
iamkeit folgte. Die allgemein verständlichen Ausfüh¬
rungen des sympathischen Redners gipfelten natürlich m
der Empfehlung des Kncippvcrfahrcns bei den verschie¬
denen Erkrankungen der Atmungsorgane , die m kt
iRoaet auf Erkältungen zurückzuführen find. Prior Reile
Redete vor allem der Abhärtung das Wort , ohne dabei zu
unterlassen, ausdrücklich zu betonen, daß auch hierbei das
WoR ' Eines schickt sich nicht für alle, und alles schickt sich
nicht für einen" zu beobachten sei. Er ging dann über
it £ mannigfachen körperlichen Beschwerden, Mehie Wintcrzeit für den Menschen im Gefolge
hat die -Katarrhe des Rachens, des Kehlkopfs, der Nase
uud der Lunge, sowie die Lungenentzündung , Lungen¬
blutung und Lungenschwindsucht. Ilberall läßt sich hier
die Kneippsche Heilmethode mit Erfolg anwenden , wie
auch von hervorragenden Klinikern anerkannt worden
^ hie dieselbe nun ebenfalls gebrauchen. Freilich mup
Lei steis mit der nötigen Vorsicht und indimdualisie-
rend zu Werke gegangen werden, und es i,t daher ge¬
boten'. 1. sich mit Pfarrer Kncipps Schriften bekannt zu

urachen und 2. einen in der Kneippsache bewanderten
Ratgeber zu befragen, ehe man sich der Anwendungen
nach Kneipp zur Heilung bedient. Reicher Beifall lohnte
am Schlüsse den beliebten Redner , dessen warme und
klare Vortragsweise auf Las angenehmste berührte.

— Wegen Vergehen gegen das Krankenversicherungs«
gesctz hatte das Landgericht Wiesbaden den Bauunter¬
nehmer Ludwig Repp zu 200 M. Geldstrafe verurteilt.
Dem Angeklagten war zur Last gelegt, daß er Kran-ken-
kassenbcträge, welche er seinen Leuten abgezogen hatte,
nicht ab-geliefert hat. R . beschäftigte viele Arbeiter und
hat auch monatlich Beträge an die Ortskraukeukaste ab¬
geliefert, aber es stellte sich doch heraus daß er nicht all
vereinnahmten Gelder abgeliefcrt . Gegen aas Urteil
hatte R. Revision eingelegt, welche unrichtige An wen
düng des Gesetzes rügte und sich darauf stützte, dag der
Angeklagte stets genügend Geld gchabt habe, um 5ic
fehlenden Betrüge zahlen zu können. Das Reich. gerichl
hat aber die Revision für unbegründet angesehen, die
Schuld des Angeklagten ist in ausreichender und cin-
wawösfreier Weife sestgestellt. Die Revision  wurde
deshalb verworfen.

— Eine recht erregende Szene , die sich am 12. Dezem¬
ber in der Nähe der Klostermühle abgespielt hatte, be¬
schäftigte heute das Schöffengericht. Eine Gesellschaft
hatte sich in der Wirtschaft mit Kegeln unterhalten . Auf
dem Heimwege machte man allerlei Unfug, eirr -Schutz¬
mann intervenierte , ilnd es kam zu einem Zusammen
stoß, dessen Resultat zunächst die Festnahme eines der
Beteiligten und dann die gewaltsame Befreiung dcsfel
bcn, des bekannten Gelegenheitsarbeiters Georg Ulrich,
war Dieser stand heute vor dem Schöffengericht und
wurde dort zu 4 Monaten Gefängnis und 14 Tagen Hast

Zusammenstoß der „Elektrische«" mit einer
Droschke ereignete sich gestern abend gegen /eil Uhr m
der Emserstraße. Er hätte leicht verhängnisvoll werden
können, da die Droschke besetzt war , ist auch nicht ohne
Folgen geblieben, doch beschränken f,ch diese auf Sachbe¬
schädigungen. Die Droschke, die Herr und Iran Kom¬
merzienrat F eh r benutzt hatten, hielt vor dercnHaus in
der Emserstraße, als von dem Michelsberg her ein
Wagen der „Elektrischen" heranfuhr , der sich zwar durch
Läuten bemerkbar machte, dem «Skt k>er Kutscher nicht
ausweichcn konnte, weil gerade seinê «ahrgasiĉ aus-
sticgen. Ob nun der Wagenführer dachte, die Droschke
würde noch auf die Seite fahren , oder er rvurdc vorbei-
kommen, sicht dahin, jedenfalls fuhr er darauflos nnd
rannte gegen die Droschke, an der em Fenster Zertrüm¬
mert, ein Wagenfchlag abgerissen, die Achse verbogen
wurden niid sonstige Beschädigungen entstanden. Zum
Glück hatte Frau Fchr bereits den Wagen verlaßen und
Herrn Fehr gelang es, noch im letzten Moment sich rn
Sicherheit zu bringen . Der Zusammenstoß hmte Wahr¬
scheinlich schlimmere Folgen gchabt, wcnndcr  Wagen
führer nicht doch noch gebremst hatte. Viel SlÄrld an dem
Vorkommnis ist dem Umstand zuzuschrciben, daß bm dem
Doppelgeleife der Straßenbahn für die rwrrgcn ^ Uhr¬
werke kein Platz übrigbleibt , ein Mangel , besten Ab¬
hilfe durch Verbreiterung der Straße , wenigstens auf der
nördlichen Seite , auf der sich gercide dieser Unfall er¬
eignete, auch im „Westlichen Bozirksvereln wiederholt
als dringend notwendig bezeichnet wurde . Wie wir
nachträglich erfahren , befand sich Herr F -hr m dem
Moment des Zusammenstoßes noch nt Sem Wagen und
wurde vom Hintersitz nach vorn geschleudert, ohne
jedoch irgendwelchen Schaden zu nehmen. Cm großes
Unglück wurde dadurch verhütet , daß die Pferde nach
der Seite sprangen. Nur dadurch sei eine völlige Her-
trümmernng des Wagens vermieden worden. .

o Die Sanitätswache wurde heute vormittag in ihre
nächste Nachbarschaft, Neugasse 4, gerufen , wo der üor
diesem Hause wcgunfcrtig gewordene 60;ahr,ge ^ ag-
lölner I . Landes  aus Biebrich-Waldstraße m der
Torfahrt untergcbracht worden war . Der Mann befand
sich in einem Zustand, der seine Überführung in das
städtische Krankenhaus notwendig machte.

- Gefährliche Lage. Ans F l ö r s h e i m , 10. Jan .,
wird uns berichtet: Ein 19jähriger Bursche aus kra wi
OMiem acleaenen Dorfe Gimbsheim wollte heute nacht
einen hochbeladcnenWagen Rohr nach Kelsterbach fahren.
Kurz nach 5 Uhr fuhr er durch RÄsselNhenn und wollte
ans der ienfeits des Maines führenden Straße nach
Kelsterbach gelangen . Von dieser Straße zweigt nach der
bieüoen Mainfähre ein Verbindungsweg ab. Da da»
Pferd schon häufig den Wog von Gimbsheim nach Flörs-
§ün gemacht, bog es an dem Verbindungsweg ab uilö
marschierte geradeswegs in den Main . Der Fuhrmann
welcher aus dem Wagen eingeschlafen war , merkte ferne
^di -licbe Lage erst, als Rotz und Wagen maurabwarts-

des Fuhrmanns hörte der
Schiffer Peter Naüheimer von hier , der in früher Mor-
aenstun'öe zum Fischen ausgefaHren war , und brachte dem
hem Tode nahen Fuhrmann Rettung . Dem wackeren
Netter gebührt volle Anerkennung.

~o Holzversieigerungeu im Stadtwald . Die erste üics-
n.iniei-l' cke Solzversteigerung im Siadtivalde wurde am
KLLÄMe k%  Dist -m Kt . 58
abaebalten Die Beteiligung war aus der Stadt nicht
iiur sondern auch ans der Umgegend eine sehr zahl¬
reiche, selbst von Massenheim, Hochheim und Koscher:«
Eren Steigliebhaber erschienen. Daher sind auch trotz
der weiten Entfernung und der dadurch größeren Ao-
fuhrkosten — das Holz sitzt am äußersten Ende des
Stadtrvaldcs — günstige Preife erzielt worden. Im
DnrMcknitt betragen sie: für den Festmeter Eicyen-
Mammlwlz 26 M , M den Feftmeter Bnchen-Stammho z
./> P- für den Raummeter Buchcn-Scheitholz
» m> «6 M «ix den Raummeter Buchen-Scheicholz ge-
siiwerer Qualität 4 M. 30 Pf ., für den Raummeter
Buchen-Prügelholz 4 M. 21 Pf . und für das Hundert
buclmiie Wellen 7 M. 67 Pf . - Die nächste Holzoersieige-
L finket E Donnerstag , den 17. d M.» im unteren
Bahuholz statt, wo etwa 850 Meter hartes Holz um» '000
Wellen znm Ausgebot gelangen. Die Zusanwnewunf
der Steigliebhaber ist um 10 Uhr vornrittags am Förster-
Haus im Tambachtal.

— In der preußischen Klaffcnlotterie fielen in der
gestrigen Vormittagsziehung 3000M. auf Nr . 210 916, rn
der Nachmittagsziehung 20 000 M. auf öir. „o978 und
3000M. auf Ilr . 80 228.

— Bergrutsch. Auf der Strecke Coblenz-Bopparü
erfolgte ein großer Bergrutsch in der Nähe von Capellen.
Da weitere Rntschnngeic eintreten können, wurden aus¬
gedehnte Sprengungen vorgcnommcn, um die Sicht vov
beiführendc Bahnlinie zu schützen.

- Kurhaus. Da bei dem morgigen ersten großen Ku r
liaus - Maskenballe  die oberen Raume m die lreran-
staltung einbezogen werden, so werden die Konvers-stions-,Sviel- und Lesezimmer, bezw. die Seltenportale des Kauf.»
um 7 Uhr geschlossen. Der Zutritt zu den oberen Raumen
kann von da ab nur Inhabern von Ballkarten, welche den Ein¬
tritt durch das Hauptportal nehmen, geMtet werden. FürŜ '^kstaus-Dauerkarten rauft der -L»ermrn zar

Ballkarten gegen Absternpe.nng ihrer Kur-
hauSkarten nwrgen SEStagnachmittag ä lltjr ab.  Bon bitUt
Stunde ab werden ausnahmslos nur nochH^ karten zu i M.
verausgabt. Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam g--
macht/das; die freien Ballkarten nur für die Person des be-
treffenden KurhauSkarten-Jnhabers gültig und nicht uo.r
tragbar wurden durch Beschluß dcS Anits-
acrichts zu Berlin die Hefte der „JnnMen G. fchichteniMetrovol-Verlaa, Berlin C.) Ar . IBS, enthaltend „Kiitla»
Nachtquartier" und Nr. 139, enthaltend „LeLLnStzinger, auf
Grund deS 8 184 des Strasgefetzbuclie», der von der - er
breituira unzüchtiger Schriften handelt.

— Handelsregister. In daI Handelsregister ist einge¬
tragen morde,i, daß der Biichhandlcr Artur Schwaedt  zu
Wiesbaden unter der Firma Otto Huhn, . muii
Schwaedt, Wiesbaden, eine Buchhandlung al- Einzcliauftnann
betrelbt-A^ EApergebung. Die städtische Arbeitsdeputation
vergab1. die Glaserarbeitenftür das Kanalbauhof-<Äebaude an
der Scharnhorststratze an die Gla>cr Lch. H^ öer -̂ o- 1i nd Karl Bluvier (Los 2, 8 und 4), und 2. die Tünch.r»
und Anstreicherarbeiten der Fercher und Türen des Leihen-Hauses des alten FriclchofeS an Hch. B l r ck hier. — 2 ĉ n/rbavs-Neubau-DeMtation hat in ihrer letzteii Sitzung me
Lieferung von zwoi Billards nebst dem erforderlichen Zube¬
hör an die Firma Dorfelder  zu Mainz, die StuAorustro
arbeiten in den nordöstlichen, sÜD!vchk>chen, .sudöstlichen und
nordwestlichen, Treppenhäusern ncbft anfchlietzenden Korr,doren und rn der westlichen Garderobe an öle §lrw.i
C. Schier zu München vergeben.

Theater, klunst, Vorträge.

iBunoury) von Oskar Wiioe finoei w „y.
lö. d. M„ im Abonneinont8 statt. — Es wird nochmals
darauf hingewiesen, daß der Barkauf der Karten für die
Sonntagnachmittags-Vorstellung,chn ee Wi t t ch en undhtc sieben Zwerge b eI Volksprcricn  oereu»
morgen Samstag, den 12. d. M.. vormittWs von 9 bis 1 U-w'
sowie Sonntag, den 13. d. M-, von 9 bis 1 Uhr stattslndm.

* Kurbaus. Das Sinfonie - Konzertam  Sonntag-
nachmUtagJrn̂ Kurh ausê ^dstrfw mid̂ eŝ Intereste

bo l d ,
nachmrrmg rtn any.'i
durch die Mitwirkung eines lstiigen, vielversprechendenW-c»badener Künstlers, des Pianisten Herrn Fr,tz Rehdvie
Sobn des Herrn ArchitektenW. Rehbvld, bietcii. Herr Fritz
Rehbold ist auS der Schule des berühmten Pianisten Staveri-
hagen, Direktor der Akademie der Tonkunst in München, hcr-
vorgegarigen, der ihn seinen besten und erfolgreichsten Schmernenns. Unter Leitung seines Lehrers trat Herr Rehbold
bereits öffentlich in München auf, wo st-incm Spiele die unge¬teilte Anerkennung der Preste zuteil wurde. . Dnde die,̂ s
Monats wird er daselbst in den Kann-Sälen mit Begleitung
des Stavenhagenschen Orchesters ^Wiesbaden tvarcir die Herren Profcsso- ^>,anniiacoi ui.
Direktor Spangenberg. In dem Sinfonie-Konzerte am Sonn¬
tagnachmittag wird er mit dem schwierigen^ ur-Konzert-
von Liszt unter Begleitung ocs Kurorchester̂ »um ersten Mal¬
in seiner Vaterstadt in erner größeren Konzertvcranstaltung
öffentlich auftreten. — Anläßlrch des morgen abend nn Kur-
hause stattfindendcu Maskenballes fällt der Herrichtung . es
Saales wegen das N a chm i t t a g s - Kon z er t aus.

* Mainzer Stadtthcatcr. Vr. Richard Strauß, ,der Kom>Salome" dat an die Dlrektron ein auf,ern
schmeichelhaftes Schreiben gesandt, in welchem er seine^ reudö
Wer den aroßen Erfolg seiner „Salome" in Mainz zum Aus-
S brinak und bittet, auch der .ganzen mktwirkenden
Künstlerschar, besonders auch Herrn Hofrat Stembach, seincu
berftichsten Dank für ihre Bemühungen zum Gelingen de--
Kan-iw abzustatten. Die nächste Aufführung findet bekami.-
Uch am Montag den 14. Januar . ,statt. - Nochmals machen
wir darauf curWfam , daß die Sonnt°gnachmittag-Au.

% Vr-Sn von Venedig". Die nächste Aufführung von „Husaren,
fiebcr" ist am Dienstag.

>r Larsbacki. 9. Januar . Dem Bericht über die Jubel¬
feier unseres Bsir gern, ei sters  Herrn Aul se, noch

ir &Siiilrp  ÄSffÄ
WiarÄ •&« *?« öM pn
er b » ™ £ ss»
überreicht. Die Herren Wirz, .Mthrein imd .Thpma, hiesigepikanten Latten ein feines silbernes Teesertnce gesandt.
Sämtliche hiesigen Vereine, 9 an der Zahl, veranstalteten
am 3. Januar einen Fackclzug. . Vor dem Hfuse de« Jubilarsiennen die beiden Gemngvereine „Sangerlust und „!froy-
L ö.SÄSÄSe SÄSn. CS
Heften die Vereine ein prächtiges Scyreibzeug überreichen.

SStSHfS | gi # =h. Diez. 8. Januar .. Hier land unter d̂em Vorsttz. des

über die
sammelten sprach MXl—— ftrach W nUt für die NahrnngSmittel-
Bestiinmungen zu bAasi ^ onntagvormittagenaur 5Vü bis

hevfiicBcn Die Bäcker"haben den Wunsch, daßS Uhr freigegeben wird.
Biedenkopf) . 9. Januar . Seit langer

. HamEnroo, «zfarrer Rausch  von hier um die
Zeit bemüht sichH rr ^^ n Kirchspiel Harten-

D' eser Tage führte nun endlich der Leiter
rod-GunteiHf' Pg^sinenstift Wiesbaden, Herr Pfarrer
a st ka n . Äne Schwester hier ein. Trotz der ungünstigen
dteruna ^ -r die Teilnahme an diesem Fest - so darf
man die Einführung der ersten Krankenpflegerin wohl nennen_ eine allgemeine.

* Mainz, 11. Januar . R h e i n p cg cl : 1 m 09 cm gegen
1 m 11 cm am gestrigen Vormittag.



Sette 6. Freitag , 11 . Januar 1907. Missimderrer Tagblsrr.
GeeLchLsMaS.

- * Strafkammer . Zur Vermeidung von Jrrtümern
und Verwechslungen machen wir ans Wunsch darauf aus
merksam, daß Herr Karl Heinrich Christian Lenz
Kaiser-Friedrichring 2, nicht identisch ist mit dem Buch
Halter Karl L. von hier , der dieser Tage wegen Unter
fschlagung vor 5er Strafkammer stand und veru'rteilt
wurde.

h. Otto Ernst als Beleidiger . In dem Beleiöigungs-
-Prozeß des Kunstkritikers Anton Lidner gegen den
Dramatiker Otto Ernst wurde gestern in der Berufungs-
instanz vor dem Landgericht Hamburg ein Vergleich er¬
zielt, wonach Otto Ernst seine beleidigenden Äußerungen
als in Form und Inhalt unberechtigt mit dem Ausdruck
des Bedauerns zurttcknimmt und die Prozeßkosten trägt.

w. Karlsruhe , 10. Januar . Das Schwurgericht ver¬
urteilte heute den Angeklagten Emil Streckfuß aus Oöen-
jheim, der seine Frau aus Eifersucht erschossen hat, zu
>2 Jahren 6 Monaten Gefängnis , abzüglich 3 Monate
Untersuchungshaft.
V- h. Reiste, 10. Januar . Das hiesige Schwurgericht
verhängte über die Dienstmagd Anna Jurtzky aus
.Schnellenöorf, die am 10. Oktober 1906 ihr drei Wochen
altes Kind mit Zünöholzköpfchen vergiftet hatte, . die
Todesstrafe.

Sport.
* Ein lenkbarer Ballon ist von dem langjährigen

Forscher de la Baulx nun wirklich geschaffen. Er wollte
zum Fest in Paris aufsteigen, das Wetter ließ es nicht
M . Aber am Sonntag machte er zuerst einen probc-
weilsen Versuch an der Leine, und fuhr dann trotz
-Nebel frei in die Lüfte hinein . Sobald die Schraube
^funktionierte, folgte der Ballon dem Steuer gegen den
iWinö, de la Vaulx fuhr gegen Jbouillc zu, verschwand
eine Weile in den Wolken, kam dann fchnell wieder
heraibgesanst, warf Ballast, und es gelang ihm, 500 Meter
vom Aufsteigeplatz zu landen . Er ist sehr zufrieden
mit der Fahrt , insofern der Ballon ein vollkommenes
Gleichgewicht bewahrte. " . v>; -

Heftchen, in welches 200 Marken , sogenannte
lltaoattmarken, eingeklebt werden können. Diese
Marken Haben einen Wert von 5 Pf . das Stück, werden
aber von der Trinkgelövergütnngs -Gesellschaft an die
Hvtelrers zum Preise von 6 Pf . verkauft . Der Gast
erhalt nun von dem Hotelier bei Begleichung seiner
^echnung für jede Mark eine Rabattmarke . Sobald das
Heftchen 200 Marken aufweist, löst die Gesellschaft das
^lnch von dem Inhaber gegen Zahlung von 10 M . ein.
Diese verpflichtet sich, in ganz Deutschland durch In¬
serat bekannt zu geben, welche Hotels ' mit ihr in Ver¬
bindung stehen, und hofft, dadurch den Kundenkreis dieser
Hotels zu vergrößern . Die Gesellschaft verdient also
an jeder Rabattmarke , da sie solche ja zu 6 Pf . verkauft,
l Pfennig ' gelingt es ihr , mit so viel Hotelbesitzern in
Verbindung zu treten , daß der Gesamtumschlag 1000 000
Mark erreicht, so würden also bei dem Geschäft 10 000
Mark herauskommen . >
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KKder-UachrichLen.
* Nordseebad Wittvün. Mit der Gesellschaft in Düffel.

Lorf, die die elektrische Zentrale in Wittdün anlegen laßt,
fallen demnächst Vertrage abgeschlossen werden, wonach die
ganze Insel  Amrum , auch die Orte Nebel und Nord¬
dorf elektrisches Licht erhalten. — Die Husumer Dampfer¬
verbindung, dre vor einiger Zeit eiseshalber eingestellt wer-' den mußle, ist letzt wieder eröffnet.

Uerwischtes.
- Der Kaiser und die Exzellenz mit der Serviette.

Eine Anekdote erzählt man sich in Kreisen der Berliner
Gesellschaft von Kaiser Wilhelm . Eine neugebackene
Exzellenz, die den Monarchen auf einer seiner letzten
Reisen begleitete, war zur kaiserlichen Tafel befohlen
und befestigte gemächlich nach Altväter Art die Serviette
am Halse. Alles bebte über diese unerhörte Neuheit, die
mit der höfischen Sitte so peinlich kontrastierte. Der
Kaiser war gerade mit dem Lesen eben eingclaufcner
Nachrichten beschäftigt. Plötzlich blickte er auf, alles sah
erschreckt auf die Exzellenz, niemand wagte sich zu
rühren . Als die Spannung zum Äußersten gestiegen
war , wandte sich der Kaiser, aus die fatale Serviette auf-
,merksam geworden, lächelnd zu der Exzellenz und sagte:
j„©aeett Sie , lieber X., wollen Sie sich denn noch Heute
Lästeren lassen?" Eine brausende Heiterkeit wurde durch
Ljüse Worte ansgelöst — und die Exzellenz „rüstete ab".
’ * Uns Deutschen ins Stammbuch schreibt der

„Berner Bund " vom S./i.  Januar folgendes : Viele
Deutsche begreifen noch immer nicht die Unhöflichkeit,
welche sie begehen, wenn sic auf Briefadressen dem
Namen noch ein Wohlgeboren oder Hochwoylgcborcn
»der Hochgeboren voransetzen. Die Unhöflichkeit liegt
darin , daß sie den Empfänger durch die Wahl des feinem
Namen vvrangcsetzten Wortes klassifizieren. „Hochge¬
boren" nämlich gilt für mchr als „Hochwohlgeboren" und
dieses für mehr als „Wohlgeboren". Wenn sie nun unter
sich diese chinesische Rangabstusung pflegen wollen — so
sei es ihnen gegönnt ! Aber daß sie cs .auch Ausländern
gegenüber tun , ist anmaßlich und albern , Kumal„Hochwoh!-
geboren" ein Wort ist, unter dem man sich wirklich nichts
Vernünftiges vorstellen kann. —- Ganz richtig!

* Ein Rieseutnnncl wird in New York unter dem
East-Rivcr , der Long-Jsland von New York trennt , ge¬
baut, und zwar mit solcher Schnelligkeit, daß er Ende
1907 fertig sein dürfte . Unternehmerin des Riesen¬
werks ist die Jnterborongh Rapid Transit Company, die
vor etwa 2 Jahren die von ihr erbaute Untergrundbahn
dem Verkehr übergab. An dem Tunnelbau hat der East-
River etwa 1000 Meter Breite und 22 Meter Tiefe. Man
baut zwei parallel lausende Tunnel , von denen je einer
für den west- und ostgehenden Verkehr bestimmt ist.
Die unterirdische Ansgangsstation . in New York liegt
in der 45. Straße , ungefähr 22 Meter unter der Ober¬
fläche, von wo der Tunnel in einer Länge vvu 8 Kilo¬
meter nach Long-Jslanö geht, um hier 20 Meter lies
unter der Insel zu enden. Den Verkehr mit den unter¬
irdischen Stationen vermitteln Auszüge und Treppen.
V * Trinkgelderbekämpfnng . Unter der eigenartigen
Bezeichnung Trinkgelö -Vergütungs -Gesellschaftm. b. H.
ist, wie mehrere Zeitungen melden, in Hannover ein
Geschäft gegründet worden, welches sich zur Ausgabe
wacht, den Reisenden . die an das Hotelpersonal er¬
teilten Trinkgelder zurückzuvergüten. Allerdings nicht
sn mildtätiger Barmherzigkeit aus eigenen Mitteln
sondern aus Kosten der — Wirte . Die Idee entspringt
dem Rabattmarkensystem, welches bisher in das Gast-
jwirtsaewerbe noch nicht eingeörungen war . Die
Gründer der G. m. b. H. denken sich die Sache wie
folgt : Jeder Reisende erhält auf Wunsch e>v . ba«d-

§,hine  Chronik.
Von dem furchtbaren Gictzcreinnglnck in Pittsburg

wird telegraphiert : Von den 35 Arbeitern in den Stahl¬
werken entkam, nur einer unverletzt. 27 sind zu Asche
verbrannt , jo daß keine .Spur mehr von ihnen in dem
geschmolzenen Metall zu finden war , 7 Arbeiter sind
sehr schwer verwundet . Die Explosion verwandelte die
Umgebung der Stahlwerke in einen 6 Fuß tiefen See
von flüssigem Metall . Der unverletzt entkommene Georg
Knox erzählt über die Katastrophe: Wir waren alle an
der Arbeit , als es plötzlich einen furchtbaren Krach gab.
Ich fing sofort an zu laufen . Ein gräßlicher Tod stand
mrr vor Augen, wenn ich nicht schneller laufen konnte,
als das glühende Metall floß. Ich erreichte den Zn-
fluchtsort keinen Augenblick zu früh . Ein in einem Zuge
an der Unglücksstation vorüber Fahrender berichtet:
Ich sah 10 Mann laufen . Ihre Kleider brannten lichter¬
loh, Augenscheinlich waren einige von ihnen verletzt,
da sie kaum laufen konnten. Verschiedene strauchelten
und fielen in daß heiße Metall , das sie sofort einhüllte.

Gasometer-Explosion. . In Montagnana bei Padua
explodierte gestern abend der neue Gasometer. Drei
Arbeiter wurden getötet, viele verwundet.

Durch einen Jagdnnsall wurde Baron Maurice de
Bonhome bei Namur gerötet. Sein Bruder stürzte über
eine Baumwurzel , hierbei entlud sich sein Gewehr und
die volle Ladung traf den in der Nähe stehenden Baron,der sofort tot war.

Die Leichenverbrenunng macht auch in Großbri¬
tannien zusehends Fortschritte . Im Jahre 1906 betrug
die Zahl der Leichenverbrennungen 742, was gegen das
Vorjahr einer Zunahme um 138 entspricht. Die Zahl der
LeichenverbrennungAanstalten beziffert sich bereits auf 13

Lotterieschwindlcr. Der Inhaber der Miskowbank
in Stettin Karl Kabermann , der in etwa 1000 Fällen
Losschwinöelcien in ganz Deutschland verübte, ist aus
Kopenhagen aüsgeliefert und nach Stettin gebrachtworden.

Der verstorbene Schah von Persien hinterläßt Lon¬
doner Blättern zufolge ein Vermögen von 40 Millionen
in Diamanten und kostbaren Steinen.
> Wege» ,der Güterstanung auf den italienischen Linien
srstierten die schweizerischen Bundesbahnen die Annahme
von Wagenladungen mit gewöhnlicher Fracht bis Turin.

Tclefnnken Eiffelturm -Berlin . Zwischen der Tele-
funken-Station ans dem Eiffelturm und der Station
Berlin hat ein Austausch von Depeschen stattgefnnöen.
Man hält es für möglich, baß in dieser Richtung eine
regelmäßige drahtlose Verbindung hergestellt werdenkann.

Die Aussperrung der Antomobil-Droschkcnfnhrer in
Berlin ist gestern in Kraft getreten . Von der Aussper¬
rung werden rund 700 Führer betroffen.

Ein Grotzfeuer äscherte in Roth in der Rhön sieben
vollgefüllte Scheunen und fünf Firste ein. Vermutlich
liegt Brandstiftung vor.

Genickstarre. Entgegen anderweiten bcnnruhigeu-
den Nachrichten über das Anwachsen der Genickstarre
im Ruhrbezirke teilt das Bakteriologische Institut mit
daß die Genickstarre im Dezember abgenommen habe.
Es werden nur neun Krankheits - und fünf , verdächtigeFalle gemeledt.

Unterschlagungen. Bei der Darlehenskasse Klein-
Karlbach (St . Ingbert ), die 50 Mitglieder , durchwegs
llcine Leute, zählt, sind Verunkreunngen in Höhe von
19 000, M . entdeckt worden . Der Rechner wurde verhastet.

* ^ Verbesserung der Wohnungs -Ver-
undm !ri ^ a' ? Staatsbetrieben beschäftigten Arbeiter
Der besoldeten Beamten auszuwerfen bestimmt.

®“* *rÄ,c ift  “

»Cöln. Ztg ." wird aus
1 Seit dem Wiederbeginn der

Scyulen ist festgestellt. worden, daß in der Provinz
au? d»f ’lr °0° jHriöer streiken, während esauf dem Höhepunkt des Streikes 48 000 waren
. . . fif ; n - Januar . Der Wahltermin für die Erz»
b ^ chnfswahlast  nunmehr auch offiziell auf den
lb . d M. mittags festgesetzt worden. Als aussichts-
relchster Kandidat ist der Domherr Kloske zu betrachten,

pnlktticher Seite gewünschte Wahl des Erzbis-
r 0tä " d 'chener Weihbischoss J )r.

Neffen bisherigen Verhalten,
—ch rn der Schulstreik-Angelegenheit, kaum noch

hwiiTw Das - Panzerschiff „Conds"
heute abmd den Hafen. Sein Bestimmungsort

"Et bekannt. Man glaubt , daß es nach Persien
wird , um der etwaigen Unruhen infolge des

Thronwechsels die französischen Interessen zu vertreten.
Rom, 11. Januar . Die Sozialisten planen den

Minister des Äußern m der Kammer über die Diffe¬
renz  e n zwischen der österreichischenund italienischenRegierung zu interpellieren.
„J *“ ' .11- Januar . Die Anwälte hielten gestern eine
Versammlung ab, in  welcher sie Stellung zu den: vom
^uftrzmim,ter vorgeschlagenen Entwurf einer Justiz-
re form  nahmen . Die Versammlung beschloß ein-

Munster zu ersuchen, diesen Entwurf
zuruckzuorehen, andernfalls dieArrwälte bei Durch»
wurde? ^ Entwurfes in einen Ausstand treten

Rom, 11. Januar . Der General -Prokurator hat aus
den Vereinigten Staaten einen Brief erhalten , unter-

? P^/ ^ rn ^ Eeren Anarchisten namens Rossi.
Derselbe gibt alle Einzelheiten über ein neues Komplott
an, welches gegen den König von  Italien geplant ser.
... Bordeaux , 11. Januar . Der Dampfer „Paraguay"
ist gestern hier eingetrosfen mit den Mitgliedern der
Sudkameruner Grenzkonimi'ssion, welche beauftragt war.
die Grenze zwischen dem französischen Kongogebiet und
L>nökamcrun sestzulegen. Die Arbeiten der Kommission
dauerten 5 Monate und fanden unter den schwierigsten
klimatischen Verhältnissen statt. Das Verhältnis zwi-
schcn den deutschen und den französischen Mitgliedern
der Kommission war stets das freundschaftlichste.

llll . Rom, 11. Januar . Eine Summe von 28 000 M
ist gestern berm Vatikan aus Berti  n eingetroffen'
uni für die Bedürfnisse der französischen Katholiken
Verwendung zu finden.

wb. Montreal, 10. Januar . Die Einnahmen d--r
7"Januar? 0n0^noo" nCiruö̂n?in  der Woche vom1. bis zun
Dolla^ ewb^ ^ W ' LLLtZunahme von 38 000
vnn ’mrrh1rnimS'\ 1L  Lanuärt In der Nähe des Bahnhofesvon i/trllv-la-MonLagne wurde gestern der aus Luremüura
stammende Arbeiter Michel Olsen mit futdjtbamTer?
I cfem g en  an beiden Armen und am Kopfe auf dem Geloste
gefunden. Olsen der noch bei Bewußtsein war, erzählte, daß

3tDer Leuten ausgeraubt und auf
leiurmn 1 * 0''toorfen  sei . Olsen erlag seinen Ver¬
ena ^ Santiago,̂ 11, Januar . Infolge falscher Weichen.

Eisenbahnzug aus den Lokomotivschuppen.Durch den Zusammenstoß explodierten zwei Loko-
verwundet" wurden. Beamte getötet oder schwer

§ehte Nachrichten»
Konti nental - TelegLaVdeN -KomVagnle

^ Paris , 11, Januar . Der in Bordeaux eingetrosscne
Hauptmann Cotteo, Führer der mit der Abgrenzung
zwischen Kamerun und Französisch-Kongo betrauten
französchen Mission, teilte einem Berichterstatter mit,
daß die ALgrenzungsarbeiten 16 Monate in Anspruch
genommen haben und infolge des ungesunden Klimas,
sowie der Feindseligkeit der Eingeborenen unter be¬
sonders schwierigen Verhältnissen stattgefunden haben.
Die Mission mußte sehr häufig von ihren Waffen Ge¬
brauch machen. Zwischen den Mitgliedern der deutschen
und der französischen Abgrenzungskommissivn herrschten
stets die besten Beziehungen. Da nunmehr die Grenze
von Sanga bis an die Küste festgestellt sei, würden zahl¬
reiche Kameruner Kauflente, welche sich im nördlichen
Gaban niedergelassen hatten, dieses Gebiet wieder
räumen müssen.

Depcschenbnreaii Herold.
Berlin , 11. Januar . Es darf als sicher gelten, daß

das Abgeordnetenhaus,  nachdem es den Etat
in erster Lesung erledigt haben wird , vor Ende Januar
nicht mehr znsammentritt . Diese Frist wird auch der
Fertigstellung der in der Thronrede erwähnten Gesetz¬
entwürfe zugute kommen. Namentlich wird man die
Einbringung der dre Zivilpensionsgesetze. betreffenden
Novelle fördern . Zwei Gesetzentwürfe dürften aber
wohl noch einige Zeit bis zur Fertigstellung brauchen.
Einmal wird dies der Fall sein mit dem Entwurf , der

Nsllrsivirtkchaftlichrs.
„ Marktberichte.

Januar . Bei der cmr letzten Ferkel,
m a r kt stattgehabten Prannierung wurden mit Rücksicht ansdie durchgängig gute Qualität der Tiere elf Preise i-ucrl

Sie autoelnebenen 394 Tiere sind infolge der großen
-faihfrage al .bald alle verkauft gewesen, obschon eine erheb-
AL .Pre -sstetgerunchelngetretcn war? denn es sind für Ferkel

l ’f 2}a  U " für Springer 27 bis 35 M. und für Einlea-r
worden. Am Montag, den

14. d. M., wird der nächste Ferkelmartt abgehalten.
Geldmarkt.

frankfurter Börse. 11. Januar , mittags 12% mw
grcbtt .Stfttcn 217, Distonto -Kommauüit 187.60, Deutsch-
Bank 243.50, Dresdener Bank 160.30, Staatsbahn 148 00
Lombarden ^35.70, Pakclfahrt 1.56.50, Mrdd Lloyd 130 70
9n9Ihrairf e Berliner Handelsgesellschaft 175, Bochnmer
toft Z § ' ouklrchener 221, Harpcncr 220, Russen 79.90, Türken-

Hffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilüurg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 11. Januar bis zum nächsten Abend:
^lt M̂äßige westliche Winde, meist trübe, Niederschläge, 'etwas

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln de«
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt.
Agentur des Wiesbadener Tägblatts , Wilhelmstraße 0täglich angeschlagen werden. '

"»« « « .. n i.i■nrm ■.__

Die AKerrd-AirsgKve mnfaßt 10 Seiten
__ und eine  Sondcr -Beilage.

DW -zcrlihrecher
für den Verlag: Nr. 2953

. , , >ür die Redaktion: Nr. 52.
Rufzeit von S Uhr morgens bis 7 Uhr abends. —

Dmcherei -Kr !lsNtech §r ^ LL ..M5llEergsch-^ , , - , . . Hofbuchdruckcrei.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Nr. 2266.

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur für Politik: W. Schulte vom Brühk in Sonnender»
für das Feuilleton: J . Kais leryfürden übrigen redaktionellen Teil : C. R öt her dtl

für die Anzeigen und Reklame»: H. Tornaus : sämtlich in Wiesbaden '
Druck mid Verlag der L. Sch- llenbergfch -n Hof- Buchdruckereim Wiesbaden.
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

I Pld . Sterling — Ji  20.40; I Franc , 1 Lire , J Peseta , 1 Lei = js,  o.80;
1 skand . Krone = Ji  1.125; 1 alter Gold -Rubel — Ji  3 .20

: !05 fl.-Whrg . ; 1 kl- boll . ---- Ji  1.70;
1 6sterr . kl. i . O . = Ji  2 ; I kl. s . Whrg . — Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Ji  0 .85; 100 kl. österr Konv .-Münze > , 50

1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Ji  2 .16; 1 Peso - Ji  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 kl. süddeutsche Whrg . = ji  12 ; 1 Mk. Bko. - .* >- •
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31/2
31/2
31/2
S'/2
31/2
3. .
4. .
». .
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3.
4.
4.
31/2
31/2
3. .
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
fl/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Sch atz-Anw. Ji
D. Reichs -Anleihe »
» » > »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
> Anl . (abg .) s. fl.
» » » Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» » * 1892u . 94»
» » v. 1900 Kd. 05 »
» A.19Ö2uk.b .l910»
» » 1904 » > 1912*
» » v 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . Oö̂ f
» E .-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . .Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Ji

» • * * 1892 »
» V. 1899uk.b .l909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk .b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

> St.-Rente »
» St.-A. amrt .l 887*
» » » v.1891*
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » * » 1904»
» » * » 1886»
» » » * 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991 «
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-30,abg . »

* » 1881-83 » »
» » 1885U.87» »
» » 1888u . 1839 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» * 1903 »
» » 1896 »

In o/a.
93 .70
98 .10
87 .10
98 .70
96 .30
87 .20

102 .50
97.
97.

9T2Ö
97.

97 .10

101 .20
101 .90

97 .90
86 .20

90 .25
102 .90

98 .70
97 .30
97 .30
97 .30
97 .30
97 .30
85 .50
85 *50
85 .50

101 .80
102 .90

97.
84 .90
98.
86 .50
97 .50
97 .80
97 .80
97 .80
97 .80

97 .80
97 .80
08.

5. .
3. .
41/2
4i/2
4. .
5.
3. ;
4. .

ivii
13/4

3. .
4. .

4. .
**!io

4. .
4. .

31/2
31/2
3. .
4. .
4V5
41/5
4.
4. .
4. .
4.
<1/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4,
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4. .
4. .
3«/ia

\l '! ]
‘4i/2
3i/i
31/2
3-/2
31/2

4.
4.
3i/.
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.

3-/2
3.
4. .

d) Ausländische»
I . Europäische

Belgische Rente Fr . 129 *59
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr. | 99 -̂ 9» 11. Herz .02uk.1913» 100 .70

» u. Herzegovina » —
Bulg. Tabak v. 1902 Ji  SS .40
Franzos . Rente Fr . 96 .50
Galiz . Land .-A.stfr . Kr. —

» Propination » » 99 .70
Griech . E.-B. stfr .90 Fr . 50 .60

» Mon .-Anl . v. 87 » —
* » 87 2500r » S2 .10

Holland . Anl . v. 96h .fi. 92.
Ital . Rente i . G. Le —

» » 10,000 » —
» » 1000-4090 » 102 .70
» » stfr . i. G. » *-*
» » i. G. » —
» , 30,000 » —
» amrt . v.89S.III,IV » 10150
»Kirchgüt .Obl .abg .» —> 5000i- » —

Luxemb . Anl . v. 94 Fr . 99 .50
Norw . Anl . v 1894 Ji  99 .80

» cv. » v. 8820,400» —
Öst . Goldrente ö. fl. G. 99 .90

» Silberrente ö .fl. 100 .20
» Papierrente » —
» einheitl . Rte .,cv . Kr. ©9 20
» » 3*1. 5./11.» 99 .30
» Staats -Rente2000r * 89 .30
» » » 20,000r » —

Portug . Tab .-Anl . Ji  —
» unif . 1902S.1410» 69 .50
» » » S. III » 70 .30
» » » 8.111(3.) » 13 .10

Rum. amort .Rte.1903 » 101 .60
» v .81,88,92,93abg, » 91 .30
* amort . Rte . 1890 » 04 .50
» » » 1891 » —
» inn . Rte. (Vö 89) Lei 92.
» äuss . Rte. (i/889) » ©2.70
» amort . » v. 1894^ 91 .20
» » * » 1896 » 91 .20
» » » » 1898 » 91.
» » » » 1905 » —

Russ . Cons . von 1880 » 78 .40
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 » 78 .40
» » S. III stf.91 * —
» Goldanl .Em.il 90 » —
> » » III90 * —
» » » IV 90 » —.
» » » VI94 »
. St.-R. v. 94a .K. Rbl . -
, » » 1902 stfr . Ji  80 .30
» Conv . A. v. 9Sstfr . » ' “ .SO
»Goldanl . » 94 » » 68 .60

» St.-A. v. 1*903 stfr . - *>1 .70
Schwed . v. 80 (abg .) » ®8-70

. » 1886 » 87 .80
> » 1890 » 98 .40

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr . 101 .50

Serb . amort . v. 1895 Ji  82 .60
Span . v. l882(abg .) Pes . —
Türk .-Egypt .-Trb . £ 96 .50

» pnv .stfr . v. 90 Ji  —
» cons . » v. 1890 » —
» (Administr .) 1903» 88 .60
» con . unif .v.1903 Fr . 94
» Anl . von 1905 Ji  87 .20

Ung . Gold -R. 2025r » 96 .50
» » 1012,50r » 97 .25
» Staats -Rente Kr. 96 .30
» » lO.OOOr» 96 .30
* St.-R.v.l897 stf. » —
* Eis. Tor Gold » A  —
» Grundtl . v. 89 »öfl. 96 .60
» » 500r » I 96 .60

II

8.
5.
4i/2
4-/2
4.
4-/2r
5. ;
4-/2

4*.
Vüi

Aussereuropäische.
102 .Arg .i.G .-A.v . l887 Pes,* » » 500 »

» » abgest . »
» äuss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss .G.-Anl .1888 £
* , » v. 1897 Ji

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 .50
» » » 1896 * 1101 .70
* » » 1898 » I 97 .50

CubaSt .-A. 04 stf .i.G ^ j103 .20
Egypt . unificirte

» privilegirte

100 .60
100 .80

96 .60

89,30

©1.76

j . Ji  103 .2rd=

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II .do . von 1905 »
Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Goldv . 1904stfr. M\
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) *
V.St.Amcr.Cs .77r Doll.

In %

84 .90
86 .50

100 .

94 .60
66 .60

09 .70

Provinzial-u. Communal-
zf. Obligationen, r„
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 Ji
33/4 do . » 22u .23
31/2 do . 10,12-16,24-27
3-/2 do . Ausg . 19uk . t_
31/2 do . » 28uk.b.l916
31/3 do . » 18

do . » 9, 11 u . 14
Provinz Posen
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q

do . Lit . R (abg .)
Sv . 1886

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
3-/s
3-/2
Z-/2
31/2
3-/2
3-/2
4. -
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
3-/2
3-/2
3V21
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.

7,29
.09

do.
do.
do.
do.
do.
dp.
do.
do.
do.

» T » 1891
» U »93, 99
» V » 1895
» W » 1893

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
* * A.II,III

_ » 1903
do . v. Bockenheim

Augsb . v.l901uk .b .08
Bad .-B.v.9$ kb . ab03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk . b .06

do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. l888u . 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »abl910

Freiburg i. B. v. 1900
do . v . 81U.84abg.
do . von 1883
do . v. 98kb . ab <?2
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v.OlS.I uk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.l896kb .ab0t
do . *1897 » » 02
do . > 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . * 1903
do . v.05uk.b,1911

Kaisers !, v.97 uk. b .03
Karlsruhe v.02uk.b .07

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . * 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf .) 1899

do . von 1901
do. v. 1886u. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

do . » 1903 uk . b . OS
Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v. l900uk .b .l910
do . (abg .) 1878u. 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u . 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05 uk .b .1915

Mannheim von 1901
do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

Nauheim

1888
1895

* 1898
* 1904
1900/01
1903
1904

. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offen bach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92abg
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk .b .Ol
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b . 06
do . * 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 1910

Wiesbaden von 1900
do . » 190
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg.
do . » 1896
do . > 1893
do . » 1902 8 . II
do . » 1903 »1,1

Worms von 1901
do . * 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . » 1903

Zweibrück , uk .b .191

101 .40
99 .30
95 .20
95 .30
95 .50
91 .50
86 .10

07 .20
96 .75
97.
97.
97.
97.
96 .50
96 .90

96 .50
96 .60
97.

101 .50

95 .10

94 .60
94 .60

96.
96.
96.
96.
96.
96.

94 .80

101 .30
95 .20
95 .20
96 .20

95 .30
95 .30
80 .40

87.
87 .90

100 .80
100 .80

95.
95.
95.

D>v. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt In Ws
6. . 6. . A. Elsäss . Bankges. 129 .49
53/, 5-/2 Badische Bank R. 136 .70
4-/2 41/2B. f. ind . U.S. A-D. M 89 .50 :
3. . 0. . Bayr. Bk., M., abg . »

» f. Handeln .Ind .» 105.
8. . 8. . » Bod .-C.-A., W . » 155.
8°5. 805. » Handelsbanks .fi. 159 .50

1295 1295 » Hyp . u .Wechs . » 282.
8. . 9 .. Berl. Handelsg Ji 174 .80 :
4. . 4-/2 » Hyp .-B. L. A. » 133.
4. . 4-/2 » » Lit . B » 186.
6. . 7. . Breslauer D.-Bk. » 116 .80
6-/2 61/2Comm. u . Disc.-B. »
7. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl. 1.40 .90 :
7. . 8. . » » Ji 141 .40

12. . 12. . Deutsche B. S.I-VII»
10. . 11. . » Asiat . B.Taels 174
5. . 5. . » Eff. u . W. Thl. 109.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 148 .50
6. . 6. . » Ver .-Bank Ji 127.
8-/2 y. . Diskonto -Ges . »
7-/2 8-/2 Dresdener Bank » 159 .70
5-/2 6. . » Bankver . » 108 .90
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
6-/2 7. . Eisenbahn -R.-Bk. » 121 .60
8-/2 8-/2 Frankfurter Bank * 200 .70
y. . 9 do . H .-Bk. » 204 .80
7-/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. » 154 .50
8. . 8. . OothaerO .-C .-B.Thl. 158 .50
4-/2 4-/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji 94.
6. . 6-/2 do . Cr .-Bank » 122 .50
6. . 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 135.
5. . 5-/2 Nürnberger Bank » 116.

10. . 10. do . Vereinsb . » 210.
46/7 5-/70 Oest .-Ungar . Bk. I<r. 128.
6. . 6 Oest . Land erb . » 116 .60
.83/4 83/4 do . Cred .-A. ö .fl.
4. . 4-/2 Pfalz . Bank Ji 102 .60
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 192 .20
7. . 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl.
5. . 5. . do . Hyp .-A.-B. Ji 116 .10
704 615 Reichsbank » 156 .80
6-/2 7. . Rhein . Credit .-B. » 142.
9.  . 9. . do . Hypot .-Bk. » 192 .20
71/4 8-/4 Schaaffh . Bankver . »
5. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 116 .70
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 182 .90
5. . 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 121 . -
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 09.
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 146 .40
5. . 5. . do . Landesbank » 104 .80
5-/2 5-/4 do . Notenb . s. fl. 115 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 146 .90
6. . 6. . Würzb . Volksb . Ji ji23.

103

94 .70
94 .70
94 .70
94 .70
94 .70
94 .70

101 .50

95.
95 .10

95 .90
95 .90
95 .60

102 .
102 .50
102 .50

95 .70
88 .30

94 .60
100 .40

96 .10

101 .30
95 40
97.
96 .50

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2,
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3.
4. .
4.
38|io
4. .
5. .
ß
4
4. .
3>/r
6.
41/aJ

Div  Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . In °/o.
7. , | 8. . |Banque Ottom . Fr . | —

Aktienu. Obligat. Deutscher
.p'yd- Koionial-Ges.Vori .Ltzt . In <Vc.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar . ^S [ 97 .S0

Aktien industrieller Unter«
Divid . nehmungen

Voll . I-tzt.
18. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

22.

95 .40
IOI.

94 .30
94 .80
94 .80

95 .30
100 .70

Amsterdam li .fl.
Buk. v. 1884(conv .) ^
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r *
do . » 1898 * »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . * 1895 *

Lissabon » 1886 » 37 .10
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji  100.
Wien Com . (Gold ) » [104 .40
do . * (Pap .) ö .fl. ~
do . von 1898 Kr. ) ©9 .60
do . Invest . A11L Ji  200.

Zürich von 1889 Fr . j 68.
St. Buen .-Air . 1892 Pe . —

d2 v . 1888 Lt —

9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6.

10. .
6.
9.
8.
7.
7. .
9.
7. .

27.
9. .

18. .
10
12. .
24. .
4.

19. .
19.
7. .

12-/2
9.

10. .
3-/2
5.
7. .
9. .
4. .
9. .
5-/2
6-/2
9.
0.
9.
7.

35.
10. .
10.
20.

12.
28. .
11. .
6. .

14.
8.

15.
7. .

10. .
14. .
4-/2

12. .
7. .

12. .
12-/2
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. . ,

7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8.
9.
9.

11.
5. .
8.
4.

13.
8. .
9.
6.
6.
5.

13.
6.

10.
6.

9.
22. .

11.

7.
7.

5.
10.
5-/2

10. .

6. .
11. .
23. .
4-/2

7. .

12-/2

15.
9.

AIum.Neuh .(50o/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Imniob . Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol. »
» Kcmpff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
->Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M>)yz . »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Chain . ,u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano*
» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-ScU.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh.
» Werke Albert
» Ult .-Fabr . Ver . \

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
» W .Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) *
Kalk Rh . Westf . »
Kuiistseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . Vf/.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia . Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl , v
» Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
* Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .*
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetaliGeb .Biug .N. »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G. Stgl .n . »
Pin seif., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., PL. St.I. ,
Schulif . Vr . Frank . »

do . Frau Ick., Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Trio ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zeilstoff-F. Waldh . »

In */*

190.
170.
113.
103 .50
280 50
228.
210 .
146.
198
159.
152.
158.

106.
138.

87.
269 .60
140 .50
175.
107.
110 .

94 .60
230.

99 .90
152.
102 .
140.
172 .50
13 ©.
143.
163 .20
116.
462 .25
147 .25
455.
186.
252.
436 .75

S
319 .50
411.
157 .76
215
158 .25
214 10
112 .
144.
128 .60
166
125 -90
179 .60
113.
127 .10
160 .50
124 .60
146 .50
155.
395.
175 .50
ISO,
329 .10

203.
388 .50
174 .50

220 .
216.
255 .50
104 . '" '
187 .70
330,

93,
215
132 .90
174.
j230 .5Ö113.
213 .50
142 .50
176.
120 .50
149.
253.
126 .30
110 .50
334.

6.

Div  Bergwerks -Aktien.
In Ofe

15. . ßoeh . Bb. u . O . Jt  249.
130 .75
335.
208.
253,
181 .50
220 .30
219 .30

ßoeh . Bb. u . O . J I
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. *
Deutsch -Luxembg . »
Esch weil er Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen * »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan »
V.Kön.-u.L .-H .Thlr.
Östr . Alp . M . ö . fl.

159.
223 .40
104 .50
128 .25
207.
246 .50
318.

Zf.
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf . g . Ji
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Wladikawkas stfr . g. »
4. . do . v. lSSöuk . 09»
5. . Anatolische i. G . A
4V2 Port . E.-B. v. 801. Rg . »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantenec rckz .1914»

Kuxe.
ie Zinsber .) Per St. in Mk
| Gewerkschaft Rossleben [ 10 .550

Aktienv. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsche»
/orl . Ltzt . In <Vo

Ludwigsh .Bexb . s.fl. >230 .30
6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 1145 .25
5. . do . Nordb . » 1138 .50

73/4

5-/2
6.

11.
7-/2

Allg. D. Kleinb . Ji
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass. gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Sfldd. Eisenb .-Ges . *
Hamb .-Am. Pack , 9
Nordd . Lloyd »

97 .10
155 .30

109.
131 .50
111 .50
125 .80
156 .50
130 .60

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. 124.
6. . 6. . do . St.-A. » 117 .50
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . » 124 .30
28/2112V7 Buschtehr . Lit . A. » 284.
12. . 12-/2 do . Lit . B. » 284 .50
1>%01*3120Czäkath -Agram » 31 .90
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) » 106.
5. . 5. . Fünfkirchen -Bares »
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 35 .10
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4-/2 4-/2 111 .30
1. . I . . RaabÖd .-Ebenfurt» 41 .25
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » —»
6«/s 72/5 Gotthardbahn Fr. —

5. . | 6. . |Baltim. u . Ohio Doll. | —
6. . | 6. . |Penn sylv.  R. R. Doll .l . —
5771 6. . [Anatol . E .-B. Ji 1138.
5. . ( 6. |Prince Henri Fr .j —
9. . >9. . IGrazerTramwayö .fl. l178.

Pr .-Ob !igat . v . Transp .-Anst.
In O/o.

4. .
3-/2
3V*

Pfälzische A
do . *

do . (convert .) »

100 70
96 .30

3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji 76.
4. , Allg .Loc .-u.Str .-B.v.98 » 102 .90
4-/2 Bad . A.-G . f. Schifff. » 90 .80
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-O . S. , « 98.
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 102 .60
4. . do . v. 02 » » 07 » 100.
Z>/2 Südd . Eisenbahn » 94.

d) Ausländische.
Böhm . Nord stf . !. G . Ji 99 .80
do . do . stf. i. O . » 99 .80

«. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »

4. . do . do . » in G. Ji
L. . do . do . von 1895 Kr. 99 .60
4. . Donau -Dampf.82stf.G. Ji 99.
4. . do . do . 86 » i.G. » 09.
i .. Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold » 100.
t.  . Fr . Jos.-B. in Silb . ö . fl. 99 .70
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. I.. B. 90 stf. i.S. » 09 .70
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl.
4. . do . v. 89 » .i . G. Ji 99.
4. . do . v. 91 » M, O . » 99.
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl. 92.
4. . do . do . stfr . i. S. » 99 .30
a. . Mähr . Orb . von 95 Kr. - \
4. . do . Schles . Centr . » 09 .50
4. . öst . Lokb . stf. i. G . Ji 99.
4. . do . do . stfr . i. G . » 90
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 105 .80 %
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 90 .10
3-/2 do . do . v. 1903 Lit .C. » 91 .30
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 105 .30
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. so.
3-/2 do . do . V. 1903L. A. » 91 .80
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 105 .50
Z>/2 do . do . conv . L.B. Kr. 90 .10
Z!/2 do . do . V.1903L.B. » 91 .30
5. .
4. .

do .Süd (Lomb.)sf. i.G. Ji
do . do . » 96 30

26/10 do . do . • Fr. 67 .60
26/10 do . E. v. 1871 i. G. -
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O . Ji 107 .90
5. • do . Br . R.72sf . i. G.Thl. 105 .90
4. . do . Stsb . v.S3stf . i.G. Ji 100 .10
3. . do . I.-VIII .Ein.stf.G. Fr. 30 .60
3. . do . IX. Em. stf. i»G. »
3. . do . v. 1885 stf . i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. » 87 .10
3. . do . v. 1895 stf. i. G . Ji 80 80
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 99 .60
5. . Prag -Dux . stf . i. G . A
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 31.
3. . R. Öd . Eb . stf. >. G. » 77 10
3. . do . v. 91 stf. i. G . » 76.
3. . do . v . 97 stf . i. G . » 75.
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. Ö.fl. 99 .60
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 09 .60
4. . do . Salzkg . stf . i. G. Ji 100 .10
5.. Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
2*/i Ital .stg . E.B. S. A-E. Le —
4. do . Mittehn . stf . i.G. »

2Vi Livorno Lit .C, Du . D/2» *54:.
4. Sardin .Sec. stf. g . I u. II » 101 .30
4. Sicilian. v. 39 stf. i. G. » 101.
4. do . v. 91 » i . G. » 101 .50

24/i Süd .-Ital . S. A.-H . » 70 .60
4. Toscanische Central » 113 .80
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .30
5. do . v. 1880 Le 102.
3V Gotthardbahn Fr. 98 .75
3V lura -Bern -Luzern gar . * 100 .90
3-/ Jura -Simplon v. 98 gar . »
4. Scliweiz -Centr . v. 1880» 10S ..6O
41/ Iwang .-Doinbr . stf . g . Ji 87 .50
4. Kursk .-Ksew.stfr .gar . »
4. do . Cliark . 39 - » » 77 .40
4. 2M0sk.-Jar .-A. 97 stf . g. » 78,10
4. do . Wind . Rb.v. 97 » 76 .30
4. do . do . v. 98 stfr . » 78 .50
4. do . Wor . v. 95 stf . g. » 32 .50
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. » —

In 0/0
78 .75

77 .80
78.

102 .60

66.
88 .10

103 .20

Pfandbr. u. SehuSdverschr.
v. Kypothekcn-Banken

Zf.
3-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.

3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.löu .l7»
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . 8er . 1611. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 *
do . Hyp .- u.W .-Bkf »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)*
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8.9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 30% »
do . * 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis . B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l9l5»

do . S. 16u . 17 *
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. *
do . do . S. 31 u. 34 »

do . 8er . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913*
do . S. 28—30 »
do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»do . S.341-400uk.l910»
do . 5.401-470 * 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7*

do . S.Suk .1911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 *
do . » 4 >
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . *

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . 8. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 *
do . v.Oluk . b .1910*
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 *
do . » 1896 »
do . Cotntn . v. 1901 »
do . do . » 1906 *

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 *

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . * 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein .H .-B. kb .ab02 »
do. uk . b . 1907 »
,do. * » 1912

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do . » » 1914 »
Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»

do . Ser . 7 u. 7a »
» 8u . Sa »
» 10 »
* 2 u . 4 *
» 6itk .b .08 »

Südd .B.-C .31/32,34,43»
do . bis iilkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,CötnS . 8 »
do. do . 5. 4 »

Württ . H .-B.Em.b.92 *
do . do . »

do.
do.
do.
do.

ln % .
98 .50

100 .80
97.

100 .30
100 .50

98 .90
102 .10

96 .90
101 .20
101 .90

96 .60
97.

100 .70
100 .10
100 .10

96 .70
96 .70
99.
93.

100 .
100.
100 .20
101 .
101.
101 .30
101.

9G .SC
100 .30

94 .50
101 .

98.
100 .20
101 .80
100 .90
100 .30

95.
96 .10
97 .50

100 .
100 .
100 .40
101.
100 .40
101 .40

SS.
96 .40
96 .80

100 .20
100 .50
101 .70

94.
94.
95.

100.
100.
100 60
101 .20

94 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
101.

95.
100 .80

96 .90
100.
100 .60

94.
100.
100 .20
100 .40
102.

94.
94.

102 .60
95 .50

100.

ioaeo
100 .10
100 .40
10C .S0
101.

08 .30
SS.
as .so
95 .60
07 .50
96.

100 .
100 .20
101 .25

94 SO
95 .75

100.
100.
100 .20
101.

93.
34 .50

100 .60
96 .30

101 .00
65 .20

100 .50
96 .60

Staatlich od . provin2iaI -garant.
4. .

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.

Hess .Ld .-H .-B.S.12-13
uk . 1913 Ji

do . 8 .14-15uk .1914»
Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1015»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8»
do . » lu . 2»

do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. J

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

F,G,H,K,L»
M, N, P »
S »
T »
O *

102 .80
103 .10

07 .30
97 .30
97 .30

102 .80
103 .10

97 .30
97 .30
97 .30
98 .80

98 .70
98 .70
90 .30
99.
90.

Amerik . Eisenb .-Bond*
99 .40
S5 .S0>

105.
110.
10E.
1C2 .7©

74 .40

>. Centr . Pacif . IRef -M,
1/2* do . Ä _
. . Chic .Milw.St.P .,P .D.
*. do . do . do.
*. do . do.
• . North .Pac . Prior Lien
• . do . do . Gen . Lien
*. SanFr . u. Nrth .P .IM.
' . South . Pac . S. B. I M.
• . do . do . I . Mtge.
- . WestcrnN .-Y.u.Pens.
*. do . Gen .M.-B.u.C.

do Income -Bonsd_
"Diverse Obligationen.

02 .6 ®

Zf Verrinsl . Losei
4. . Badische Prämien Tlilr . l
4. . Bayerische » » 1
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . j
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
Z>/2 Ootli . Pr .-Ptdbr . I . Tlilr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Hell . Kom. v. 1871 h .fl.
Z-/2 Köln-Mindencr Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
z. . Madrider , »bgest . »
4. . Melnin ». Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich . v. lSÖDö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. lSffla . Kr. »
2-/2 Stnhlweisab .-R.-Or . ö fl.

Zf.
4. . Armat . 11. Masch ., H . Ji
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Dinding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. »
4'/2 do . Rhein ., AHeb. »
41/2' do . do .Mainzr .lffil»
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Siindfort -H. »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk •
4. . Cementw . Heidelbg . »
4'/2 Cli. B A.- u. Sodaf . »
4'/2 Blei-U. Silb.-H., Brb . »
41/2 Fahr Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Cheni . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle & Co. H . »
4. . Ooncord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb -B. Frankl a. M. »
Z1/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El Accumulat ., Boese »
41/2 do Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI. Dtsch . Ueberseeg . »
41/2G .f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M. »
2V2 do . Helios »
2>/< do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 >
41/2 El.Werk Homb .v.d .H. »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Liclitu . Kr.ßerlin»
4>/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
4V2 do . Schuckert >
4. . do . do . »
4’/2 do . Betr . A.-O . Siem. »
4. . do . Teiegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Anmveiier »
4‘/2 do . u. Stanzw . Ullr . >
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4>/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpeiierBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossieb .riiekz .102»
4'/2 Hotel Nassau , Wiesb . >
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4V2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do. »
41/a Zellst .Waldhof Mannh .»

In "/»
98 .34»

96.
99 .50

100.
100 .

SS,
100
102 .50
103.
105.

99 .80
97 60
93 .20

102
99 .30
99 .50

103 .50
103 .50
104.
104.
100 .30

100 .60

100.
96.

102 .70
100 .

94 .80

100 .
104 .80

69 .50
69 .20

102 .80
102 .40

98,
103 .50
103 .50
101 .75

09 .90
102 .60
100 .40

95 .70

99 .20

101 .
101 .50
103 .50
IOO.
100 .20
102 .70
101 .30
102 .50
103 50
102 .
100 .
104 .30

In °/a.

118.

136.

68 .40

158 .00
130.
882.
276.
114 .50

Zf.
Ansb .-Gunzenh.
Augsburger B- 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländlsch . Thlr . 10
Mailänder Le <5

do . » 10
Meininger 8. fl. 7
Nenchitel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 o. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. >00
Ranpenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Rdff .G . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer_ Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7 -

131 .60

76.
22 .20
37 .40

460 .50

147 .80
348.

Oeldsorten.
Enet . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Oanzf . Sclieldeg . »
Hochli . Silber »
Allier,kan . Noten
(Doll. 5—1000) p .D.

Amerika «. Noten
/Doll . 1—2) p . Doll

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Riiss.Not .Cir.p .lOOR.
do . (lu .3R.)p.l00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital « Zinsen i . Gold.

Brief . I
20 .46
16 .27

17.

2800
2804
97 .50

Geld.
20 .43
16 .23
16 .20
16 .90

4 .183/«
215.

2790

95 .5 0

4 .20

4 .18 >/2
80 .90

20 .461/2
81 .35

169 .15
31 .40
85.

81 .15

Relclisbaiik Diskonto 7 % Wechsel

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . • • •
Madrid . . . . • •
New-York (3 Tage S.)
Paris . *
Schweiz . Banksätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . » » » » .

do. « • • • • •

Kurze Sicht.

. . fl. 100 169 .15
. . Fr . 100 80 .85
. Lire 100 81 .26
. . Lstr . 1 20 .47
. . Ps . 100
. . D. 100
. . Fr . 100 81 .25
. . Fr . 100 81 .05
. S R. 100
. . Kr . 100
. . Kr . 100 84 .05
. Kr . tn. S. —*

Mark.
2-/r—3 Monate

— 5 %
— 4o/a
— 50/o
— 6 0/0
— 5 o/a

— 30/a
— 5-/2 %
— 8 %

— 4-/r»/y



Seite 8. Freitag , 1f . Januar ISO '!'. Wiesbadener TagdiatL. MLend-AusgaLe, 1. Blatt. Nr . 18.

Ävmkiir - BMiWr -Ver 'MH
zu fabeEhaft billigen Preisen.

Blusen, lacken-Kleider, Kostüme, Abend- und Theater-Mäntel,
Kdstüme-Röcke, iorgesiröcke, Matinees, Unterröcke, Pelz-Jacken, Pelz-Stoias,

Mädchen-Kleider, Mädchen-Jacken, Knaben-Anzüge, Knaben-Paletots.
Die Pr eis Würdigkeit der durchaus hochmodernen Waren ist eine so ungewöhnlich , grosse , clasj

alles Vorhergehende an Billigkeit weit übertroffen wird.

8 . Hamburger , r » W»
Grösstes Spezialhaus für Da men ^Konfektion.

Käsers GebiMggsstlkl imf «i| ms  am 27.)»ur.
Diejenigen Mitglieder der nationalen Bereiue (Flotten -Verein , Kolouial-

,Verein , Altdeutscher Verband , Ostmarken -Verein , Allgein. Deutscher Sprachverein,
jAllg. D . Schulverein zur Erhaltung des Deutschtums im Ausland ), welche keine
anderweitigen Verpflichtungen haben und sich an einer gemeinsamen Tafel
zu vereinigen wünschen, werden gebeten, ihre Anmeldung bis zum 20. Januar an
Herrn 0 r . « ureii , Friedrichstraße 3, gelangen zu lassen.
\ { - Der Vorsitzende des Nnsfchnffesr

lir . Miinkler.

fussballktisSs„Kiekers“.
Snmmtsäg ', den 13 . Januar 190 », nadimilta ^ s von 4  l !tr

Sn , *ar ffeier unseres 3 -jährigen Besteltens:

Gemütliche Uoterhaliisrig mit Tanz
im' Saale des .„Säserltaiases “ , Sel :iers4eimerstr . 62 , -wozu wir unsere
Mitglieder, deren Angehörige, sowie Freunde und Gönner des Vereins freund-
lichat einladen. IS er Toriinad.
V Als Spezialität empfehle täglich frisch: 3201

ttnackwürftchen Stück 10 pfg.
frankfurter Stück 13 pfg.
wiener per paar 13 pfg.

Lonrad heiter,
UkUl. 65. Lelephm 2832.

Vereinigte Druckereien

lünelna & Sprisilel,
€r . Hl . Ir . II . ,

vormals H. Jsselbächer u . H. W. Zingel Macht,

Oememdebadgitsseliciidu.KL Bürgstr . 2.
u Telephon Ziv . 22sK. Teleph . Wo . 1822.

Lithograpliiselie Anstalt, Buch- und Steindruekerei,
^ Buchbinderei und Frage-Anstalt. 64

wegen Geschäfts-Ausgabe
Vollständiger Ansverkauf

sämtlicher Eissns und Stechlwaren,
Wie alle Arten Werkzeuge, Wau- und Möbel -Beschläge , Haushaltungs-

Artikel , Oefeu » Kochherde, H-energeräte re. re.
Eine große Partie gußcis . Kohlenkasten von 30 Pf . an.
k 'M 'LLZZ . Eisenhandlung,
^ -E - 28 Längste 28 . - WH

Neqriiilwsg eines skzttilistzen Reftlimls
Ml Akisthnfts Bit WeiPsW.

Geeignete Räume mit Laden und Nebenräumen in guter Verkehrs¬
lage (Bqhndof -, Luisen -, Friedrichstraße oder Markt ) sofort gesucht.

Ausführl . Offerten mit Preis sab M . W . 2,560 postlagernd erbeten.

eichshallen-
Theater,

1 © Stiftstrasse 1 ®.

Grosser

Achtung! Achtung!

Meute ringen:

Frl. Käthe Walter,
München,

gegen

Frl. Bella Schwarz,
Frankfurt a . M.

3.  Paar:

Frl van den Skaten,
Holland,

gegen

Frl. Frida Blumenfeld,
Köln.

Ausserdem da : g-rossnrtige
Variete -Programm.

Müh . sieiie StrBsserajjlakäMe.

WLtttzkräZezchett.
Die Tanzschüler des Herrn R » i

Haplaa veranstalten morgen Sams¬
tag » den 12. Januar , in der Turn¬
halle , Wellritzstraße41, ihr diesjähriges
SchinHkränzchen , wozu wir Freunde
und Gönner höfischst einladen . Anfang
abends 8V2 Uhr . Tanzen frei.

Täglich frisch!

Gebackene Mche,
geräucherte Fische,
marinierte Fische.

22  Reugasfe 22.

Butter-
Abschlag!

Züschener Süßrahmtafelb.
befriedigt jeden

Feinschmeckerund Kenner,
in Qualität , Geschmack und

.Haltbarkeit,
unübertrefflich,

bei 8 Hfd . » 1. 32.
Sntzrahmtafelbntter

aus ersten deutschen preis¬
gekrönten Molkereien

bei 2 Pfd . » 1.2» .
GntSbutter

bei 2 Pfd . -L 1. 10.
Sandbutter

bei 2 Pfd . ü, 1,04.

43 Schwalbacherstratze 43,
Telephon 414.

Sonntag, den 13. Januar 1907, nachm, 2 IM

GWnMche
Volks-versammlchgeli

in der Konkordia , Stiftstraße 1,
in der Friedrichshalle , Mainzer Landstraße L.

TKges - Drdmw § :

Der gegenwärtige WnHMnrnpf.
Referenten: Gen. Yogtherr und Quint.

Alle Wühler, welche südlich der Emscr- und Marktstraße wohne»,
gehen nach der Fciedrichshalle.

Alle Wühler, welche nördlich der Emser- und Marktstraße wohnc»,
gehen nach der Konkordia.

Freie Disk « fsisu . Der Gi -eberafer.

Telephon 4308. kelspheu 4891.

Albert Schumann-Theater,
Täglich

abends ’8 Uhr!

Frankfurt a . IS.
das brillante Neujahrs -Programm ! Täglich

so vor Allen : abends 8 .Uhr!

Der treffliche Humorist Bacchus Jacoby, die urdrolügea
komischen Itadfahrer Campbell and Johnson.
Die reizende Französin ! I Mademoisellelilanei 9®w IStäro,

mit ihrem Orig.-Matchiseh-Tanz. 11 die preisgekrönte Schönheit.
3 Jmvideirruflic ]i u :ar noch 4t rage:

Ko

M Königstiger W
ausserdem die übrigen hervorragenden neuengagierten Spezialitäten. F8<

Große
Treibjagden.

Nur
Goldgaffe 18.
Schwerste bapr , Hasenbraten . a 2.90

„ „ Hasenrücken . k 1 .70
„ feiste Rehbraten . . ü 6.50

frischgefangene Krnmmetsvögcl . k 0 .35
Böhmische Fasanen . . . . . ä 4.—

MldKbfchlag. Nur
Goldgasse

Junger Hirsch h Pfd . 1 —

Feinste Mastgänse . . .
„ franz . Poularden.
„ „ Kapaunen
„ „ Welsche . .
„ Frikasseehühner .
„ Hähne . . , . .

Enten . . . . .

ä Pfd . 0Z
8.SVa St.

k
h
a
k
ä

o."
7.-

1 90m
sowie fortwährend frisches Reh- und Hafen -Ragout.

Nur Goldgaffe 18. WMjt Telephon 370«.
Telephon - und Knrten -Bestellungen werben prompt besorgt.

Wie« Marken-Leih-Anstalt. .
Wiesbaden , Langgafle 33» gegenüber .Hotel Europäischer Hei,
empfiehlt zum Verkauf und Verleihen hochelegante Damen « »»*»*'
Herren - Masken , Costnmes und Dominos zu billigen Preisen.Madame Kmiiie neiiatt.



Nr. 18.

Abend-Ausgabe.
3. Blatt. Wiksbs- ener Tachlatt. Freitag,

11. Januar 1907.
55 . Jahrgang.

Ache MHeli-AeibW.

^Blücherplatz4, 1/^ Ppfl *! 4 Blücherplatz 4,
Laden. ' I > CU I , Laden.

Zische schwere Hasenbraten !Geflügel zn de» billigsten
Mk. 2.NO, Preisen.

L̂ sch im Ausschnitt, sowie Wild -Enten . . 2.50 Mk.
Ü̂ h-Ragout «. Hasenpfeffer. >Enten . . . 3—3.5« Mk.

krarsLsIlSr ".
Samstag , den 12 . Januar , abends 8 Uhr:

triumphatorfeier
Kunden mit karnevalistischem Konzert der Kapelle

des Füsilier-Regiments von Gersdorff (Hess.) Ko. 80. 67
^sschank des so beliebten „Triumphator -Bieres “ aus dem

Bürgerlichen Brauhaus München direkt vom Fass.

DaH Herfooen.
Im Verlag von ^ Flaum , Wiesbaden, ist soeben.erschienen:

Steuer-Erklärung uni>Lerniögeus-Anzeige.
Anleitung für Steuerpflichtige

äur richtigen Aufstellung der Steuer -Erklärung und Vermögens-Anzeige.
Mch dem zum 1. Januar in Kraft getretenen Gesetz vom 19. Juni 1906,
^arbeitet von K . Heinrich , Stcuersckretär bei der Einkommcnsteuer-

Veranlagungs-Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden.
Preis Mk. 1.—. - Ml

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie direkt vom Verlag.

laskcn -Httte
? r osser JanHnliI , sowie Anfertigen nach Wunsch und jeder Idee.
8lchtigung auch ohne jeden Kaufzwang gestattet.

, . Irina Leisse,
Wüstes Etagengeschäit u . M -ode ^Salon,

Eng), spoken. Friedrirlistr . 4 ®, Eckhaus.

Ken Sie
bei Bedarf in

Lederwaren
nur gediegene
Ware , denn
schlechte Erfah¬
rungen hat
wohl jeder be¬
reits gemadit,
derdasPatent-
Portemonnaie

Practicum
nochnichtkcnnt,

es entspricht den größten Anforderungen,
ist aus einem Stück Lederu. unzerreißbar.
PreisMk .3.—, W . Reicbelt , Offen*
badier Lederwarenhaus, Gr. Burgstr. 6.

Masten -Garderobe
Goldgasse 13. G.Treitler , Goldgasse 18.

Bitte, achten Sie auf die
Jahne . Das ist das seit
über 30 Jahren besühmde
allbekannte Geschäft, wo
Sic alles erdenklichein dieser
Branche haben können. Ueber
660 vollständige Kostüme.
Dieses Jahr ausnahmsweise billige Preise
troll der Fleischnot. _ _ _

m
ist den Beste der Welt!

Eine Wohltat für beleibte Herren, für
Kegler, Reiter, Turner, Radfahrer etc.
Freiheit des Rückgrates , frei
beugende Bewegung ! Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 2918

M . Heut ® «
Ellenbogengasse12.

Telephon 341,_

UycrM-Slyweftlvlllly-Kelse
aus der Kgl. B. Hof-Parsülnerie-Fabrik
11. I ». »ViinderlicU , Nürnberg.
3 Prämien, dabei 2 Staats -Medaillen,
Renommee seit nun 40 I . Unentbehrlich
zur Erlangung jugendfrischen, ge¬
schmeidigen, blendend reinen Teints,
k 35 Pf . Tcrpincol -Scelen -Scife ä 50 Pf .,
das Beste gegen Mitesser. Drogerie
«»«t » e il i e , Moritzstraße 12. 3027
Jungen Hirsch und Reh im Ausschnitt,
Rehbug per Stück von Mk. 1.80 an,
Rehkeule „ „ „ „ „
Rehrücken „ „ „ 6.— „
Reh- und Hirschragout, sowie schwerste

bavr. Waldbascn empfiehlt billigst
€*-. Hecker , 22

Bismarckring 37 . Telepl, . 2558.

llkur 1 Mk. Feder in eine
Taschenuhr, sowie alle Ar¬
beiten zum billigsten Preis
bei 2 Jahre Garantie. Kauf
v. alt. Gold, Silber , Platina
u. alt.Zahngebiss. G. Spies,
Uhrmacher, 6 Grabenstr. 6.acher,

Gordische

Riesenheringe,
beste im Handel befindliche

Salzheringe,
dickriichige fette Ware,

pr . St . IO E l . , pr . Btzd . 1 .10
friscii eingetroffen in

Frickels Fischhallen,
Grabenstr . tßu . Reugasse 33.

BestsastigesMütterbrot,
Kornbrot 37 Pf .»
Gem . Brot 38 Ps„
Weißbrot 41 Pf .,

täglich frisch.
Schwanke Waelif.

43 Schwalbad-eiste. 43. Tel. 414.

Empfehle:
Frisch geschossene

schwere
Wald-

Hasen,
sckiwere Hasenbraten 3.20,

sowie Hirsch u . Siel»im Ausschnitt.

Phil. Hölzer,
Wild - ft. Geflügel -Handlung,

Grabenstras >e 8 , nahe Marktstraße.
_Telephon 300. _

Spanische Orangen.
Eine weitere Ladung m. za. 50,000 St.

rima lose Valencia-Orangen ist eingetr.
Zngros-Verkanf Mittwochs u. Samstags
vormittags auf dem Markt, sowie stets
im Lager Dotzhcimcrstraße 55.

Rheinische Obst- und Gemüse-
Gros,Handlung Wiesbaden . Tcl.769.

pr
E

Pferdefleisch.
Empfehle prima fettesMdesleW

allerbester Qualität , sowie alle Sorten
Wurst - und Rauchwaren.
Wiesbadens erste größte u.

älteste Pferdemetzgerei
II . l >reste

(Inh .: Sfs.-go liessler ),
Hellmundstraße 17. Telephon 2612.

Biebriw: Wiesbadenerstr. 84. Tel. 102.
Wnrstfavrik mit elektr. Betrieb.

Samstag , den 12. Januar er..
Mittags 12 Uhr , versteigere ich im
Hause Bleichstratze t» hier:

10 bersch. 3-, 4- n . 5-fl. Gas-
nnd elektr. Lüster, 10 elektr.
Wandarnie , 4 elektr. Ampeln,
2 1-fl. Zuglampen und zwei
Wandbrunnen mit Zubehör

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen
Barzahlung. Versteigerung bestimmt.

LOIISdorfer, . Gerichtsvollzieher,
Uorkstratze 14._
Achtung!

Samstag von 8 Uhr an wird
Stcirrgasse 18 und Helenenstratze 1

Prima Rindfleisch
das Pfd . zu 60 Pf . ausgehauen.  _

ZW MiWlkl.KljWeuberg.
Morgen Samstag:

MetzsLsuppe,
wozu freund!, einlader

W . Jfekel.

Mci ».MiieiiksWt
von Frl . ,4oh . 8teiu,

Lnisenplatz 1a , 2. Etage.
Erste « . älteste Fachschule am Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindcrgard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl . Kostüme
werd. zugcschnittenu. cinaerichtct, Taillen

und Rocksch. von 76 Pf. bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach
_ Maß zu Fabrikpreisen.__

Beginn neuer

Abendkurse. %■
Anmeldungen baldigst.

Handelslcliranslalt

il/ieerganz,
Doizheimerstr. 21.

6158

•vl

SiKk! SS

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
in Biebricha. M.

^ sind die 27 folgenden: |”

$

Adolfshöhe:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraßc:
Wchnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenruhstraße:
Hinkclmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraßc:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Burggaffe:
Ncidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethenstraßc:
Michels, Elisabethenstr . 19.

Feldstraße:
Kraft , Babnhofstr . 15;
Schwind, Weihergasse 21;
Botz, Wcihergasse 32.

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp, Friedrichstr. 7.

Gartcnstraße:
Mahr , Kaiserstr . 45.

Gaugaffe:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Schwind, Weihcrgasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;
Preist , Gaugasse 26.

Hcppenheiinerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Jahnstraße:
Hammes , Kaiserstr. 17.

Kaiserstraßc:

Ehrhardt , Kaiserstr . 53.
Kirchgaffe:

Zindorf , Kirchgaffe 34.
Krausegaffe:

Schneidcrhöhn, Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraßc:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhringcr , Wiesbadenerstr . il;
Krämer . Schlotzstr. 27;
Weil, Ecke Rathausstr.

Reugaffe:
Michels, Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Rathausstraße 8a.

Obergaffe:
Krämer , Schloßstr. 27.

Rathausstrnße:
Weil, Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7.

Rhcinstraßc:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgaffe 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schlotzstr. 27.

Schulstraßc:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thelemannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Wcihergasse:
freist. Gaugaffe 26;chwrnd, Weihcrgasse 21;
Botz, Weihcrgasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Wicsbadenerstraße:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33;
Neidböscr, Wiesbadenerstr , 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel, Wiesbadenerstr . 54.

n

Das gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen-
IlviWUUttlvl AUPUJU Blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Psg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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Wühler -Versammlung
Sonntag , deR 13. ZKLmar- N̂ chw. ZVs Ahr«, im GasthKns „Zur Krone " in Delkercheim

und abeRÄs7 Uhr im „Nassauer Hof" in WaAau.
Der Kandidat der NaLionalliberalen Partei

Herr Amtsgmchtsrat liefe ©!», Idstein,
wird zu den Wählern sprechen. AKe Wähler von DeLkeuheiw- Wallau und Umgebung sind
Höst, eiugeladeu.

Der WahlaRsschRß der NaLisUMiberaLeu PirrLer
im 1. NMamscheu ReichstagswahLkreise. _ _

ANNOpEN
für alle Zeltyiigeri der Welt

befördert täglich und billigst

D .Frenz
ANNONCEN- EXPEDITION

Haupt-Agentur d. „Wiesbadener Tagblaüs“

Wiesbaden
Wühelmstrasse 6. Telephon 967.

Bureau in Mainz 11
Fachmännische, gewissenhafte Ausarbeitung aller
auch (1er kleinsten, Annoncen. — Gewährung
höchster Rabatte. —- Empfehlung der geeignetsten
zugkräftigen Zeitungen. —• Kostenfreie Lieferung
geschmackvoller Entwürfe, Kostenanschläge. —
Annahme und Beförderung aller einlaufenden
Offerten. — Kostenlose Uebersetzung d. Inserats
in fremde Sprachen. — Geschmackvolle

KLICHEES zum Selbstkostenpreise.

Vorz. Obst-Konserven.
2-Pfd.-Dose

la Mirabellen . . . . —.90
Sa rote Biirseiaen . . —.90
Sa Heidelbeeren . . —.65

(ni "ht schwarz färbend)
Sa Biaiser . Bs flaionen . —.65

(ohne Steine)
5a 5®fiB-säcl »e , gjescitält

und geteilt . 1.50
soweit Vorrat.

Willi. Hsinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstra&e.

Bezirks -Fernspr. 216. Kl95

Achtung!
Morgen Samstag u. Sonntag wird

mir prima Rindfleisch das Pfiiud zu
66 Pf . ausgehauen Hellmuvdstr . 50, P.

Abgebrühte Boimen»eingemachte
Weitzerüben empfiehlt

Anton <V»rist,
_ _ Ecke Roou - u. We stcn dstraste.

Glanzölfarben Pfund 10 Pf.,
staubfrei es Fustdodenöl Liter 70 Pf .,

empfiehlt 57
(inri Eiiss, GrabenstrasteLO.

ffinjraiMfnps-icWft
der Lebensmittelbranche mit Fuhrwerk
ist sofort zu verkaufen . Offerten unter
W . 3 » ä> an den Tagbl .-Verlag.

Blntfrische
©nfeiiürateii

3 Mt . ,
Hasenziemcrl .Li) Mk.

Geflügel-Handlung
Grabcultr. Z84. 8236.

RAirssi leidjsßpfcl,
Dotzheimerstraste 116.

Morgen Samstag;
Metzelsuppe,
wozu freundl . einladet

(GrB&'itnv StsuSaS*

D.ml « WetzelsHpr.
wozu frcuudlichst cin-
ladct

V . liienzle*
Männerturnh alle,

Watterstraste 16.

Heute werden

4 MIA Mk
d arimtcr ein 5 - tt . ein
7-jüyriges , 5 » nur 5a Qualität,

ausgehauen.

^emWOemchgerei
Dl. IlHinaiin,

Telephon 3244 . — Mctzgergasse 6.

Atlas -Domino billig zu verkauf.
Wilhelms tra ste 36 , 2, Tü r geradeaus.

Für Brautleute.
Im Auftrag 2 pol . Betten mit Nach¬
last zu verr . Fricdrichstraste 18, 2 r.

""BeieMgung.
Mit Mk. 15- 20,000 beabsichtige ich

mich an gutgebendem Unternehmen zu
beteilige »/ Offerten unter C . SOS
an beit Tagbl .-Verlag.

Beteiligung.
Für erstklassige Fabrikation wird ein

Kapital von 4—5000 Mk. sofort gesucht.
Sicherheit vorbanden . Off . u . v . 2»
Tagbl .-Haupt -Ag, Wilhelmstr . 6. 6161

Domino,
schw. reins ., cleg ., zu verleihen
Fricdrichstraste 44 , 3 r.

Hocheleg. Masken -Kostüm
(französische Soubrette ) billig zu ver¬
leih en Wcllritzstraste 25 , 1 r.
Bncherbeitragen u . Steucrarbciten

besorgt erfahrener Kaufmann . Off.
unter L. 275 an den Tagbl .-Verlag .

Warnung!
Diejenigen Personen , welche sich bis

jetzt unwahre Aeustcrungen über mich
erlaubten,werde ich. sobald mir noch etwas
zu Ohren kommt, gerichtlich belangen.
JloSmissaa Eng -rrt , Frankcnstr . 26,1.

Phrenologin
em pfiehlt lief). Hcrmannstraste 6,  b.

26—28,000  Mk.
prima crstst. Hyp . auf neues Haus ver
sofort oder spater sucht Besitzer, der-vor-
her nachw. kann , daß er über 150,000Alk.
Barvcrm . verfügt . Off . u. ll-. 35 « an
beit Tagbl. -Verlag ._ _

3000 Mark
von tüchtigem Geschäftsmann , gegen
gute Sicherheit und Zinsen sofort zu
leihen gesucht . Gcfl . Offerten unter
Z . 291 an den  Tag bl .-Ve rlag.

Welch ' edeldcntcnde Person
leiht besserer Persönlichkeit gegen
monatl . Rückzahlung 200 Mk . ? Oft.
unter ^ M^ M^ lOO baupttzostlagernd.
Goldgasse 16 8-Znnmer - Wohnung

per 1. April  z u vermieten. _
Kapellenstratze 12 5 Zimmer , Küche,

Bad , 2 Plans ., 2 Keller per 1. April.
Nur za erfragen Part , re chts. 282

Feine Fremdenvermietung,
s. Jahren i. e. Hause gcs . s. w . Ver¬
änderung 5—7-Zw . in Kurl . Miete
Vorausz . Off . H. K. pstl . Berl . Hof.

Billige Villen-Wohn.,
Nähe Dierenmüble , gesunde Lage , an
elektr . Bahn , hübsche 5-Z.-W . mit
Garten f. 1200 Mk . p. sof. od. spat.
zu vcrm . Näh , im Tagbl .-Verl . Ec
Gnciscnaustraße 15 kleines Hinterge¬

bäude , pass, für gr . Wäscherei , m.
u . o. 8-Z .-Wohn . lull . Näh . 1 St.

Morivitraße 47, M . 1 l., mbl . Zim.

Stallung für3- 4 Pferde
nebst Aufbewahrungsr . für Heu und

Stroh zu vermieten . Hornung,
Hcllmundstraße 41.

Leeres Zimmer
in der Nähe des Kurhaus-
Neubaues , für Bureau geeinuet,
auf einige Monate gesucht. Off.
erb. u . Ri. 393 a. d. Tagbl .-V.

Klavier -Unterricht
wird gründlich erteilt von junger
Dame , die konserv . gebild . u . längere
Zeit in Paris studiert . Off . unter
P . 289  an den Tagbl .-Verlag.

Stundenfrau
u . Alleinmädchen sucht Schiemann,
Kais er -F ricdr ich-Ring 38._ _

Hotel-Geschäftsführer sof. gef.
Erste Kraft , kautionsfähig . Erstklaff,
mittelgroßes Haus . Offerten unter
H. F . 13 postlagernd.

BerloreN
fllbernes Ziqarctten-Etni, Mono¬
gramm G. S., innen Widmung , von Neuer
Adolfshöhe bis zur Stadt . Abzug , geg.
Belohnung Hotel Tannhäuser. _,

Köchin,
25 Jahre , kath -, aus guter Familie,
wünscht mit bess. Herrn , am liebsten
Beamten , zw . Heirat bek. zu werden.
Off . u . H . K. 90 postl . Schützenhofstr.

FFemdeBi ^Wepzeiciiiiis®

Rolfs,

Hotel Biemer.
Kelly, Fr . Reut ., Sydney. — Jennigs,
Fi'l. Rent ., Sydney.

Schwarzer Bock.
Hirsch, Kfm., GhaHottenburg.

Hotel Dabllieiim.
Joudon, Baden-Baden.

Darinstädter Hof.
Frischen, Kfm., Frankfurt . — Puters¬
dorf, Dürkheim.

Hotel lEimhoru
Freund, Kfm., Würzburg.
Kfm., Elberfeld. — Flach, Kfm.,
Berlin. — Birck, Kfm.,’ Mannheim. —
Bemann, Kfm., Berlin. — Frenkcl,
Kfm,, Goslar. — Bosenthal, Jurist,
Heidelberg. — Rauch, Frl , Mainz. —•
Koch, Kfm., Kassel.

Eisenbahn - Hotel.
Peltzer , Kfm., Krefeld. — Kunz, Reg.-
u. Gewerbesehulrat, Kassel. — Täuber,
Michelbach. — Böning, Kfm., Düssel¬
dorf. — Kahl, Br ., Moskau.

Englischer Hof.
Lücke, Hotelbes., Bad Kissingcn. —
Bensinger, Fabrikant , Mannheim.

Europäischer Hof.
Mayboorn, Kfm., Brüssel. — Bingel,
Kfm,, Frankfurt . — Engelmann,
Mühlenbesitzer, Weilburg. — Kramer,
Direktor, Geilnau. — Niermann, Kfm.,
Mannheim. — Corts, Fabrikant , Rem¬
scheid. — Damm, Heidelberg. —
Petzal, . Kfm., Berlin.

Grüner Wald.
Dietz, Kfm., Hainichen. — Stern,
Kfm., Frankfurt . ;— Eobitselieck,
Kfm., Frankfurt . — Büchfeld, Kfm.,
Darmstadt . — Altheim, Kfm., Bielitz.
— TVombcn, Kfm., Marburg. — Meyer,

Kfm. m. Tochter, Ncrdlingeri.
Martin , Kfm., Köln. — Kullen, Kfm.,
Köln. — Gerstle, Kfm,, Strassburg. —-
Lennermann, Ivfm., Grenzhausen. —
Brahms, Kfm., Berlin. — Mattes,
Kfm., Mannheim. — Ivopp, Kfm,
Elberfeld. — Gähn, Kfm., Berlin. —-
Feyerabend, Ivfm,, Ludwigshafen. —
Graessner, Kfm., Elberfeld.— Vagedes,
Kassel. — Barth , Kfm., Frankfurt . —
Steins, Kfm., Frankfurt . — Wedel,
Kim, Berlin. — Römer, Ivfm, Düren.
— Wohlrab, Kfm, Plauen. — Mendel¬
solm, Kfm. in. Fr , Brüssel.

Hotel Happel.
Frisch, Kfm, Mannheim. — Förster,
Kfm, Düsseldorf. — Ivrau, Ivfm,
Lübeck.

Hotel Hohenzcll -rn.
Claus, Hüttendirektov , Braunschweig.

Hotel Imperial.
Moore, Fr , London..

Kaiserbad.
Mühlhause, Sekretär , Wilmersdorf. —
Schneider, Bad Liebenstein.

Kölnischer Hof.
Herweg, Assistenzarzt Br , Göttingen.
— Herweg, Fr . Rent , Braunschweig.

Metropole ei.  Monopol.
Michaelis, Ivfm, Berlin. — Ries, Kfm,
Berlin. — Markscheffel, Ing, Mühl¬
heim. — Freund, fiustizrat Dr, Offen-
hach. - - Lorch, Nürnberg. — Kot¬
mann, Fabrikant , Hagen. — Kate,
Kfm, Berlin. — Preyer, Düsseldorf.
— Kallmeier, Kfm, Mühlheim. —
Peilmann, Dortmund. — Krauskopf,
Ivfm. in. Bed, Berlin.

Hotel Minerva.
Rossenau, Ivfm, Genua.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Henderson, Fr , New York. — Kocca,
Frl . Opernsängern!, Stuttgart . —
Busgers, Rent , Holland. — .Ivrauss,
Fabrikbes, Stuttgart . — Weinbery,
Frl , New York. — Hast, Hotelbes.
m. Fr , Westerland-Sylt.

1 Hotel National.
Grienke, Frl , Calbe. — Roesencr,
Calbe. — Krause, Major, Worms.

Hotel Nizza.
Mallmann, Frl . Rent , Boppard.

HoBBerliof.
Meyer, Frl , Koblenz. — Kracht,
Kfm, München. - - Schmitz, Kfm,
Köln. — Ebert , Ivfm, Ilmenau.
Ämsbacher, Ivfm, Nürnberg.

Palast - Hotel.
Thomami, Kfm, Berlin. — Elkisch,
Rent . m. Fr , Berlin.

Pariser ' Hof.
Halt , Hotelbes, Bad Kissingen. —
Suekfül], Hotelbes, Bad Kissingen. —
llalk , Rent , Bad Kissingen.

Hotel Petersburg.
Oppenheimer. Rent , Lübeck.

Pfälzer Sof.
Rosenhain, Kfm, Heidelberg. —
Klauer, Kfm, Frankfurt.

Zur - neuen Post.
Külke, Berlin.

H «ytel Quisisana.
Barton, gen. v. Stedman, Offizier,
Braunschweig.

Rhein -Hotel.
Wienands, Reg.-Baumeister, Homburg
v. d. II . — Kaufmann, Rent , Zürich.
— Levy, Kfm., Köln.

Hotel Ries.
Baumann, Dr. meci. m. Fr , Rossdorf.

Rönierbad.
G-läser, Chemnitz.

Savoy -Hotel.
Rothschild, Kfm, Frankfurt . — Gom-
bertz, Ivfm, Krefeld.

Sanatoi -ium Dr . Schütz.
Laval, Stud, Luxemburg. — Gesse,
Marine-Stabsarzt , Kiel. — Freiherr
v. Manteuffel, Major, Potsdam. —
Hecht, Fabrikbes. m. Fr , Kassel. —
Hertzberg, Frl , Strassburg.

Schützenhef.
v. Metzradt , Offizier a. D, Stolberg.

Sehweimsbergs
Hotel Holländischer Hof.

.lenzer, Kfm, Bern. — Hegenbartt,
Kfm, Mefersdorf. — Möller, Kfm,
Berlin.

Sanatorium Villa Siegfried,
Grciffenberg, Oberpöstprakt , Düssel¬
dorf. — Mer klinghaus, Ivfm, Barmen.

Taantäiiser.
Schnell, Ivfm, Hanau. — Schmidt,
Ivfm, Elberfeld. — Sturm, Kfm,
Frankfurt . — Leiter, Kfm, Worms. —!
Knobel, Kfm, Frankfurt . — Daebsel,
Ivfm, Hamburg. — Udert, Kfm,
Hirschberg.

Taunus -Hotel.
Badowski. Kfm, Berlin. — Moll,
Kfm, Strassburg. — Gerhäuser,
Fabrikant , Altengronau. — Becker,
Fabrikant m. Fr , Menden.

Hotel Union.
Bender, Kfm. m. Sohn, Marxheim. —
Bender, Ivfm, Marxheim.

Hotel Weins.
Jaeger, Geschäftsführer, Braunschweig.
— Presber, Kfm, Langenschwalbach.'

akulatur& 5°p*
—- der Zastier Mi.4.'

m Sabes im Tagblatt-Yerlä:1

Aus den Wiesbadener Zivrlstaud-
Registern.

Geboren:  Am 5. Jan . : K
Architekten Emil «schiebelcr c.
Emil Karl Wilhelm . Am 4. :d aaj'
dem Färbergehilfen Oskar Enw-
bardt c. S , Walter Karl Otto .. Z-
7. Jan . : dem Küfer Jakob StiPpZ
c. T , Theresia . Am 8. Jan . :
Briefträger Philipp Reinhardt -
T , Elsa . Am 8. Jan . : ,dem HerS
fchneidcrgchilfen Heinrich Zufall
T, Dorothea. Am 8. Jan .: S
Gutsbesitzer William Eber c. S .,
gar Manfred . . „

Aufgeboten:  Bankier BrU"„
Hochheimer in Mainz mit Olga
man hier . Rcvicrgärtner Johm>
Ludwig Hohl hier mit Anna Kalw
rine Ernst in Homburg v. H. Hor>-
diener Mathias Jung in WesthoF.
mit Magdalcne Hartmann daicwg
Verwitweter Fabrikarbeiter Km.
Aug . Stephan in Höchst a . M . %
Marie Eva Sauer in OestlFj
Schriftsetzer Adolf Chemnitz hier w
Barbara Götzclmann hier . Hcr -y
schneider Christian Euler hier h'
Luise Bopp hier . Bierfahrer Bsst,
hard Heil hier mit Katharine
lovics ' hier . Kolportagebuchhändu
Karl Strauß hier mit Pauline ifW
mcrmann hier . Schuhmacher
Jakob Ernc in Biebrich mit An-H
Maria Steffarr daselbst . Polsteff
Wilhelm Borchcrt hier mit AnK
Hoffmann hier . Kaufmann ErJi
Weil in Rüdesheim mit
Erdclen hier . Herrnschncidcr Hew.
Saame hier mit Elisabeth Fröhlivwl
hier . Taglöhner Christian Strallst
in Biebrich mit Barbara Schob»
hier . Sergeant und Hilfshovf >' l
Bruno Albers in Mainz mit Hclce
Bourbonus hier . , M

Verehelicht:  Kaufmann Ke--,
rich Zahn hier mit Wilhelme
BIcidncr hier . Tüncher Adolf Ble h
ncr hier mit Anna Falk aus KrcM
nach. Hotelier Johann EffelbeE
hier mit Sofie Altmann hier . Kolln
Alfred Voigt hier mit Katharw,
Zoller aus Eiscnbach . Fabri .h-»
Philipp Karl Frank in ,Schlitz
Emma Hccrlcin lstcr^ Friseur Fr " ,»
Vogel hier mit Elisabeth Ljcsche o-l
Magdeburg . Metzger - Gehilfe A>.,
Raisch hier mit Maria Rumpel lnG

G c st o r b c n : Am 7. Jan . :̂
datier Johann Jagemann . 86 I . -O
8. Jan . : Kath ., geh . Schüler , x3l%
des Schuhmachers Phil . Vhilippar , \
I . Am 9. Jan . : Elisabeth , OJ
Keßler . Ehefrau des TüuchcrgchU
Karl Löffler . 57 I . Am 8.
Privatier Georg Gcrlach , 78 I , du
9. Jan . : Bildhauer Karl Bechtcl , -'
I . Am 9. Jan . : Pfarrer a . D - Lust
>nig Conradh , 84 I . Stickerin
Anna Haber , 29 I.

Tsdss - AWfeige.
Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß mein lieber Mann
und Vater,

Hugs Schlicht,
uns heute durch den Tod ent-
riffen wurde.

Dies zeigen tiefbctrllbt au
Sie Irausrndott

HinterdUrhenrn.
Die Beerdigung findetSonn-

tag früh , lObldr vormittags,
vom Leichenhnnse aus statt.

Mi - shad -e» . 10. Jan . 1907.
Blüchcrstrastc 3.

Vik .toria - Hc»tel u , Badhs c9' .
Liebscher, Hotelbes, Kissingen- v
Büdel, Hotelbes, Kissingen. — Dajw,,
Kissingen. — tiould, Rent , Haat1 ^
— Dauches, Künstler , Brüssel, i
Schörg, Künstler , Brüssel. — Wi
Künstler , Brüssel. — Miry, Ivüns
Brüssel.

In Pi -ivathäusern»
Adelheidstrasse 31: . ^

Pohl, Hauptmann m. Fr , Mörcluv-
Villa Frank : ^

Johnie , 2 Frl . Rent , 8t . AnarendJ;
Grass, Fr . Rent , Godesberg.
Fr . Rent , Paris.

Pension Friedrich Wilhelm--
Widre, Kfm, Leipzig.

Pension Hella:
Schwarzenberg, Fr . Dr, Kassel.

Villa Herta:
Lloyd-Harries, Fr , Crickhowell
Bayley, Frl , Southampton.

Pension Margareta:
Günther, Frl , Godesberg.

Pension Primavera:
Sehleicher-de Kock, Fr . Rent,
— van Wyk, Frl , Baarn.

Villa Kupprecht:
Noeiel, Fr , Frankfurt.

Stiftstrasse 28: >
v. Benninghausen, Frl , Hamburgr,̂ -
Schröder, Frl , Herscheid. — lvl
berg, Frl , Kreuznach.

Taunusstrasse 57:
Heydricb, Stud, Kiel.

Augenheiianstalt:
Lind, .Weinheim. — Fein, Mols"" '
—Günther, Monzenheim.

I5M1
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